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B i "V

gBep Feinem mindlichen und fchriftli=
~ ¢hen Bortrage, und pollends bep
Feinem ebrbuche, laft fich gany fhorf
pariber Rechenfchoft geben, marum ges
vade nicdht Mehe und nicht Weniger
gefagt fen, am Allerroenigfien aber bey:
einem Budye 11ber die gelehrte Sefchichte
eines beftimmten Fadhes, wo moan lange:
nicht fo fehe, wie 3. B. bep einem
Dudhe uber vad heutige Redht, vorauss
X 3 feen
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feten darf, jeder Cefer Fenne fhon eine
Menge anderer Ditcher, -aué denen er
teitere: Belehrung fchopfen werde, fo
balo cr mwolle, und wo man aud
 gus toufend Angaben die toufend und
erfte lange nicht  fo errathen fann,
wie ¢8 ben manchem Andern der Fall
ift. Man Fonnte desmegen faft glou=
Ben, et folcher Wortrag fey nicht
swecmaftg , und fraft eined BDuches
Daju, follte man lieber blos Bicher
sum Nachfchlagen winfhen, worin Al
les ftebe, was det WVewfafier weiff und
povon er nicht annehmen fann, feine
Cefer wiuficen e8 aud).  Weil aber
denn doch audh) Worlefungen nber ei= -
sen Thetl der: gelehrten Cefchichte ih
ven guten Nusen haben, jumabhl wenn
cine. Auswahl von Biichern gur eige:
nen Anficht damit verbunden wird, und
etl da dic Nahimen und Jablen, wenn
matt fie. wicht  gedvrucft vov. fidy bat,
Bep dem mimdlichen Bortrage gav. ju
~ piel Bet't,megnebmeu, {0 blichb dem
Werfafjer e gegenmartiqcn Lehrbuches
nichts Underes ubrig, ols baﬁ er: die
; fchon
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Boteede Vit

fehoft: fruﬁer pergrifferie” erfie Auflage
fite feine Jubdrer immer  braudybaree
i machen fud)tc, und . fiie die "ibrigen
Cefer ¢8 Ddabin geftellt fepn “lief,; 06
fie Gtwad und wie BViel fie D,abon brau-
c@en fémrten. :

Qeﬁentllcﬁe %euvtf)el[tmgen ber of=
'ﬂen Auflage Hat der Werf. in dev gan:
jent langen Seit evft jwey gefehen. Die
erfie in' den Heidelberger Fabrbir-
chern von 1813, die miv angefundigt
ourde, [ihr Berfafjer” fey “etitfdhicden

setuer unferer ! evften ?mcratmcn, fern

' ,,bon olfem -« ProfefforenNeide * ein
yredhtlicher mohldentender Gelehreer and
»habe mir bidher fue Reichen der Ber:
Hobrung gegeben.”  AS Das - Mebild
dicfer Schilderung evfannte ich in dev
That unbefenen, freplich verbunven mit
der Quelle derfelben , den Hoeven Ad-
vocat Griefinger it Stuttgard, dee
die Gite ftllf mich gehabt Batte , mie
fein Budy Woer vie ' Suitat ju widmen,
6 ich 1bn auch an - der Veurtheifung -
fc!bﬁ etfnmn hatte, Fann’ ich nicht mit
4 Gemifs
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Sewipheit fagen, da iy weif, dof ein
geleprter und. feharflinniger Mann  fie
eine. Seitlang  gevadesu Savigny sus
gefchricben hat, '

Was Heve Avv, Griefinger getas
oelt batte, mar Planlofigfeit, da nidht
blog Dearbeiter ded Romifchen Nechts

" aufgenommen fepen , Unvollftandigfeit,
da viele fehlten, NRathfel, va Manches
obne mindlichen BVortrag unverftandlich
fep, Uncedlichfeit befonders im Nicht:
anfubren Haubold’s, uberhaupt aber
Mangel an Sefdhmack und ungefchicfte

- Nachahmung Spittler’'s oder gar Bib-
bow's, medwegen gelehrete civiliftifche
Profefjoren gar Nichts von miv lefen
wollten. -

Cine swente Veurtheilung erfchien
viel fpater in der Jenaifchen Citteras
tue3eitung und . jwar , wie dort und
damahls mehrere in unfer Fach eins
fhlagende, mit dem Seichen Mr., twels

_hed ich ju enteathfeln aufgebe, denn
Der orhin ermahnte Heve Advocat Gries
. , finger
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finger fann e8 nidyt fevm, nicht fomobl
weil su wenig bdfer ABille in  diefer
jmenten Anjeige fichtbar ift , - fondern
audy weil Herr Mr, wivflich gar Mans
hes nidht e, was diefer fein Amts:
Druder nothwendig wiffen mugp, :

Bepde Fommen davin mit einander
uberein, dof fie 'miv Ergangungen mits
theilen, die, in allen @bnlichen Fals
len gleichformig befolgt, dad Buch wes
nigftens - pier - Mabl fo fiavf gemacht
hatten,

Audh) Was dem Werfaffer eingeln
mitgetherlt worden iff, hat an den BVet:
anderungen diefer 3wepten Ausgabe we:
nig Antheil.  Am Sefalligfen ift Here
OberMedicinalRath Viumenbach ge:
gen ihn damit getwefen , begreiflicher
Weife betrafen die Mittheilungen dies
{e8 Gelehreen aber meift foldhe Dinge,
Die mebr sur gelehreen Gefchichte 1ber:
baupt, als ju der ded Rechts ing Ve
fondere gehbduen, : /

X 5 Do
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Do Budy iff merklichy groper ge
worden, al8 8 in der erften Aus:
gabe war, und dody iff Dief gar nidht

 per Borjug, nach weldhem der Berfaf:
fer am Meiften' fieebte, wie man fdhor
Daraus fieht, vaf es ihm gar leidyt ge=
mefen mdre, audy dief Mabl mieder
Blof mit  Hilfe von Meufel's Du-
chern- die lepten funf Bogen  wenig:
ftens doppelt fo fratf ju machen. Die
Ginleitung “tft am Merften  gewachfer,
 per Stoff daju war fchon in dem Fol-
genden jerfivent.  Daf der erfie Jelt:
vaum ded MittelAlters um Vieled bef:

© fer ift, vithrt Dauptfachlich von Sa-
pighy fer, wie 8 in der BVorvede jut
Der erften Ausgabe fehjon vorausgefagt
orden mar, ¢8 werde gefchehen, und
ie fidy jest verfpredien [agt , fvenn
erft nodh medr Thetle feiner Gefehichte
pes Momifchen Redyts im MittelAlter
erfdieinen, fo werde DOief aucy dem
sweptent Jeitramme unfers Dudis  gav
fehr 3n Statten fomimen,  Dicfer fvepte
Seitraum Degreift nun . wad, fonjt dev
swepte und Do Dritfe war, Jn dem
pritten

Source : BlU Cujas ~
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britten it die Erfindung  der Buch:
~drudfeven und ibr Cinflug abgehandelt,
ftatt Dag vorber Vepdes, nidht gany
nach der Seitfolge, evft in demjenigen
vorfam, der mit Polizian anfingt,

Lol den  dren  Abfehnitten der
newern  Gefchichte Hat nun der  evfie
mehr  Bufammenfiellungen nacy nicht
blog sufalligen und dufern Umftdinven.
Jn dem gwepten ift jedes Volt nun
pom Anfange bid jum Ende diejer Jeit
Bepfommen geblicben / fiatt daf vorber
diefe Beit, die ald cin Ganjed ange-
Fundigt war, dodh in der That mwicver
in jiven Halften serfiel. Ve dem drit:
ten Abfchnitte it Dief, wasd die Deuts .
fdhen betetfit, noch der Fall, evft Fom=
men die Seitgenoffen von den berlifn
ten Hallifchen Cehrern, bdann die der
Gottingifchen, und jwar Beyde Mable
von einer hohen Schule nacy der an:
dern, juleht fogar nady der neuften Ge-
ffalfung dev deutfchen Cander, obgleidy
Diefe Oronung in funfyig Jahren gar
Ieicht mit cince mehr von der Behano-

lungs-
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Iung_é.slrt- ber Nechtdwiffenfchaft Herges
nommenen vertoufcht werden Eann,

- Mit diefem leaten Abfchnitte ift dew
BVerfaffer in fo feen am Wenigfien jus
friedent, ald ev felbft fchon gar Wieled
teif, was lehreeidyer wave, ald was
jet faft alg eine, nodhy daju weniger
golltandige, Nachahmung von Nettel-
blade's Tit. L. de 1Ceis adhuc vivens
tibus qui in academiis et gymnasiis
docent und Tic. I, de reliquis ICris
adhuc viventibus und jwar vel in
Germania vel extra Germaniam aug-
ficht. llein Wer ein Mabl in dem Nufe
fieht, ¢ben fo eifrig gegen ©as, was
er nicht fir vecht und gut halt, su fepn,
alg fite das Gegentheil, und ein unovers
dientes €ob eben o ungern ausdjufpres
chen, als einen ungerecdhten Tadel, Der
fann wabrhaftig mit feinen Jeitgenofjert
~ . und deven Angehdvigen unter den BWers
florbenen nicht vorfichtis  genug fepns
Der Verfofier macht e8” fich sum Srunds
fage, Die, welde er gar nidht, oder
vod) nur mit ciner grofen @mfcbfr&n:
fung
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fung loBen Fann, lieber in unfern An:
seigen Andern su uberlafjen, in feinen
Dudpern nicht su beuvtheilen, und im
Bortrage w0 mbglich gar nidht ju ers
mwahnen, Wie Wenig ihm Dief aber
bilft, davon fann e jwep jiemlich neue
DBepfpicle anfithren,  Ein Schriftftel-
fer, von Dem e genwdhnlich Nicdhts
fagt, ol wie die leGte Splbe des Nah=
mens, Ddie fonft auf verfchiedene vt
vorfommt, bep ibm gefchricben merde,
hat ibn dagegen befchuldigt von Etwas
Der Urheber ju fepn, masd nidyt blog in
{chriftftellevifcher, fondern auch in biirs
geclidyer Nirckficht eine Strafe verdient.
Bon einem Andern, deffen Buch er
Blod nady der gewif nicht unrithmlichen
3abl der Auflagen, und nadh der e
nigftens gang unbedenflichen Sapl der
Dande, .ervabnt bat, ift rein Freund
. aufgeteten, dee den Berfaffer, und jwar

nabmentlich in  Bejiehung ouf diefe

Stelle, mit dem  Pudel verglichen
bat, den Gothe’'s Fauft fheigen
beit.  Solite ndefjen der Schriftftel:
fee felbft, dem ju Ehren ¢8 gefhehen

ift,
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ift, fein Miffallen an diefer ArtigFeit
Dffentlich oder auch nur gegen den Wer-
fafjer, den fie treffen foll, ju evfennen
ebenr, fo wird Diefer nicht euuangeln,
8 ihm nachyurihmen,

Gdttingen, den 27. Mary 1818,

: g
CGinlei:



GCinleitung

Lebrbuch der juriftifchen Cneyclopadie  Funfer
Berfudh §. 35. 263 u. 264.

e ———

§. 1.

Historia litteraria,

%aa man in dem newern Latein und in
? den ous dem fateinifhen gebildeten
Spradyen historia litteraria, aud oDl in
Deutfchland litteratura fhlechtiveg *) nenne,
ras weder durd) Gefchichee ver (Kinfte und)
Wiffenfdhaften, noch durd)y Gefdhiche dep
Gelehefambeit vollftandig , am Wenigften
durdh GelebrtenGefchidhee, efer durch gelebes
te Gefdyichre tberfelt werden Fann, ift die
Criablung und Befdreibung Deffen, was
fih gunddft auf das fir fidy DBeftehende
Ctreben  des  menfchlichen Geiftes  nady
Wabrheit, Recht und Sehnbeit begiope,
*) Camus letires sur la profession d’ayo-
. cat T.II. '©. 373, n. 1621, bemerft, im
Civ. Curf. B. VL. Licteraiv®efcy, A Deut=
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2 Cinleitung.

Detfehen beife die Qittevatur ciner Wifjens
{dmfr (im Grunde audh ohne diefen Sufas)
*histoire littéraire de celie science,
Pindication des livres qui la concer—
nent. o witd auwh das Depwort liftes
“vdrifch febr oft gebraudht, 3. D. litterdrifche
Unterfuchungen , fitterarifche Wevfe w. dergl
Gin rein Deutfches Wort fiir Littevatur
im @inne anderer Sprachen haben wir nicht
Bitdherwefen wave dev Ableitung nach zwar
qang gut, 8 bat aber cinen nadtheiligen
Nebenbegriffs

§- 2. :
Bivgraphie, Bibliographie und Gefhidte {elbjt.

Die in manchen bierher gebirigen Bz
dheen gewdbuliche Cintheilung in tebensbes
{chreibungen (Diograpbie), Ducherfenntnifs
(Bibliographie , oder Litteratur im oben ers
wabnten engern Sinne) und Gefdidyte dee
Bearbeitung felbft, 136t fich jwar mit den
fiberboupt und in der Redhtswiffenfdyaft ins
Befonvere fo natirlihen drey DMiickfichten auf
Derfonen, Sachen und Handlungen vergleis
chen , und die Grenge jwifchen den ey
TeBtern Vegriffen ift ja audy fonft fo fdhan:
Fend, daff man fich nicht wundern darf,
e gerade nur die Biicher und nidht audh
cine Hnftalt, ecin Fady, cinedlehrAre u.
vergl. als Sadien vorfommen, FWarum
verbindet man abev Dier viefe dvep NRiickfich:

ten
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ten weniger ju einem Gangen, als man in
andern Theilen der Gefchichte  allgemein
thut 2 Wobl nidht um deswillen, weil in
Der Sitterdrgefchichte Bieles verborgen , in
der Gefchichte eines Volfs, eciner Kirdhe
u, dergl, aber Alles dffentlich wive ¥), fons
detn wobl weit eber davum, weil eg viel
Teichter iff, Angaben tber cingele Manner
und eingele Bivher ju fammeln , als die
Beranderungen in der Wiffenfbaft felbft,
wogu Fene und Diefe nur mitgerwirfe haben,
im Gangen ju bearbeiten, vielleicht andh
weil den elebreen ein Gelehreer und in
Didjern ein Budh) fo widhtig  erfdyeint,
widytiger, a8 in dee wirflichen Welt, wo
man fich um eine Menge foldher Angaben
gar wenig beflimmert,

*) HavBoLp institutiones juris Romani
litterariae, -Praefatio p.1ir u, 1v,

_ S 3
Aufyablung bes Abzubandelnben,

©o wenig es unfere Abfiche if, biefe
2Abfonderung der mwichtigfien Deftandeheile
von Ve Bearbeitung felbft , su befolgen,
fo ift es doW) jooecfmafig, die eingelen, oft
feeplich febr “unbedentenden, Angaben, die
aber Dech exbeblidh) fepm ;éuneu, jtim Bors
2 aus
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aus nach diefen Theilen durdhzugeben und
mit Deyfpielen , die aber lieber gedrnche
als blos gefagt werden, ju belegen,

LaPesionien

S 4.
Ausdwalhl

Die Menfdyen, von weldhen dvie Sitterdes
qefchichte vedet, find nidht blos Schriftfteller,
bie Hevausgeber und Ueberfeber mit gerechuet,
und offentliche Lebrers aud) die f. g, Mécene,
nafmentlich die Obern dffentlicher Anftaleen,
gebdren bievber, ferner die Berleger , welche
oft audy Gelebree find. Blofe Gefdhafess
manner fteben nue Maffenweife da, aber
gang tbergeben darf man fie dod) audh
nidgt ¥) , denn fie gebiren gar febt zur
Shilderung eines Jeitalters und cines BVolfs
in Juckfiche auf die Sitterdrgefdhichte.

r¢ k) Civ. Maa. 1V. . 51..83 Crinnerungen
aus dem Leben eines praciifchen Civiliften.

§s 5.

“Rabhme
Bey den Verfonen , mit welden fich
bie Sitterarge(chichte befchafrige, Fomint al:
les
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les Das in DBetradht, was man Gberhoupt
von_einent: Menfchen wiffern oder. ju wiffen
winfden Faun, wenn man Tleil an ibn
nimme, - Alfo jueeft der Sabme und jwar
bec Taufnabme , Dder oft der eingige bes
fannte ift *) oder dodh als der HauptHtahuie
angefeben wird ),  Dazu wird der Nahme
des Waters ), ober des Waterlanbes 4),
oder dev Bateeftadt *), oder eines Guts 6)
gefefit, oder denu der eigentliche Familien:
Dtabme, feitdem foldhe gewidbnlich getvorden
find.  Oft witd der Taufnabme gany weg:
gelaffen, oft ift ex aber unentbebelich, um
mebrere Minner von einander ju unterfcheis
den7), woju er aber nicht ein Mabl ims
mer Binveicht ), oder doch nue wenn er voll:
ftandig ausgefdhricben ift ©).  Oft deuten
Dicfelben Lornabmen auf ein erfeblicheres
Verbaltnif 1°), oft find fie nur die Vee:
anlafjung 3u einer willtibriidhen Sufammen:
fieltung *7), ' Wiele Nabmen find ins $a:
teinifche oder ing Giriechifdhe qus der Lan:
desfprache (iberfest worden 12), und es ges
Hoet einige Kenntnif und einiges darauf ges
grimdete Gefabl dagn, um ju wiffen, wels
he von benden Formen man etwa allein 13),
oder ob man beyde jugleich brauchen foll, o
wie oft ein Jrrehum in Anfehung des BVaters
landes bicrin cin Mifoerfiaudnif veranlaffen
W Banm,
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fann 74),  Das  JuviicFbringen auf den
DNahmen in der Sandesfprache, mit Wege
laffung der lateinifdyen Cudung, gebt niche
immter an 15) und gefchieht oft falfch *9).
Die Dedeutung oder die Aehnlichbeit des
Nabmens ift wobl fdhon eine BVeranlaffung
ju einee  gewiffen  Schriftfiellereny gewors
ven 17),  Die Rechefhreibung ecines Nabs
mens Dot oft ibre Cigenbeiten nach dee
tandesfpradye T8), ober audy abfichtlich *°)
oder jufdllig 2°), Oft bat der Nabme eiz
nes Gjues 21) , eines Firchlichen 22) oder
andern Amtes 23), befondets der in einee
Gtandeserhdhung beygelegte, den anbdern bey:
nabe veefchlungen,

*) Bey den Gloffatoren, bey Monchen, bey
Nichel Angelo, audh ciniger Magen Dey
Viglius.

'2) Soppens flellt feine Gelebrien nach der
Ordnung der Toufnahmen, und fo fichen
fie wenigftens im Negifter ju A. Avcu-
STINL emendationes und ju 2Udami.

3) Cyprianus Regneri, viclleicht auch Pe-
trus Damiani.

#) Joannes Teutonicus, Damasus Bohe-~
mus.

5) Peter von Andlau, Angelus Politianus,
Asceunsius (von Aafhen).

%) Vigliug von Buihem (Viglius Zuiche-
mus). : .

)
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7). Dionysius Gothefredus im_b Jacobus
Gothofredus, Srans Carl Convadi und
Jobann Ludewig Conradi.

#) Die drey Anton Niatthai.

?) Ehrift. &Heinvich Sveiecleben bedentet 3rvey
Manner, fe nachdem die Abtlvzung Chei=
fiian oder Chriftopb beift. L. O, MEN-
KENIUS Dat man oft Ludewig Otto
Nienten gelefen, da der erfte AUnfangsBuch-
ftabe Doch Licentiat bedeutet.

10) Burcard &. Struve und  Burcard
Oienten waren Cnfel von Burcard Ber:
lidh, Tobann Wolfgang von Géthe
ﬁbmnmr von Jobann YWolfgang Teptor
ap. b

1) Die vier Civiliften mit  dem  Nabmen
Svans, die drey Cancniften mit dem Nab=
men 2Anton (wosu man feit cinem Sabrs
Dundert audy drey Cwviliffen diejes Vornahs
mens feien fann), die gwey JFacobe .

*2) Desiderius Erasmus und Haloander
find Beyfpicle von Beydem jugleich. Bris-
sonius fur Briffon ift fchon getadelt wor=
dent, ba e8 cher fir DBriffoine pafte und
Der frangififche Nabme Brisso hdtte gege:
ben  werden follens  Savigny Heift, da
nadh der histoire da droit frangois vor
(Steury’s) Institution au droit fraucois
Der Nabme ter Stadt im Lateinijchen Sa-
biniacum war, entweder Sabiniacus obee
Sabiniacensis, abet nidht Sabinius ober
Savimius, Doy will Here Prof.” Hein=
vich, in dem Regifter u feiner uggake
Der neu aufgefundenen Sticke von Cicero's
Reden, div !Hbleitung“beﬁ FamilimNahmens

L A 3 oen
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von dent obnehin nicht gany rein Rémifchen
Nahmen der Stadt, und die, fonft freplich
febr baufige , Vevwandlung des lateinijchen
b in ein frangdiifches v nicht anerfenncn,

3) Reuchlin ift als Capnio wenig befannt,

- Wielandtbon wenig  als Sdwarserd,
Scaliger ‘als de |"Escale, Donellus
als Doneatt , Grotins alg  de Groot.
Wer aus Cujacius Cujas oder gar Cus-
jag madt ftatt Cujas, bder Fennt ges
wif nicht viele frangdiifche Bitcher.

¥4) Ant. Auguoftiows bief Aqufein , nidt
Auguftini, Fabrotus Sabrot, niht Sa=
brotti, Thomassinus Thomaffin, nidt
Thomajfini.

T5) Ludewiq und Ludovici find jwen vers

« fhievene Mdnner, Bey Heineccins und
bey Cuperus Lleibt das us audy im gemeiz
nen Lcben, o gut wie bei dem Theologen
fl7orue.

¥¢) Salmas, Petav, Doviay (von Doy~
1AT1US), &Hers von Hertius flatt SHert.

37) BieNER de jure apum. AMMON de
Ammonio.

18) Das Hollandifhe oe ift nicht dag deutfclye
), dag 6 ift vom 3 verfhieden. Nieer-
man, nidt Nicermann.

19) Gaill, Steyk, LynFer.

29) MRadiavelli und Niacdhiavelli, Brenc-
man und Brenbman, Sadbfe und Saxias
find eine Perfon.  BVeier und Beyer, BVec-
mann und Veckmann find  verfihiedene.
Fabrottus, Lippenius, Puffendorf find
foft bergebrachte Febler. Oft wird bsrf_\ ﬁe_r:

S affer
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Cinleitung. 9
faffer bes Bsprit des lois in Deutfhland
gerabe fo Niontesquion gefchricben, wie
der Gieneral. _ -

20) e dltere Pitbou (Deter) hiehp M. de
Savoie, der jngere (Svan3) M. de Bierne.
Niontesquicn ift ein GutsNahme und
felbft Voltaive follte cin folcher fcheinen.

22) Gin Vifchof Heift nach feiner Kirche, Ana
dere Beyfpiele find Monseigneur de St,
Bavon, der ALt von Gsotwich , der Abt
von S. Blafien, Mercier de St. Leger,

23) Lie président fihlechtweg hieh in den Pas
rifer Gefellfhaften crft Miontesquien und
vann Henault,

§. 6,
Seitalter,

Die Jeit , in weldher [emand gelebt
bat, entfcheidet gar oft (16ér die Werdienfte;
im Geifte feines Jeitalters twirfen ift vers
geiblich, vor feinem Jeitalter vorausgeben
etwas Aufierordentliches. Freplich reicht ju
diefer Kenntnif ofr fchon das Jabrbundert
Din; aber ju genauern Werbindungen muf
man Yoch aud) das Jabr wiffen, wo ein
© Mann geboren ober geftorben iff; juweilen
fann fefdbft dee SMonat erheblich fepn, wo
man denn aber bedenfen muf , daf die
Jabrszabl nicht von jeber uud nidje fbeeall
mit dem erften Jauuor wechfelre; wie jebt

| As bey
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bey ungl  Vey dem gemeinften Anfibren
von Sdyriftfellern , wo man docd) Adltere
und neuere unterfdheiden oder den Sdyiler
nid)t vor feiuen $ebrer fefen will, vadyt fich
die. BVernadhlaffigung der Gefchidhre fdhon
om efefien,

S 7.
DU
Das Land, felbft die Stadt, wo Nes
mand geboren worden iff oder gelebt bat,
entfcheivet audh febr Biel, denn aud) jedes
Bolf hat feine Cigenthimlichfeiten, Die
Wanbderungen find bemerfenswerth 1), obder .
umgefefre das Bleiben da, wo man jue
Belt geFommen ift %) ober frib eine Stelle
erfangt bat 3), ;
¥) 3. B. Alciat, die Anbanger der Reforma:
tion, Di¢ refugiés, die Cmigrirten, die Spasz
nijchen Jefuiten in Jtalien.
5) 3. 9. LI8ffelt.
3) 3. %. Piteer.

§. 8.
HUngeborne Verhattniffe.

Die Ueltern, auch die Mutter, fwelche
ouf fo viele Mauner voryuglich Cinfluf ges
Babt baben foll *), bdie Abnen von beyden
By Geiten

Source : BlU Cujas



Ginleitung. 13

. @Griten 2), der Stand, in weldiem man ges
Doren ift, bdie BVerwandten, die Pfirdhliche
Partben, ju weldher man der Cieburt nadh
geboree, die politifdhe #), die Bermdgens:
Umftande *) find oft febr evbeblich, und
audy DBier rriet Der Unterfchied ein, ob Jes
mand in diefer fage geblieben oder ob und
wie6 er in Ddie entgegengefelte gefommen
ift °)

) 3.9, bey Garve, Jobannes (von) Niil:
fer . a.

2) 3. B. Boubier fonnte dic Sammlungen
feiner Boraltern benuBen,

2) Bejonders in Deutfhlond mwird swifchen
Adelichen und Biiregerlichen gar fehr unters
“fibicden,  Aber auch bey Languer, Saus
maife, Des Cartes, Hume . a. ift ihre
Somilic von Bedeutung.

4) Accuvefiue und feine Nachloimmen waren
Lambertacci (Gibellinen) und nidt Ge=
vemei (Welfen). Yicerman war von der
Oranifiben Parthey.

5) Civ. N1Tag. V. ©.68. Brifjon, Deyresc
waren reich geboren, Heinecciug, Hey- -
ne arnt,

) Beyfpiele von ReligiondBeranderungen find
beyde Pithou, Bepold, BVadov, Hun:=
niug, von Voincbura. Um ihr BVermie
gen famen Hotman, BVadov u. a,

$. Q.

Source : BlU Cujas



12 Cinleitung.

§.. 0.
Sotperlidhe Umftdnde.

Die Gefundheit oder Kranblicheit eines
Mannes baben oft auf Das, was et leiftet,
Cinflug ,* nabmentlich audy ausgejeichuete
Gebredyer,  Aud) die Geftale, befonders
vie Gefihtspige, wie fie auf Bildern oder
Mimzen, oft frenlich nidye febe getreu, Darges
feelle werden, die Stimme, bdie Handfchrift,
wofiic neuerlich ein f. 9. fac simile dient.
Die febensDauer hat auf den Rubm geofen
Cinfluf, Mancher ift 3u frap , Mander
3u fpat geforben.  Auch die TodesArr ift
guweilen merfroliedig.  Die Veerdigung gez
boee gu der Cbre, die Semand widerfdbre,
und das Grabmabl g den Quellen von
Nadyricdhen, -

§o_ 10,
Ctite 'Bilbung.

Die Vildung duech bauslichen Ungers
ticht und auf Schulen 1), nabnientlich die
boben Sdhulen, die Jemand befuchee 2), bie
tefrer, an die er fid) Bielt 3), oder wobl -
audy abjidhtlichy, um ein f. g, Antodidactos
au fepn, nicht bielt , die LWabl eines be:
ftimmeen Fadyes *), vdie LBerbindungen auf
der boben Sdule mit Cingelen oder mit

gangen
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ganzen Sefellihafien , die oft das ganpe
teben bindurch Cinfluf Haben , vie e
fen *), dec Driefwechfel, ebe es gelehree
Beitungen gab ©) und feitdem 7), bdie Prii:
fungen , welche am Cnde der auf Loben
Gdulen jugebrachten Seit ober fpiter mit
Jemand vorgenommen wurden, che er etia
eine WBitrde oder ein Ame erhiclt,

T) Die Schller der Iefuiten und Ddie ibrer
Gegner unterfhicden fich oft 3eit Lebens.
2) b e8 mebrere waren oder nur eine, in
weldhem Wlter fie Tanand bejog , welche

Gitten da berefchten u. . 1,

%) Diefer ift Gey Weitem nicht immer unter
den berithmten Mannern, die crwa damahls
gerade da lebrien, odar vollendsd nothwens
oig unter denen Pesfelben Faches 3u fuchen.

*) Sebr vicle befannte Rechtsqelehrte waren
urfpringlicy Theologen , 3. B. Ludewiq,
Gundling, &Heinecciug, Runde, Spitt=
fer. - "

5) Leunclajus Heife nach Tonflantinopel,
Wicerman's nah Cpanien , Niichaclis
nach England,

€) Der Briefwechiel wifchen Conring und
Boineburg vertrat die Stelle unfercr Hfz
fentlichen Blatter, wnd jwar lidht mit wes
niger Mebenehidfichton,

?) €8 ift befanut, wie viel auf die Borfdlt
niffe 3u dem Hevausgeber eined Blattes anz
fommt , ob cin Buch Sberhaupt angezeiot
wirb, und von Wem,  Das - gegenfeitige

] Loben
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Soben (ctva einer qangen Kette von Recens
fionenSeutern, wie man von MWeehfelReurerin
jpricht) , die Deurtheilung desjelben Buchs
in  mehresn  Beitfehrifren duvdy denfelben
Piann, entiweder gevabesu oder bey Gelegens
Peit cines andern Budhes , |ind Mipbrauche,
von welchen unten bey der Cntftehung =
ferer gelebrten Gerichte Die Rede feyn wird,

- § XX,
Fovtgang in ber DVildbung,

Die Art, fich ju befdhiftigen ¥), bdie
Bitcherfammiung, die Jemand eigen batte 2)
oder DenuBte, woh! gar als Vorjteher ders
felbern 3), das Ume, weldes Femand bes
Fleidete , wodurch er bald Wiel [lernte 4),
bald vom $ernen abgebalten wurde 5), fein
Beehaltnif ju den Obern ©), das fich) durdh
Befoloung, Titel, Gunadenfetten, Orden
seigte 7), die Sebnfucht nacd) einer andern
$ebensdrt 8), der Stand, ju weldhem ez
mand , feinem Beeufe nad) , gebovee ),
fiud vou Belang,

1) Semler's Art, Bicher 3u lefen, Tohans
neo von Ninller's Auszige.

2) Die der Amerbache 1 BVayel, Ddie von
Ludewig u. o

) Barvonius, Witller, die bicligen Lohrer.

%) Cramer afs CamumergevichtsAffefjor, Piit-
tev als Rathgeber Der Regicrung.

< 5"
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) .Qiegﬁer‘ gebbren nahmentlich die Facultites
MNrberten.

o) Wer Dicfe find, ift denn nicht tmmer Sfz

~ fentlich beFannt,

?) Ginjele Angaben, daf Jemand eine foldre
Chre widerfabren fey, {ind felten lehrreich
man follte auch wiffen, wie lange e etiva
parauf warten mufite, - welche Andere by
porgesogen yourdent u. devgls _

8) 3. B. bey Spittler, ciniger Mafien auch
der Ucbergang von  Widller in Maynyiz
fehe , Deftveichifche, Prougifche, Weftyalifche

Dienite.

?) Bon den Jefuiten fagt Sabroni: suum
‘more, uno laeso omanes irruunt. Der
geiftliche ©tand, nahmentlich Ddas Slofier,
wosu Jemand gehdrte, in Franfreich Ddie
polere magistrature,

S T3
®elebrte Thatigkeit,

Bey einem dffentlichen Lebrer Fomme
€8 wobl darauf an, zu welder Jeit und
fiir weldyes Fach) er angefiellt worden iff,
nach weldyer Lebedivt, welchen LehrBrichern,
‘mit weldem Benfalle, wie fleifig in der
306l feiner Bortrdge und in der Vorbereis
fung dagu, in welchen Verbaleniffen ju feis
fien: Amesgenoffen und 3u den Studierenden
er fein 2mt vevwaltete, Bey cinem Sarife:
fleller find feine Bicher und die Beranlaf:

/ fung,
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fung, die er batte, fie ju fchreiben, BGeynabe

das Widitigfie, was von ibm ju fagen ift.

DBey Leprern und bey Schriftfielern Fom:

men die Streitigfeiten, die Anbauger und
< Dpie Gegner in Detradht,

§ 0 138
Hiuslide Wmifiinde.

3u den biuslichen Umftanden gehidre bes
fonders bie Ghe, weldye denn aber bey Wie:
fen fdhon twegen ibres Srandes gar nicht
moglich ift. Der Reichthum , bdie Gelebr:
famfeit, das Betragen, die Verwandtfdhaft,
die Fruchtbarfeit der Frau find  jutveilen
bemerfensiwerth,

§.0 14,

. Dag Snmere eines Menfhen.

Das Widptiafte ift denn audy Hier Kopf
und DenfungsArt, * Ju den Kenneniffen ge:
boven nabmentlich anch die Spraden. Das
Beteagen ald Menfdh und das Betragen
alg Gelebreer find oft fefr verfhieden. Une
tev die Hebler gebort befoubders eine gemiffe
Wnredlichfeit, aber auch die Ausfhweifun:
gent find oft von Cinfluf. Der PMueh ift
auch Bier die. Quelle vieler andern guten

Cigens
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Cigenfdhaften,  Ein  Hauptlinterfchied ift
der jwifdyen Denen, weldhe nur Vieles ges
lefen und jufemmengetragen Haben wollen
und Denen, welde felbfi nachdenfen, bey
teldyen deBtern oft Edrperlidhe, oft fittliche,
- oft audy wirthfchaftliche Abhaltungen, Biel
u lefen, vorfommen,

§. 15,
Hetheile

Cndlidy find die Urtbeile, welde Hber
Semand gefalle werden, ju bemerfen, wos
bey denn freplich die offentlichen von den
vertrauten, die bep Lebjeiten gefdliten von
ben fpdtern, die, ben welden die Abfiche
3u loben oder ju tadeln eintrat , von den
unpathenifchen gar febr verfcyieden find,

§. 16‘-
Duellen fir die Kenntnif der Perfonen.

Die befondern Duellen fise diefe Are .
bon Nadyrichten find die-$ebensbefchreibune
geny allein diefe find oft nur $obreden, und
die Rickficht auf vie tebrAnfale, bey mwel:
her Semand geftanden bat, oder auf feine
nod) [lebenden Ungebrigen , werbierer oft,
die unangenebmen Wabrbeiten ju fagen.
“Civ, Curf. B. VL. LirteraivGefdy, O Oft
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Oft find diefe Lebensbefchreibungen ju unbes
feimmit, oft audy, wean der Berfafjer nidht
von demfelben Fache ift, in viefer Nucficht
feblechafe,  Die eigenen GRadhrichten , wos
Din felbfi: die. $ebenslaufe by den Doctors
Programmen. gefsdeen, Founten no am Jue
veel&ffigfien fepn, wenn niche auf dev einen
Seite Dieigung wnd Abneiguug, uud auf dee
andeen das Bergeflen mandier Umftdnde ges
gen fie waren,  BriefSammlungen find oft
febr febrreich , foeil Briefe meift ofne alle
NeacEiche auf sFentiichen Ciebraudy gefehries
Ben werden. Audd die apa, weldye im fiebe
sefmeen Yabrhundert fo gemdhulich waven,
gehoren bievfier.  Jn Reifebefchreibungen ift
feften viel Crheblidhes, :

$ -T2,
Beatbeitungen diefes Zheild.

Wevfe blos, fiie diecfen Theil der gelebrs
ten Gefchichte find theils die tebensbefdyreis
bungen Beedbmter Perfonen fberbaupt, uns
ter welchen immer aud) viele folche vorfoin:
men, Ddie bdie Sitteraivgefchichte angeben,
3 D, Noveri, Dayle, die biographia
Britannica, Dufding, Sdlichegroll’s
Neevolog ,° die  biographie universelle
W 4. Dlos von Gelehreen, und jwar obne
A 2 Unters
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Unteefchied dee Jeit und des Orts, Handelt

Paul’ Sreber, das Gelebreensericon von
Tocher, fortgefeht exft von Adelung und
feitbem von Rotermund, Saxir Onoma-—
sticon nach Dder etwas willfibelidhen Jeit:
folge, von ausgewablten, wenn aud oft nup
darnad), ob fid) Nachrichten von ibuen fans
den, in die Memoires von YTiceron (43
Binve) oder Schrdckh,  Fir eine be:
fiimmte eit find Samberaer’s juverldffige
Nadhridyten, Teiffier’s Ueberfebungen aus
ve Thou mit Jufiben, Gotten und Serodes
mann.  Fur beftimmee $ander, 3. B. fije
Stalien Nassuchelli, fiir Dologna insbe:
fondre Santussi, fir Franfreidh) Sammar—
thanus, fiir die Niederlande Soppens und
Paquor, fie cingele deutfche Sander, 7. B,
fir Heffen Srerieder, fiir Liienberg YOIl
und Clopigfdh. Fir beftimmee Jeiten
und $dnder jugleich, das jehtlebende gelehrte
Deutfdhland von Hamberger und eufel,
- weldher Sekeere audy die jwifchen 1750 und
1800 geftorbenen deutfchen Schriftficller bey
fonders befdjricben bat, das gelebree Eng:
Tand von Reuf und das gelebree Franfreich
von Eifdy; die Lebensbefchreibungen bey
Sabroni von italienifhen Gielehreen des fieb:
gebnten und adhtzebnten Sabrbunderss,

D 2 135
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iI.‘Bf:cﬁcr.

6,018,
Der Titel,

9Cas bey Menfchen der Nabme ift, ift
bey Biihern der Titel, dod) bat der Wer:
fafier ober der UBb{chreiber nicht immer fo
Daflic geforgt, wie wir ed jekt thun '),
oder doch nicht defir, doff er fury uud
ausgezeichnet genng fen, oder der volftan:
dige Titel ifi nie gedrucft worden 2), Mans
ches Duch ¢idt fich (elbff mebrere Nabe
men 3), Der Titel im gemeinen Seben ift
oft ein gany andever, al$ bder, den fich das
Budy felbfi beylege 4), oft weil man es da
nidht rvecht wagte, folche Anfpriche auszus
peiicBen 5), oft find e8 jufallige Veranlafs
fungen ©),  Der Titel ift wobl bey Umars
beitungen oder neuen Ausgaben geandert wors
ven, - Oft ift ein Bud nnr ein Theil eis
nes andern 7) oder die Cinleitung dazu 8).
Mandye Sitel find febr unbeftimumt 2), manz
che verfprechen viel ju Viel 1°), manche find
vatbfelbaft **) , manche in eciner anbdern
Sprache, als das Bud) felbf *2).

I) 64 2“. 1816. @to 1824 ‘Ii\?. 117“8‘ V. @. 32@-
2) ey bibliotheca ANTONIT AUGUSTINI

ift Diek ter Fall,
7
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3) MWag auf der crften Seite beift : Usus
“modernus institutionum, beit auf dem
Sitelblatte: Vila Justiniani M. Die Ge:

~ febichte Der chrifilich = fivchlichen Gefellfchafts:
Berfaffung von Planct beift auf jedem Bo=
gen- feine Sivdpengeiihichte.

8) Traclalus tractatoum heifit ein gany anz
Deres Duch auf dem Litelblatte , als Das,
weldhes man nun, im Widerfpruche mit
dem Zitelblatte , o nennt.

5) Dag Corpus Juris AUGUSTINI und bas
C. J. Duarent beifien nur im Budhbandel
fo. Der Zitel: Rant's Metaphylit der
Sitten ift wobl nicht vom Berfaffer felbft.

6) 3. 9. bag Corpus Jurid au lyon miou-
cheté, die Yuegale der Opera CusAcin
pic man a la grande barbe nennt,

7) L ebmann’s Gejhichte ~von Deutfchland
fiberhaupt fieht in feiner Speyerfcben Chro:
nit, Suargez notitia Basilicon in §a=
brot's Auggabe Der Bafilifen felbft, Das
Qebenn von Suidbem fleht in den Amnalecta
Belgica, tie bibliotheque des livres de
droit von Camus binter feinen lettres sur
la profession d’avocat.

8) Dag Chronicon GOTTVICENSE und das
commercium epistolicam LEIBNITIA-
Num furth Gritber enthalten etwad ne
deres , als Dor Ritel erwarten (Gt

) 3. B. Biblicthe? beifit ben Simon, Het:
belot, Camus und vev Allgenieinen deirts
fcben Bibliothel bey Wcitem nicht eincrs
fey, Das Maunuale von Fac. Gothofredus,
Purter’s SHancludy ver Reichsgefepichte 1nd

B 3 Hal:
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Haller's Handbudh der allgemeinen Etoas
tenflunde nehmen Dasgfelbe LWort in  gang
verfihicdencn Bedeutungen.  Die Grundles
ung 3ur Metaphpfif der Sitten und Ddie
rundlegung  aur Heflifchen GelehrienGez
febichte u. §. .

¥0) Die jurisprudentia antejustinianea und
die jurisprudentia restituta,

X1y LHominel's palingenesia, C. J, C. cum
notis varviorum, und teutfdier Slavius.

12) Scdvola’s libri opwy, Pomponins
"suxcetpidioy 5 UIpian's zwevdenry find in
fatentfiher, Silmer's Palriavcha, die s
wwy Puoidiuy, die hiographia Britannica
find An Cnglijcher, Grupen's observalio-
nes jutis romani el germanici find in
veutfcher Sprache.

§o 19, -
Berfaifer.

Oft witd fiatt des Titels der Verfaffer
genannt, weil ex nur diefes Bud) oder doch
bey Weitem Fein anderes fo befanntes ges
fchrieben bar, oft nenut man vou mebrern
nue einen '), befondeérs tenn etwa Dder
jwepte die Papiere des erfien benube Dat,
oft witd der Herausgeber frate des Werfaf:
fers genannt 2) und nabmentlich bey Difjers
tationen ift oft die Frage , o6 der f. g.
praeses odet der Nefpondent genanit wers
den foll ), und juweilen ift man gar auf
: ; Den,
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Den, weldhem das Budh dedicirr mwar 4),
oder bey Differeationen auf: den Prorvector ’
gefommen.  AUber aud) Dbey dem. walbren
Derfaffer ift es ein febr exbeblicher Umfiand,
jn weldher Jeit er das Bucdh) ausarbeitete,
denn der nachber febr gefehree Taun fann
in feiner Jugend etwas febr Unreifes ges
fdhrieben baben, oder dem Wevfe eines ehes
mabls Kreaftocllen werft man die Alcerss
fhwadye an., ' R

) 3. 9. nur Pothier, nidit auch Guyenne,” -
nur Jouanneau, nicht auch feine drey Mit=
avbeiter, 4 .

2) Geby oft witd ARitter als Criduterer ded,
codex ‘I'heodosianus genannt, fo gut wig,
Tac. Gothofredus; ober Sattorini auch
bey Dem, was von Sarti herelipre, Diet
institution. au droit frangois, Bdie maiv
2rgon gufchreibt, mag ctiwa von ihm herz
audaegeben worden feyn; ter Werfaffer 1t
Sleusy. :

3) Die Abhandlung de jure praediatorio iff
unter ach’s Opuscula aufgenommen wors
den, ftatt Daf &evire fie fich suaecigner bat. .

4) Die fo oft crwdhute Bertrandifdhe Auss-
gabe e codex Theodosianus ift daber!
ntftanden , weil Tilius die feinige an ez,

trand dedicict und defjen Tabien, oufdeu,
Titelblatte, Weit mehy als feinen elgeini
auggegerhuet botte. ;

B 4 §. 20.
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5. 20,
Dad Junere.

Hierber gehort die Beftimnung eines
Budes entweder jum  Lehrbudhe , twobey
mindlidhe Celduterungen evfodert wetden,
odee juin fefebudhe, jum Nachfhlagen, oder
aud) wobl daf es auf Befebl einer NRegie:
tung fogar in ibrem Nabmen ausgearbeitet
worden ift, Dem Titel eines Budyes ift
e8 meiff nicht anjufeben, ob e8 ecin Paar
SBlatter oder ein grofes Werf fen. ft es
vollendet oder nidht, und war es vollendet
epe der Verfaffer es anfing drucfen ju laf:
fen, oder fdhrieb er es nad) der, befonders
in Deutfchland berrfchenden leidigen Sitte,
weldye fo oft ndthigt, in dem jwepten Bande
oder in den feften Bogen juricf ju nepmen,
mwas man votber gefage Datte, fo wie man
in ver Druckerey wieder Manufcript braude,
ein Uebelftand , bdemm juweilen die Cenfur
vorbeugt , die in fo mander andecn Nijck:
fidht ibr Uebles bat. Die Spradhe eines
Budys ift cin etheblicher Umftand, jumweis
Ten ift ¢8 von dem WVerfaffer felbft in mehe
alg ciner Gpradie ausgearbeitet worden,
gurveilen unter feinen Augen tberfekt.

§. 21,
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B ians
D un d

Manches Vuch ift nie gedencft worden,
und manches, defien Unfindigung befanne
ift, vielleicht nie ausgearbeitet *).  Man:
dhes war nie jum Drucfe beftimmt , tie
Die befonvers ben den f. g. academifchen
Neden febr oft ver Fall war 2), oder es ift
voch friibee erfchienen, alg die Abficht ge:
wefen ift oder gewefen fepn foll.  Oft ift es
fpater gedrucft, als gefdyrieben , oft wviel
fpdter ausgegeben als gedrucfr.  Ofne Nap:
men twird febr Wieles gedrucfe , nahment:
fih die meiften Deductionen und fo viele
Recenfionen.  Oft ift ein falfcher Nafime3)
etwa ein durd) WVerfebung der Budhfiaben
entftanvencr 4).  Mandpes iff nicht in den
eigentlichen Buchbandel gefommen,  Das
Honorar fir ein Bud) und Das, was erwa
fiie eine Dedication bejablt wurde, die Vor:
rece des Verfaffers felbfi oder eines Un:
dern, deren Stelle denn wieder oft die Jus
eignung vercvite, find audy wobi ereblidye
Umtdnde , doch jeihnee fich dadurdy oft
eine Ausgabe vor der anbderm , wobl gar
ein @xe\mpln\: por demi andern aus,

T) @in merfrlrdiges élicm‘pirl ift das anack:

liche Dudh von Pitteniue uber tas Etict,
D 5 div,
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div. Mag. B.11. &. 318, von Haubold,
und Der Dadurch im Grunde gang iberflif:
fige Uufias ©.497...504 von Rodb.

2) Die Vorlejungen von Cujas find ein merf=
irdiges Bepjpicl.  Civ. Yiag. B.111. &.
450. '

3) Anton Saber's Curopdifihe StantcCangz
fey. Caesarinus Furstenerius, Justus
Febronius,

4y Culpis fchrich cine Abhandlung alg Sul-
picius, JFmmanuel YOeber Vicles als Le=
vin von Ambeet,

Gt
Nudgaben.

Bon der Crhaltung cines BVuchs durdh
Handfdyriften und Ubfhriften DHandelt bdie
Diplomatif; aber die Vervielfaltigung durd)
ven Druck ift ein Gegenftaud der itterairs
gefchichre.  Die Ausaaben find oft werfdhies
den, Man gibt gewdbnlich die Jabrszall
an, bie abec epemabls oft feblte, wenig:
ftens nicht auf vem Titelbfatte ffand, und
die vollends nicht immer gang genan. ifi;
ferner " oen  Ort tes LVeclags nud des:
Druckes,  Nener iff oft cine Handelsftadt
fiberbaupt, wnd fir das framidfifhe B
dyerwefen waren vwobl Lyon (Lugdunum).
und @Genf (aud) Auvreliana, colonia Al-
lobrogum) cine Jeislang fo widhtig, wie fiie

p { 4 oS W baﬁ A
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das niederlandifche fonfi Antrwerpen und
fiid das dentfche erft SrvanEfure uud dann
Leipsig. Der Nabnie des Werlegers oder
bes Druckers, fiare des Nabmens oft das
Jeichen, jutveilen die BudydruckerSticke 1),
manchmabl aud) nur die Bucdhitaben obder
bie Jabl der Zeilen auf einer Seite miffen
angegeben werden,  Die Werfdhiedenheit ros
ther und fdywarzer Favbe ift auc) uweilen
erheblich. '
¥) Jn Der vorigen Nuégale Ddiefed Lehirbuche
©.152. N.2. war aus der Uebereinflime
mung Ocs Budhdructerftods angegelen, dof
tie vindiciae contra tyrannos bey Guas
vin in Bafel gedruct fepen. Chen Dief Hatte
fhen auf icfelbe Aet, nur aus Worgleis
chung mit cinem andern Werke viefer Druckes
rey, Oer Herausgeber der Menagiana von
1715, T, B, pi137. entdedt,

Se'i23e
Sovmat

Cine febr gewdhuliche und febr bedens
tende Angabe, um ein BDuch feinem Aeufern
nad) von dem audern ju unterfdheiven, ift
tas Jormat, ob der BVogen nue jey Blat:
ter bat (Folio), wie in den fribern Seiten
weit paufiger der Fall war, als jefe *),
oder viewr (Quart), oder adyt (Dctay), oder

; odif
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sdlf (Duode;), oder fechiebn {Sedey).
Allein woran erfennt man Dicfes, wenn Jas

 Budy ein Mabl gebunden ift 2)?  Nidht
an der Signatur (dem Duchfiaben, wober

 per Nahme 2Alphabet, obne und mit der
Rabl, oder jeht der blofen Jabl am CEnbde
der erfen Seite), denn oft baben meprere, ju
gréferer Feftigeit in einander gelegre, Doz
gen dasfelbe Jeidhen , oft bat audh jeder
Batbe Dogen ein Jeichen fir fid), nud bey
den Biidhern in Duodey Dat das [lehte
Driteheil des BVogens ein eigenes Jeichen;
bas Papiee ift audy nidhe eutfcheidend, wenn
e8 Feine Srreifen bar (BelinPapier); Ddie
Girofie des Dapiets bangt oft vom BDefchueis
den ab, ober cinjele Eremplare twenigfiens
find mit breicem Dlande gedruckt, fo dap am
Cude die Hobe und Breite der bedruckten
©eite angegeden erden follte , und etwa
nodhy bep der wie viclten Seite eine nene
Signatur anfangt. Die Jabl vder Blatter
oder der Seitenn gelir qumeilen nidht in Gis
nem fore, und manches ift audhy wobl obue
alle 3abl,

1) Man Balf fich, vm cine beflimmte Stelle
fcithter finden gu fonuen, mit gefpaltencn
Columnen und mit den Vuchitaben A, B,
C und D, um tad £heve, Die Mitte und
vag Unfove angugeben, .

il
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2) Nabmentlich wird Duosdey und Das, wag -
in Deutfbland flein Octas heifr, gar oft
verwech i,

§. 24.
Gintheilung,

Bey etwas gréfern BVidern iff  die
SJrage, aus wie vielen Theilen fie befteben,
Aliein auch dabey ift viel IBilltdbrliches,
juroeilen Ponnen jroen oder mebr Bande jus
fammengebunden werden, juweilen wird ¢in
eingeler getrennt, zumweilen wird es der TGills
fibr eines Syeden, der ein Cremplar binden
1a6t, nberlaffen, ob er viele oder wenige
Bande haben will *).

¥) ©o ijt ¢8 bey denjenigen PandectenAuggas
ben, wo Die britte, vievte, finfte und fechste
ars abfichtlich mit einem neuen Blatte ans
x ﬁingt, wie nahmentlich bep der von &Has
Toander und der von Torelli, welihe legs
tere fogar cinen €treit veranloft bat, aug
wie viclen Vanden fie beftehe.  Auch die
bicfigen gelebrten 2Anseigen baben Titels
blatter 3u 3wey und ju ovey Banden.

. §. 25,
“Worgiige einer Undgabe.

LBon mebrern Ausgaben bhat eine vor
der andern Dden Borgug des richtigern Abs
vruds (ver Correctheit) , ver Lolftindigleit,

in:
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indem theils fpdter Sufdke bivjugeFonmen
find, fheils auch wobl umge ‘hee Erwas
weggelaffen worden ift (caftricte Ausgaben),
Bequemer Regifter Cindices) , beftimmeer
ColumnenTitet, Marginalien, Sablen am
NRande, einer llcbcr]egtm\ , ber Schonheit
des Dapiers, der Lettern, auch wobl, us
mabl bey Kupfeen, des Abdrucks, wobey
Ddenn freplich ein Cremplar befjer fez)n Fann,
alg das andere, und nabmentlich der BVer:
faffer und feine Freunde das Vudhy audh in
fo fern oft fchoner feben, als es Wudern

erfcheint,

§. 26,
- Seltenbeit,

Die Seltenheit eines Vuchs ift theils
die fich von feldft verftebende wegen der Cuts
feenung ‘von Jeit oder Ovt, tfeils bdie be:
“fondere, cigentlich allein 3u  bemerfende,
wegen der gevingen Auffage (ebemalbls Aufs
sug genannt) , tvegen eines uglicfsfals
Tes, etwa wegen des Verbors, auch wohl
mei{ nue einjele Cremplave eines nidyt fers
tig gewordenen Budis in Umlauf gefom:
men find ¥). Dor Deeis cines BPudys rich:
ter fich jooar audh darnad), aber dodh  bey
Qeitem nicht allein,

I
)
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) Die Capitularviendusgabe von Tilius, die
Sortfegung von Sartt und Jattorini.

.

§: 27,
ECtrfolag

Der Crfolg eines Budyes ift erheblich,
man muff aber oft die Jeiten unterfdyeis
Den '),  Dabin gebiren Fortfebungen 2),
Ueberfegungen oft noch mit Jufigen, Ce:
Tauterungen 3),  Auszige 4) , Widerleguns
gen, Bertheidigungen, Nachabmungen,

) Beyfpicle find NTilton's verlornes Para=
dies, einiger Mafen auch Rant's Critif der
reinen BVernunft vor und nadh der Recenfion
in der A. Litt. Jeitung. Die jugemiens des
scavans von Waillet gehen nur auf Critifer,
Geammatifer, Ueberjcher und Dichter, aljo
von den fecdhs Theilen, die er fich vorge=
nonmmen batte, nur auf den crfien und Sen
Anfang De8 jwegten.  Der finfee folite die
Rechrsgelelhvten entlalten, '

2) 3. 9. Beyer's schediasma de notitia li-
brorum juris ift erft von Yenidhen, vann
oon Hommel, uleht noch von Svanke forts
gefest worden, :

3) 3. B, tiber Wefenbeek, Grotius, Lay:
terbady u. a.

~ *) %illiger’s Donellus enucleatus,
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Sisey
Quellen fiir diefen Theil,

Die wichriafte Duelle fiir die Kenntnif
cines Budhes ift das Vuch felbfi, aber nab:
mentlich audy die Vorveden, Dedicationen
und audere folde Jugaben. Dann gehis
reni bicrher BiicherBerjeichniffe nady dem
Befiger, dem Buchhudler, der Jeit wo
ein Duch erfdpienen ift, und bHauptfachlich
penn die Aus;iige over Urtheile in eigenen
Seitfchriften, feitdem es folche gibe,

§. 20.
e piag e,

Sdyriften jue Biicdherfennenif im Alges
meinen find Georgi und Heinfius Biiders
fepicon, und das nur angefangene Berjeich:
nif nber die Bevliner Bibliothef von Hens
oridy (Pandectae Brandeburgicae) und
fiber dvie BDunauifdhe. Unf eine Deftimmnee
Seit bis 1500 geben NTairtaive’s Annales,
wost Denis Crgdnjungen geliefert , und
die Panger in elf Quartbanden umgearbei
get und bis 1534 fortgefet bat, noch mit
Augnabme der deutfchen Vitcher, und end:
Tlidy bdie benvtbeilenden Jeitfchriften felbft -
pom Journal des scavans an, bie acta eru~ -
ditorum, bie gelebten Jeitungen, dic Ans

jeigen,
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geigen , die allgemeinen Sitteraturseitungen
und, fite eine beftimmee Jeit und ein beftimms:
tes Sand jugleich , die aligemeine Deutfche
Bibliothef. Bey allen diefen find Sugaben,
Anbange, CrgdnsungsDldtter febr getvdbn:
lih,” und aus den NRepertorien fur eingele
finf Jabre ift bas Nepertorium der Sittera:
tue feit ber Mitte des vorigen Jahrbunderts
entftanden.  Fihe Lebensbefchreibungen unp
Diichectenntnif jugleidh, aber nur einiger
Sacber, ift Worbofs fdhon oft mifverfran:
dener Polyhistor (litterarius, philosophi-
cus et practicus),

1IL- Die ubrigen Angaben der Littes
rargefhichte, '

§. 30,
= febrUnfialten.

3u der Gefchichte der Kenntniffe, aufer
den eingelen Mannern und eingelen Biichern,
geboven denn befonders bie $ebrUnfralten,
theils vor, theils nady der Crfindung der
Druckeren.  Bey ibuen Fomme audh, mwie
bey den Perfonen , der Nabme 1) in Ve:
rradit, die Stiftung 2), juweilen die &z
neurung 3) , die BVerfaffung , nahmentlich
das Weehaltnifi ju den Obern 4), pie $eb:
Civ, Curf. B, VL. girevaivSeey, € ree.
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ver nad) ibren vevfchiedenen Wrtew #), ibrer
Anfeellung ©), ibrem Gepalee 7), ibrer Cins
nabme 8) , ifren Anszeichuungen 2) , Dbie
Seenenden ihrer Babl 10) , ibrem BVaters
fapde 1), ibrem Fache 12), ibrem Alter
nady ¥3), bdie cingelen Anftaleen, nunter wels
' dhen bdie Vibliothefen faft die eingige fiie
affe Facher gleich brauchbare und gerade fite
vie Nechtsgelehrfameeie geradeyu faft die eins
3igen fiud, wenn man nicht ettwa die Sprudys
Sacultdt aud) dabin tedynen will, Die ges
tebreen Gefelifchaften wenigfiens find audh
auf den Bobeu Schulen oft eber in einem
gewiffen Gegenfabe gegen vicfes Fach, Auch
die Urt deg Unterrichts, ob cr blos durd)
gewdbnliche einfeitige Vorlefungen (fie fepen
dictict ober ein freyer Vortrag), oder durch
Disputationen, oder durd) Ausarbeitungen
evteilt wicd, und ver Fleiff davin, wobey
bie Fevien die dffentlichfte und allgemeinfie
Unterbrechung ausmachen, verdienen geFannt
g feyn.

) Dy allgemeine? studium, schola, uni-
versitas, cud wobl academins Doy befons=
deres Geovgia Augusta u. a.

2) Der wirfliche Unfang Gt oft friher, ols
die foperliche Cinweihung.

3) Bejonders bey Heidelberg ift diefe unter
Car! Ludwia, und dann auih unter Carl
Sriedvich zu merken, 9
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#) Guratoren, DbcrSchulCollegion, der Gienes
ralDivector ; der Cangler an Ort und Stelle
u. . m, .

®) Profefioren (ordentliche, wirfliche, aufers
ordentliche), Lectoren, PrivatLehrer,

) Der Concurs, der Vorfdhlag der bisherigen
Lebrer,

7) Stehend oder perfdnlich,

®) Berhiltnif der Cinnahme fie Borlefungen,
fiie DBucher, fir Gefehifite, su ver Befols

- Ddung. ’

?) Je nadydem diefe hdufig werden, Biren fie
avf, Cingele auggugeichnen; dagegen bleibt
die Ausgeichnung der gangen Anftal in Bers
gleichung mit andern StaatsBeamten.

*0) Die gefchasten Jablen find gerobdhnlich viel
3u Dhoch; aber auch unter den gezdblten Fom:
men juweilen absentes vor, zuweilen audh
andere Angehorige einer hoben Schule,

XT) Bejonders wirft hierbey,  bald grinfii
bald nadhtheilig , der Hniufr’fitdtﬁ%ﬁnn. i

2 Auf m_rbm'n__beut[d)en boben Shulen
machen die Juriften die grdfere Sahl qus,

£3) ©6 unter den Studievenden BViele cinen
Begleiter (Hofmeifter) haben , Fann fo wichs
tig fepn, a8 die zators in Cugland,

N
Gefdrichte ber Fader felbit.

Bu weldher Jeit und mit weldem Gifer
ein Fach betrieben worden ifi, ob ¢s Mode
€2 mar,
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war, ob Hilfsmiteel daju Dbergegeben tours
den, ob es, wie nad) grofam Glange leicht
gefeiebt , fie Pedanteren galt und  der
Srrom eine gany andere Richtung nabm,
ob man gewiffe Kenntniffe, auf eine gewiffe
e erworben ,. ju gewiffen Gefdhaffeen oder
Anftellungen wefentlich ecfodere, find Alles
exlsebliche Fragen. Das Widptigfie ift freys
fich vie jedesmablige innere Gefialt cines
Sadyes felbft, die darin berrfhenden Mey:
nungen, welche wobl eben fo gut wie nady
der einen Seprre in der Mechsgefchichte ges
fchicht, verdienten, am Cnde eines beftimm:
gen Jeitraums gufammen geftele ju weeden,

Sl a2,
Ounellen

\ Befondere Quellen flr diefen Theil der
titteraicgefchichte find denn die Privilegien
und Gefese ciner Sebrlnfialt, ben weldyen
abee freplich auf die Abweichung Deffen,
was wittlich aefchiehe, von Dem, was ges
fhehen folite, andd Gtwas . rechnen iff.
Die Vergeicnifie von WVotlefungen Eundigen
oft Mebe an, als wirklich gelefen wird, jus
weilen aber audy wohl Weniger,  Der Nabhz
me eines WVorerags ift denn aber aud) bey
AGeicem nicht hinteidhend, diefen jubenetheilen.

§e 33
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- § 33
Woeir 1o

Giie die Sitterairgefchichte dibecbaupt, wo:
ben denn aber die $ebengbefchreibungen und
die Viidherfenneniff audy mit anfgenommen
find , Paben wir Geumann , wovon Die
neufte Ausgabe durd) Lyring nidht vollens
vet ift, Harles, Druns, Weufel, Lidy
born, Yachler, und den eben nidyt vor:
siglichen Andres,  Fiie cin beftimmees Jeit:
alter, ndbmlich junddhfi nue fiir die eiten-
der SBiederberfiellung bder Wiffenfchaften,
die Dicfige Gefchichte der Kimfte und if:
fenfdyaften, wovon die von Lichborn, Hees
venn, Zuble und Dourervwet auggearbeis
geten Theile einiger Magen bierber geboren;
Siie cingele Lanbder die Aistoire littéraire
de la France wefr aols Labarpe, und
Tivabofdyi mebr, als Crescimbeni ober
@Ginguené,  Bon LehrAUnflalten eine gamge
Menge in Heumann’s bibliotheca acade~
mica historica pinter feiner Ausgabe von
Conving de antiquilatibus academicis
vergeichnete Weebe, bier fiud 3. By flir Dos
nonien Saret und Sacrorini, fir Paris
Launoy und Crevier, fiir Gortingen Prics
ter anjuftibven , melcher Sefiteve fo viele
Nachabmer bey andern  tebrAUnftalten ges

funden bat,
¢ 3 §. 34
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. 0 34,
Tadel ber Rittevairgefchidite.

Sdyon aus der bisherigen Leberficht Def:
fen, was die Sitterairgefchichte fagen foll,
ergibe fich, daf darunter gar vieles an fich
Kleinliche, oder doch Denen, welche fich
nicht gevade damit befchafftigen, Eleinlidh
Cefcheinende ift, Man bat denn auch vol:
lends die unbedeutendften Dinge wobl {dhon
sum Gegenftande cigener Schriften gemadt,
und es ift ein febr gewobnlicher Fall, daf
geeade Manner, weldye in Eeinem Fade Stz
wasg leiften, oder fich nabmentlich in ibrem
eigenen Fache fonft gar nicht augjeichnen,
mit Hilfe cines genauen Cintragens aus
den alltaglichften Blattern in ibre BVeryeichs
nifje , wenigftens fiie die Sitterargefchichte fich
ein gewiffes BVerdienft errwerben.

§. 35,
Wabhrer Werth.

Sndeffen ift es dodh) durdhaus nicht mog:
Tid), obne alle litterargefchichtliche Kenntniffe
in irgend einem Fache u wiffen , welche
Dalfsmictel ju weiterm Forfchen vorbanden
find, und e8 ift vodh offenbar beffer, Diefe
Kenneniffe ju cinem Gangen ju vevarbeiten,

alg
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als fich mit eingelen Angaben ju begnigen.
Kein Tpheil der Gefdhichte legt ven f. g.
Gelebreen, als Pufter und LWarnung, fo.
nape. Uufervem wird dec Nugen im Cinz
jelen verfchieven angegeben , je nachdem
man von bem Treiben der Menfdyen audh
in diefer Slickfiche Hohere oder geringere
Degriffe bar *). !
1) Geaen ten §.4. in Haubold ftidt co fbr
ab, wag &oras Walpole jopt, der grofie
Bortheil ver Gelebrfambcit fop dev , Do
‘man cinen Durnntopf um pegwilien’ nidt
wenfger fir einen Dummbopf balte, il

or etiwn Dider gefchricten hale, '

§41 363
Dalfétenntniffe.

Win  bie Sitterairgefchidyte ju  fennen,
nmuf man von der Gefchidhte nborfaupt und
von der Crobefdhreibung redit Biel wiffen.
Die Werbalenifie ver italiguifchen Stadte
jum Kaifer, die Streitigleiten der Welfen
und Gibellinen, die Sriege nber YWgiland,
die Gefchichte der KircbenZTrennung , die
Gatftebung der BVerkluflichPeic dev NMichter:
Gtellen in FTranfreich , felbfi die Streitigs
Feiten in einjelen deutfchen regicrenden Haus
fern find oft gum Weefiehen ciner Hierber ge:
Docigen Angabe uuentbepelich,  Chen [o nes

¢ 4 thig
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thig ift es, bdie Stade, aud) nach ibrer
Nadybarfhafe nnd nach dem Lande, ju tels
chem fie in einer beftimmeen Jeit geborte,
gu Fennen,

Sa ey,
Midtiger BVearif von SKenntniffen Hbethaupt.
Das Wefentlichfte ift denn aber ¢in richs
tiger Begriff vom menfchlichen Wiffen bers
- Baupt, und cinem beftimmniten Theile Des:
felben ins Befondere,  Man muf fber Das,
was in cinee Wiffenfchaft oder einer Kunft
gefdyeben foll und gefcheben Fann, im Rei:
nen fepn, um Das, was gefdyeben iff, ges
boeig ju beurtbeilen. Wer nur auf Taug:
lidyfeit su Gefchfften des wirblichen $ebens
cinigen Werth febt, wie wird Der die auf
DBildung des Geiftes gerichteten Vemibuns
gen fchdBen Ednnen, und umgePehre? Wer
glaubt, in einem Fache bleibe Nidyes 1ibrig,
als aus dem vielen Schonen, was dariber
fchon gefagt worden fen, das Befte ausjs
wablen, Dev wird WBelefenbeit Gber Alles
{hasen,

6« 38

ﬁitterdrsefd;itf;fe alles TWiffens oder eines eingelen
Theils,

Die Litterarge(chichte ift theils die allge:
meine aller Kenntnifie yufamnien, oder die
eines
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eines einjelen Faches, Da es nicht mbye
lid) ift, daf fid) verfelbe Mann mir allen
Sadern  binldnglich befdhafftigr babe , fo
werden fiir die allgemeine Sitterdrgefdyichre
mebr Badyer, als mindliche Vouerdge, ju
wifchen fepn, fo bald daben nue irgend
ing Cingele gegangen werden foll, denn bey
Bichern  fann  ein Mitarbeiter oder ein
Sreund, der die Scrift durchficht, da ju
Hilfe fommen, wo der Herausaeber ober
Berfaffer ju wenig einbeimifch ift 1),

*) Bum Vepfpicle , wie cin febr verdienter
Mann doch BidFen geben Fann , Bemerfe
ich aus Bruns allgemeiner Litterargefehichre
Solgendes: MNah S, 23, wurde die Kimiz
fche Rechtégelehriambeit durch den Juftinia:
nifchen codex repetitae praelectionis ge=
grindet. 1625 witd der Codex Theodo-
siangs ven Jacob Gotbofredus iwieder
Bergeftellt. 1765 wird dag practifihe VolFers
NMecht feientififch bebandelt von Georvg Sries
devich Niavtens. ©.204. fleht Codex ju-
ris civilis ed, GEBAUER 1776, jwey D. 4.

§+ 39
Eiviliftifce Eittetairgefﬁ:id:tc_.‘
Sunddft ift jwar unfere Ubficdht nur die
titterairgefchichte des  Romifdyen Kedhes ;
aber theils die Grundlage von Ddiegfim, bas
€5 gries
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griechifche, ¢heils, was auf das Ndmifde
gebaut ift, vas germanifdhe Recht in und
aufer ‘Deutfchland, und jmwar fowohl das
PrivatRecht als vas offentliche, darf dodh
aud) nicht gany ibergangen werden, da nidht
nut gav "oft odiefelben Manner , diefelben
Biicher und diefelben oder dodh auf einander
fidy Bejiehende Schickfale bepm NRomifchen
NRedhte und bey andern Redhten vorfommen,
fondern auch Feine Ausfiche ift, vaf die Lits
tevaivgefdyichte diefer antern jemabls der Ge:
genftand cigener nue irgend Ddnfigen BVor:
teage werdes

S 40
Philofoplie und ®efdidte.

Die Verbindung der  NRedyesgelehrfam:
Feit theils wit ver Philofophie, wegen der
Gorm und wegen ber Sake felbf , und mit
ver Gefbichte, wobin aud) die gange Alters
thumsfunve gebore, ift fo innig, daf allers
dings aud) die Hauptbegebenbeiten in der
Dearbeitung jener Wiffenfchaft und bdiefer
Kenntwifie biee mitgenommen werden divfen
und fogar miffen.  SHingeaen Mathematif,
Phofie, fchine ‘é?mec und  audere Md)tr
geben uus Dier nicht weirer an, als in fo

fcrn frei,hci) auth fie 3u vem (_mnm et
Bil:
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Lilbung: eines Volfs und eines Seitalters
geboren und wohl gar ein Thoil dem ans
dern’ Abbrudh gethan Pat,

§s 41,
Angrensende Vorfrdde.

Cs gibt jwen Vortrdge, in welchen mobl
Dasfelbe vorfommt, was in der civiliftifden
sitteraicgefchichte , ndbmlich die Hermeneutid
und die Gefdhichte des Romifchen Redhes,
Erftere, in fo fern fie von Handfchriften und
Ausgaben des Corpus Juris und von den
Giloffatoren Hanvelt, mochre wobl nue ein
GticE der Sirteraivgefhichee fepn , weldhes
durd) diefe felbft eben fo wobl entbebrlich
wird, als e durch die eigene Gefchichee des
NRomifhen Rechts unndehig ift, fie in der
Auslegungstunft vorausyufchicten.  Mit der
Hecytsge(chichte aber [afit fih vie Grenge
am Beften nad)y dem Jeitalter ziehen; die
Sitteraivgefchichte des Reches im Reowmifdhen,
felbft auch noch im griechifchen, Seaate falle
dann der Redytsgefdhidhre anheim; die Lits
terairgefdhichte aber alg ein cigence WVortrag
befdyaftige fich mit bem abendldndifchen Mit:
telalter und der nenern Jeif. :

So bleibt venn freylich der juriftifhen
SittevairGefchichee Eein fo weites Feld, was

die
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die Jeit betrifft, als mandher andern, abet
voch immee nodh cin febr betrachtliches,
Gben fo ift es in Anfebung der verfchiedes
 nen-Bolfer, wo wit von Jtalien nach) Frants
reidy, von da nad) Holland foregehen, und
uleBt wobl nadhy Deutfdhland juricteehren,
Gpanien batte jwar immer Anflaleen fie
vag Romifdye Necht, aber fie rwurden felten
‘won Auslandern  benuft,  Audy Cngland
fiefere nur wenige Beytedge , uud das dftliche
und nérdliche @urcpa felbff Diefe Faum,

EBrrfc Gber Dic juriftifdhe Etttrratrgc.
fehichte.

Se 42,
febendbefdreibungen,

Das altefie et jur Kenntnif von
Rechesgelebreen, von weldem wiv Nachriche
Daben, ift das bis jekt verlorne von Dale
dus. (ﬁasaluptﬁ ber um 1452 fdyrieh,
- gab in feinem Zractate de modo studendi
aud) nen ben %crfnf' een der widptigften Bije
cher Nadyricht, Cocea ift febr Fury. Thom.
Diplovataccius (T 1541) war nur in Hand:
fchriften erbalten, bis bey Savei fitnf und
vierjtg $ebenabefchreibungen gedvuckt winrden,
Das Gange befie jeht Savigny. Das

fo
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fo Befannte Werf von Pansirolus de le-
gum interpretibus gebort nidht blos Dier:
Per, da es auch manches Wnbdere vou der ju:
viftifchen Sitterairgefchiche enthdle, Bey febr
gtoben Feblern Deweist es denn doch, felbft
was die dlteren Jeiten betvifft , eine {hiss
bare Belefenbeit. Wabrfdheinlidh war es
nidht jum Dencke fertig, als der Lerfaffer
ftarb , wie es denn auch 1637 Fuerf ges
druckt wurde,  Chriftian @orttfr. <offs
mann gab es von Dewem [evaus und liek
die dbulichen Purjen Werfe von Sichard und
MWantua, Nlopba’s Verfe nebft Gasalus
pig und Cotta und felbft die weniger dabin
geborigen Gefprache von Alb. Gentilis ab:
drucfen, obue fich um Berichtigungen 3u
befiimmetn.  Simon’s bibliotheque hi-
storique 1692 , mit einem , als jweptes
Banddhen 1695 erfcf)wneuen, Eﬂaaﬁrrage

ift gar Fury, Taifand ift gréfer und in der
jwenten Ausgabe 1737 find Jufdse, FEfior’s
Nolitia auctorum juridicorum iff unordent:
lich und unbedeutend , toie e8 denn aud)
nue eine SBoreede ju Vulrejus feyn folite,

§e 43.

-

Source TBIU Cujas



46 v Cinleitung.

: §¢ 43
Ansgewihlte Lebensbefdreibungen,

Die Ausjiige von Adami aus einjelen
$ebensbefcheeibungen find gar fdhlecht, Wirs
ten’s Memoriae (feit 1676) liefern vier
Decaden vollftdndig, aber darunter find die
meiften entbebrlid), Beffer ausgervablt und
auch mit. guten Anmerfungen verfehen ift
die Decade vitae bey Leither (1686) oder
ey Duder (1722) oder Piicemann (1796).
Gelbft ausgearbeitete haben wir vou TWe:
fenbeet (Exempla jurisprudentiae); bie
von Ruidiger, als Veridicns Sincerus, find
febr fdleche; mie mebr Fleif Hat TJugler
feine juriftifche Biographic, fiatt eines allz
gemeinen  Juriftendericons , woju nun die
Papiere in Savigny’s Handen find, aus:
gearbeitet. Wenig beFannte Nachtrdge daju,
von TJugler felbft, finden fich in Roppens
juciftifchem Magazine; die respublica ICto-
ram von “fanuavius enthdle ywar viele An:
fpielungen auf febensUmftande, fie gebire
aber weit tweniger Dierber, als die Nadh:
vichten Diefer vt in Daubold’s griferm
%frfh

Se 44
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6 44.

Neditcaelehrte eingeler Linder und Beitem.

tebensbefchreibungen ber Rechtsgelebreen
eines Deftimmeen $andes bat 2Alidofi und
Giufliniani bearbeitet. “Fiir Aledorf Haben
wir eine Sammiung von Jeidler, fir Helms
ftade Nadhrichten theils von Diivoi, theils
von Wiedeburg, Die Dentfdhen gerade if:
rer Jeit baben YTofer und Tfenidyen, befons
ders aber Weidlich in dem Ffecken “$ericon”,
den ausfubrliden “jucecliffigen Nachrich:
ten”, und Dden wiel Fivyern, der ABfidht
nach aber alle” feine jurifiifchen Feitgenoffen
umfaffenden, “biograpbifden Nadyricheen™;
julet Roppe.

§. 45,
Gigene Lebensbefdreibungen,
NRechtsgelebrte, weldye ihr cigenes $eben
befchrieben Haben, find Jvichem, Sichard,

Ludolph, . 1. Olofer, Piicter und
Rlein.

S 46,
Werfe gur juriftifden BiherFenntnif G0crhanpt,

Cin Bergeichnif von juriftifhen Biidhern
nadh dem Ulphaber ves Gegenfiandes (eine
biblio-
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bibliotheca realis juridica) haben tvir von
pem Conrector Lipenius (niche Lippenius)
in einem Folianten 1679, welder von Sui.
Gortl,” Soruve 1720, Tfenichen 1737,
mebreven Leipsiger Gelebreen 1757 nad
und nach vermebret und verbefjert, dann von
2Aug. Sri. Sdhote 1775 und Larl Renat
v. Sentenberg 1789 mit einem eigenen
Nadhtrage verfeben worben ift, wosn nun
noch die Ucbeit von Y1Tadibn fommen foll,
Nady ciner Gberlegten Ordnung gebt Durc,
Gotth. Struve’s bibl. juris selecta, von
Buder bearbeitet und von Tfob. An. FHofs
mann 1berfeft, Heumann’s (von Teute
fchenbrunn) apparatus jurisprudentiae
litterarius  bearbeitet von Siebenbees,
Wefipbal's Anleitung, welde Niiller, des
Min. v. Wiafforw Haundbudy, reldes feine
Sorge fiic die Bildung der NReferendarvien,
uud Heeen HR. Jacharid juriftifd encys
clopdvifche Sittevatur , weldye Herr Prof.
Reug veranlafte. Die bibliothéque choi-
sie des livres de droit von Camus, bius
tet feinen lettres sur la profession d’avo-
cat , erjdhien guert 1772, dann 1777,
und juleht 1805 in jwen DuodeyBinden,
Sie ift in Deutfhland faft unbegreiflich
{ange unbefannt geblichen, fo ndthig fie jur
Berichtigung unferer geswdbhnlichen litrerair:

gefehiche:
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gefchichelichen Werbe , Befonders mwas bié
feanzofifdhen Biicher betriffe , gewefen wire,

S a7
Berle gur Nenntnif gewiffer juriftifhen Biider,

01 Deyer’s schediasma  ging. auf ginjele
aufalliy qusgewdblre Biicher s auf die new ers
fchienenen die beurtheilenden Jeitfdhriften, nabs
mentlidy die acta ICtorum, bdie unpartheyiz
{che Critif, erft die obne Nabnen, Haupes
fablich von Dady und Sommel, dann bdie
vor Aug, Sri. Sdotr bevausgegebene, an
deren Stelle nachber die Bibliothef der nens
ften juciftifhen Sicteratur trat, feener die
gum  Theil nicht fange fortgefebten von v,
Seldhow, Lberbard, Waldeck juerft bey
Eyring, Sdnaubert, Riibl, jwen Ales
dorfifdhen Profefforen (Nalblanc und Sies
benkees) Rliber, Safelberg, Titemann
und Sibner, Dabelow, Gmelin, Tafine
gec und Dans, nadber Gonner, Sché:
nemann,  Aud) die der Redytswiffenfchafe
gewidmeten Hefte der Seidelberger by
bitdher in den ecften Fabren geboren Hierber,
ferner die Revevtorien der Litteratur erft vou
1785 bis 1790, dann von 1750 big auf
bie neuefte Jeit, immer mit cinem eigeneit
Theile fir die Redytswiffenfhaft, ecwa noch

Civ. Curf. B. V1. ListeraivGefeh, . D it
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in Veebindung mit dee Policif,  Un bie
Ueberficht der jurifiifhenr & riften von 1785
bis 1800 fdlieft fich die vou Schrader
fiie Dredow’s Chronif , auf die finf e
fien Yabre des neungebuten Jabrbuuderts,
an.  Weidlich’s Verjeichnif der Hallifdien,
und Roppens Bibliothef ber biefigen juviz
fiifhen  Diff ertattoncu fiud nicht fcgr exs
beblld]o

v 48
Virder dber die juriftifde Lictetdvgefdicite Nherhaupt.

Niche blos fite debensbefchreibungen und
DBicherbeunmif, obgleich auch fie diefe, be
- ftimmt ift Seolle (1745), die, eine vers
febite Gnenclopadie entbaltenden, Biidher von
Biinemann (1750) und Eifenbart (1752
und wieder 1763), bdann bdie, mebr unter:
Baltende afs untervichtenve, litteratura juris
von Jommel (1761 uud 1779), und Yiets
telbladt’s initia (1764 und 1774) mit
ghnplichemt Mangel an Gefhmac und an
Sinn fie Gefchichte, woraus Ronig (1785)
ein beynabe nodh fdlechteres deutfches QSuJ)
in wen Banden gemacht Lae.  Die Halliz
fchen Denteage gur jutifiijhen geleheten Ges
fchichte waren eine WVoravbeit ju Bepden,
und Bepde batten. diefelben Jugaben,

§. 49,
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S 49, - _
Zittevdrgefcidte eingeler Theile des Redts,

Auf das Nomifde Redht fhranee fich
bihft wabrfdheinlich das oft benuBte Hefe
vou Buicker ein, gemif aber dic praccog-
nita von Haubold und Deffen institutio—
nes juris romani historico litterariae, bdie
ben dem guifiten Fleife nue einen Beffetr,
b, b. mebr von dem Herfomuten dee. e
telbladrifchen  Sitterdrgefdhichee abweichens
ben, Plan vermiffen laffen )i Die Sores
feGung wird fdhou lange vergebens erfoareets
einiger Mafen Edunen die institutiones hi
storico dogmaticae bey ifrer auperft ge:
nauen Angabe von Bitdhern ibre Seelle vers
treten, . Fir das deutfthe StaqtsNedye ver:
binvet Puitcer die Gefchidyte der Wiffenfchafe
mit den tebensbefchreibungen,  Von Rigber
ift etn vierter Band dagu gefommen, - Chyris
ftian Suvi. Ge. Nleifter bat fir das Na:
turRecht, v. Seldhori und  Sifcher fite
bas deutfche PrivarRecht und von Gmpreda
fiiv dag: Wélfervecht meift nur Viicherfennes
nif geliefert.  Dief ift auch der Faden, an
- welden @. YO, 235bmer in feiner  Sicteras
tur ves Criminaldtechts (1816) Alles Praipfe.

*) &. &. A. 1809. €t,123 u. 124,  Nuf die

273 Lebensbefibreibungen  begicht fich die
t KB oen
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ben Mahmen vorgefeste Fabl im  Regiffer
auch diejes jwepten Lebrbuds.

i ]

§. 50,
€tellung diefes Lortrags,

oo Dieciviliftifde SitteraitGefdhidhte ges
port gu den WBortedgen des Werfafjers, ben
weldyen ev das BVergniigen bat, dagegen wars
nen ju: Eonnen, Daf man fie nidye ju feidh
poren foll, weldhe alfo’ feinem TWunfehe,
daf jwey feiner: WVorerdge fedh gehort wees
den thogen, und feiner Wsarnung gegen mehs
vere Bortrdge, die gewdbnlich als Anfangss
Vortedge gehort-werden, uad die er nidye
balt, jeden Sdyein von Cigennuf benehmen,
Qe mebe man von den Kenntniffen felbfE
fdhon. weifs, Defto ebee wird ihre Gefchichee
verftanden und  angiehend gemache ‘erdin
onnent, und e8 ift” audy Bier wieder cine
Verwedhslung des qusfibelidhen Vorrrags
mit der Cuneyelopddie, mwennt' man die B
cherbenntnif jur Worbereitung DHat madyen
wollen (f. §. 48.).

&7
-

§0 5[}
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§. SI.
Benugung der Biierfanmlung,

©o unentbebrlich ey manchen Arten

bes Unterrichts Beobadjtungen und Verfulhe
vor den Augen der Jubdrer find, fo wenig
Fann man die Litteeaiv@efchichte, obne Bii:
dyec angufeben, ‘mit vollem DNuben horen,
Diefes mup aber nicht blog wabrend des
DVortrags Statt finden,  Hier daef auf
die dfentliche BidherSammlung um fo meht
Ruckficht genommen werden, da fie eine
der reichften, nidht an Handfhriften und, aus
Giriiaden , die in dem Perfonlichen. ibrer
bisherigen Obern lagen, nidyt im juriftifdyen,
befonbers civiliftifchen, Fadie*) ift, und die
Dudper da leidhter gefunden und [leidheer be:
nuft werden finnen, alg irgendivo, Jn
pen Gffentlihen Stunden ift bas cigene Hev:
ausnehmen von Biudern und das Hinauf:
fteigen gu den Ffleinen Formaten fdyon Idngft
unterfagt, die erftaunende Vergrdferung 2)
bat aber audy genitbigt, das Ausleifen der
DBuicher, aus den Sadlen felbft, abjuftellen,
und ftatt deffen ein vor dem, gegen Quittung
vorgunehmenden, Abholen ves Buchs vorher:
gebendes {driftliches Anmelden Cauf elnem
Defondern Blatte, weldhes venn aber auch
mebreve Budper vesfelben Fadjes enthalten
D 3 Fann)
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Pann) eimpufiibren.  Dodh Founen audh
Gtudierende von der BibliothefsDirection
die Crlaubnif erbalten , wibrend der Ar:
BeitsSeunden theils das Arbeitszimmer, wo
bie dren gropen Cataloge (der alphabetifche,
ber nadh den Fadyeen geordnece f g, Neal:
Cataloy , und dee der Acceffionen) find,
theils einen beflimmten Saal auf der Bis
Bliothef felbff ju befuchen, Die ju unferm
Swecke (§. 40.) gebirigen Sadle find oben
gegen Norden (demm ConcilienHaufe gegen
iiber) der juriftifdye, oftlich der fir alte Litz
tetatur, Die ebemalige Kirche der gefchiche:
liche , an weldyem ndd) wefilich (dem Mu:
feum gegenniber) bie SLitterdrgefdhichte frebe.
Unten , in der NAbe des Brufibildes bdes
Konigs, feben bdie Lerfe fber Alterthi:
mer, im Sftlichen bie pbilofopbifchen und im
weftlichen die Fivchengefdyichelichen, an wel:
de die Kivdhenvdcer fich anfchliefen,
© ¥) Gelbft Heyne, der Cingige, der wenig:
ftens ciniger Mafen mit juriftifchen Kennrz
niffen an die Dibliothef gefommen war,
~ foll  die Dibliothel als “ bauptfachlich fie
die nidht pofitiven Wiffenfchaften” beftimmt
angefehen haben.  Civ, Ylias. V. &. 86.
Sudeffen da er felbft fagt, Nidndbaufen
babe die Univerfitat fir das StantsRecht
angelegt, fo ift leicht 3u- begreifen, daf die=
feg Jach auf der Bibliothet nicht vernach=

¥iffigt wurde, sumabl fo fange as Qtnfc!)?fs
on
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fen Der Bicher von demr Curatorium aug ges
fchal, und der WBibliothet durdy die Univerfitat
Befannt gertacht wurde.  Aber fir Die gelebr:
te Bearbeitung des Romifhen Reehts forgs
ten freplich ouch unfere Civilifien gar wenig,
und ¢8 mag lange gewdbrt haben, Dbis vz
gend Jemand bier bemerffe, wag von den
Jusgaben des vorjuftiniantfthen Rechts und
von oen Gfeffatoren feblte

2) Anfangs war die ganse Bibliofhek in dem
jesigen juriftifchen Saale aufgeficllt,  Um
1767 batte fie fthon Das gange Bievredd um
oen Hof , eine Treppe boch, befest, um
1787 nabm fic auch den damabligen neuien
©aal gegen das Arbeitezimuner bin, und das
Crdgefchof cin, 1812 ward der cingige in
Ructiicht auf Baufunft auggegeichnete Saal
daju gejoaen, und nun wird der bigherige
Hibrfaal flr den Eommer wobl audy den Bu=
dhern Plag madhen miffen, wie Dief alle
Hividale der cingefen Facultdten und die
Univerfitatefivche fchon bisher gethan Laben,
S, Ofeiners Annalen,

§ .82

Qefegimmer unb Arbeiten,

Yede Loche foll eine Anzahl der twidh:
tigften *), in den Worlefungen erwdbhnten,
Dudyer in einem eigenen Jimmer meines
Haufes, nidht etwa eine einjeie Stunde, fon:
bern den gangen Tag, jum BVenuben Beteit
liegerr, und eine febe nigliche Uebung iff ¢s,
wenn Berzeihniffe von den Jubotern einge:

D4 geben
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geben weeden, mn daraus diefe Viicher aus:
sudblen.  Diefe Wrbeiten werden danu eine
Beplage ju dem Hefte eines jeden ubo:
ters ausmaden.
¥) Die. Eorperlich am Meiften ing Gewicht fal:
lendben Biichey gewihnlich nur mit einem
rcing,i?m Bande, fo baf die tibrigen auf dem
Gaale felbft, etwa von einer gangen Gefell=

fhaft von Subbrern, verlangt und durchges
feben terden,

————

§. 53

SBeitrdume,

Die eitedume, in weldhe die Sitterair:
Gefchidhee zecfale, Baben die Schtierigkeit,
baf nidyt Leiche eine BWerdnverung in allen
Landeen und in allen Fachern gleich widytig
ift.. Auf der andern Seite Esnnten fie ent:
bebrlich fcheinen, fo lange man nidht am
Cubde cines jeden Seitraums Alles, was da:
mabls fire ein Fach gefdhehen war, gufams
men feellen will,  Man Edunte fich ofe mit -
ber Angabe des Jabrhunveees, wenigftens
feines Anfangs, feiner Mitte oder feines Gne
bes begniigen, da e8 Pier fo felten eingele
fo allgemein bebannte ahre gibe, wie in
der Gefdhichte der Volfer und Berfaffungen.
Deffen ungeadhtet it es qber doch wobl gar

; ju
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3w vol, wenn man die Abfdhnitte blos nad
Sabrhunderten machen will, und dann erwa
in jevem yabrbundert ecinige fander abfons
pert, die denn doch auch wieder gar man:
nichfaltig in einander flicfen,

§ 54
SpitteldAlter und neuete Jeft.

Daf ywifden dem Mittelalter und ber
neuern Jeit eine Gjrenge gejogen wird, ver:
ftebt fich wobl von felbft; aber LWen foll
man in jutiftifdher Rickfiche als den Crfien
anfefen , von welchem an ununterbrochen
gelebree Kenntnif des Ulterthums auf unfere
Quellen angewandt wurde?  Cujas gewif
nicht, denn der Grofte iff darum dodh niche
auch gevade der Weltefle, und wenn man
die Zeit, wo Cujas juerfi als Sdyriftfteller
und alg angeftellter Sebrev quftrat, nidyt um
gar Vieles ju frdh annimme, fo bat er ein
ganges Jeitalter vor fidh, Undere wiirden
Alciac  vor{chlagen , offenbar mit mebe
Recht, aber doch fchon um deswillen nicht
gang ausgemacht, weil ev zwey noch dltere
Seitoenoffen Hatte , die ihm den  NRubm
fdhmablern Eonuten.  Polisian T 1494
fcheine teit eher gum CcFfteine ju taugen,
ob ibn gleid) die Dauleute verworfen bas

Rk o ben,
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Ben, weil er als Surift nicdht 3infeig war,
Bor Polizsian madyen Trnevius und Bars
tolug; nad ibm Cujas und etwa Thomas
fius’ GrengPuncee.

$o 550 _
Reitrdume im Mittelalter,

Erfter Jeirvaum: Von TJuftinian bis
“froevive.  Die Fortdauer des Namifchen
NRecdhts wird nachber fo unbefannt, daf
man eine Jeitlang von cinem ganjlichen 1lns
tergange desfelben und danun wenigftens nue
von cinjelen ©puren gevedet Hat , Deven
etva auf jebes Safrbundert eine Fomme.

Petrus Damiani. Lanfranc. Tfvo von
Cbattres. Perrr Exceptiones Je-
gum Romanorum. Der {, g. Bra-
chylogus. :

Sweyrer Jeitvaum: Von Tfrnevius (F
pot 1140) bis. auf Dartolue.  Auf der
Sdiule 3u Dononien befhafftigen fich die
Giloffatoren fortdauernd mit der Bearbeis
tung des Corpus Juris von Tfuftinian,
nach einer Gefiimmten $ehrUrt und einer
Auswabl von LesWrten. Audh das Kivchen:
Recht und dag Sehudecht vocrden ayf eine
&bnliche Weife bearbeitet. 2Aus den vielen

-Gloffenn entfteht ofne Jutbun der Regicrrng
cine
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eine gewdfulidhe,  Cinfluf der Scholafif,
Wetteifer mebrever Schufen. !
Tfenevius, Niartinus, BDulgarus. Gras
tian. A30. Hugolinus, (Abdlard.
Pecrus aus der fombarden.) Accurs
fius. Odofredus. Repbow. Dijrand.
Albericus de Rofate. S. Raimund.
Braceon.

Drirter Jeitraum s Von Dartolus
bis aeuf Polisian T 1494. Weitlduftig:
feit Der scribentes, auf feldhe bdie wieder
auffebende Kenneniff des Altertbums nodh
gar Feinen Cinflug bat, obgleid) die Ver:
vielf&ltigung dee Handfdriften durd) den
Drucf den Alten eiven bedeutenden Vorjug -
verfchafie.

Dareolus. BDaldus. Paul de Laftro.

“Jafon. (Petrarca. Valla, Deflar
vion. Guttenberg.)

Sor 560
Seittdume der nenern Gefbichte,

Eefter Jeitraum: LVon Polisian bis
Tujas (f 1590).  Verbefferung der feg:
Arten mit Hlfe der &ltefien  Handfdrift
der Pandecten, nun ju Floven. Man deuckt

GticFe des  VorJuftinianififen und des
Grie:
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Giriedhifdyen Redyts, ~ Streit dver Nealiften
mit den von ibuen fogenannten Humanifien,
Frabe LVerdienfte der Deutfhen, weldhen
aber die Franjofen bald vorgehen.

- Polisian. Socin. 3afe. udé. Alciat.
Sidiard. BHaloander. Juichem. De:
modhares. Aguftin, Dumolin. Duas
ven. Du Tiller. Torelli. NTuddus.
Donellus. Hotman. Contius. Ruf:
fard. Eharondas. Briffon. Sigos
nius. (Lrasmus. Luther. Ramus,)

dwepter Jeirraum: Von Cujas bis
Thomafius. Die franzififhe civiliftifche
Gdyule fcheint uber die dltere, aus dem
MietelAlter foregepflangte, auch in Deutfeh:
land, wobin fidy viele franzdfifdhe Proteftans
ten flidyten, und felbft auch in Stalien, ju
fiegen. . Fie die Rechesgefdichte wird Stoff
vorbeeiter,  Die Philofopbie des NReches
witd bep Feitem nidht fo vollftandig bears
beitet, als Vorfdlige daju gefcheben waren,
Jn Deutfdhland witd das StaatsReche ein
Nebenbubler des Rdmifhen Rechts, dod
lange nody nidht fo gefabelich, als in Frane:
veidy und in Cugland die Bildung der tan:
DesSpracdhen und die Mathematit und Ep:
perimentalPhilofopbie es fiir vie gange Als

tegehumsRunde werden.
Cus
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“Cyjas. Pithou (Der. u. Sra)), Wefen:

beet. Gipbanius. Gotbofredus Va:

ter und Sofns ! = Dacon. ‘Brotius.

o Pufendorf, — Sabrot.— @alvani.

== Vinnfus. — Limndus. onring.

0 $eviuga Carpzov.  runnemann.

L Byt — Domat. (Tof. Scaliger.

Pascal. . By “Baginmg,” BDoyle.
Dayle.) _

Dritter Jeitraum: Von Thomafius
bis quf unfeve Jeiten. Die Auffiirung
im guten und bifen Sinne des Wortes ver:
breitet fih aus Cnglaud nach Franbeeidh und
von da nad) Deutfdhland. Nur in den
Niederlanden erhdle fid) die Alterehumstunde,
obne daf die einfeimifthe Spradhe ife Ab:
beuch thite, und von da qus wirkt fie aucdh
ouf Deutfdhland juriicF, wo die Lanbdesfpra:
dye audy mit Hiilfe von pbilofophifchen Schus
fent und mancherlen Jeitfchriften fiegt. = Es
spriche sich der Geift der Jeit in Frfreu-
lichem aus, nabmentlich in Gefesbuchern,
weldye den Rechitszustand ju der gleickhen
Hobe steigern follen, wie afles Anbdere.
Unterdeffen gedeilt doch quch bdie gefchiche:
lidye Behandlung unferes Facdhes gany uns
erwarter, und felbft durc) new aufgefundene
Quellen,

Thos
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Thomafius. Ludewig, Gundling. 7.
‘5 Dobmer, = Seinecciug, —
Lloodr. Sdulting.. Dyntersboek.

o ATeerman. — Sinefives. — Avs

- rani. — Yontesquieu. Potbier. —
Gebaucr. Sdymauf. Sentenberg.
Pistrer. — Sra. Ca, Conradi. Bady.
e LTectelblade = BDeccaris, —
shofacter.  Reitemeier. —  Klein.
thloﬂ'er._ — Maleville. — Hau:
Cbold. Savigny. Viiebubr. ',

. B 5. (Chriftian
von Wolf, Hume. KRant. Gepne.
®othe.) i

&) Da 8 unimbglich ift, valle nody lebende deuts
jhe grofie echtsgelebrie Dhier su _uennen,
die, felbft Ley dev fivengften Auswapl, ein
Recht dagu batten, o ife fir deey Nabinen,

- nach Berfhiedendheit three Lange oder fiivge,

.. Plag gclaffen, damir jeder Cefer frinen cis
genen '-i)_laf):n_m und Sen feiner Freunde einz
tragen mbge,

Mits
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MittelAlter

Crfter [eitraum.
Bon JSuftinian bis Jrnerinsg

§e 57,
Quelfen und Bearbeiter,

ie gleichjeitigen Quellen fite die Cles
fchichee Diefes Jeitraums find baupts
fadylich Urbunden und Recdhtsbicher, Dear:
beitet waren Ddiefe Ungaben bisher micifiens
nue in allgeneinern Werfen , von weldjen
ibrer Kirge wegen Spiccler’s Rivdyens
gefchichee und feine Gefcbichte der Buro:
pasfhen Staaten 1), und fiir:die Crdbes
fdhreibung Rrufe'ns Chavten genannt fepn
mbgen.  Sismondi’s histoire des répn~
bliques Italiennes jeichuet fich weniger aug,
Oun baben wir aber an Savignp’s Ges
fchichte ves Démifchen Rechrs im Miteel: -

Alter
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'64 MittelAiter. 1. bis Senerius.

Alter jiwen Baude 2), die blos fir dicfen
Beitraunt und blog fitr unfern Jweck be:
fiimme find,  Gang neue Ausfichten werden
dadurd) erdffunet.

) In mehrern %z‘ﬁgabm ber Recbtegefibichte
ftand , Ddie Gefehichte von Sralien fey' die
Srone diefes MWerks,  Dief ift das Urtheil
des Verfaffers iﬂbﬁ, welches nur 1 des-
willen in_der finften Ausgabe weggelaffen
worden ift, ‘weil Ber gange Pavagraph, zu
welchem ¢8 geborfe, dort yvegfallt, um die
oficn (§. 41.) Dbeftimmten Grengen getian ju
beobachten.  Daf Spittler nicht die Quel=
Ten felbft gebraucht pabe, fann ich nicht ju=
geben, auch wenn er, wic es febr wabrs
febeintich ift, in eingelen Unfichten geiret hat.

%) @. B. A. 1815, St. §5. und 1816. St. 182.

§. 58.
~ Werfall aller hdbern Bilbung.

. Bald nach TJuftinian war der Juftand
felbft von ~Jtalien in mandper Rickfiche
fdhlechter, ol in Ddem fpateen Jeiten, ob:
gleich {hon die Dauer der Robheit und Un:
wiffenbeit noch immer mehr Spuren der vo:
vigen ‘Bildbung vertilgt  und alfo  gewiffer
Mafen im gebnten Jabebundeee , gewiffer
Magen felbft nod) im drepjebnten, wo eiz
nige Arten von Kenntniffen faft ausfdhlicfend

getvieben wurden, die UlterthumsKunde nodh
tiehe
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MittelAter. 1. bis Srenerivs, 65

mebt abnabm,  Det i den lefiten Sabr:
bunbderten des weftlichen Reichs fichtbare PVer:
fall wor die naticliche BVorbereitung daju,
und fo vorebeilbaft fiir das Vefanntwerden
von “fuftinian’s Sammiungen die gricchifche
Herefhaft der in Ravenna angefebten Ty
Aedhen war, welde (752) fehon friber auf
Borte, ebe Dafilius, wenigitens it den grie:
dhifdyen Landern, bdie Aalteven Sammlimgen
durch feine neucen verdrngte, fo Eonnte doch
der Kampf der clenden Griechen und per
roben Sombarden dem $ande unmdglidh Vop:
theil bringen. S andern ebemabligen s
mifdhen Provingen war die Mifchung von
Romifcher und Germanifcher Berfaffung auich
nidht feegensvoll, und  die tander, worin,
wie in Cngland, die Romifdye Bildbung gang
vertilge worden war, oder, wie in Detitfeh:
land, erft nen gepflanst werden mufte, fran:
den benn ebenfalls auf einer febr nicvern

@turﬂ.

gf sg' ;
> Meberficht det nodh worbandenen Kenntniffe,
Der chriftliche Gottesdienft, bey wel:
dhem in lateinifdyee Sprache gefchriebene For
meln und Gtellen aus Biichern abgelofon
werdenr muften, war noch bas bleibenbfte
Civ, Cusf. . VL iteersivGery, ©  Denk:
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66  MittedAfter. 'L big Jeneriug.

Dentniabl cines feibeen beffern Suftandes,
und damit verband fich im fechsten abrs
pundert das Mondhsiwefen, wie es Dene:
* dice von Liurfia fiir den SBeften Dilbete,
und im achten die Cinviditung Difdyof Chro-
' degang’s von Ulen mic den  Geiftlichen
an - den bifhifiiden Kiedhen,  Hauptfac)z'
lich durch bie SebrUnflalten in Klofteen und
Stiftern exbielten fith nod) Kenneniffe dee
lateinifdhen:. Spradye ;. die feeplich auf dee
Grenge fland jwifden ban edten Latein
und ben baraus abgeleiteten neuern Spradyen,
ferner der Ciefchichee, der Mathemarif, der
RNablecey , befonbers der Kunft der minia—
tores, - Alles, was ein Handwerf werden
fonnte, exbiclt fich reit beffer, al8 die ges
febree Grundlage , wovon denn befonders
die  griechifche Bidherfprache , - o alles
WVerfehrs mit den E)’i‘.euqma)en, imier felz
tenee wurde, - Die allgemcinen  gelebrten
Kenutniffe waren die ficben frepen Kinfte,
bas triviwmn : Grammatif , Rbetorif und
Dialectif, und das quadriviam: Yrithme:
tif , - Geometrie , Uftronomie und Mufif.
Die Ungelebeten nabmen aber an  Ddiefen
Kenntniffen gar g wenig ThHeil, und die Schu:
Len (scholae, fober scholares, Sdolaftif,
pas Frangofifche écolier und bas dapon in
vee Beveutung febr verfehicdene. Cnglifehe
: sclig-

Source : BilU.Cujas



MittelAlter. L big Fenering. 62

scholar fommen, aud)studia, wober Stubdies
ren und Stubdierender , Student, das Engliz
fhe student) waren Anfangs gar ju poriibers
gebend, der Tod oder das Weggeben cines
cinjelen Mannes , ein Krieg, eine Seuche,
vertilgten fie, weil fie nicht durd) bleibende
Anfealten und VBefrepungen gefchibe wurden,

§+ 6Go.
Sage dber bie MWiederberfielung bes Rdmifhen
Rechts,

Was ins Befondere die Kenntnif des
Recyes beteifft, o batte man fonft, feit dem
fechzebnten Jabrbundert, die Sage, ju wel:
der vielleidht eine Stelle im AbbLE von Uy-
foerg, binter, dev Gefdhyichte Lothar’s IL.,
vielleiht eine BVermedhslung diefes Kaifers
mit totbar 1.7)  viclfeicht aber audy noch ets
was jebt nicht mebr BeFanntes die Veran:
laffung gegeben Haben mag, bdie juerft Bo:
logninug, dann Welandychon in der Chroz
uif von Cavio, Sleidan, Sigoniys, und
die Rechtslebrer in Dologna, weldhe LTibus
um ein Jeugniff bat, fhriftlich aufgezeichnet
ober veetheidige baben , gegen weldye fich
aber Juihem, Selden gy Theil, Lin
denbrog, daligr, Conving, O 2t und
Grandi erfldrren , Kaifer Lothar IL (F

, €2 1137)
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63 MitteldMher. 1. bis Generius.

* 1137) babe das g_'ang, unbefanne gemwordene
- Demifhe Recht wiedee su lebren -befoblen,

und unter demfelben Kaifer fey die berithmte
dltefte SHandfchrift dee Pandecten von Amal:

phi nadh Pifa gebrache orden,

1y Da nodh Jeht der Recenfent von Savigs

S Upv'e Gefdhidte des R M. im UTiccelYl:

ter, in Den BegdnsungeBldttern Oer Je-

. naifben  Littevaturdeitung 1817, Ddiefe

Bervwechslung begangen hat, fo muf man es

wobl fir moglich balten, af der Frecbhum,

fo grob v audh iff, {chon feabher Statt ges
funden Pabe.

! §0 61.
Beffeve Unfidt,

Ceft nachdemr man fidh) lange damit be:
guitgt Batte, von Jabrbundert ju Jabtbun:
tert cingele Spuren von Defanntfhaft mit
pem Romifchen Recyte aufyufinden, befon:
pers aus den leften Jeiten vor Tfrnerius

und Lotbav 1L, in den Sdyriften des beil.

. Petrus Damiani, in dem Leben des beilis
gen Lanfranc, und den Werfen feines
Sdhulers Tvo von Chartres, wobey denn
freplich oft Ausdriicfe, wie seculares lit=
terae, secularves leges, leges Romande

* und leges Justiniani, mebr beweifen mufiten,

als cigentlich darin liegt, bat maon aus der
wabren Befdaffenbeit der LolberTBanderung
' i einge:
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Mitteliter. 1. bis Keneriug. 69 '

eingefeben, daf durch ‘fie das Romifde
Rede niche wobl barte vertilgt werden Fon:
new,  Robe germanifche Krieger verliefien
mit Weib und Kind ibe Vaterland und be:
febten, faft obne Schwertfireich, Romifcye
Provingen.  Jn diefen trafen fie denn Ueber:
Bleibfel fraberer DBildung , 3. By audh
Schreibfunft und  chriftlichen Sottesdienft
an,  von weldhen fie Gebrand) ju maden
fudten. So natielid) wir es finden, bof
Krieger nach andern Rechten geridhtet ter
ven, als Geiftlidye, und diefe wieder nach
onbeen, af8 DBivger und Bauern, oder fo
natitlich wir es finden, dag in einem von
feemben Heeren befekten Sande der Cinquar:
girte und fein AWirth verfchiedene unmiteels
Bare Obere baben; fo von (eIbft madte es
fich, vaf der Germane Germanifches, der
NRdmer (Provinciale) qber Rémifches Reche
fich weifen Liefen, obgleich Ciner der hos-
pes bes Indern war,  Junddyft entfhicd
bas Bolf (vatio), u weldem Syemand ge:
bovte, aber die Frou gebdree ju dem BVolfe
ibres Mannes , der Geiftfiche gebdree ju
ben Romern, wenn nidit Nene oder Diefir
fih das Medht ihres oder feines angebobi:
nen Volfes vorbebalten batte.  Dag Sedee:
mann die Wabl gehabt batte, nadh weldhem
Rechee er feben wolle, ift ein Mifverfind.

5 Sy nip
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7o MiteelHiter. I bis Srneriug,

nif Deffen, twasd ein eingiges Mabl in der
Stavt Rom unter dem nachberigen Kaifer
Lochar I. 824 gefdhal, Db die Municis
palBerfaffung , wie fie in den leften SBeiten
bes weftlichen Reichs gemwefen war, und das
Damit  verbundene GerichtsWefern  1berall

~ Blich oder nidht, fdjeint Eein fo erbeblicher

- Umftand 3 fepn, daf nur in jenem Falle
die Crbaltung des NRomifhen NReches bes
greiflich ware,

§. 62,
Hulfsmittel beym Gebraudie ded Nomifden NRedts,

Aber frenlich der Werfall der Kenneniffe
madyte ¢$ nothig, daf der Germanifdhe
Konig den ibm obne Jweifel von feinen
Romifchen iteethanen , nabmentlich den
Geiftlichen, gemaditen Borfhlag genehmigte,
die gangbarften Biicher fbec das Ramifche
Recht moglichfe ins Kurge bringen su laffen.
Dief gefdhab nodh vor TJuftinian, befon:
ers bey den Weftgothen und den Burgun:
Oern, in Weeben, die urfpringlich gar Eeis
nien Deftimmten Titel batten, fondern hHdch:
ftens den allgemeinen: lex Romana, denen
aber die Neuern theils den DNabmen: Bre-
viarium, theil$ den aus Berwedyslung mit
Dem, was in ciner Ubfchrift vorangeht, ent:

ftanbdes

Source : BlU Cujas



A\

Smmelwter L bis S’ruerws o

fandenen: Papjam Responsa gegeben ba:
ben, Juweilen fam in folde Schriften
aud) Ctivas ovon den Gefeben der germani:
fdhen Konige. UmgeFebre verlor fich jureis

fen Romifhes Redht in die Biidher nber

die Redhte der Germanen, denu diefe! wurs
ben ja von Geiftlidhen aufgefcht, und bden
Geifilidhen war  das NRéwifde Redt doh

imnter das liebfte, und in den Bhudyeen fber

das KivdhenRecht fam auch fo Vieles das
von vor, - Die vielen Urfunden, deren BVer:
faffer Nomifdhes Recht gefannt Baéen miiffen,’
waten wobl ebenfalls me:ﬂenﬁ vas  AWerk
oon @Elﬁ'f{d)"ﬂ.

50’ 630
Damahls vothanbdene Duellen.
Es ift ver Mibe terth, die Quellen

genauer duedhugeben , weldye man in diefen
Jeiten Des Uebergangs batte, Lefonders denn

in wie fern das Corpus juris, wie ¢ wer,

nigftens in deta folgenden  Jeitcaume Bie,

w0 man faft eber Corpus legum batee erz,

warten follen, jebt fhon gefanut wat,

(P 'S, 64
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72 MittelAleer. 1. bis Senerius.

S 164.
Panbecten ovder Dideften,”

Der widitigfte: Theil von Tfuftinian's
 Gammiung ift der, welder juceft und jus
left untee dem griechifchen Nabmen Pan:
- decten vorfommt, in der Fwifdhenseit aber
geodbulich den bee Digeften fubete.  Die
Handfdrift , welde bis in den AUnfang
ves fiunfyebnten Jabrbunderts in Pifa ges
wefenn iff, war Ffeine gewobnliche, fondern
eine mit befonderm Aufivand, ermva fiie ei:
nen Crdechen , bodhfiwalbrfheinlich von ei
nem  Griechen , der wenig Lateiin Fonnte,
twobl eber in Conftantinopel, als in Ra:
venna, im fiebenten Jabrbundert gefdhries
Bene ).  So unleugbar diefe Handfchrife
bey den nadhber gewdbulichen benubt twot:
oent ift, was fih aus dem bepm Einbanpe
verwedhfelten zwept 2 und  drittleften Blatte
ergibt, Ddeffen falfche Ordbnung in alfen an;
dern nody vorbandenen Handfchriften audh
Statt findet ), und qus den Licken, wo
die Sdyrift eusgegangen ift und bdie in Feis
ner  Handfdhrift cegdngt find; fo gewif iff
¢8 doch, Ddaf mon audy gany andere Hands
fchriften batte, wie fid) Diefes obuebin Paum
anders erwarten @fe.  Nabmentlich erzdble
Obdoftedus mebrere Mable 2), pie Sintbeis
_ lung
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- DittelAtter. L bis Jrnevivg, . 73

lung der Snge'ﬁen-, wie man fie i feinee

Beit batte, in (L velus, das infortiatum,

wobey tres partes oft getrennt aven, und
ff. novam, tibre, nac) der Gage, -daber,
weil nidit bas gange Werf jugleich nach
Dononien gefommep fep, foudern das
vetus und ff. noyum jugleidy, auf allen Fall
aber bas infortiatum julehe, und fonderbar
genug finden ficdh aus dem infortiatum, gber
aud) den tres partes, gav frine Stellen in
den Biichern und UtPunden , weldie dodh
slemlich viele ‘Befanntfchaft mit . vetus
und novuam perratben,  Wie bdiefe HichfE
unregelmagig fcheinende Cintbeilung der funf:
§ig Bidher bey 24, 3, dann in der Mitte

von fr. §2. D. 35, 2 endlich bey 39 entfans
den fen, Dbat Diemond ju erflacen unter:.

nommen, . Sobald man feeylich die . g.
Tres partes' abredhnete , fand fich, bdaf
ff. vetus genau die Halfte, Infortiatum ge:
nau ein Wiertel und £ novam audy wieder
ein Biertel der Biichersahl von bden bris
gen fieben und viergig Didpern ey, Nun
ift aber Die Trennung der vierjehn [eBten
Biidher, die man nad TJuftinian’s Ve
otdnung auf den Rechtsfhulen nidye braudyee,
von den fedh)s und drepfig erfien, die man
da Draudite, f{o natirlich, bdap, felbft das
Borrifen Des Abfhnitts um ctwas mebe,

: & _ als
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wa g}qi_ttewut'er.;- I. bis E‘jr.neriuﬁ..

als cin Dud) , weiter vorni, Feine gani un:
begeeifliche BVevanderung fcheinen fain, und
_ eben fo wenig varf man fich darhiber wun:
derr, daf die tres partes nadyber, um das

toepte und vas driste Digestun obngefabe

Jgleid) grof ju madyen, von diefem ju jenem
gejogen rourde, da jenes fonft viel grdfer
und diefes viel Fleiner als das . velus ge:

. woefen ware 4).
1) griebubr (Aomifhe Gefdhidhte 25. 11,

&. 551.) glaubt, darin die Febler, weldpe
man_ nody lange nadber in Aom beging,

s exPennen, und tas Griehifihe, worin

Der Abfehreibier jur Bevichtigung ober Fedbt=
fortigung feiner 2rbeit Ctwas Jagt, fey von
einem Lateiner fur Lateincr nur gym Dess

. <

willenn gricchifeh abgefaft , weil man fidy -

en Herven in Confrantinopel darin gen
gleich ftelire.

. 2) Civ. UTeg. B.V. S.257...291. Ueber
die Verfesung von swey und adisig
Stellen gegen 0as Eade deb Dandecten.

- 8) Doy Dem Unfange des infortiatum fubrt

o e als ole vierte Crflarung tes Wovrs , die
er aber auch werwisft, an (Cer Abdruct it
vevdorben , aber ich weif ibn nicht Deffer su
geben)s Alii dicant, dicitur infortiatum
i. jus aungmentatum pam dicunt q (?
quia) jus apud nos veperta fuerunt ista
volumina tantom ff, vetus et novam et
in fi. gt liber imperialium constitutio-

num. prima dudum infor. unde dixit

Ir(nerius) jus nostrum augmentatum {3'11--
: or.
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for., est.: Sic et vestis sirica dicitur in=
fortiata, quia plus haec in se de seri=
co unde consuevit dici facta serie in=
for. DBey tres partes fogt er: Fuerunt
portali sic libri: Codex, . vetus et no=
vam et insti(tutiones). postea fuit in-
venlum infortiatum sime tribus parti-
bus, postea fuernnt portati tres libri,
ultimo liber authenticorum invenius
est, et ista (est) ratjo, quave omnes li-
bri antiqui habent separatum. @ Dass
felbe fteht auch beym Cingange sum
‘movam n. 4. 2en man feltencr anfibrt,
und twobey n. 5. fdheinen fann, zu fagen,
pas 1 vetus fey auch dlter alg das . no=
vum, 8 ift aber da nicht von Dem Koms
men nad Bononien , fondern von der Ab=
faffung die Mede (ultimo fuit inventum
in compilatione).  lebrigens wird biep
9Bolle, wie in der crfien Stelle Seive, als
¢in Deyfpiel von Beuge, das infortiatum
" heife , angefubrt, ;

%) div. Uiag. B. V, ©.1...53. Verjuch,
oie. Lintbeilung der Pandecten in drey
Bande, aus Juftinian's Diethodologie
und den 2AUngaben gber fres partes, as
u. a. 3u erPlaren, im Audjuge in der
flinften Lacyclopddie §.149. . 2.

§. 65,
C o D e ¥

Die Sammilung Kaiferlicher Conftiue
tionen patee den Bortheil, daf fih Bieles
: barin
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vavin auf das Chriftentbum bejog und den
Gheiftlidhen doppelt angenchm war,  Man
bat fene fo alte Handfcheift davon, wie
die dltefie der Pandecten, gber man bat ib:
rer mebreve, die alter find, alg bdie bri:
‘gen Handfchriften von diefen , tnd merk:
. wiirdig ift dabey die Teennung der neun ers
ften Biicher von den dren feften, alfo auch
- bier der erfien dren Wicetheile von dem lef-
o gen Biertheile,  Hice finden fich ebenfalls
Feine Stellen von Diefen in den Biicheen
- und Urbunden, weldhe von Fenen Viel wif:
fen, und Die pabt wicder ju der Nachriche,
die drey lefren Duadjer feyen fodter nad
Dononien gefommen,

. 66,
Suftinian’s fpdtere Berordnungen,

Audy die fpatern Bevordnungen TJufti:
‘nian’s batten den Vortheil, der Geififich:
Feit- woillEommen ju feyn,  Die gewihnliche
Gammiung derfelben waren Tulian’s lateis
nifde Dtovellen, mit denen man fich lange
begnitgre, bis eine Ueberfefung ber vollftan:
digen Lerotbnungen (Liber authenticorum)
in Gang fam, was aber {o fpat gefdeben
fepn folf, baf noch TJencvive Anfangs die:
fe3 Duch fire unehe bielt, tweil es von den
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andeen Zheilen, pen Redhesbiichern, fo iy
verfthieden toar ,  ciné Megnung ,  die op
nadhber purticEnabm und Ausjige aus bdie:
fen Autbentifen in den Coder, wenn qudy-
nidt fhon felbft in die Juflitutionen, ein:
tiickee 1),

) Die Beweisfielle ift hice wicder Odofredus
3u der const. Cordi nobis C. de novo
codice faciendo, wo es Heifits Et nota,
quod liber authenticormq et novella~
ruom sunt idem qnoad quid, quia tota
medulla est in utroque, sed differunt
quia arengae (cin Wort, bag nach Dt

- ange eben bas beift, wie Predigten und
fo ftcht audh bey Oer const, Hgebdita: Im-
perator facit mullas arengas) et prae-
fationes,  quae positae sunt in auth.
sunt decisae per librum novellaram.
Unde si aliguis volt scire librum auth.
debet habere librum novellaram et in
€o studere, quia eundem textum po-
nit sicut anth....

S 67,
Snftitutionen.

- Das Firzefte Werf vor TJuftinian, feine
Snftitutionen , Fommen febr (ange vor, unbd
es fiheint, daf man fich oft vamit flate der
Pandecren Degniigte,

5. 68.
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78 MittelYlter. L bis Sencving.
G168,

finarbeitung derfellen.

 MepProtiedig ift dabey cine nacdhber gang
eegeffene Umarbeitung der Jnftitutionen in
einem Werfe, dem wabr{heinlich fein Verz
_ faffer Eeinen DNabmen gab, roelches aber bie
Abfchreiber wobl gar Summa novellarum
nannten, twofic denn die Hevausgeber erfE
Corpus legum per modum institutionum
1549, bdann aucd) Brachylogos' 1553,
und endlidy auch Epitome institutionum
1570 madhten,  Cine Stelle aus den Lom:
barodifihien Gefeen, wenn fie eche if, su-
~weeldffiger aber der in manden Stellen dodh
{dhou {dlechte Spradhgebrauch, beweift, daf
vas Budh nicht bald nad) Juftinian, und
Hondfcdriften aus dem drepgeduten Jabe:
Hundert beweifen, daf es nicht exft von fob.
Apel verfaft feyn faun, der juerft davon
forach.  Sonft paft aber feeplich das Gange
eber gu einer fribeen ober fpatern beffern

Seits
§. 69.
Petri  excepriones.
Ghet paft fiie diejes Jeitalter ein Werf,
twovon fich mebrere Hand{deiften, felbft mit

vent Nabimen des Verfofjers PELRUs, fins
e,

Source : BlY Cujas
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ben, und das auch fchon 1500, 1 Strafs -

burg gedendt worden iff unter dem feiche

verdachtig fdeineriden  itel Exceptiones

legum Romanorum. Der neniefle Hoeraus:
geber, Savigny, bat es der Gegend vou
DValence im fidlidhen Franfreich sugefdhrie:
ben; man fonnte aber eben fowobl die Gles
gend von Slovens annchmen, bdenn gerade
in dem Nebmen der Stadt weichen die
- Handfdyriften von einander ab, E8 gibe
cine Bearbeitung fir Stalien und eine fie
Sranfreidy, und welde von bepden die &l:
tefte ift, Lafe fich fhwer Beftimmen 1), Die

$esUeten dev Stellen aus den Pandeceen find |

von den fpatern febr verfhicben, und Boupes
fadylich qus D. vetus genommen 2),
T) Beitfdrift fir gefdichtliche RechtotV.
2. 11 &.412 u. ff. :
2) Ulpianus de edendo ift nach Herrn GRe=
¢ giffe. YDA ffemann’s Unterfuchungen (im Civ.
Hiag. B.V. ©.322)) fpater. Hery Ctats:
Rath itter Ceamer har diefes Budh auchy
in Trier gefunden,

TR o Mg
_ LehrAnfalfen,

Untereicht 8ber  Redytsquellen war ein
niche gang feltencr Theil - des Unterrichis
fiberbaupr,  Was Redytsfdulen ing Vefons

2 : by
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8o MitterAlter. 1. bis Srﬁcriu"s.",

dre betriffe, fo Fommen von ciner ju Rom
fchon wor und unter Tfuftinian Spuren
vor, bam wird Ravenna als der Sif eix
ner Nechtsfchule genannt , nicht nue  bey
Obdofredus 1), fondern auch fdyon bey Pe:
trus Damiani, der von einer Belebrung
foriche , welche die Rechtsverflandigen da
felbft nach Slovens evtbeilt bateen, und Def:
fen Worte freplich jwifchen LUnterviche und
NRedpsgefchafften bin und hee {dhwanken ).
Griechifche Ausdriicke, wie glossa (dod) nidhe
gany im griehifchen Sinne) , authentica,
vielleidh¢ aud) praxis, paffen freplich su dem
Wobnorte ves Griechifchen Statthalters am
- Beften,  Im elften Jabebundert frand Ra:
venng, in den Streitigfeiten wifchen dem
Pabft und dem Kaifer, auf Seiten des Lo
tern, und fo ift e febr begreiffich, daf bdie
Sdule nidye mebe fo viel befuche wurde 3),
wafeend nun der erwadhte Geift der WVers
Bindungen felbfi filr mebrere $ander jugleich,
wie Bepn RitterWefen ja audhy , Bep Dden
Gitden und nabmentlich den Gilden von Ge-
Lehreen, verbunden mit dewt beffern Buftande
von Stalien, nad Uugen und im Jnunern,
ten Sdulen Gbetbaupt und befouders den
Rechesfchulen einen  frepern  und  grdfern
Gpielraum erdffnete. A

R
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mitﬂrﬁftgr. L bis Seneving. g1

*) Bey tres parles, Dby, beph fr. 82. D. gz,
2. unmittelbar vor dem, was obin- §. 62.
N3, fiebt , fersablt Odofvedus die Ge:
fhichte der ©chule 3u Ravenna freplich
gang wunderbar, und Oielleicht liefert deg=
wegen LYettelbladt, ober vielmehr irgend
¢in Vorganger von ihm, dic Srelle nur dem
Snbalte nach.  Rnig bingegen macht aus
Diefen QWorfen cines fpatern Scbriftitellers
gerabegu Worfe des Odofredus, da voh
Dicfer viclmehr fo faat: Majoves nosiri
ita referunt., Debetis scire , studinm
fuit primo Romae, postea propter bella,
quae fuerunt in Marchia, destractum
est studium, Tunc in Italia secundum
focum obtinebat Pentapolis, quae dicta
Ravenna postea, unde Karolus fixit pe-
des suos, et ibi est testamentum ejus,
unde ibi coepit esse studium ... Post
mortem Karoli civitas illa collapsa est,
postmodum fuit translatum studinm ad
civitatem istam (dicfe unfere Stadf), cum

libri ' fuerunt portati,

2) Unter feinen opusculis ift das adite: de
arentelae gradibus an den Bifchof Fo=
- Emm von Cdafena und den AUrchiDiaco:
nus von Aavenna gevichter , und erzdble
einen Streit, deii or ju Ravenna mit den
sapientes civitatis gehabt babe, die aug
Suftinian’s Inftitutivnen die Rbmifche Bez
rechnungsdvt der Grade Dbevoeifen yoollten
ftatt Dap ev flir die war, welde der %)abﬁ
billigte (BARON. ad a. 1065.). Sm ec. 4
~fpricht er von exedrae und im ¢ 8 in
gymnasio tenetis ferulam, aber bey Lebs -

€iv, Cutf. B, VL. LitteraitCefdh, ferm

Source : BIU Cujas



g5 Mittditer. 1 bis Senerius.

o ‘tevmy fieheann Dodh ¢ inter clientium
' .intbas, faals ;
2) Della letteratura Ravennate vom A0k,
. Ginanni 1749, 8.

§o' 71&

Assises de Jérusalem,

Us der AUnfang Deffen, was nachbee
oow dem einbeimifchen , freplich mit dem
Romifchen vetbundenen, NRechte nahmentlid)
it ' Granfreich gefogt’ werden muf , ift bier
tas Hechesbuch unter dem DNabmen Assi-
ses de Jérusalem (nidit Sigungen , . fons
perry. Sabungen) ), - oder wie ¢s andh beifit
jus cismontanum ju bemerfen, weldhes u

- Enbe des elften Jabebunderts Botefried
von Douillon cinfibree. . (Als BVerfaffer
ift ein Dedhtsgelebeter, der mit nad) Jerus
falem gegangen fen, Dbilipp. von Yla:
vatta, genannt worden '), Die Umarbeiz
tung fiie, Cypeen bat. Thaumaffiere 1690
Pinter Deaumandiv in Folio beransgegeben.

7 tatt dee dutdh die Staatslimwaljung in

TGeanfreid) gebinderten Ausgabe vou Agter ),

erfchien das Bud) feitdent in Canciani’s

Sammbung ).

) Bon Ravaliece Mem. de Tacad. des |

" inscriptions T.20. p.3u9. Die Berfafjee’
Lo bes Drebgebnten Vandes  vey histoire lit-
) iéraire

. Source : BIU Cujas
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Smittew([ter. IL big Bartolud. 83

téraire de France wiffen nicht, was fie

aus Diefer  gang eingelen  Angabe machen

follen. ;
#) Camus n, 598.

3) Vol. II. bie bassa corte und Vol.V.
Die alta corte,

Swepter [eitraum.
Bon Jroerivs bis auf Vartolus,

R

§e0 724
Ueltefie Racsridten dber die Sdule gu Bologna

. Der Unterricht 0ber das Necht und Bes
fonders, fiber das NRomifdhe, der fich in bder
‘Solge crbalten bat, oder von weldhem bdee
{pdtere cine Werbefferung mwar, ging von
Sononien aus.  Ciniger Mafen gleichzeiz
tige Nachricheen, frenlich nur aus- dem drey:
gebnten  Jabebunbdert , Baben wir qu  dep
Chronif des AbDts von Utfperg ¥), an Odo:
fredus *) und an Oftienfis 3), Feineswegs
aber am Calendarium, von weldhem gleidh
mebr gefagt werden foll, 1

g 2 1)
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84  Mitteldleer. I bis Bavtolus.

Ty o befannt die Stelle tin llgemeinen auch
Lift, fo wenig ift fie doch im Sufemmenbange

© erwogen worden.  Um Cnde der Gefehichte
Lothar’s 1T, Fommen nodh alg gleichzeitige
Merbronedigheiten vor das Werf von Gra=
tian tber die Decrete, welthes piefer satis

( rationabiliter distinxit, und Ddann Ddaf
YWerner die lange vernadblaffigten  libros
legum wieder erneuert habe und nach dir
NAbfafjung  vou Jufkinian  paucis forte
verbis alicubi interpositis eos distinxit,
néhmlich die Jnftitutionen, die Pandecten
oder Digeften nach den Edicten der Prato=
fen und Aebtlen, den Cober von Kaiferliz
chen Sagungen und endlich den liber au-
thenticorum gur Berbefferung und Crgdn-
sung bt leges. . Dafi der ALt 1240 ge-
orbenr fey, weiff man; aber daff, wie in
ter Basler-Auegabe von 1569 gefogt wird,
Gafps Brufd in - feiner erfton  Cenfuyie
Monasteviorum Germauniae aug den Anz
nalen 0e8 Kiofters die Nachricht mittheilt,
cr babe aufier der Chronit ouch alia quae-
dam ad jus Romanum perlinentia ges
febrichen, Daf cv alfo cin Sdriftfteller voin
sache und  unr foft cine Generation @lter.

; ?cp- als OOofredis, babe ich nirgends bez
marft gefunden. Daf er Juftinian’s gange
DBearbeitung in teffen Leben novellae con-
stituliones neant, vereath cben Feinen grofien
Rechtsgelehrten 5 6 witd aber durch die ges
natiere Stelle wieder gut gemadht und ver
Fadel im div. Niag. V. &. 47. dardber,
Paf e beife edicla imperatorum et aedi-
lium curuliom fiifft nicht ibn, fondern
Lrettelbladt, Ronig und den BVerfaffer des
Auffases felbft, denn in Der Chrowit fleht
gany vihtigs praetorum, 2y

Source : BEU Cujas
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MittelAMter. 1. bis Battolus. 85

2) Mit Redht bemerft Savti, wir wirden,
~ebne die quBerft beplaufigen Nadbrichton Lies
fes Sdriftftellers, vYon Tfrperius und von
dem Anfange der Shule in Bononien
gar IBenig wiffen, aber qudh o fey duijerft
feblerbaft abgedrudt &, 153, und e felbjt
verrathe eine arge Unwiffenbeit .6, Die
SHauptfrellen fir uns find zur const, Omnem
(in bev neuften Yusgabe Lyon 1550...52
fol. 3 verso), au tr.g, D.y, 1. gu fr.2.
D. 1, 3., 30 fr, 10 D ag, 1. (fol. 2. verso)
sum €nde von fl. vetus, sum inforts, 3u

* tres partes, zum Anfange von L nov., gut
const, Cordi nobis, gur auth. Cassa, jur
auth, Qui res, gur const. uvlt, C, 2, 22.
und gum €nde bes neunten Buches,

2) Von ihm ift die Nachrict, dag AWort as
jey bie Weranlafjung gewefen.

§e) 73
Sigoniug und deffen neufte Yusdgabe,

Sigonius._ bearbeitete die Gefchichte der

©tadt bis in das Jabr y267, fir feine

Seit gewif mit -vieler Unpartbenlichfeit und
Prifungs bep der Niailandifdhen Ausgabe
feiner WetFe duech Avgelati 1732 und 1733
Pomen in Dem dritten Bande durch den D.

Aler. Naciavelli in Dologna mebrere .

bisher - gany unbefannte Stivcbe , befonders
it Den Annerbungen Stellen aus einem al:
ten Calendarinm archigymiasii Bononien~
sis Dingu , wweldhe in Deutfchland von i.

' 3 3 5.

Source : BlU Cujas
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86 MittelAlter. 11 bis Bartolus.

2%, Dobmer und vielen WUndern gang unbes
Denflich benubt oueden, wabeend in Stalien
theils Sarti, nod) bey Lebjeiten feines fands:
manies, und Tivabofchi, nady deffen Tode,
Alles fite ecinen groben BVerrug erflareen.
- Ofme von tebteem Crwas ju wiffen,  fibete
Spittler in (Abele’s) Yilagasin fir das
RAivchenBedbe, bey Gelegenbeit der (e
{drihte von Brartan’s Decret, den Bes
weis  Der  duferfien  Unmabefdheinlicheeit ,
wogi denn feitbem in Santuszs’s febensbe:
fdhreibung des Mannes fo umftandliche Nadh:
tichten von Y1achiavelli’s Betriigerepen
gefominen find, daf e8 in der That unbe:
grtiflid) ift, wie nody feitdem fo viele fpdtere
Sdyriftfteller in Dentfchland diefes Mady:
weef haben benuBen mogen,

§e 74+
Reuere Sechriftfteler,

Der ALt eines Camaldulenfer Klofters
in Dologna, Nlauro Sarti, fing ein Werk
iber diefe bobe Sdule an , weldhes fein
Nadyfolger Sattorvini fortfebte, Behde, was
bie Redyesgelebreen beteiffe, mit Hilfe des

- D. Wionei ). Das  allgemeinere Werk
- von Tivabofdi {hlieft fich mebr an diefes
an, als Santussi.  Die Gefdhichte der

Stade

e
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Mittetter. 1L bis Bartolus. 87

Stavt bat Savioli 2) wiel nmebe aus W
funden beatbeitet, a8 fein Vorganger Gbi:
vardacci, der aber freplidy viel weiter bers
%) De claris archigymnasii Bononiensis
professoribus. a sec.XI usque ad sec.
X1V.. fol. T.xr. P.x, 1769. u. P.2, meift
Ugfunden 1772.  Von -dem  Anfange des
swepten Vauded in feinen grocy Lheilen bes
it Savigny die fertig gavordenen Begen,
Gintaes aus  dem crfien Vanbe ift duvth
die Biga libellorum historiam authen-
ticorunm illustrantium von Sepernif 1788,

8. in Deutfehland befannter geworden,

2y Annali Bologuesi drey (feit 1795 nicht
blos. 3wey) Dande 4. jeber in gwey Lheilen,
wooon immer Dev 3weyte Urkunden enthdlt,

'§0 750
Die CStadt Bologna und Jenevius.

‘Bononien, deffen italidnifdher Nabire
Dologna leicht Mifveefianduifje und in dem-
daber rabrenden Nabmen der Cinwobner
Nebenbegriffe cvregt, damabls eine Sombar:
difdhe frepe JReichsfiave, liegt dieffeits dee
Apenninen, wefilich von Ravenna, oftlich
vort YWlodena , an bem Reno wud dem
Avefa (Aposa).  Damadls tvar die Stads
freplich nod) fange niche fo groff, wie jese,
aber doch fchon der Sik cines Bifthofs, und
mefreve Sicfier Fonmmen din oder bey ibr
&4 oot
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88 mitteiﬁlfier. 1L big Bartolys.

“vot, “@in studium in artibus findet fich
da fdhorr im elften Jabrbundert; aber von -
ebrern des Romifhen Redyts foll Pepo,
der um 1075 in einer Urfunde vorfomme,
unbedentend gewefen fepn in Bergleichung
mit Irnerius,  Hirnerius , Guarnerius,
(Werner) , ber gueeft in einer Urfunde der
Martgrafine Marbildis von 1113 und
dann 1118 bey der Tabl eines Gegenpabfis
genannt wird.  Fir einen Deutfchen haben
ibn fonft fogar die Jtalidner gebalten, Daf
et juerft logicus gewefen fep, erzible @do:.
fredus bey GelegenBeit ciner ju fpibfinbis
gen Bemerfung *) 3 bey Demfelben wird
auch feinte fribe Befdhaftigung als Sadhwal:
ter, fein %eoua)’;me lucerna juris, feine
Gloffe und feine Ausjpige aus dem liber
authenticorum ertwdbnt.  Daf e ecft um
1190 geftorben fen, ift gewif falfdy; feine
DBiloung in Ravenna berubt auf einem
Deuckfebler, und daf er in Conftantinopel
gewefen fen, anf einer gany grundiofen Vet
mutbung.  Auch die Werfe, wodurdy er uns
ter feinen Bubdrern fidh einen Nachfolger
erivdblt Daben foll, find newer, als wofie
man fie ousgegeben bat 2), -
*) Nach Ddiefer Berbindung follte man dabey
doch cher an die Logif denfer, alg an die anz
-Dern Dedeutungen, die das Wort fonft hatte,

#)
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MitselUtter. 1L big !Bartofh's. 89

2) BuLGARUS os aureum, MARTINUS cos
\ : pia legum, .
_Mens legum Huco, Jacosus idem
i quod ego,

§. 76,
®ratiaun

GBobl erft wach dem Tode vou Tfrne:
vius, wenigftens wird deffen  Nadyfolger
“Jacobus al8 Seitgenoffe genannt *), trug
ein magister Gratianus beym Klofier San
Felice 2), der aber weder damabls Mindy
uoch nadyber Cardinal war, bie Kirchen:
fchtiffe und die Decretalen nebff mehrevem
Aehnlichen nidht fiie eine befiimmee Jeit noch
fir ein beflimmees- $and , foudern, tvie mamn
pamapls ben Rechrsfdben oft that, und mwie
wir nody jebt in audern Fallen thun, bles
in Muckficht auf den Jnbalt zufammen.
Das Gange bief wobl nad dem Mufter
ves WWorts Digestum eber Decretum als
concordia discordantium canonum, und
ward ebenfalls in drey Theile getheilt, 3wiz
fihen Deten jweptem und Ddrittem der fpds
tere Auffag de poenitentia cben fo auf der
Grenge lag, wie jwifhen Infortiatum und
ff. noyum bdie T'res partes. TWeber Dernz
bard von Clafvvaur batte Anebeil dar:

s e,
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90 Miteelteer. 11 bis Dastolus.

“an 3), noth befidtigte Pabfi Bugen IIL.
bas Werf, unoch bangt es mit den Welfen
and Gibellinen oder dem Srreite jwifchen
Pabft und Kaifer ivgend jufammen, Sn
der Folge madhten Pauca Palea und Andere
o)y Zufake; Grandi, als Diomedes
© Brava, bat aber doch Unredht, alles Das
fiic Rufake 3u balten, was er in einer alten
 Hanofdhrift nicht faud,

) Huguccio, bt auth Rolandus Bandi-
nelli, Den nadybevigen Vabft Alerander 111,
qalg den Damabligen’ Lchrer der  Tlcologie
nannte.  Gine Appellationsfermel paft am
Beften auf die Fahre wn rigr, Sonft
fente man das Budy um zehn Jahre fpater,

=) ®dofredus fagt: stabat ad 'S. Felicis,
und aueh Namfolaer Gratian’s Fonmen da
Do, .

2) Der oben §. 73+ angefiihree Auffas im Nra=
aasin fiie das HBivdenAiedt jeigt febr
fihon, wic aus ciner migverftandenen Stelle
in_einer noch dagu vicl fpdtern Bibmijchen

Giefbichte erft etn Unnalift deg  Cifterciens
forDrbens , Nianviques, Oicfe Nadyricht
gemadyt Bat, weldem dean . &, BShmer
und 4o vicle Andere gefolgt find, \

S. 77+
Lombardifibed LandRedrt,

Obngefilhr nm diefelbe Jeit wurden die
yvey Sammlungen 08 sombaidifihen Redhes,
Die

Spurce : BlU Cujas



Mitteldlter. 1L bis Bartolus.  or

bie nad) der Beitfolge der Kénige, welde
nachfer bep Sevold , aund die nach ven $chy
ven iu drey Budern, welde ben Doérius
und - oft binter dem Corpus Juris (lex
Lombarda , aud) Lombarda (djlechtveq)
abgedruckt ift, jufammengetragen und jwar,
wie fdyon Cavl von Toceo fagt, von mebhres
ren Berfaffern, bdie er nicht fenne *). Fu
ben Biicheen , die man in Bologna bes
fommen fonnte, gebdrt die Lombarda ge:
wiff, wenn qucdy fein cigencr Vortrag dars
uber follte ju beweifen fepn.

) Savigny 11, €, 197,

§. =8.
Lombarbifdies LehnNRedt,

Ueber die $ehen, wovon im Corpus Ju:
tig, in den fiir die gange Welt, wic man
dachte, veebindlidien leges, Nichts fand,
wurden consuetudines, b, f. Gewohubei
ten und Gefebe fiie cingele Gegenden und
Stavte 1), gefammelt, veren BVerfaffer und
Sammler denn auch mebrere gany vetfdyies
bene Rechesverftdndige waren 2), - Siner der
Crften war cine obrigfeitliche Peefon i
Meapland Obertus ab Oreo oder absforto.
Degen der Kaiferlichen Wevordnungen Fams
entweder fdhon Tfoannes Baffianus 3) oder

doch
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o2 MittelAlter. IL bis Bartofus.

dodh Bugolinus 4) darauf, dvas Gange als

bie jepute collatio im liber authenticorum

- engufeben, und nacdh und nad) ward diefe
Grellung gewdbnlich, )

) G3 war cine consuetudo civitalis wvel
provinciae fr.g4. D.1, 3., wie id quod
moribus el consuctudine inducium est
im fr. 32, foroobl den leges als bem jus,
quo urbs Roma utitur, cnfgegengefest
werden, :

%) Paerz de vera librorum jurvis feuda-
~lis Loongobardici origine 1804, 4.

2) @ein Werk Haben wir mit fpdrern Jufdhen;
c6 ftebt afjo dabin, ob Ddie dWorte , die die=
fen Bovfehlag enthalten, wirklich von ihm

fino, e

%) Dicfen nennt Odofredus; aber audy cr
fagt, Wenige batten e8 nodh fo, was benn
auch gegen eine bejonders m‘rnnf'ml'frre-(ﬁlgd):
formigbeit der Dononifchen Handirifren
beweifen muhre, - .

n ‘§0 794
Berhaltnif der. Vefdaftioung mit bem Romifden
- edite gur Koifecliden Gewalt,

Cine dev in neucrn Jeiten am Allge:
meinften verbreiteten Mennungen ift die, daf
bie Kaifer, wobl fihon Seinvidy V., nod)
‘mebr aber die Hobenftaufen, die Vefdhafiti-
gung mit dem Rowmifhen Nedhete auf alle
FWeife beginftigh Datten, um davon fir ibe

Sire:
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 Steebeh nach wo mdglich unumfchrankees
Gewalt , BVortheil 3u giehen. TJuffinian
war ein Defpot gewefen , wo fein Rehe
gelte, da Eonne und miffe jeder Herrfeher
es aud) toerden, fo batten die Redhtsgelebr:
ten i Dologna auf dem  Roncalifchen
NeichsTage fir den Kaifer entfhicden *),
und fo babe er ibnen jum Danfe denn qudh
wicder in dev authentica: Habita bdie wich:
tigften Vorvechte verliehen 2)e Lk

) Gejdbicdhte Raifer Sviedvidy 11, 1792,
@. 13. “(Sriedrich Bavbarofja) fubrte auf
dem NReidisZage ju NRoncaglia die Nomis
fben Gefese wieder ein ., . Aber’ Bald bes
qannen die ©tadte Der  Lombartey,  durdh -
SHadvian IV, aufimeffom gemadt, cinyus
feben, wie gefapelich ihrer Freyheit ein Ges
fetsbuch werven mufite, dag eine mmmrrbf:
e Fegterungéform  vorausielite: und - die
Recite dev Kaifer fo deutlich beftimmte.”

3) Bur Uelerficht bicfer Gefchichte mag fol=
gende ufamnenficliung ver icr i BVetracht
Fommenven Sabre Dienens _

1125. Lob Heinvid's V,

1154, Sriedridh L. erfter Bug nach Stalien,
1158, Cein Aoncalifber RetehsTag,
1162, Berfibrung von Milano (ayland),
1167. Cain purdh Krantheiten  unglicklis

ey Feldzug. _
1175. Ceine Nicberlage bey Como.
1183. Coftniper Friede _
' §. 8o.
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o4 Mittelitter. 11 bis Bartolus.

4 §' 80¢ :
Gdbrungen in. Stalicn,

: Das ywente Viereheil des jwdlften Fabe:
Punverts war die Jeit, wo in Jalien die
‘Gtadte fich gu feepen NReichsfiddeen boben,
indemt fie den  geiftlichen und  weltlichen
Girofen thre Nedhte entriffern, und wohl gang
anabhingige frepe Werfaffungen ju werden
fuchten, Da audh der Kaifer feine Nechre vers
lieren folite.  Die Frage war nun: foll dies
for newe Suftand anerfannt terben , dee
nodh Feine drepfis Sabre fiir fich Datee 1),
ober follen alle Redite, wie die Franfifchen
Kaifer fie gebabt bateen, wieder aufleben ?
Diefe Frage, nicht aber Die, was Kaifer
TJuftinian fir Rechre gebabe babe, foliten
audy vier NRedytsoerfiandige , wobl gerade
vier Nechtslebrer aus Bononien, beantwor:
ten belfen, wenn fie nidhyt gat nue gugezo:
gen wurben, um Rechesflreite untee Privat:
perfonen ju entfcheiden 2), Auf jeden Fall
marven aud) AUbgeordnete anderer Stiadte auf
pem  Meidhstage jugegen, und  wenn  der
Reichs Ubjchied 3) bdem Kouig febr bedeus
tende Ginfanfte rettete, wenn Placentinus,
der Gjegner der Dononifchen Sdule, ib:
ren $chrern vormwivft , fie bitten gegen ibe
Gewifien gefprochen, fo fiel es Doch Nies

= man
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Mitterdilser. 1L bis Baveolg. -5

mand cin, dem Romifchen Redhte Dich Bey:
jumeffen, da8 jo in Dononien, aud) da
die Stadt nidyts weniger al8 Kaiferlich ges
finnt wat, imimee fort gelebrt wurde, und
dem auch der Sieg der Stddte, ndbmlich
der Friede ju Coftans, Feinen Abbrudh that.
Dag Romifdhe Recht war feeplich , wie o8
jedes andere aud) gewefen twdve,  gegen die
Nenerungen und fir das ucfundlidye Recht;
aber feine Vevtrdglichfeie mit allen WVerfay:
fungen zeigte fich damabls, wie feitdem aud;s
@elbft das quod principi placuit, legis
habet  vigorem wat fo gefdbelich nidbe,
denn es Eam ja darauf an, wee der prin—
ceps, bie signoria s feyn follte , und ie
oft ift nody) ausdeicklid) das Bolf und ber
Genat erodbnt?  Man batte ja auch biss
ber Rimifches NRedht gebabe und doch niche
geglaubt , - in jedem $ande miffe. blos bdie
Berfaffung fepn, wie “fuftinian’s Samm:
lung fie fihildere, fo toenig wie man aqus
den Stellen der Bibel vom judifden Konig
ober vom Kaifer eine unumfdranfre Gewals
Des  Kdnigs unter einem jeden Ddeutfchen
Bolfe berleitete. Die consuetudo Fonute ja
anders fepn und war auch wicklidh) andess,
) A morte Henrici regis usque ad Fri-
derici in Itallam adventum mwar 2ls,
worauf fich ie €radte tevufen Fonnten,

/ 2\,.
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2) Dief fagt Radvewidy, bie andere Machricht
bat Otto Niovena de rebus Laudensium
bey Leibnits,

3) Gt fteht 2 Fend. 56, und bey Radewich
2, Cap, 5. p.50g.

§. ‘81,

Geiebricy's 1. WVetordbnung su Gunften der Hohen
Edhulen. :

Selbft die Berordnung ju Gunften dee
Poben Schulen ) (die f. g. anthentica:
Habita) ift jo nidt aus Kaifeclidher
Machtoollfommenbeit, fondern mit Juziehung
vee geiftlichen und veltlichen Grofen erlaf:
fe.  Wer nun aber vollends darin eine
Befondere, bey den NRechtsgelehrten ju Bo:

. monien angebradyte, BVelohnung oder gar
DBeftechung finden twill, der follte doch be:
Denfen, weder Dononien nod) irgend eine
cittgele Sradt fep genannt, s fey audh auf
feine Befondre Bewilligung, die der Kaifer
gewiffen Stavten ertheile, Rickficht genom:
men, fondern ubetall, wo cin stadium fep,
folitens alle $exnende, und bdchft wabefdheins
Tidh find die Gottesgelehrten vollig eben fo
wic die Nechtsgelebreen ausdeucklich ge
ngnnt , in befonderm Kaifeclichen Schube
fieben, eine ibnen angetbane Deleidigung
Befonders geabndet werden, und fie nahment:

tid)
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lidh von aller Crwicderung des nredyts,
weldyes fidy ibre IMitbiirger su Haufe erwa
s Sdulden Fommen liefen, fren fepn 2),
Weder auf Jollfrepbeit nodh darauf, bdaf
Fein Gtudierender wegen feiner eigenen an:
berstoo  gemadyten Schulden bafren follre,
bat man die Werordnung damabls je bes
3ogen.  Ju grdferer Sidherbeit follten die
©tubierenden die Tabl baben, ob fie fidh
vor ibrem $ebrberen oder vor dem Vifdyofe
ves Orts belangen laffen wollten, was man
um fo natilider fand, da man glaubte,
fdhon Tfufiinian babe den Profefforen eine
folche Gierichebarteit verlichen, -

*) €8 ift der Mibe werth, fie bier abbrucfen
3u loffen, obglewh die abweichenden LesUrs
ten bey Haloander und bey Ruffard nodh
lange nicht alle Schwievigheiten heben, Odoz
fredus fpottet dariiber: Imperator facit
magnam arengam et de una ceresia fa-
cit quinquaginta bolos alias boccones, -
Die Erennung deg Cingangs von den BVers
ordruungen felbft, und Ddiefer von einandes
exleichtert ywobl das Verftehen. !

Nova constitutio Friderici.

Habita quidem super hoc diligenti
inquisitione " Episcoporum , Abbatum,
Ducum, ommium judicum, et aliorum .
procerum sacri nostri Palatili examina-

5 tione, omnibus, qui causa studiorum
peregrinantur, scholaribus, el maxime
divinarum atque sacrarum legum [?]

Civ. Curf B. VI Litteraiv@efch, (6 pro=
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MittelAlter. 1L bis Battolus.

professoribus, hoc nostrae pietatis be-

neliciam_indulgemus , ut ad loca, in

guibus literarum exercentur studia, tam

ipsi, quam eorum nuantii, veniant, et

in eis secure habilent, Dignum nam-
ye existimamus, ut, cum omnes bona
?acientes » nostram laudem et protectio-
nem omnimodo mereantur , quorum
sciegtia totus illuminatur mundus, et
ad obediendum Deo et nobis ejus mi-
nistris, vita subjectorum informatur,
guadam speciali dilectione eos ab omni
injuria defendamus. (Quis enim eorum
non misereatur , qui amore scientiae
exules facii, de divitibus pauperes, se-
metipsos exinaniunt, vitam suam mul-
tis periculis exponunt, et a vilissimis
sacpe hominibus, quod graviter feren-
dum est, corporales injurias sine causa
perferunt? :

Hac dgitur genevali, et in perpetuum
valitura lege decermnimus, ut nullus de
cetero tam audax invemiatuy, qui ali-
quam scholaribus émjuriam inferre prae-
sumat , nec ob alierius cujuscunque

“provineiae delictum , sive debitum,

quod aliguando ex perversa consuetu-
dine factum audivimus, aliquod dam-~
num eis inferat: scituris hujusmodi sa-
crae constitutionis temeratoribus , et
etiam ipsis locorum Recloribus, qui
hoc vindicare neglexerint, vestitulio=
nem rerum ablatarum ab omnibus exi-
gendam in quadrupluin, notaque infa-
miae eis ipso jure irroganda, dignilale
sua se¢ cariluros 1n perpeluum.

Verum
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Verum tamen si litem eis guispiam
45 super aliquo negolio movere voluerit,
hujus rei optione data scholaribus, eos
feoram démino, vel magistro suo, vel
ipsius_civitatis Episcopo, quibus hanc
jurisdictionem dedimus, conveniat. Qui
50 wvero ad alium judicem eos trahere
~ ientaverit, etiamsi causa justissima fue-
rit, a tali conamine cadat,
Hane autem legem inter imperiales
constitutiones, scilicet sub titulo: Ne fis
55 lius pro patre, infcri jussimus. Dat, apud
Rouncalias, anno Domini M. C, LVIII,
mense Novembri,

3) Darauf Besiehr fich auch die vom Kaijer,
obne Bweifel aquf Vorfehlag der Recitéges
Ieheten, verordnete Auswabl des Litels, in
weldhen diefe BVerordnung wirtlich, 1wie ¢8
bey Den fpatern von Tnftinian nur dem
Snbafte nach gefchab , cingeriicht werden
follte, nabmlich in den Zitel des Coder 4,
13. ne filius pro patre,

S 823,

Die Befdafftigung mit dem Nedte witd eine Hetrs

' fdyenbe Sitte,

Dicfe Verordnung beweist melbe , dof
pas Befudhen der neuen LehrUnfiatten febe
geodbulich wor, als fie ecfidee, wie Diefes,
und napmentlich die Befdhafitigung dafelbfE
mit detn Nedhte, o8 wurde, Die Vevanlaf:
fungen ju Diefer berrfhenden Sitte, die

B2 Denn
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penn eben, weil fie einmabl Sitte wae,
o mebr wirfre, laffen fidh im Ganjen

etwa fo angeben.,  Jn Jtalien twar *bey
dem veemebreen Woblftande ein Bedirfnif
“nadhy  geiftiger  Befdhafftigung - entftanbden,
und Ddicfes fand damabls nod) weder an
Aleertbumsfunde tbeebaupt, nod) an Ma:
“thematif und Phofik, felbft nich¢ an der
Sdyolafiif oder an der Medicin eine folde
Befriedigung, wie an Dem, was bey ven
aufblabenden ftadtifdhen Werfoffungen fich
fo febr befobnte, was jum Gefddfftsmanne
an Hofen und bey Sriftern, felbft ju den
bochften Fiedhlichen Stellen fo febr empfabl.
War es nun ju verwundeen, wenn felbft
pie Geiftlichen und die Mdnche fich wedee
ourch den Beiligen Dernbard, der ibrigens
nodh) vor dem Roncalifdyen NReidhsTage
ftarb, nod) durch die Kicchenfdhliffe, twels
dhe den Monchen verboten, quferhald des
.ﬁ{o[ters Dief gu lernen, davon abbalten
fiefen?

§s 834 :
Beytrag diefet Citte sut Bereblung der Menfdbeit,

, Der Cifer, mit weldem nun das NRé-
mifche Recht und das NRedye tberbaupt ge:
fevnt tourde, teug freplich jur Berbreitung

gelepr:
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gelebreer Kenntniffe nodh febr wenig bey,
badhftens crbiele fich dadurch cin Sdhab,
pee in beffern Beiten benubt werden Founte,
in Handfchriften, die fonft wobl ju gang
andern Biwchern Pergament batten bergeben
miffen,  Gine frepere Unficht menfchlicher
WVerbdltniffe ward aud) nod) nidhe dadurdh
beforvert,  Uber die Uebung des Scharf:
“finns durd) beftdndige Wergleichung der Stels
fen unter fich war doch fdhon viel werth,
wenn maen aud) nidye  darin und gerade
vavin fdon die erften Sdyritte jur Didhts
funft und Mablerep erfennen fann 1), Audh
auf Beredlung der Denfart Fonnte das For:
fdhen nach Demr, was Redht und  Unredye
fen, bBeytragen; doch freplich nur fo, und
nicht mebr obne die Moglichbeit eines ges
vabe cntgegengefetiten Cinflufies , als Dief
vor, unferm Fache nberbaupe gefagt nerbeu
Fann 2),

) friebubr Aomifde Gefchidte 11. S.
538.
2) §unfte !Encpdop:‘bte. §.43.+

§. 84.
Gingele LebrUnftalten in Jtalien,

Der genaue Jeitpunke, wenn eine 1e§rf' :

Wnflalt anfing , ift in diefen Abfdmitte
6 3 noch
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nod) faft nie mit Gewifbeit ju beftimmen,
foeil ¢8 weder De8 Hergebens von Giitern,
noch) der Cintbeilung befondrer Frepheiten
bedurfte.  Die excnsationes der Profeffos
ven im Romifchen NRechte und die auth,:.
Habita veidhten hin, bddfiens bewilligte
‘Die Stadbt den Fremden, bdie fih der Lebr:
Anftale wegen dba aufbielten , das Nedht,
eine befondre universitas mit einem Rector
und Affefforen ju bilden, auch wobl meb:
vere, Dald nady den Fachern bald nadh dem
LBaterlande, und meiftens mit befondern BVors
techten, o8 die am meiften beginfiigte Ver:
bindbung; aber die Sdhule batte fchon lange
vorber befteben Fdnnen, wie denn in Bos
nonien erft ben TJoannes cine Spur von
einer folchen universitas vorfommt, indem
et Flagt, daf nicht vie Doctoren diefe Wabl
vervidpteten, wie in Pavis.  Die NRectoren
mufiten fdhyworen, Feinen Auszug yu veran:
ftalten.  Bon Unfoften fiie dffentliche An:
ftalten, 3. D. fiir eine Buderfammlung,
poufite man Nidyts, und felbft von Befol: -
dung obet einem $eben fie einen $ebrer fin:
- Det fich bey Pillius in YNlodena bdie erfte
Nadhridht, fo wie in Dononien Dinus
der Crfte ift, der Gebalt befant, Jn Jtas
lien frugen Ddie innern treitigfeiten bdee
Stddte unter fih und mir dem .ﬁaifermauc
ers

!
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Vermehrung der Schulen ben.  Sriedridh
L. ftiftere YTeapel, und um fich an 20:
fogna ju tadyen, wollte er Padua, das
den Deutfchen freplich ndber war, bebom

s " gs.
Mindlider Bortrag.

Die $ehrer Hiefen! nie anlecessores und
felten Profefforen, fondern meift Dostores,
was eeft fpdter ber alme einer Wiiede
ober eines Ames geworden twar, unbd einige
Bachalarii (Bachelier, Bachelor), was
wobl fidher nicht von Bacca und Laurea
Herfomme , fo wenig wie Bidellus von pe-
des, fondetn wobl eher mit Badyanten in
“Badpanten und Shiien” vermwande iff.
Einige, und jwar die vornehmften , Tafen
ordinarie und extraordinarie, die Badja:
larien abet nur extraordinarie. Den Uit
terfcied joifchen bepden Arten von WBortrd:
gen et fchon Pancivoli darin, daf jene
nidht  beyable  wurden ,  wobl aber Ddiefe,
Sein Beweis ift jedody blos die Anfuudi:
gung von Odofredus, die ordentlichen Bov:
lefungen werde c¢ vorfdyriftmagiq  balten,
fchrerlich aber audy anferordentliche, oetin.
die Jubbrer gablten {hlecht ¥).  Dief Fonnte

. ® 4 er
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et jo aber aud) fagen, wenn bende bejaple
wutden, die ordentlichen aber mufte er le:
fen, ftatt dag die quferordentlichen von feis
- nee Willenbe abbingen,  Wie liche es fich
benfen, dag einige, und jwar die angefebe:
neen, audh unentgeltlich batten lefen miiffen,
dbie geringern aber fir alle BVorerdge beyalle
worden wdren, jumabl da erft fpdterbin
‘Gebalte vorfommen, und’ die Frepheiten dee
tebrer, 3. B. vom KriegsDienfte, nidht auf
Die, weldhe auch ordinarie [afen, einges
fdranfet waren.  Jn Unfebung der Bejal:
fung Eam das collectam facere (ju .einem
Bortvage werben; Unterfdyrifeen dau fams:
meln) vor, twober unfere Collegien den
Dabmen baben und niht von bem alten
Romifchen Worte,  Diefes Werben ' thaten
oft Stubdierende, und biufig machten ficdh die
Suborer einer fite alle und alle fie cinen
verbindlid),  Was ein altes Statut von
Aves30, jeder foll wenigfiens deey collectas
facere, cine fiir die scholae, eine fitr den
Unteeeidht und eine fir den Bidellen 2)
meont, if nidhe gang flar.  Audy daf Fein
Doctor dén Schiiler des andern mebr ol
vier Mabl obne die Cinwilligung desfelben
dn feine Sdhule laffen follte, paft ju unfecn
- Gitten nidht,  Uufet ven Bezablungen fite
den Untervicht batten die Doctoren &ucb
: ine
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Ginnabme von dem Doctortwerden Anbderet,
was jwar wobl mit Vorwiffen eines Obern
gefhah, aber dod) von den: Doctoren felbfE
abbing, vom Augleiben der Dicher, audh
wolil von dem - freplich) verbotenenw HBuder
mit gelichenem Gelde. * Ueber die Gejchafire,
welche fie fibernahmen, Befonders auch tiber
die WVerfdhickungen, wozu fie fidy braudyen
liefen, Flagten twoobl ibre Sdhuler. Die
 Doctoren , weniaftens die einbeimifdyen, ges
béeten mit jum StadtRathe, und jwar fapen
fie oben an.

T) Scholares non sunt boni‘pagatores.
Scire volunt omnes,. mercedem sol-
vere nemo, eine Klage, bie juweilen auch
umgefebre Statt findet,

2) Guazzest opere T.IL. p.

§. 86,
Die Letnenben,

~ Die Jabf der Lernenden war um fo
gtifier, Da es wenig tebrYufialten gab, uud
man  auferbalb derfelben nicht ein TNabl
feicht Badyer befommen founte. OdOfres
dus fpricht von jehutaufend Studicrenden,
die in den guten alten Seiten in Dononiern
gewefen feyn folltens  Die Deutfdhen, el
e nody Feine vateeldndifche bobe Sdhulen
- &5 | Dbatten,
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batten, fdyeinen einen grofen Theil ausge:

- madhe ju Baben, nadhy vem Werbdleniffe,
wie oft einer von ibnen rector werden follte,
viclleicht den britten, wenigftens den finften
beil,  Jn den Hoefddlen braudhten Cine
sefe oft vielen Plat, bas Nachfchreiben
fommt vot, aber nicht das in die Feder
Gagen,  Cin febr widtiger ThHeil des Un:
tervichts waven die mimdlichen Cinwiefe und
deven Beantwortung , wodurd) denn  die
Kunft, weit Bergebolte Stellen in Verbin:
dung mit einander jut bringen, einen grofen
Werth erbiclt.  Auch das Betrciben von
Redyesbandeln war fir die Jubérer, bey
den dffentlichen BWerbandlungen, lehreeider,
als unfere SprudyCollegion uud unfere Gut:
adhten Cinzeler es feicht find,

S. 87+

BVorlefuttaen,

Die Vorlefungen waren jébrig, von eir
ner Weinlefe bis jum folgenden Sommer,
Auf TJuftinian’s BVerordnung, was imd in
weldher  Folge gelefen weeden folite , fab
man gav nidyt,  Die Jnfticutionen teng man
extraordinaric vor, und oft war s nur die
©adye ¢ines Doctor ariis notariae. Di=
gestiun vetus umd Codex tvaren pie ey

: ordent:
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otdentlichen Borerdge, und mit diefen, mepnte
Odofredus, Einnte man fid) woll begnitgen,
DBefondre Vorlefungen fiber die summae,
wobl gar, wie in der Ciottesgelabrtbeit, nodh
vornehmer , alg fiber den Tert, Fommen
nicht vor. Die Spradye ves Vortrags war
nicht die $andesfprache, fondern Latein, aber
frenlich neueres fatein (latinis verbis, micht
litteraliter) , two man fid) or, or signori,
babuinare, blada nondum batuta u, dergl,
niche nibel nabm,

§. 88.
®elebete Kenntniffe.

Kenntniff ves Griechifdhen findet fidh da:
mabls fo wenig, daf Odofredus gar fein
DBevenfen teug, u verfihern, Dulgarus
Habe davon fo Wenig gewuft, als er. Die
Romifdyen MufterSchriftiteller waven weniger
unbefannt, als man wobl glaubt, Cicevo,
Vivgil , Horas, Doétbius, Priscian
werden angefibre, und felbf vom vorjufti:
nianifchen Redhte finden fich Spuren, da
Accunfius den Theodofifchen Cover, dodh
wobl nur nady dem Weftagorhifben Ans:
guge und auf Teew und Glauben , anfiipee 1),
und Cynus crvdbue, wobl nady Tfac. ¢ Rar
vanis, den Dajus 2). Dagegen firde den

gaz
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gat febt ab, daf die lex Julia de adulte- -
riis pon “fulive Paulns feyn foll ), daf
ber GdaltMonath aus den Schalttagen

- vou drevpig Schaltjabren befteht 4) ,  daf
centesimae usurae hundert ProCent find %),
baf die lytae fiiv hirei ausgegeben wet:
pent u, dergl.

) 3u e.5 C.ro,11, ut dicunt contineri
in Theodosiano codice, ¢¢ ift die c.2. C.
Th. 30, 10, D¢ auch in dem Yuszuge ftebt,

2) Bey Sbulting €. 54.

R o0, IR S B o HETEL 77

*) fr-98. §.ru. .2, D.5o, 16.

5) €. 26, C; 4,32,

S 8_9;

Stationarii,

Mit den Anflalten fiir mindlichen Un:
tetricht waren auch Cinrideungen file die
BVervielfaltigung  der: Bildher verbunbden,
Daju paren ceigene stationarii 1), Seute,
die cine Bude batten, nabmentlich fire li-
bri, fir petiae (pezze, picces, wobl was
wir Brodpieen oder Differtationen nennen)
und. ¢in eigener, Dden die universitas an:
uabm.  Sbr Geweebe ging bauptfachlich
auf bag Werleiben yum  Abfdyreiben, auf
weldyes vicle Sorgfalt gewender swurde, frens

' fich
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fich mebr wae das Weufere betraf, o8 fire
die Genanigbeit.  Die Dononifihen Ab:
fchriften (littera Bononiensis, Bononicum
idioma) twaren fo Dberibme, toie fpaterbin
Ausgaben gewiffer Stadte e geworden find,
Die cingelen Schulen fteebten darnady, daf
man gewiffe Biidher nur bey ibnen baben
follte, und eingele $ebrer fudhten durd) BVers
abeedungen mit Ddiefen Buchbludlern ibre
cigenen. Schriften an die Stelle dlterer ein:
gudrangen,

) Noch jest ift in Cngland die stationers
hall,

§. 9o,
Bider aus bdiefer Seit.

Die Bucher, weldpe in diefer Seit ge:
fdhrieben tourden, find Pauptfadilich darnady
metfoliedig , je nachbem man fie nachber
gedrucft bat oder nidye, wobey denn aber
frenfich der Bufall febr Wiel und das Stres
bent nad) den richtigen fesWrten febr Wenig
ausmachte, Die erfie Schrititellerey waren
die griechifch benannten, aber doch nidhe im
edhten Sinne genommenen Giloffen, die dem
gangen JeitUlter in Ruckficht auf unfer Fach
den Nabmen gaben, und die. man denn
weift mit derm Texte abfchried und foaterhin

| alby:.
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abbdrucke, welches Sehtere fberbaupe nue der
von Accurfius jufammengerragenen widets
fube, freplich noch mit mancherley nidht im:
mep unterfchiedenen Jufden.  Dann Datte
man summae Nber cingele Theile des Cors
pus Suris, am Wentgften nber die Pan:
decten und  Jnftitutionen,  Weitlauftigee
waren die apparatus, won welden es grofere
und Eleinere gab. Die casus legum ma:
ten nidyt fowoebl die Angabe Des Redhts:
falls, afs vielmebr uberhbaupt Crlduterun:
gen von Otelle ju Stelle,  Feener Fommen
nod) Diidher de ordine judiciario, diver—
sitates dominorum in jure, distinctiones
und quaestiones Sabbathinae vor,

§.  OI.
Nadridten von eingelen Gloffutoren,

Neit weniger widhtig, als folche allges
meine Bemerfungen , find denn die Sebenis:
Umftande cingelee Pidnner , von tweldhen
juctft die aus Bononien genannt werden
mbdgen, weil ibre Schule damabis unleug:

" Bar die widytigfte war, uud weil wir darz
iber die beften Nachrichten baben, die aber
frelich gav oft fue die gelebree Gefchichee
unbedeutend: find,

§. 92,
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. 92,
Bulgarusd

Dulgarus wae ciner der Dpctoven aus
Dononien, bie ju RNoncaglia gebraudhe
wurden , aber nod) 1159 beift ¢r doch’ blos
causidicus , und die Nadyricht , daf er Kai-
feclicher Wicariug geworden fey, bernht fwobf
auf einem Mifoerftandniffe, v wird un:
tee den Schulern des Tfvnevius in den un:
echten Berfen juceft genannt,  Daf er oft
anderer Mepnung  gewefen fey, als Niay:
tinus, ift wobl ausgemadht, aber die Ges
{dhichte mit. dem Pferde , das der Kaifer
$eGrerm gefdhenfe babe, oder mit der dos,
die Dulgarus feinem Schwicgervater jus
riicfgab , find wobl nur AusfhmicFungen
Deffen, was gewif ift.  Die Anwendung
der Anfangs@Worte von c.14. C.3, 1. rems
norn. novam euf feine wente Heirath
wurde nody fange “solatii causa” er3dblt,
- Gein Todesjabe 1166 ift nidht bewiefen.
Schyiler von ibm find Aibericus, Tfoans
nes, Rogerive von BDenevent und YOIl
belm von Labriano.

561934
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S, 93
Martinug,

Gein Gegner Nareinus BGofia, von
~ giner Jamilie, die nacdhber als Lambertacci,
b, b als Dononifdhe Gibellinen, verjagt
wurde , und nach deren Nabmen auch feine
Gdyiiler benannt terden (Bofianer) biele
Mandhes im Romifdhen NRechte fite ju hare
und fuchte es aud) mit Rackfidht auf die
Bibel ju dndern 1), Mebreve feiner Mey:
nungen wurden ceft nadber Redytens, Dag
ibn 30 todtgefdhlagen babe, ift eine grobe
Berwedrslung ber IJeiten.  Sdiiler von
ibm waren Placentimus und- durd) diefen
Pillius. ; L9,

1) Oftienfie tihmt von iHm: spirvitwalis
homo fuit et secundum tempus, quod
tunc currebat, semper divinae legi ad=
haervebat. ey den Worfen veip. nostrae
in Der const. ad antecessores beruft fich
Diactinus auch auf Die Rehre de8 Fudiz
fchen Kinigs.

S 94
Hugo und  Jucobusg,
Der dritte in den Verfen Crwdbnte - ift

S0,  mit, dem’ noch mebr vorfommenden

Bepuabmen ; am Vavenner Thore (de
poria

Source : BIU Cujas
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porta Ravennate) und dem DMahmen feines
Baters Albertcus.
Tacobus feheint nady den Werfen und

darnach), daf er als Lebrer angegeben tird,’

da (Brarian das Decrer jufammentrug, der
eigentliche DNachfolger von “frnerius gewer
fen gu fegn. ‘

§+ 95,
foger von Benevents

Roger von Dencvenc iff von Diplo:
vatacci wor Tfraetius  gefebt worden und
Andeve baben ifn wobl mit dem Roger, der
26t ju Dec war, verwedhfelt. Cr fdheint ein
Sdyiifer von Bulgarus und war der $ebree
feines Landsmanns Rofred von Benevent.,
Cr fchrieh die erfte Summe Gber den Cos
der, und die erfic Giloffe, wenigftens bdie
erfte ausfubeliche, nber dag infortiatum,

§. 196,

Wbericug, Henticus de BVaila. Guilielmug de Caz

briano, Unfelmus ab Horto,
Albevicus beift oudhy de Porta Ra-
vennate und wird mit Aldricus verwedfelt,
BVon Henvicus de Baila weiff man,
daf Placentin ber ibn aefpottet ) ynd dann

fich vor ibm geflichtet baben foll.
Civ, Curf. B, VL Litteraiv@efeh, H.  @ui:
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@uilielmus de Cabriano fcheint als
Cribifihof von Ravenna gefiorben ju feyu.

Anfelmus ab Horrd mwar der Sobn
von Obertus ab Hoveo , der fein BDud)
an ibn rvichtete.

1) Erat in partibus, ubi habitat SC. Vel=
lejanum,

§. 97.
Placentinug und Pilliug.

Dlacentinus, deffen BVornabue Otto
nidyt Dewiefen ift , fomme als Gegner det
Dononier im Gangen und im Eingelen vor.
e lebrte audy in Yionepelliev und ftarb
1192, Geine summa ift fdhlecht gedeucke.

Dillius  (aus iedicina, bey Do-
logna), fein Shiler, war mit den Bono:
niern aud) nicht immer im befien Verneh:

men,  Gine Beitfang war er in YNodena,
Man bat wmebrere Schriften von ibnw

: §. 98.
Soanned Bafffanus,

Joannes , bden Pancirol mit einem
Canoniften  Dagianus  vervechfelt , weil
Tfoannes aud) Daffianus bieh, war “ox-
tremus in artibus”, was von feinem Schiiz

fev

Source:BIU Cujas
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ler Aso nicht gertibme wird, . Unter mehs
veen feiner Sdriften iff die summa ans
thenticorum mit fpatern Jufdben gedrucke,
Die denn audh twieder nicht von feinem eige:
nen Werfe unterfchieden find, weil man fo
wenig , wie in bundert dbnlichen Fallen,
auf den gefhidhtlichen Giebrauch, den wie
daven madyen twiieden, redhucte,

. 99,
Dtto Papienfid. Lotbar von Cremona, Gatl be
Zocco.  Bandinusg,
Oreo Papienfis Fommt in der-gendbhnz
lidhen Gilofje oft vor.

An Lotbar von Lremona, als Cry
bifchof von Pifa, ift c.12. X. 2, 2. gerich:
tet, ungeadhtet darin nur von Audern, bdie
et fragen Fonnte, und nidyt von ibm felbft,
als Redyesgelebreen , die NRede ift. BVon
ibm wiffen wir gewif , was Andere von
YWartinus erzablen, daf der Kaifer Seine
vich VI. ibn fir eine Meynung belobnee 1),

Larl de Tocco ift der Verfaffer dep
Gloffe jur Liombarda (8. 77.). :

Dandinug Samiliatus oder Pifanys
Pat erft wieder entdeckt werden miffen, da
man den UnfangsBudyftaben feines Nabz
mens vou Dulgatrus verftand,

9 2 n
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) Aso, Der’ Dabey suriickgefeht wurde, wie
tn der andern YUngabe 8 Bulgarus ges
fibehen feon foll , er3iblt 8 uud fo audy
Gdofredus, Die Frage war vom merum

" jmperium (wie wiv jeGt fagen wirden: der
@Gouverdnetat) , ob ber Kaifer allein ¢8 habes
Mey iartinus foll 2a8 omnia principis
esse. intelliguntar aus ¢ 3. C.7, 37. die
Merantajiung geroefen fepn,

§o 100.
Burgunbio in Pifa,

Qeinem NechtsgeleBbreen  des  zwolften
Kabtbunderes , aufeebald’ Dononien, wird
Mehe ugefchrieben, meift aber obne allen
‘Beweis 1), als de Joannes Durgundio
in Pifa.  Man bat ibn nadh den Anfangs:
Buddbfiaben dee erften Solben mit Dulgar
rus vermechfelt , und felbfi bey Dergolinus
von Diftoja, weldhem Cynus und Diplos
patacci bdie UeberfeGung der  griechifchen
Gtellen in den Pandecten fiate Seiner. juz
fchteiben, Elnute eine folche Abfirzing Statt
gefunden haben.  Statt daf ibn Cinige ins
pievjebnte Jahebundert feben, ftard e nad
Corfini md Sabroni fhon 1194.  Cr
soar mebrere. Mable nach Confiantinopel
veefchicke gewefen und Datte KivdhenBicer
und Uerjte aus dem Griechifthen aberfese,

W
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%) Daf er die dltcfte Handfchrift der Panbecten
nach Pija gebradt , Daf er Ddie fpatern
RVerordnungen Tuftinian’e in neun colla-
tiones geibeilt. habe.

§. 101,
Hgo.

Az0, audh wobl Azolinug, deffen Fami:
lienNabme auf jeden Fall unbedentend ife
und bey feinen Siachfomnien , die miniato-
res waren , von feinem cigenen verdrdnge
wurde, war ciner dee: Beribmtefien febrer
und Sdriftfeclice diefer Jeit. s follen
damabls “1obl” 10000, Sdhitler in 2oz
logna gewefen fepn, aus weldyen man denir
gar {auter Subdger won ibm gemacht bat.
Geine Hinvidhtung uud fein Rufen ad be-
stias ¥) Dabey find IMabrchen , aber daf
fein Tod langere Fevien (bis den 1. Nov.
alten Stnls) veranlafte, ift eine ficdhere Nach:
vicht, ©eine summa tber denn Coder ver:
drdngte alle frabern und ward Al eii unents
bebtliches Dudy angefeben,

2) fr. 35, D.g8, 19.
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§:" 102,
Hugelinug und Sacobug BVaeldbuinus,

Sugolinus  Presbyteri, der Gegner
von 230, ift Der, welchem die Stellung des
SebnRedyts ans Ende deg liber authenti-
corum jugefdheichen tird, Er Pomme ju:
lebt 1233 vor. Gein Schitler ift Odo:
fredus,

Jacobus Dalduinus war cin Schiiler
von 230, aber er tadelte ibn oft.  Auch
bey ibm barte Ddofredus und Ofienfis
gebore,  Cin Drief dber feinen Tod frebt
itrig unter denen Perer’s von Blois, er
ift yon Petrus de Vineis, vem Cangler
Sriedvich's 1L

—§o 103,
Rofred yon BVenevent, Facob Urditionid. Bonifacing

-~ 4 Bouconfiling und Martin da Fano.

Rofted von encvent, der Schiler
Roger’'s von Denevent, war erfi fite den
Kaifee, dann fie den Pabfi. Cr fiarh
1243, alfo febr alt.” Jn den quaestiones

-, Sabbatinae ift fein Nabnte in den AUnfangss
Duchftaben angebradyt mit dem Jufage ju-
ris civilis professor. -

TJacob Arditionis oder de Arditione
tlage 1iber Das Ungemach, das er als ®d}ﬁ=

. ot
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fer in Dononien ausgefianden babe, faf
mit den Worten der Verordnung Habita 1),
Wus feiner Eriduterung des Lebudlechts bae
nodh Cujas Werordnungen bdet deutfdyen
Kaifer aufgenommen, die man fonft nide
batte,  Von der KaiferTOabl foridyt ev freys
lich obne befondre Kenntniff der Gefdyichee 2).
Donifacius Honconfilius ligh fich von
den damabls auffommenden AJinoriten ju
einem bufifertigen lehten WWGillen bewegen,
“fV3arrin von Sano ward felbft cin Vet
telMondy,  Sein Werf Gber die Cmpbyz
tenfe fiebt im tractatus tractatuum itet .
dem Nahmen von Guido Susarius,

*) Cum Bononiae ... amore legalis scien-
tiae . ;. exulassem el personam ibidem
exinanivissem, quod saepe scholares
facere- contingit.

2) pitter Litt. des StaateR. 1. &, 065
pat die Steille gbdructen lafjen. ;

§» 104 :

Suguecio. Bernhard von Pavia. n. anbere Ganoniften,
Suguccio, der feinen Nabmen aus dem
Gricdyifhen  ecfldete , ward Bifdyof von
Serrara. Seine summa jum Decrere iff
bep der gewdbulidhen Gloffe frarf benubt.
Dernbatd von Pavia oder dirca,
auch ein Difdhof , fammette Decretalen, die
H 4 Gre-
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120 MittedAiter. 1L bie Battalus,

- @ratian nidit batte, und ibn benubite der
b, Bepmund, -
~ Unter ven Canoniften diefer Jeit Fom:
men viele NidhtFealidner vor ,  Damafus
aus  Bobmen , Riderd aus England,
Laurentius aus Spanien.

S oS
Soanned Teutonicus,

Befondeérs meeFroirdig war mrfer Lands:
mann, Probjt ju Halbeyiads, TJoannes dev -
Deutfehe , dem die Neuern den Vepnabmen
Semeca chue allen Beweis beplegen,  Ee
war ein Schiler von Az0 und teug Gloffen
tiber Dag Decret jufammen. Da er nun
fhon vor 1240 ftarh, fo ift ev der Vors
ganger von 2Accurfius, ‘

§> .[06;'
Glvffe ded Nccurffus.

Hunbdere Jabre nadh TFrnerius gab ¢s
nun der Gloffen ju dem Corpus Juris vou
TJuftinian fo viele, daf bepnabe dasfelbe
Bedirfniff cintrat, twie das, weldyem bdee
Kaifer durdy feine Auswahl der Panbdecter
aus der ‘grofen Menge von Schriften hatte
abbelfen wollen, ober wie das, weldes man

audy

£

A
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audy in unfern Tagen fo dringend jur Ub:
bilfe empfichle.  Dief Mabl gefchab es in:
deffen, glicklicher odet ungliictlicher Leife,
obne allen “Befehl von oben berab , daf ein
eingefer ebrer in Dologna , 2Accurfive ,
dem die TNeuern den Nabmen Srans geges
Ben baben, aus Slorens gebiivtig '), erfe
ein Gchiiler in den arles, bann aber auch
im NRedyte, befonders unter 2Azo, eine Gloffe
tiber affe’ Theile des Corpus Juris, wie ¢8
audy bey diefer Gelegenbeit genannt wird,
jufamnentrug.  Daf er aber dadyedh die
- Grreitigheiten, die feit Dulgarus und Yiars
tinus Statt gefunden batten, bepgeleat habe,
ift bier fo falfd), wie dap Dicf chemabls
von Salvius fulianus in Anfebung der
altern Schulen gefdyeben fey, denn Accuiz
fius [aft meiftens die WBabl unter mobrern
Mepnungen, die er mit vel dic vel dic
nady einauder anfiibee.  GewiffeeMNafen was
ren ¢8 notae variorum ; allein die nye wmig
AbLarzungen begeichneten Mabmen der eins
gelen Berfaffer waren fite viele Abfhreiber
. unbedeutend.  Uebrigens famen nachber
auch noch immer neue Jufdke Anbderer un:
ter dies Arbeit von Accurfius, und felbf
bie Hevausgeber baben oft ein WVerdienft
darin gefucht, noch mebe, als feine Gfoffe,
gu liefern 2),  Die Uwcheile nbet dip Gloife

95 Coaen
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twaren fdon damabls febr verfhieden, Be:
nincafa von  2Aresso fpottete darnber 3),
und fo bat bey Valla, bey LTebriffenfis
und bey fo vielen Neuvern, Accurfius die
Schuld feiner Jeit tragen miflen, bis man
denn erft jiemlich fpde eingefeben bHat, es
fey swar thoridht, fid) mit feiner Gloffe 3u
begniigen, aber dod) andy Unrecht, aquf fie
gar Feine Ruckficht ju nebmen. Sein Tod
fallt s Jabe 1260, Sein Sobn §rans
ward aud) berithme und feine Werdienfte
werden, neben denen feines Baters, in dem
Befdluffe, vaf ibre NachPommen fiir Be:
remet gelten folleen , genannt,  Cine ges
Lebree Todyter von Accurfive ertabnt juerft
Qlbericus de Rofate, als eine Sage, und
bamit ift demn in npewern Jeiteh viel Spaf
gemadht morden,

¥) Biclleicht exblart fih der Auefall beym
fr.1g9. D. 1,18, auf bie Gimvobner von
_Z‘)ologna{ wegen threr Verftellung, hicraus,

2) Im Liv. Niag. 1. &. 146. warnt Cra=
mev Defonders vor ten Ausgaken der Glofje,
vie nacdh 1560 erfchicnen find.

) Totum corpus juris combraliavit,

§. 107,
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§o. 107,
" Obofredusd

Cin  Jeitgenoffe von Accurfius , fein
Gegner, wenn gleich nicht fein concurrens
i fpareen Sinne des Worts, war Oovo-
fredus , Dden man den Jlhngern genannt
bat, weil man Rofredus mit Odofredus
vermwedpfelte,  €r war ein Sdyiler von Tfac.
Dalduinus (§. 102.) und von Hugolinus
(§. 102.), Seine Hefte fiber die cingelen
Theile des Corpus Juris, denn daf fie ues
fordinglich Dief und feine Budher waren,
ficht man aus gar viclen Stellen, erbieltén
fidy neben der Gilofe und find ofter gedrucke
wotden, bt Gebraudh fite -die Litteraivge:
fehichte ift fchon oben vorgefornmmen, Audy
er batte einen gelehrten Sobu, Albercus,

§+ ; X08;
Bivianus und Guibo Suzariug.

Vivianus aus Tofcana (‘Luscus) witd
feit Pancivol oft vergeffen, ungeacheet feine
casus Befannt genug waren und oft audy
pinter der Gloffe, von Stelle ju Stelle, abs
gefcbriebenn twurden,

Buido Suzavius fommt in Ypdena
und in Sologna mit Gebalt vor, der aber

foft
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faft nur cin Gewiffes fiir die vou Cinjelen

au Leiftenve Desablung gewefen zu fepn fcheint.

Gein Nabwe feebe ireig im tractatus tra-
. ctataum (§, 103,),

S S¢ 109,
Guiliclmus Durantig,

Cines bder berabmtefen Biicher fire die
Redytsgefdhafite if das von Wilbelm Dii:
vand, geb, 1237 in Franfreid), Bifchof
- von Odende T 1296, nidit 1271, von wel:
chem das rationale divinorum officiorum
ut ver Gefdyichte der BudydrucFerKungt fo
oft genannt wird,  Hier ift von feinem spe—
culum juris die Jede, wegen deffen et dee
speculator oder magister practicae Dief,
und von welden fo allgemein angenommene
Dinge, wic dic Cutfagung des SC. Velle=
janum, des f. g, beneficium excussionis
und divisionis  Derriibren.  Pasquier 1)
fiellt ibn an dic Spise der Doctoren obder
scribentes , bie: wit . mit Darrolus ans
fangen.

*} Recherches g, 35.

§ 110,
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6. ITO,
Rolandinug Dafagering.

Gin anderes Buch, obue weldes Fein
Notar fertig ju weeden dadte , das alfo
bald auch fie die cigentlichen Legiften wunenez
bebrlich wae, als es Feine eigenen Docto—
rés artis notariae mebr gab, ift die fo
oft, audh von Gerbard Wulerr, Dberausges
gebene summa arlis notariae fiir Wertrdge,
Tefite Wilfen und gericheliches Verfabren vou
Rolandinus Pafjagerius T 1300, dek
maa audh) Rolandinus Rodulpbinus wennt,
und den Pancivol mit Rolandinus Ror
manciug vertvehfelt , dem BVerfaffer des
Bud)s de ordine maleficiorum.  Cine
Unfrage unfers Rolandinus bey dem Col-
legium judicum et advocatorum in ecinent
ibn felbft betveffenden Falle, bat fidh in
Andenten erbalen, :

R 6 g
Dinug Mugellonus nnd Einugd,

Dinus Niugellanus war ein vorziglidy
Beliebter tebrer und man permifite ibn febe,
als Bonifas 8, ibn wegen des v g. liber
sextus nach Rom fommen lieh, wo er viel:
leicdht die Cardinals®Biede erlange barte,
wenn er nicht bald geftorben tire (1298).

di-
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Cinus oder Cynus Sigisbaldus oder
Sinebaldus foll er $ebrer von Petrarca
gewefen fepn, wordber Pancivol ein Gie:
mdbloe cvrodbne, weldyes aber gany falfche
Thatfachen vorausfeht, und worauf ein er:
dichreter Brief bey Doni berubt.  Cr ftarh
1341 ober 1336, -

e B
Sacob a Navanid, Petrug a Bellapertica,

Bwey NRechesgelebree , beyde Franzofen,
wandeen die fholaftifdhen Kinfte auf unfer
Fady an,

Tfacobus a Ravanie, wobl nidt Ra-
vennas, da e aus fothringen war, wird
vor Cinus als der feinfte Gegnet exmabnt 1),
Cr febrte in Touloufe unv + 1206, BVou

~ feiner Kenntnif des ®Dajus, aber nur aus
_Doétbius f. oben 6. §8.

Dettus a Bellapertica (Delleperdhe)
wat Cangler Philipp’s des Schénen, Seine
lecturae in Codicem fat Brosmor in
Daris 1519 drucfen laflen und vem Cangler
DiPrat jugeeignet.

¥) Non erat in mundo adversarius sub-
tilior, fagt ¢r von ibm bey ¢, 1, Coy, 47,

§ 113,
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i R A
Hicardud Malumbrd und Albericus de Rofate,

Die taligner taren eber gegen Ddiefe
Neverungen. So Richard Nialumbed in
Peadua T 1334 und fein Sdiler Alberi:
cus d¢ Rofate oder Rofciate bey Berga-
mo T 1354, der ein Wharterbud) (Dictio-
narium) tiber das Nomifche und tber dag
canonifdye NRecht {hrieb und einen weitlquf:
tigen Commentar Gber die Pandecten und
ven Coder.  Senes ift denn oft mit Sufdben
gedrucfe, aud) 1573 mit denen von De:
cianue, Dber Dbdie feinigen dod) begeichnet
bat 1),

) @iv.Niag. 111. €. 132...134. Daf TJafon
ibn fidelis antiquilatis observalor nennt,
aebt wobl mebr auf die alte et italidnijche
Lehrlvt, als ouf das alte Redht. /

'§o I 144 :
Sacob bde Belviro,

Unter die Bearbeiter des tehnMechts ges
bort nodh TJacob de Delviro, in Perugia
und Dologna, der 1335 farb, :

§ 1188
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§0) e,

Ganoniften
Japmuud von Pennafort,

Der Dominicaner Rayimund von Pens
nafove, aus Davcellona, Sehrer des Des
crers in Dologna, tard bey der Decretas
fen@ammiung Gregov’s IX. gebraudys 1230
++ 1234,  Naddber ward er fogar beilig ges
forochen.  Wincenrius Bloffaror und {pas
tee Dernbard Dorsoni aus Parma {dhries
ben dardber,

I G

Bartholomius von Breseia und Oftfenfid,

Bartholomius von Brescia (Brixi-
ensis) fchrich casus ju der Decreten und
quaestiones dominicales,

Geincidh von Sufa , Cardinal von
Oftia, der destwegen Ostiensis und aud) wobl
fdledytivey Archiepiscopus  beifit , {dbrich
cine Summa, bdie befonders wegen der mad}
ridht vom as, als einem Umftande, Ddee
Bepm Ticderaufleben der Rechtswiffenfchaft
getwicfe Dabe, nodh jebe erwabnt wied,

O 137
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; TR iy X
. Redptétenntnif “oufierhald Stalien,

Bon dem Cifer, womit die RechtsPunde
Betrichen wurde, ~war auch Dief ein BVor:
theil, baf nun die voeftlichen und fidlichen
Curopder, felbft Deutfchland mitgerechnet,
an dem NRedhte ein gemeinfdhaftliches Band
mebr umfchlang,  Man eiste nach Jealien,

weil das Reifen von den Kreugifigen bee .

acwdbulich war, weil wman in Jralien fo
QBicles in Firdhlicher Nickficht 3u fuchen
batee, und weil monder Deutfche den Kai:
fer in Diefes verfchivifterte Heich Dbegleitete.

gi 118,
» Englanbd,

Das Sand, weldes fpiterbin filr das
Nomifche NRedhe faft gany verloren ging,
Cngland, witd nicht nur bep Odofredus
als Beyfpiel eines foldhen angefibet, aus
weldyem Studierende nadh Dononien Edmen,
fondetn fir baben beflimnite fribere Nadhs
vichten vom Untervichte iber vas Nomifche
Reche in diefer Jufel.  Unter Konig Ste:
pban (T 1154) bracdhte der EB. Theo:
bald von Cantetbury 1140 von feiner
Reife nad) Rom cinen Lombardifihen

Civ, Curf. B. VI Litteraiv@efy, JF  Neches:
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Rechesaelebeeen Vacarius (wobl Wadker,
gerade, i feiiber Odoacer) mit, Diefer
ift yon Selden und gar viclen Neuern,
“quch nadydve der Febler fdhon bemerfe wors
N pen wat , mit einem Abt Rogerins ju
Bec in der LTormandie verwedhfelt wors
“pen ). Seinen Unterridyt verbot der Koz
nig , wenigftens eine Jeitlang, v war dee
 Meefaffer cines TWerfs uber das Rdmifche
NRecht in neun Dicheen, der Jabl, vie bepm

- gewdbnlichen Coder und bey den HUuthenti
ot auch vorFomimt, und Das man wit der
biblia pauperum vergleichen fann ). Unch
Thomas Dectet batte in Dononien das
 Gtsmifche Dtecht gelernt, Guaitherus la:
pes bringe dic Digefien ober die Digefiificn
in feinem Geudbide bes jz‘mgﬁeﬁ Tages
an 3. Der Urdhidiaconus von London,
'Détet von Dlois (Petrus Blesensis +um

| 1200) befdafftigte fid) afs Gelebreer mit
/ Tuftiniaw's Samnlung 4). Uud) Jobann
' o Sanisbuty foricyt oiel voin Romi:
fen Redyee. Jnbeffen fdprieh fchou unter
Getnricy 11 Blanvil und unter Geinvid
TIL aud)y Drvacron fber dag common-
law, in ber Bwifchenjeit entflanden die

_ intis of court und unter Eduard L bildete
fich das cinbeimifhe Necht, auf weldyes das
Ramifche mehe nur wiffenfepafilichen %in_z

. ' up

i
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flug Batte, dem jum eigentlichen pofitiven
MNedhte fhien es der unwmfchranfeen Kénig:
lichen Gewale ju ginftig *) und mit dem
canonifchen Rechte gu genay verbunden ©),

) Die Stelle aus der YTovmdnnifden Chro=
b flebt auch bey YYerielbladt €. 243.
obne den Punft binter Rogerius.  State
qui sufficiunt ad omnes legum lites,
quae in scholis frequentari solent miifte
e8 wobl beifiens lectiones, £

) div, Bicg. V. S.24.

3) Bew .30. Worr lectiones memorali~
- les beifit ¢8, fiatt teg fonft angefibirten
Tune non erit aliquis locus Digestistisy
Idem erit Deus hic judex, actor, iestis
Com. Cnde de8 evflen Berfes 1 locus hic
Digeslis. . ‘

#) Ep. 26. Lectioni codicis ‘et digestorum
pleramque ad solatium, non ad usum,
tempus vacdtionis impenglu. Diciners
(NuttelUlcer TIL &. 55.) 3§t ifn gar auch
vom. fhbnen ©tyle der Ausleger fprechen!

%) Auch bier Fam dag quod principi- pla-
cuit ete. vor, it

®) Hume Zistory of England ch. 23, -
Eouard 1. Heift Der Cnglifche Suftinian,
weil feine Statuten fo vorylighich weife wnd
bleibend warven, und weil unter ibm dag -

- GewohnliciteIedt mehr  Feftiabeit befam
(ch. 13.).  3n beyder Rickficht paft der
Nahme nicht gut;  aber amter Juftinian
: 32 Ladbte
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* dadte ‘man fich nun ein Mabhl das Muffet
¢ines @rfebgrbars. ;

-§’ IIg;
Grantreid.

Seitbem bag Romifche Recht in Bono:
pien fo eiftig getrieben wurde, nabm es in
Freanfeeid) eber ab, als ju, wenigfiens im
noedlidien , wo fidh die Schule u Paris
mit DVhilofopbic. und Lheologie ausjeidynete,
Der Pabft ' verbot, auf diefer Schule das
NReche 3u lebren, denn die Geiftlichen braudy:
ten ¢8 wenig und die $aien hdtten in Fran-
cia anderes Hedht *)e  Ob der Konig mebe
durd) dag NRomifche Redyt gewan, teil die
Appellationen an fein Gerichte unabmen,
oder ob er fih mefr Vavor fdyente, als eis
nem NRechee, das eigentlich nur unter der
Hevefhaft des RKaifers gelten follee? Jm

~ fidlichen Frantreich fand es mebr Cingang,
_ denn fo toenig fich die Spradhe im Norden
mertlich over deutfchen dbnlicher erhielt 2),
fo twar es doc) mit dem Dechte der Fall,
wie man nady dban Oectlidhen obuchin et
warten Fonnte. Jn Wiontpellier, wo fonft,
von Spanien her, bdie Arznepfunde und
was mit diefer von den Wrabern Fam, mebe

- bihte, fomme Dlawntmus, audh ein Lom:
bavde,

Source ;: BIU Cujas
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barde, wvor, auch ift im. drenzefinten Tabrz
bundert fehon von den im fechzebnten fo viel
beriihmtern Schulen ju Touloufe und 3u
Bourges bdie Rede.  Um 1260 fchried
Dietre Desfontaines (Petrns de Fonta—
nis) eine Aee Confultation, le conseil qu’il
donna 4 son ami, telde Dit Cange hins
tee TJoinville’s histoire de St. Louis Bat
drucken faffen ), Sein anderes Werf Lie
livce a la reine blanche ift ungedrucft.
Swangig Jabre Hernach fehrieh Leauma:
noit (iber bie coutume de Beauyoisis,
worin viel NRomifdhes NRedyt ift ¢) und wots
aus Wieles in die coutumes fam.  Her:
ausgegebern Dat ibn Thoumaffiere 1690
fol. nachvem Loifel, Caron uud Ricard
e nicht ju Stande gebracht batten, und
swar jugleich nfit den Assises de .Jérusa-
lem, welche um Diefelbe Jeit von Jean
&’Ibelin fiir Cppern bearbeiter wotden: waz
ren,  Die establissements (constitutio—
nes) ‘de St. Louis find auch ofter gedrucke.
Der heilige Jvo, Official eines Bifchofs
in Bretagne T 1285, ift blos wegen feiner
Heiligforechung, dued) die er der Schuks
beilige unferer Junftgenofjen wurde, su bes
merfen, und damit man ibn wnicht mic demy
jutiftifdhen Sdriftfeller, vem Bifhof Jvo~
von Chartves, verivedsle. '

Source : BIU Cujas
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*) cap, 28. X.5,33. eine ey Stillen aus oo
‘Berordnung vou 1220, die anfing: Super

- specula. ' Aot y

2) Die ubrdlich  frangdfife ©prathe feheint
Die fudliche anfgensiumen und weiter augs
gebildet 3u baben, ohngefdhr wie dag Dbers
Deutfbe 1m - ndrdlichen - Deutfehland jum
Hothdeutichen ward,

3) Here Avo, Griefinger Yat in der Beurz
theilung Der erfien Anuegabe diefes  Lehyz
budys (&Heidelb. IB. 1813.) getadelt, vaf
fo oft nur gejagt fey, wo Ghwas ftebe,
und nicht von Wen detr Berfaffer guerft dars
auf aufmertfam  gemacbt worden fey, Daf
e8 da fiche.  Bor viefom Borwurfe fich

nun in allen Fallen ju bewalren, gebt nicht
wopl an, dief Mah! aber mag 5 gefagt
fepn, Dag Sifder in feiner Litteratup
des “germanifben  Redhts. S, 183, Diefe
Ausgabe crwdbnt.

4) 3. ®. que li clerc appellent exceptions,

WPRERE T T
Deut{dlanbd.

S Deuthland foll, nach Rabdewidh,
bas  LebnsWefen Beffer  geordnet gewefer
fepn, als in Jtalien; Dich Eonnte aber ehery
fo wobl obne Birdher, wie obne Vortrdage,
der Fall feyr.  Das DBudy vom tebnNechte,
in der lateinifdhen Bearbeitung jese gewdbn:
i) nach Thomafius auctor vetus de be=

: neficiis,
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e, A . P o, ~ 5 3 Ll A
- \\ ) ~ g T A t S ) i\ 1
A » .\. . o - - " Fi 4 L
£ ¥

fe2

itterAtter. 1L bis Polizian. _'ijg',"

neficiis, ift dod) ol nidht dleer als Tfes

nevius, und Eptoro von (vielleidhe ebee

aus). Repkor bat fo Wiel vom Gottesge:
fepreen ¥) und Peunt das Redyt, foie man
¢s auf den Sdulen lehree, fhon fo viels
faltig, daf mon in ibm eber cinen Geift:
lichen, als einen Rigter vermuthen fonnte,
wenn nicht Mandyes doch audh eher - einen
Geguer der GeiftlichEeit verviethe,

) Sﬁaf,nnentﬁcb'f:et) ber Entfichung der Leibs
cigenfihaft und Der Widerlegung derfelben,

o

T A

Dritter [Jeitraum.’
Bon Bartolusd bis auf Poligian.

T

§¢- 12X, :
IBiederaufichen dev alten Spradbon,

S diefen Seitraum falle vie Tiederbers -

fiellung der Nlterthbumsfunde *), Dbefonders

et griechifdhen , wozn bee Werfall Des gries - '

dhifdyen Meichs, war nidht fdhon das DReich
per tateiner in Conftantinopel 2), aber

‘audy nidpt erft Die @to_ﬁet'uug bee Hovpt:

3 4 ftave
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ftadt-durch die iirfen, das Meifte benerug,
Ctvas that wobl aud) der Aufentbalt der -
Pabfte in Avignon, alfo in der Nabe det
Peovencalen.  Dod) it Dance (Alighieri)
aus §lovens dlter, und mit ibm féngt die
Dildung der tandesfpradie, in Stalien an.

) Heevenws Gefcbichte der claffifhen
Littevatur, 2.1 u, II,

?) Den Cinflug, welchen diefes gehabt Habe,
Dol nun die Abendlander jich nicht mehy
ftheuten, dag Redytcines griechifchen Kaiz
fers gu befolgen, Bemerft ‘meines Wiffens
nur Sleury (histoire du droit francais)
und obne BVeweife angufiibren ; aber was
ein. Mann, wie ct, fogt, verdient immer
einige Aufmerffamfeit,

§o 1220
Gingele Orieden tnd ihre Sehiler,

Jue Ueberficht mag folgende Jufammen:
ftelimg der Griedhen, wenn fie aud) nidht
- alle qus dem cigentlichen Griechenland was

e, und ibver abendlandifdhen Sdhiler
Dignen:

- Mitte ded- vierzehnren Jabrhunderts,
Datlaam. : Petrarca.
Zeontive Pilatus,  Doceas,

Cnbe
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: @nbe Desfelben.
MWianuel Chryfolo: Tobann wvon 3a=

ras, T pennd,
Anfang Des funfyehnten.
Deonbard von 2Aves:
30,
Philelpbus,
Pogagius.
Victorinus,
Ambrofius Traveys
fatius,
Nitte desfelben,
Deffarion, Lorens Valla.
Theodor Baza, Bermolaus Barba.
Lafcaris. Lug.
“Jobann von Tra:
pesunt.
Demerrius * Chal:
condylas,
§. 123,

Barlaam, Leontiug Pilatus,

Darlaam aus Calabrien war Profefr
for in Conjtantinopel, ward crft an die
weftlichen Hofe gefchicke, und Fam dann,
aIs er wegen einer theologifchen Srreitigheit

5 fwicder
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138 Miteeer. TIL bis Polisian.

wicder wegging, nad)y Avignon, wo e
Petrarca fennen leente uud ein Bistbum
in &alabeten cebielt. (T 1348). ;

* Reontius Pilatus war in der That
audy aus Calabrien,  Unf feiner Neife nach
. RAvignon verfdaffee ibnt Zoccas die erfte
o Deofeffue, vie tm Weften filr die griedhifche
Sprade entftond, ju Slovens.  Cr ging
abee Bald wieder nadh) Conftantinopel und
fom auf einer Geife, wieder nady Tftalien,
um,  Seine lateinifche Ueberfebung des BHos
mer ift gwar widye die erfle, aber fie watd
voeit mebr befannt, ol bie feifere.

W 518
Peftarca, Boccaceio,

© Svans Detrarca (Petrarcha), jufdllis
in Avesso geboren 1304, iff nod) jebt twe:
gen feiner itatianifdien Gedichee aligemein
betannt *), aber qud) um die Wicderper:
fiellung ber Alterchumstuude bat er grofe
Beevienfte 2). - Er Patte in Wontpelier
und in Dologna die Nedhte fludiert 2).
T 1374. _

Aud fein Frenud Doccaccio war dazu
beftimmt gewefen, deffen Decameron, bey
Giclegenbeit der grofen Peft 1348, file itas
lianifche Profe niche widytiger iff, als feine
3 Kennt:
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'.ﬁenuthiﬁ ves Griedhifchen und feine genea:__-_‘ .
logia Deorum ¢8 fie Gielebrfomeeir ward,

*) Die Veranlaffung 3u dicfen war frenlich
feine Tiebe ju Laura, der StammPiutter
D6 Daufes de Sade in Uvignon. Ciner
ihrer  fegren MachPommen, der Abbé de

 Sade, bat in drey dicfen Duartbanden Pe=
trarca’s Reben befdyricben (1763..1767)
und fich dabey Denn uber die Gefchihte der
Beit verbreiter.  Petrarca’s Vivail , worin
et feine Ricbe cingefehricten batte (3. B.
auch , by crebris prubs exhaustum cor=
pus Babe der Peft untergelegen), ift nache
ber an Unt. Auauftinye gefommen unb,
bat neverlich cigene Sdictjale gebabt, G,
@. 2. 1805. €.795. und 1812, €. 1445,

) Daf er guerft Handfchriften gefonumelt Habe
und Dafi e8 durd) ibn IMode geworden foy,
fcheint geaen feine eigene Angabe i einene .
Werfe fhon von 3358, .. alin voluptali ek
jactantiae libros quaerunt, sunt qui ob-
tentu librorum avaritiae inserviunt, pe=
stis. mala sed vecens, quae nuper divi-
tum studiis ohrepsit.

3) Tolum juris civilis corpus audivi, fu=
turus magni proveclus adolescens, ut
multi opinabantur] si coeplo insisterem.
Sn. Diitter’s Littevatur 1. @. 72, tommg

v oauh vor, freplich nuv, weil SenFens
berg ihn mit Wnvedls angefubre batte.

§u 125
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S 1325, :

eﬁrv{ofoms. Sohaun von Ravenna, Ambrofius,
Traverfariug. s

Q'bwfolorae (f 1415) Tebree in Slo:
rens und qndern italidgnifchen Stadten das
Griechifche,

Meben ibm untercichtete Tfobann von
Ravenna, Detravca’s Sehitler, in §lo-
vens eine Menge nachber beriibmter Ghe:
lebtten in den Romifchen Schrifeftellern,
T 1420, .

Ambrofius Traverfarins obder di S,
Angeli von dem CamaldulenferKlofter da:
felbft, geb. 1386 T 1439, bat an Yicbus-
einen ausfibelichen iebuwbe[d)rctber gefuns

DEI 1759,

§; 126,
Beffarion,

Defjavion, wic er nad) dem Q?abmeu
des Sdubbeiligen feiner BVaterftadt Trape:
sunt BbieB, trat ju der [lateinifhen Kirdye
fiber, ward Cardinal , Befchiiber der Ge:
Ieheten, Pabfilidher Statthalter (Legat) in

. Dologna unter LTicolaus V. und wae
~ mebrere Mable felbf der Pabfilichen Wiirve
febr. nabe,  Cr fiath 1472 '), Geine
% . - Dnder;

Source : BIU Cujas
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BiberSammlung fdenfte ee nad) Venedig,
obne durd) das Depfpiel der vou Perrarca
abgefhrecit ju werden,  @ic befam erfl-
fange nachber, was man in neuern Jeiten
oft filr bas Iicbtigfte gebalten bat, ein
eigenes offentliches Giebaude, und aus ibe
find wabefdeintich Tbeopbilus, griedhifche
Novellen und wiclieicht aud) VDafilifenBis
cher DbeFanut geworden,

1) 9loys Bandini Hat fein Lben 1777, 4
Dejchrichen, :

(0 Gl
Lautenting Bala. Pomponiug Ldtus,

Baurentiug Valla , bdeffen Gefdhiched
jum Theil durch feine vielen Streitigheiten
und nidyt immer frepwilligen anderungei
febe ungewiff geworden ift, ward wenigfiens
fchon 1406 gebobren , lebete in Pavia und
Rom, ward wegen feines Budhs Gber Conz -
ftantin’s Sdyenfung und von ven Sucifien
wegen feiner elegantiae verfolgt, weil fie
~ibm den Tadel gegen feine Jeitgenoffen nidye
pergeben Fonnten, wenn ev gleich die alten
Nomifchen Nechtsgelebreen und die Befdhdff: -
tigung mit ifnen nod) fo febr erbob, -~ Cr

ftatb 1465, . ATEN
Sein
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- Gein Gdiler Petews o5er, wie et fich,
viellciche bem  Pomponius in den Pans
Deeten g Chren, nannee, Domponive $&;
: tus iff it feinem Werke de ‘magistrati-
o/ bus widicidie oft fiie einen Alten angefeben
worden.  And) Leewwen fat ibn wieder abs
drucken (offon,

§ Vragi
‘ Dad Haug Mebici,

Noch in diefen Seitvaum Al die Wich:

- tigkeit bes Haufes LTedict (Medices, fran;.
Medicis) i Slovens fir Kinfre und Wifs
fenfchaften, und fir das Romifche Redye um
fo mebr, als feit 1408 in diefer Stadt die
altefte Hanovfehrife aufberwebre wurve. Seine
grofiten. Mduner batte ¢8, wabrend 8 nue

o noch eiites der ceflen Handelshiufer in der
Welt war, oder dod) eben et aufgebdee
batte, €8 ju fepn, und lange ebe 8 ducch

- SBerbindungen mit natielidien Kindertn von
Dabfien und Kaifeen erft in einem natirlis
chen Sobne und daun, wenigitens nue in
einee Tebentinie, 1530 die Hersogliche und
1569 die. Grofberyogliche Wirde eehiels
Cosmus 11464 als der erfte Birger, pa—
xens patriae, pavens litterarum. Er fiifs
tete cine dffentlidhe BaherSammlung, weldyer
: oot
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ber nadberige Pabft’ iicolays V. vours

ftand,  Sein $ebow bar Sabroni befdiries
Beir.. Lorenzo Ylagnifico (ver Jrengebige),

vee Enfel von Cosmus,  war das Haupt:

bes Frepftaars von 1472 68 1492, Audy

fein Leben bat Sabront befhricben, und nad: -

ber Rofcoe, weldier in ver olge qud) dem
BeitUlter des Pabfis Leo K., ves jingern
Sofns von Borenzo, cin cigenes Werf ge:
widmet bat. Dev Hevjog Cosmus, Nadh:
fommie cines Bruders von Losmus, uud
Carbavina von Yiedicis, 'die Urenfelin von
Rovengo, werden in dem folgenbden Seits
taume ju erwdbuen feyn.

§. 120, ;
Deutfde hohe Sihulen. [

i diefen Jeitrauure utden ‘nun auch
in Deutfdhland, freplid) meift i favlichen,
Sdyulen oder studia gefiiftet *), und gwac
beduefte es uun f{hon einer Ausftatiung
und einet flemlichen Creicheung von geifilis

hen und weltlichen Obern.  Ungeadtet die

universitas - eigentlich nie 6los die ernens
Den begriff, wie in Jealien , fo. ift dodh
der Unter|chied wobl nicht obne GSrund,
bag ecine Ddeutfdhe bobe Sdhule. juweilen,
wie in Parie , nad) Rationen und o,

. bag
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dafi die artes di¢ Grunbdlage’ waren, i

weilen aber, wie auf den italidnifchen

Schulen , obne Nationen und  mehr mit

o Dackicht auf die Redpswiffenfchaft einges
- ridhtet wurde, _

1) Die genaue Angabe ver Fabre ifF oft jweis
felbaft, cben weil e8 Stiftungen waren, wo
guwcilen ber Befebl vor der Anftalt jelbft
vorberging, suweilen auch umgetehet.  Man
gibt an: Drag 1348, YWien 1365, &Hei:
oclberg 1386, €olin 1388, Erfurt 1392,
Leipsig 1408, Ingolftadt 1410, RoftokE
1415 (LOwen 1426), Niavns 1441 (Ba-
fel 1459), Sveyburg 1460, Tibingen

14717

§s- 130,
" Grfindung der Buddrudetey,

. Sn Deutfdhland ward nun  die Kunft
. etfunden, wodurch fich die folgende Jeit in
Mickficht auf Geifiesbefchaffeigung fo auf:
fallend von der firitbern und feldft vou dem
gangen Altertbume unterjchied , die Buchs
drucferey, tie man fic febe viditig nenut,
uim, fie vou dem 2Ubdrucke einyeler Worte
und cingeler Formen und Bilder ju unters
fcheiben.  Seit Trithemius in feinen An:
nalen ift ungebener Wiel fiber die Gefchichee
biefer Crfindung gefchrieben worden, nab-

mentlich bey (elegenbeic deg dreybundertjibs
s : tigen

" Source’; BlU Cujas
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rigen Subelfeftes von YWardand ), dann
vie newen ActenSticke bey Schdpflin 2),
woraus Lichtenberger die befie Sufanmen;
fiellung entworfen bat 3), bey weldyer abep
dod) auf eingele, in den biefigen gefehreen
Anjeigen crfchienene, Bentvdge von Heren
Hofrath Langer in Draunfhweig Nk
ficht 3u unehmen ift.

I) De Porvigine de Pimprimerie mif Bes
legen, Yiercier Oe &. Zeger bat obne
fanen Nabmen Nachtrdge dazu geliefert, des
ven Oritte Ausgabe nicht erfchicnen ift,

CHARDON DE LA ROCHETTE mélanges,
4 iR : !

2). Vindiciae typographicae, -Gtt‘aﬁbm'g
1760. 4. .

) Initia typographica, Strafburg 1811

§. 131, p
Soh. @uttenberg,

Cin Junfer von Nlayng, bdeflen Nab:
men aber weit weniger adelich Elingen, als
fo manche von Biegerlichen diefer Seit, Tfo:
bann Guctenberg oder Bdanfefler{ch obder
Sorgenlodh , deffen  BVermdgenstimftande
nicht befler waven, als die mancher andern
Crfinder, warin Strafbury jifden 1430
und 1443 mit mebrern Andern verbunden,
um o mit eingeln  gefdynictenen  Budpftaben

Civ, Curf. B. V1. LitterairGefdy, - pon
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von Metall DBircher abzufdhreiben.  Dann
~ trat er in Yayns mit fobann Suft oder
Saouft ufammen , uneee deffen Mabmen
Mebreves gedrucke ift und deffen Sebiife Pe-
ter  Sdoiffec (opilio, Sddfer) aus
Gernsheim den Guf dee Budyfiaben erz
fand, der freylich cine wefentliche Berbefjes
ing war, abee nidyt die EntdecFung felbft 1),
wie denn obue  gegoffene  Budyftaben  in
Srrafbucg noh lange nadber gedrucke
worden iff,  Statt der Ungabe bes jingern
Schéffer , eeft durch die Cinnabme von
iayns 1462 fey die Dracferey andy in
andere Seadee verbreitet worden, ift befon:
pers der {don feit 1455 anfangende Druck
in Bamberg von Albrecht Pfifter merf:
wiardig, der Hauptfachlich Bhicher in deuts
fcer, Spradhe tieferee )s ;
£y 9Bic vicle anbere Budbdrucler diefer eit
nadher audy thaten , bat fchon Sdhafer
lateinijche BVerfe gur €hre feiner Arbeit ans
- gebangt , in welchen er mit Radficht auf
0b. 20, 3. fich mit Petrus vergleicht, dee
swat fpater als Jobannes (Guttenberg
und Suft) bey dem Grabe angcfommen,
aber feiher in Das OGrab Dineingegangen
fey. Die Erfindung fallt fpateftens in das
Saby 1454, 0o man cinen AblagBrief mif
gegofienen Buchftaben von diefem Jabre hat.
2) &. ©. % 1811, &. 1921, aber mit dere
DBerbefferungen am Cude des Jahrgangs.
§. 132,
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P ¢ 18
Gegenftdnde der Denderey.

Die Deucferen ward Anfongs nicht fos
wobl als Mirtel gebraucht, neue Anfichten
fehnell zu verbeeiten, als vielmebr nur Das
um gar Bieles woblfeiler *) und bald andy
tidhtiger ju liefern 2), was man bisher ab:
gefdhrieben Batte 2).  TTaudé fage, wor
1474, olfo in den erfien jwangig Jabren,
und die noch gan diefem Jeitraume ange:
boren, feven alle gute Bidber, bdie man
vamabls batte, fdon gedruckt gewefen 4);
freplich warven da die Uuflagen oft febe Flein,
und es wabree nachber fange, bis man von
Allem Cremplare auffand, So ift nabment:
lich erft mic vielee TMibe betwiefen worden,
Daf ju der Jeit, wo Dartolus, BDaldus,
Darbatias, der Abbt von Palermo, Se:
Jdinus und andere grofe Werfe, deren BVer:
faffer eben nody gelcbt batten , gewif fhon
gedruckt waren, mandyer Theil des Corpus
Suris aud) fhon cinen Ghegenfand diefer
Kunft ausmadyte.  BVon den Jnftitutionen
findet fich eine befannte Unsgabe fchon von
1468 bey Schyodffer, und diefes Fleinfte, jes
dem AUnfanger unentbebrlichite, Vudy ward
oft gedrucke, ebe man von allen drey Diges
ften basfelbe weif,  3war das Fleinffe von

K2 Diefen,

Source : Bl Cujas
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diefen, das infortiatam , erfchien vor 1470
R im Dencfe, man eiff nidt wo und von
e , 1475 odrufre Senfenfhmide in
- Llienberg und fo aud) Schdffer in ayns
pert Coder, aber gu eiriem vollfidndigen Cors
spus Jueis, das fich aus den in Rom 1475
und 1476 bey Piicher exfchienenen Theilen
sufanumentefien 1a6t, feblt nod) immer das
-« grofte Digestum, nabmlich ff. vetus, woz
. von man Feine fitbere Ausgabe, als die in
im bep Clayn (Rlein) 1476 Fennt, und
Per Coder ). Das Lehudedit ift cines dee
alteften gedeucften Bhdper ©), —  Freplich
waten die Theile bes Corpus [uris audh
fdhyon wvorber nidht mebe fo oft weu abge:
fchrichben worden, da ein grofier Kenner ge:
neigt ift, unfere Handfchriften meift in dag
Drepgebnte Jabebundeet , fpateftens in den

- Unfang des vierzebuten, ju febens
) Der Vreis fiel auf vesr gebnten Theil Hers
- ab, felbft swennt man Pergament bratubte.
%) Gin HauptBorzug ber Druceren it s,
. " daf die Anfangs begangenen Febler verbefz
fert werden fomen, olne dag cine Spur

- Davon ubkig bleibt,

3) o find auch die dlteften Privilegien nicht
jowobl sum ESdhuge des Cigenthums, welz
dhes Der Verfoffer an feimemn Werfe Habe,

- als oiehmehy  wabre - ausfdblichende  Rechte
auf Dag, was jedem Andern eben forwohl
frey ftand, ' 4
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~ 4) MARCHAND p.XIV, BB,
5) Sb befu}gc bier die  glicklichen Forfchuns
gen oon’ Heren Hofrath Spangenberg in
Celle, Einleitung in das Aomifeh Tu-
frinianifhe Aechtebudy. &, 045w ffe
¢) SCHOEPFLIN P. 595 j

§+ 13 2
Ginfluf ber Deuderey auf die Alterthumstuide,

Durdh die Dreuckeren ward dee Um:
ftandy, ob fiber Eewas mindlicher Unterviche
evtheilt wurde, nun weniger bedeutend, als
er vorher gewefen war, ynd Dief Fam bdee
Altertbumsfunde gar febe g Statten in
Wergleichung mit den FaenledtsKenntniffens.
Davon Litte man nun wobl Gefabr theils
fire die chrififiche MReligion, von weldyer die:
Griechen und NRomer Nidhts  wubten  und,
voit deveny Botfchriften ibre Sitten gany ohne
Sdyeu  abweichen durfren , theils fur die
Berfafjungen uncee erblichen Fivfien, alfo,
nady den Wegriffen der Giviechen und Roe
mer, obne Srepbeit ¥), Deflirchten Fannens.
Allein die alfen Menfdhen mebr oder weniz
ger verlichene Gabe, Wiberfpriche in fich
i vereinigen und bey Weitem nicht alles
Dag anjunchmen, was aus vem von ihien
fie Wabr Gebaltenen ' folgt ,  jeigte  fich

auch biev.
$3 0 o
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1) 6. 6. U. 1808 &. 255. von Schldser,
mit weldyen die Maphl  audy Har von
SHaller dibereinftimmt, der den Alten grofen
Cinfluy auf die Meynungen , weldhe ju Cnbde
Des ‘adfzebnten Fabrhunderts jo Vielesd erz

. fiblitters Baben, ufchreibt,

$s 134+
Sogenannte Realifien und Humaniften,

Cine viel unleugbarere Folge des WWie:
devauflebens der UlterthumsKunde war der
Gtreit wifdhen den Anbdngern der bisheris
gen Aet, die im tirflichen $eben antend:
Baren Kenngniffe ju bebandeln, und Denen,
welde auch bierin dem Beyfpiele der Al
ten folgten,  Dad)y den gewdbulichen Bes
nennungen Derer, die fich mit Swas be:
{dafitigten, nannten fidh) Jene, weil fie fich
an die Sadyen (elbft bielten und blofen Wort:
Kram verfdhmabeen, Realiften , freylich

~in cinem andern Sinne des- Worts , als
wie die Scholafiifer fich in Realiften und
Rominaliften getheilt batten; ihre Gegnee
Hicfen Sumeniftens  Daf man aber mit
per UlterthumsKunde fidh) oft nidht auf die
vecdhte Ave befdafftigte , aB man nabment:
tich in der Rechtswiffenfdhaft nicht immer
den Gebrauch von Belefenbeie in den Al
ten madhre, der am Meiften nithig gewefen
ware,

Source ; BIU Cujas
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todre, und daf viele Tadler der Medhtsge:
Tebrten vom Handwerfe gar ju tvenig felbf
auch nue vom Jomifhen Redyte wufien,
ift freplich nicht ju feugnen.

§e 135
Jtaliem

Die boben Schulen in Jtalien galten
audh in biefem Jeitraume fir die beften in
NRicEficht auf das Nedyt, und bief war das
Gady, von teldhem ber blibende Juftand
verfelben awr Meiften abbing, Beym mind:
lichen~ Bottrage batte jeder febrer feinen be:
fieliten Gegner (concurrens), mit weldent
er fich eine Jeit lang am Ende jeder Worz
lefung in Gegenwart ibree Jubdrer Herums
ftreiten mufite , as Denn auf Dder einew
Seite eden abbielt, fidh ju vernachlafyiz
gen, auf ber andern aber auc) redyt viele
© bagliche Seivenfdhaften in Bewegung febtes
Die Sitte des Wanderus Dev Lefrer vou
einer Boben Schule jur andern war viels
feicht wegen diefer Ginvichtung jehit fo baus
fig. Die Sdriftfteliereny ging auf redt
weitlduftige repetitiones und consilia, wo:
bey denn Die Delefenteit in Allem , was

' &4 ubet
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ibec eine Feage gefhrieben tworden war,
die meife Shre madyte, '

$o2 1136,
Bologna

Dologna mufte fich nun fdhon febe mie
ten andern hoben Schulen in die Subires
theiten , nabmentlich befuchten die Deutfchen
Das ibaen ndbere Padua faft noch mebr.,
Jur die Spanier fiftete der Cardinal Al
bernos, Perrarca’s Jeitgenoffe, in Bo:
logna ¢ine Anftale wit zebn Srellen, aus
welder nadhber Lebrija und Auguftinus
g[ewergingcn. Ticabolchi tritt wbrigens in

nfebung diefer bohen Schule an die Stelle
von Savti, weil D. Monti ibm Bey:
teige lieferte, wie er vorber Diefem fie ge:
liefert batse. :

§. 137, :
Rainetriunsg

Obgleich diefer Seitraum von Barto:
fus ben Nabmen hat, veffen Rubm untee
Den viclen ju ibrer Jeit alle fie unfrerblich
gebaltenen Rechtsgelebeten, nody am Mei-
ften geblichen ift, fo mag- dody. noch vor
ibm Rainerive (Bainevi da Souli) ger
s ; nannt
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naunt fepn, der fein Lebrer war und theils -
mit ibm, theils mit cinem anvern Schiiler
Sianorolo Omodei (de Homodeis) Streis
tigfeiten batte, Cr ftarb 1348 oder 1351 ¥).
) Bey Offa (Civ, NMag. 1. S.237.) fiehe
er aljo ywar gany vichtig vor Vavtolus
und Baldous, aber defto weniger nach der
genauen eitfolge jugleich mit defen vor

Cinue und gar nodh vor Dinue,

§.. 138,
BVartolud

Dartolus bat gewdbulich nur den Bep:
nabmen von Sarofervato, feinem Geburts:
Orte,  Cr war der Jeitgenoffe Carl’s IV.,
an weldhen ibn die Sdhule oder die Stadt
Perugia {hickte, an deffen goldener Bulle

" er aber wobl nicht unmitte(baren Antheil ge:
pabt bat, Ob er gleidy giemlich jung fiard
(9¢b. 1313 T 1359), fo bat er doch viele
Sdyriften binterlaffen , unter weldhen ein
Rechtsftreit aus der chriftiechen Glaubens:
$efre oft nacbgeabmit und wobl audy aus:
gejogen worden ift.  Cint Wers von Vols
taive hat das Unvenfen vou Barvrolus aufz
gefrifcht, aber freplich fo, dag fchon Jre:

thiimer Ddaraus entftanden fiud 1),
*) Im enfant prbcjigue beift es:
: b 8 et _Lbi‘s-
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Lorsque j'étois encor dans notre
ecole
Lie né collé sur Cujas et Bartole.

Daraus bot wolbl ein beFannter Schriftftel=

- e fir bie frangbfifchen Bearbeitey deg Gode

- oo Nabmen “neuer Cujacier und Bar-
tolde” gemadyt,

§o 139,
Balduagd

Sein Sdhiiler Baldus de 11baldis aus
Perugia veegalt ibm eeidlich, mwas Dar
tolus an Reineriue gefindigt haben nochte,
Cr war 1319 oder 1324 geboren und folf
I400 an einem Sufalle geftorben fepn, Das
viele Geld, weldhes cr mit SiveiCommiffen
verdient babe, bat nod) neuerlich eine Un:
fpiclung auf Rechtslebrer , bdie jugleich in
Gefchaffren gebraudye wieden, vetanlage 1),
Lon feinen Schriften bale fhon Dansivoli
bie ubee die SebensUmftdude ver Rechtsges
Lebeten fiie verforen,  Die vier, burdh Sei:
neccius fo gangbar geworbenen, Wrten des
jus in re folien fich guerft bey ihm finbenn,
und in einem Streite mit einem Srang Ac:
curfius, der nathelich nidht der oben §. 106.
erwdbute fepn Fann, bevief er fich auf bdie
Danvfiheife , die damabls noch i Pifa
war ued die bald nach feinem Tode gqcl)

lo:
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Ktevens ‘wanbette. Sn bepden Stabten
Batte Daldus felbfi aud) gelebre,

IJ ¢ivo n?ﬂg- V’ @' 86‘

§¢ 140,

Onbtead von Sfetnia. Nicolaus von Neapel. Phi-
liyp Caffoli. Salicetus. ;

Andreas von Tffernia T 1353 galt febe
viel im $ehnRedhte (auriga in feudis).

Llicolaus von YTapoli flarb als Cange
Ter in YTeapel 1380,

Pbilipp Cafjoli (Doctor doctorum)
‘wied felbff von feinem CGegner Daldus ges
Tobt.

Bartholomus Salicetus fchrieh tber
penn Cober und T 1412,

§. 141,

Shriftoph de Caftiglione nnd feine Schiiler, befouders
- Paul de Eaftro. .

Chriftoph de Caftiglione 1425, Ce
foll ein Neucvet getvefen feyu, wabrfcheins
lid) aber nue in cingelen Mepuungen.

Untet feinen Schiilern war Rafael Sul:
gofi, nad) weldhem in Jtalien nody jefe
eine Streitigheit benannt wird,

Rafael Baimondi over da- Lomo,

Befons
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befonders aber Daul de Cafiro + 1436
in Pavia.  Dan Hiele ibn fiic einen jtey:
ten Dartolus, und noch Cujes empfabl
ibn aufs Dringendfie, 5 e

YU 42,
Ubertus be Lampugndns,

Ubertus de Lampugnano, eine Jeit:
lang Profelor in Pavia, ift duredh einen
Sufall in Dentfdhland oft genannt worden,
nue nidht gong viditig, denn er bief da im:
mer Lampamiano.,  Der Herjog  von
Wayland (dhickte ibun an den vom Pabfte

_ nidyt gefrinten Wensel nach Prag, und
- Da Dielt e cine feperliche Worlefung uber eir
nige Fragen, die man gewdhulich gleidh bep
~ Der Werordnung ad antecessores prdrterte,
_von wo an der Kaifer feine Wiiede habe und
wotiiber fich feine Giewalt eefirecte. Die Ans
findigung dazu Fam in ein altes CopialBud,
und aus diefer- lief fie Nader in Selms
ftade dencfen.  So wurde der italidnifche
Doctor oft &l der alteffe Sebrer ves Staatss
Heches genannt,  Cin Anfias dber die Sache
in Dder Jeitfehrift fie gefhichtliche Reches:
wiffenjchafe veraulafte cben Dafelbft cinen
Abdruct ver Borlefung vurdh Heren Prof,
Dolliner in Wien *), : s
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) B, I.'I €.338. und B, 1L --.6.338. .

\ §o. 143, "
Sfolani,  Sobann von Smola.  Ludewig Pontano,
L Parid Putend,
0 Tfolani fieht in Jtafien nod durd) feine
hatigheit in wichtigen StaatsSadhen, die
ibm die CardinalsTWurde verfdafie , im
Anbdentetts

“Jobann von “fmola ift nidht mit feiz
nem $andsmanue Alepander von Tfmola
i verwedhfeln,

Ludewig Pontano (il Romano) wae
u Dafel auf dem Concilium.

Daris Puteus (Del Po330) witd von
Pancivoli gelobt 1

§. 144, _
glnten Minuceing und Frang von Aresso.

2Anton NJinuccius, aus Pratovecchio -

in Toscana t), fiudierte in Slovens die
alte Sittevatur und unter Caftro die Redhte,
und verbeflerte nahber das LehnItecht. Auch
et ward auf den Eoncilien des funfzebuten
Sabrbunderts ju Pifa, Coftans und Dafel
gebraudye und ftard nach 1464. %
Sein dantbarer Schuifer 2) Srans Ac:
colti von Avesso tat in feine Fufffapfen
und
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und it wobl derfelbe , bder aud) aus dem
Giriedhifchen diberfebte, Cr frard 1483,
¥) Macciont (in sza) osservazioni sopra
il diritto feudale 1764,

2) Gr fagt wen ibm: me litterarum et po-
tissimum graecarum amore inflammavit.

S 145,
Tortud, Alerander von Jmola, Cipolla.

Bieronymus Tortus (aus dem Tortos
nefifchen), der febrer von Tfafon, bdefjen
$obrede auf ibn nod) lange nachher als un:
gedrucke bcrauegegcbeu ward , ftarb 1484,
Gr mwar cin Gegner der Eﬂeucrungcn von
Caftiglione und feiner Schule,

Huch Alepander Tartagni, oder von
TImola, evEldvee fidh) febe nachdricElich gegen
Renerer '),

&ein concurrens Bartbolomdus Ci:
polla (Caepolla), der 1477 ftarh, bat
fich mit feinem Budie de servitutibus prae-
diorum big unter den code Napoléon' et
Balten 2).

1) €iv. Niag. 11, S.234.

2) Da ftebt er wenigftens bey Durin 2, 65.
unter ¢k, ¥, Droit francois, 8. 17, Droit
nouveau, Arz, 1. Code Napoléon.

§. 146,
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* §o 1460

Peter von Javenna.

Cin Sdiler Alepander’s von Tinola,
Peter von Ravenna, jeichnete fich duecdh
fein ungebenires Gedadhtnif aus und {dried
fiber die Kunfi, wie Jedermann das feinige
fo ftarf machen Eonne, wiswegen er audy
Petrus de memoria hief und fich auf dem
Kitel  feiner BViicher miranda memoria
praeditus nannte. OB er in Padua vies
fen Bepfall fand, Edunte man faft bejweis
feln, weil ¢¢ 1497 nad) Greifewald, von
dba nadhy Wittenberg , uud julest nady
Colln ging,  Weil er da mit eben den
Mauncen, die nadhber in den epistolis ob=
scurorum virorum perewigt fourden , niit
Hogftraten und Ortwinus GRATIUS Da-
wventrinus Sireit beFam, fo witd er nadyz
Ber von Lucher untce die Jeugen der Wabe:
beit gefefit, die man unnterdeicEt babe ).
Dod)  fcheine von Firchlichen Meynungen
niche die Nede gewefen 3u fepn, und Perer
teat julebt nod) in den Orden der .w.tm, :
rier, ;

*) Planc Gefd. des prot, Lebrbegriffs.
;O 12 25+

§. 147,
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Seirrd
Safon Mainus, Beybe Deciud,

Wil beribmter - war in feinem Vaters
lande “fafon Wlainus geb. 1435 T 1519,
auf deffen tebensUmftande die franydfifchen
Kricge in Jtalien grofen Cinfluf batten,
Lancelot Decius (T 1500) iff weit we:
niger befannt, als fein natielider Brudee
Pbilipp, 9eb. 1453 11535, in deffen ge-
ben von Doeza bder UniverfitarsGeift dee
damabligen Jeit fo recht fichtbar wird,  Gis
tien Concurrens, wie er, gab es niche mebr,
_felbft Tfafon fdheute ibn.  Auf einer Menge
italianifcher  Univerficden , (felbf audy in
Palence, lebrte er,

§. 148,
Die Gocine,

Cin febe befanntes Gefhledst , julett
oudh in cinem gang andern Fache, iff das
" der Sosine (Socinus) 7).  Der altefte,

Dlavianus der Aeltere, war im Kivchens
Redhte beriibmt.  Sein Solin Bartholo:
maus war um 1436 ju Siena gebobren
und fiarh, nachdem er auf mebreen Schus
Ten gelebet batte, 1507 ofue Ume.  Poli:
sian lobe feine Gelebriameeit viel mebe,

: ; als
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als Pancivol fein *Betvagen.  arianus
der Tfiingere (geb. 1482 T 1556, wie Pane
“civol fagt, an den Folgen von Ausfchweis
fungen) falle fdhon gang in das Jeitalter
Alciar’s , weldem ev denu oft gegenniber
geftellt twourde, je nadhdem Die gefinnt waz
ren, welche tiber Beyde uetbeilten,  HochfE
aufdliger Weife bat eine (ehtwillige BVerords
nung von ibm den Dabmen, weil fie in ei:
nem Feftamente vorfam , fiber weldes ep
ein Gutadbten fellitee,  Die Sache des Hevs
3098 UWivwh von Wivtemberg ward ibm
jugefehickt ). e j
*) Lrettelbladt madit Dden jungern Marias
nus §. 141 X1 jum Sobne des dltern,
aber §. 150, HIL 3u deffen Gnfel,  Die
Stammtafel it ridhtig diejes -
Miavianus der Aeltere

(Ulepander) — BVartholomius

Navianus dev Jungere.

Mebhrere Sibne , die gum Theil vor ihin
ftarben, vwovon einer, 2Ulepander der Tiin:
aeve, der BVater von Sauftus, wabrfdheinz -
fih tom NReformator in Polen, -war; ein
anoerer Lalive 1 1562, dor in der Edhioeiy
elebt Batte , wird von Pancivol nidt blog
ubergangen, fondern faft geradegu geleugnet.
2) Piitter Rittevatuy des StaatsSedhts, §.46. -

N. a.

Civ, Cutf. 8. VI giteraicGefy, & § 149.
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Tk §.  149.
Gationiflen,  Sohannes Undred, Solh, Turtectematq.,
prE el Felinus,

AUnter den Bearbeitern des canonifdhen
< Rechts war Tfobannes Andred (f1348)
- Das, was Dareolus unter den Bearbeitern
bes Momifhen JRecys, Cr bief tuba et
pater juris canonici, und feine Giloffe ift
die gerwobuliche bey den Clementinen. Sein
DBevell Pecruccio iff in viclen Stammta:
feln vevetvigt,  Auch feine Frau follte es
purdh eine gany nnbedeutende Gefdhichte wers
den, die ibr Sdwicgerfobn Job. Calderi:
nus von ibe ersablt, : :

Det  Cardinal  Tfob. von Turrecre:
mata Dbearbeitete das Decret unter Pabft
Liicolaus V. und fudhte ¢8 aud) nad) den
Decretalen ju ordnen.

Selinus (t 1503) war im fechzebnten
Sabebundere bie  gewdhnliche Quelle  fie
Botlefungen,

- §. 130,
Grangdfifhe Nedtsgelchete, Boutiller und Gui Pape,
© QI Franfreich ward von einem Unge:
uanntén le grand coutumier gefdhrichen,
cin. Nabme, welden audy die von Tfean
Doutiller, Douteiller (Buticuliarius, wobl
' fvie
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wie Schent) ParlamentsRath in Paris,
um 1400 verfafite somme rarale, im G-
genfage Deffen, was man in der Schule
braudhe ,, gefibee bat, die fo oft gedrucke
worden ift *).

Gui Pape (Guido Papae), Vatlaments:
NRath in Grenoble, fammelte Rechesfalle,
auf welde noch Dion. Bothofredus oft
perweist.  Cr ftarb 1485, ' _

*) Quae tibi dat codex, quae dant dige-
sta, quod usus,
Ruralis paucis haec tibi summa dabit,

§. 151
Deutide Shriftfteler dber dic Redtabichet.

 Drand von Tserftide 3u Linebure,
dée um 1442 cinen Slotel des Land:
Redyts in platedeutfdher Sprache fchried,
ift nue einer von vielen Sdyriftfiellern dies
fer Aee, die es nun in Deutfchland gab.

§. 152,
Petet mit der Vepnabmen von det Stabt Aublan,
Aufer dem oben (§. £42.) erwdbnten
11bertus aus Sampugnano nennt man fir
pas deutfche StaatsRedhye cine Schrift eines’
Profeffors des mnonirff)zen Redhts in Bafel,
2 Der
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ver gewobuli) Deter von 2Andlan beifit,
und Dden mar ju dem von ibm felbjt e
vibmten avelichen Gefehlechte Dever von And:
lou rechnet, et aber wobl eher von gerins
gerer Hecbunft war?), Cr ‘redet  Kaifer
- Sriedevich TIL davin an, und age aber
- die Bernachlafligung dev Gelebriambeit, wabs
mentlich des - gelebreen Rechts in. Dentfdys
fand, da oft unwiffende Baueen (wie wie
fagen wieden 2 tandjunter) eyt foradhen.
Crft 1612 gab fie Ylarquard Sreber uns
ter dem Nabmen de itmperio Romano
- Germanico DPevaus, Uuf der andern Seite
fommen Klagen fiber die Berviclfaltigung
et studia in Deutfdland nud foroobl quf
ReidysTagen als in cingelen Landern, nab:
mentlidy audy fiber die Anwendung des ges
febeeen Redyes vor 2),

1) Piitter's Sitteratur, B. I &.77. . 88
Athenae thuricae_p. 100.° W0 alich. eine
auf ey Baeler Bibliothel befindliche Hands
fcbrife von (b dber den liber sexlus vorz
fomme, fo wic Georg von Andlan, Doms:
Probft ju BVafel und crfter NRector Der hos
ben Sdjule, der 1466 flarh.  Unfer 2Ands
Tauer lebrte von 1465.. 1475 und jeichnet
fich auch fir feine. Seit vurdy beffere: Kennt=

\ nip ey Alren  augs  Seitidbrift B, L
: S. 340.

¥ ) Der HohsTag su Tayns von 1441, ter

Baivifehe Adel 1499, und neih frdter die

; : Wir=
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Wivtembergifde Landichaft find mit ih-

ren Klagen Dbefannt, die man im Grunde

epivarten fann, wenn man aud) nod fo

fehy anberer Mepnung ift, ol3 die Schrift=

jteller , welche folche Seugniffe gegen Das

Jidmifche Recht fo gern anfubren, .~ Run=

de'ne deutiches PrivatRecht. Funfte Ausgabe
1817. §.20 u. {f

$gi Stenece

Source.: BIU Cujas



166 Neueve Ieit. 1 bis Cyjas.

i P Dl TR

Nevwere Jeit.

i R e

Crfier J[eitraum.
Woy Politianug bis auf Cujas,

e e d

§. 153
Gelehrte Kbdnige.

e die Kenmtnif der Wlten war 8 cin
febe ginftiger Umftand, daf aufier dem
Yjediceifchen Haufe (§. 128.) nun felbft
Konige fie fehabten und befordecten, LWeit
mebe al8 Deincidy VIIL wicfee Srans .,
weldyer durch das Concordar des auch als
Herausgeber und fonft in ver gelehreen Ge:
fchichte 3u erwdbnenden Cardinal Diiprac
frepeve Hande befam , Gelehrte mit Pfeiins
ben ju belobnen , eine BiicherSammlung,
eeft ju Sontaineblean, anlegte, und fie
Sacher, die bisher auf Boben Schulen we:
nig im Gange waren,  Paris .ﬁénig;d)e
. ros
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Profeforen exnannte,  Seine Schrefier,
dic Kéniginn Yiargarethe von Ylavarva,
und feine Todpter, die Prinjeffinn Nargare:
the, nadhberige Herzoginn von Savoyen,
find fiir uns wegen Dourges wid)tig,

§  I54.
Frangdfifhe BVearbeiter des  Alterthums,

Vorldufig veedicten hier als Bearbeiter
pes Alrertbums genanne ju werden ADR,
TurNeBUs (Tourneboeuf), erft Konigliz
dher Buchvrucker, dann Peofeffor, T 1565,
einet Der vier grofen Gelebreen des Jabe:
Punderts nach Sve. Pithou , Herausgeber
et Bitdher tiber die BVertbeilung ver Grunds
ftiicke,
 Pion, Lambinus T 1572 Herausgeber
von Horay und icero,

To. Auvatus (Dorat, aber nicht der
Didjter des adhtzebnten Jabrbunveers) ,
1588, foll dbie Spiele mit Verfebung det
Budpftaben (Anagranume) erfunbden oder dod)
mele in Gang gebradyt aben, die nadyber
3 B, aud) Cujas fo baufig braudhte.

Nuch das gelehree BuchdruckerGefdhleche
ver Erienne (Stephanus) gebdet bierber.
Di¢ Stammtafel ift folgende;

i 4 ; féemr.
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-Se-in-r__.' der Aeltere T 1520
'361":“ dev Aeltere in Benf. The-

- saurus linguae latinae,

Beinvidy der Tingere in  Genf o
Fucerri typographus. —

‘Thesaurus lingnae graecae.

*) Cine Folge der KirdsenTrennung und bed
Antheils , weldhen Genf davan nahm, . if
€6 wobl, daf die in Genf gedruckten Bit=
cherfo oft Fenen Ort auf dem Titel haben.

05 (7S
Die RKirdenTeennung, Vorldufer derfelben s Rendys
lin, GCragmus, :
Die grofe Begebenbeit des fechzebnren
- Jabebunberts , weldye von der einen Par:
then die Deformation genannt wird , bae
audy auf unfere Gefdhidhte den gréften Cing
flu.  Als Vorldufer derfelben ift TJob.
Reudblin (Réudblin, felten Capuio) aus
Pfossbeim im Daadifchen, geb. 1455 +
1522, toegen feines Streites mit den TSIl
nern (8. 146.) metfroliedig.  Audy Defide:
rius Lrasmus (Gerard) aus Rotterdam,
geb. 1464 over 1467, jwey IMabl in §rant:
veich und England, dann in Jfealien und
feit 1514 in Dafel, jwifdhendyrch aliér in
- : l'e,?:

. Source : BIU Cuijas
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Sreybutg, ift oft al8 Worldufer Ddiefer
Neucrungen angefehen worden.  Ju feinem
$eben von Le Clere nad)y Tfortin’s Bears
beitung und in feinen Briefen, audy in des
nen an Donifaz Amerbady (1779) und
den von 2urfdher berausgegebenen, fomme
Biel von feinen Werbindungen mit dewt Defz
fern Rechtsgelebreen vor, 3. B, mit ove,
Jdfe, Alctar, Aeqidiue wid Juidyem.

1100 =25 64 >
DBeatug Rbenanug, Wimpfeling. ESpiegel.  Pirtheis
mer, Celfes, Peutinger.

Unter bie dentfchern Gelebreen diefer Jeit,
putdy weldhe vie AlterthumsKunve bedeus
tend gewann , gebort Deatus Rbenanus
(BDild) gebs 1485 pu Sihletrftade, in ez
nee Gegend , wo - damahis Mebrere diefer
Art fich bildeten, T 1547, der Sticke von
ven ®efeben Carl’s des Girofien lieferte,

RNicht feinr, fonderan Tfac. Wimpfeling’s
Neffe, TJac. Spiegel gebs 1493, war fdhon
ein Sdler von Jafe.

Wilibald Ditkbeimer in  Nirubery
witd bey Haloander vorfouritien.

Conrad Telies (YWeipel) gab die
gefchichtlichen Verfe der RNoPwirha ber:

aus,
. 5y 5 peu:-

Source :BIU Cujas
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Peutinger lief den Ligurinus von
®Bointber und die Chronif des ALHS von
Urfperg: drucken,

§. 157,
S?“ttelh-

Ulvich von Sutten, geb. 1483, fiebt
bep Adami ywar aud) unter den Juriften, und
batte ben Tfafon BVorlefungen gebort, allein
weit widhtigere Sebensumftande von b find
feine Rache an demr Herzog Wlvich von Wir:
temberg, fein grofier Antbeil an den Epi-
stolis obscurorum virorun ') gegen die

- Berfolger Reudhlin’s , fein Cifer fije die
Reformation und fein Streit mit Lrasmus,

- *) Dee Titel ift den Epistolis illustrium

- virorum ad Reuchlinum nachgebifdet,
Der, befien BriefSammiung ¢s feyn follte,
war, Oviwinus  Gratius.  Der  Gebiilfe
Hutten’'s, Cro1us (TFdger) RuBranus
(ous Dirnbeim) frat bald wicder ab,  Die
DBricfe find gang luftig su lefen, und Nie=
mand nimmt fich jest big auf einen aewifz
fen ©rad Der Ravin mihandelten Perfos
'nen an. - Dieh follte aber audh nicht ndtbig
fepn, um eg unveécht zu fluden, wenn ez
niand feinen Geanern, genannten und 1wirks
Yich lebenben Ménnern ,  Bricfe andichtet,
worin er fie recht Dunun und veht unfittz
bish Jprechen (0Bt 7 :

Ui . A 1'53’

Source . BIU Cujas'’
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§ 158

g uth et

Buther felbft gebdre in fo feen bierber,
als er Das Nomifche Necht gar febr evbob,
dagegen  aber das Canenifdhe defto mebe
perabfefite , nicht bfos bald im Anfange,
da er es mit anf ven Sdheitetbaufen warf,
fondern auch nodh in feinen fpateen. Fabren,

da er e den Witrenberger NRedysgelehe:
ten nidyt verjeiben Fonnte, daf fie, befon:
vers in ciner CheSadye , dem Pabfte fo
febe anbingen *).  Daber Fommen deny
foine oft febr roben Aeuferungen fber das
ganze Fach,

£y @8 betraf die Fragé, ob cin beimlicies,

aber unter der Bedingung, wenn die Aeltern

cinwilligten, eingegangenes Verldbnif , oder

soojl nachher die Ginwillignng wirklich  crz

folgte, giltig fep?  Lutber wor wm o befe

tiger Ddagegenr, da er bepnabe felbft in feiz

nem Haufe cinen folchen Fall cxlebt batte

(YWaldys Auggabe von Luther's Sdhriften
%. X, ©p.83L) und feine Frau, die i
Befannter polens et avara nent, ihn

noch mebr aufreizte,  AUuf der andern Cote
ywufite e freplich den Ueltern aud) suzures

den, fie follten ihren Scbne nidht Ct?ﬂubm_r,

Daf er, unter dem Worwanbe der Evangelis

fchen Sebre von der Ungiltigeeit jolder Vers

{hbniffe, ein TMaddhen “ ouf das Rarvesiz

Seil fubre” Ebendaf. ©p, 822,

$e 1590

Source : BIU C)szas
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§+ 13509,
Deelandhthon. Camerariug,

DPbilipp Qiclandycbon (aud)y Nelan:
thon, uidyt aber Wielanchron, cigentlid
Sdywarserd) geb, ju Bretten 1497, i
Beteer Reublins, wft in Tibingen und
dann, bis an feinen Tod 1560, in Wir
tenbere, war nady Tfof. Scaliger eciner
ber wenigen Deutfchen, Die qut Satein fheie:
ben , e madyte die AlterchumsRKunde - ue
Grundlage der gelebeten Schulen und nabn
an ber Bearbeitung der Cefdhichee thatigen
Untbeil ¥),  Seine Anfihten vomr Romis
fhen Rechte waren freplich auch niche bies
vidtigften, voch batte er Gber die Unvolls
fommenbeit  alles Privatvechelichen  beffere
-$Begriffe, als viele Anbdeve,
Sein Freund und $obredner FJoachim
Camerarius (Rammermeifter) ans Litens
‘berg, ward der Stammvater cines. in ver |
gelebrten Gefdhichee bernbuten Gefchlechts,
¥) Dad chronicon CarroNis iff von ibm
. oben §. 60, Auch gab ¢r Lambert von

Afchaffenburg beraus und  verbefjerte dag:
historicum volumen NAUCLERI.

'§o 1600_

Source.: BlU,Cujas
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'§'o 160,
Bortheilbafter Gmf{uﬁ ber KivdenTeennung,

Durch bdiefe Streitigleiten wurden ges

Tebrie Kenntniffe, wenigfiens i Bejichung
auf die Gotresgelabrtbeit, allgemeiner ndtbig
und daraus etfigee fich die nuw immer bau:
figere gelebete Cryichung der Grofen,  Daf
nun die ‘Chen der Gueiftlichen fo vicle Ge:
Tebrte: hervorbrachten, iff nidht fo widyig,
tie e8 fdheint, Da Ddiefe’ vorher befto mebe
fite die QS![mmo ibrer Deffen gcrban Batten,

Biele @cf)ulcn,' audh) bobe, Oefonders im .

udeblichen Deutfchlande, wurden mitRicdhens
giitern ober Doch wegen der Kivche geftifeer,
und die Uuswanderungen der um ibver Kir:
e willen BVerfolgten gab cine mannichfals
tigere Mifhung , als vorber.  Fiir Ddie
Nechrsgelebefombeit ing Defondere fwaren
die in fo viclen andern nun jum Bedief:
nif gewordenen Unterfuchungen fiber die
Nechte ber Obrigleiten widptig, die freplich
faft fberall mit den Waffer endigten, ecin
Gewinn , danu auch die gréfere Freybeit,
swomit die Gefehichte ves Kivchendechts unz
terfucht weeden- ducfte, und gewiffer Mafen
auch, vaf in den $andern, wo die neucrn
Mepnungen die Oberband bebielten , die
%o;;nebmm nide  dnger jwifdhen unferm

Gtanve

Source JBIU Cujas :
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Gtande und dem der Geiftlichen ju mab
fen Dattén.

TRl §o) A
Nacytheiliger Ginfluf,

Uuf der andern Seite waren die Vet
witftungen von  Kidftetn nadhebeilig, und
nod) mebe bie Fiechlichen Verfolgungen,
Die Pfeinden, weldhe bisher fo Manchen
in den Stand gefeht Dbatten , fo bald et
wollte, blos den TWiffenfchaften su leben,
borten nun in ‘vielen $andern aquf.  Das
Swangs: uud Banndiedhe det boben Schus
Ten bezog fich ‘grofen Theils auf vie Firchs
lidhe Berfchicdenbeit '),  Die deutfdhenw tan:
der, ftoelche bey der alten Kivdye blicben,
Eamen in der Wildung febe gurick, je mebt
b:e Sefuiten Cinfluf ecbiclten, die im Gans

n. fiie die qcfd)rcbthd*en Kenntniffe am
tadyeheiligfien wivkeen,  Cudlidhy war dee
geiftlihe Stand  Feine Yusfiche  mehe fur
Rechisgelebree, wie bisher,

¢ By Ul Alba das Bejudien nutmartmer fo=
Ben Sehulen verbot, entftanden groge Kloz
gen,  befonders wegen ver Cilftungen, die
augwarts fir LTiederiander gomadt iu)m.
Ep. ZuicHgm1 p. 26.3.

§o 1625

Source’: BIU Cujas
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§. 162,
Gefesgebnng,

Noch Cewas, wodueeh fich diefer Idir:
raum ausieichnet, ift dic GefeBgebung, jwar
nidht um gang neues NReche fiate des Romi:
fhen ju madhen, aber um diefes it einjelen
$ebren mebr alfgemein ju verbreiten.  $Hier:
Pee qebive fie Deutfhland die Notaviats:
Ordnung , bder NReidysAbfchied von 1529,
befonbders die peinliche GerichtsDrdnung von
1532 und fo viele tanddechte und Stadts
Redhte (Neformationen),  Was die P, .,
O. betrifft, fo batte befanntlid)y Tfob, vom
Sdywarienberg und soben Landsbery,
ein. Pann, bder Fein Mechisgelebreer war,
aber die Alten, wenigitens aus Ueberfelim:
gen, febr Eannte und auf die dentfhe Spra:
dhe oielen LWerth febre, an der Damber:
gifchen peinlicdhen GeridyesOrdommg vielew
Antheil, und aus dicfer iff die des Neidys
meift genommien , die man faft jufalliger
Weife dem Kaifer Carl V, jufchreibt, Der -
erfte Meberfefer deefelbent in das Lateinifdbe,
damit man fid) etva nidht ju fchdmen braus
che, wenn man fie in einem [ateinifchen
DBuche anfiibre, ift Fuftin Gobler aus S.
Goar, bdeffen ju Bafel 1543 erfhicnene
Arbeie oft mit feinen dbnlichen Aber anbere

deutfche

Source : BiU Cujas_;'
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deutlfde Reichsgefebe vermwedhielt ward, Hus
ter die Bearbeiter derfelben gebirt votjig:
Tich ein Niederlandifcher GefehafitsMann,
Tfod. Dambouder, bdefien praxis rerum

- criminaliom 1554 guerft erfchien, obgleich
Die Worvede fdhon vou 1551 ift ).

) Oialblanc Gejhichte der P, G, O.

§. 163 _
Berfieffevet det Andgaben ded Corpus Kurid,

Cin Hauptpunft, wodurch fid) diefes
Qeitalter in Rackficht auf wnfer Fad) von
Den vorigen ausjeidhnet, ift die Bemibung,
die cingelen Theile des Corpus  Juris rich
tiger oder vollftandiger yu licfern,  Hierbin
gebodrt juceft Politianus , Dologninus,
Zaloander, dann Augufiinus und Taurels
s, nod fpater Ruffard und Coneius, von
penen freplich die wenigften and) NRechesieh:
ger, mebreve nidhe ein Mabl juriftifdpe Ges
fchafitsManner waren. .

§o 164
Politionusg,

Angelus Politianus, deffer Bornahme

feinem Berehrer Lrasmus. Gelegenbeic ju
einent

Source’: BIU Cujas
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einemt fo ftarfen Wortfpicle gegeben bat, und
deffen GefdhlechrsDiabme von dem Nabmen
feiner Baterftadt gany verfhlungen worders
ift, war gov Fein junfimagiger Nedhtsgelebr:
ter, fondern er Dearbeitete Das Nomifdpe
Reche nue als einen Theil der Alterthums:
SKunde, und eine Menge Stimmen find das
fiie, ibn gar nicht unter die fiiv uns redht
nierfrofedigen Manner ju feben, vollends
feinen widptigen  JeitAbfchnite mit ibm ju
bejcichnen.  Sagt-ja doch Alciar, Poli:
zian babe &ocin's, man weif nidt rede
weldyes ?, Hrage: was suus heres fen?
nicht beantworten ®Wnnen, -~ llein Lrgs:
mus neif feinem Ereunde Safe, dee dodh
fiewabe ein NRechesgelebreer fepu follte, Fei:
nen gedfiern Worgdnger ju geben, als ibn,
und 2Ant. Aoguftinus, det 8 gewif beur:
theifen Fonnte, nennt ibn als Den, welchee
den Gifer fiie die gelebree Deatbeitung des
NRomifchen Rechts ereegt Habe, als den Cre
ften, ver aufTheopbilus aufmerffam madhee,
und als ven Ueheber alles Deflern, was Do:
loaninug, Alciat und Haloander gur Vers
Befferung der Panbdecten  geleiftet bateen 1),
Gr war 1454 geboren, ward, beynabe als
Kind, voun Lorenso Wlagnifico aufgenoni:
men, $ehrer der alten Sprachen in Slovens,
und Crjicher des Sobnes von Lorenso, wo:

Civ, Cutfs B. VL. gittevaiv@efy, M bey

Source : BIU Qujas
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bey: e¢ frenlich weder im Verbaltniffe su dee
Mutter fvines Idglings, nodh) im Crfolge an
diefem felbft, glucklich war, $ehteves fo twes
nig, daf fein fedber Tod 1494 mit vieler
Wahrfcheinlichfeit dem Kummer darnber jus
gefihricbens wird, JIn feinen lelten abren
gerglich er  gedeuchte Dandecten mit e
Haondfchrift ju Slovens, die cr frepet ges
brauchen fonute, al8 ifrgeud SSemand vor
ibt , und die b denn audh im Eifer und
bey Dem Damabligen Mangel an Kenutnif
der alten Sdyeift widhtiger und  qlter, fcheis
nen modhte, als fie in der That ift, « Man
bat von ibm eine Verggeichung der Handz
fehrift mit einer Ausgade von Venedig 1485
i drey Folianten, und diefes BVudh fand
fich, nachoem es bey zwvey  Fabrbunderte
verloten gewefen war, 1734 bey einem Trdd:
fer wieders + Cin . velus von 1494 Fam
nad) Rom, denn Leo X, patte durch Bembo
um Polisian’s Abfchrift nach Fioren; fdhecis
ben faffen 2). . Die genaue Angabe der
Gtellen (bic Jnfeviptionen) teug er nur et
wa im . vetus ein.  Ju feinen Miscel-
fanea find einige BVemerfungen von $esAr:
ten dee Pandecten 3),  und unter - feinen
DBriefen find drey bievher gebirige, ciner
. ean 2ologning, der fich an Lovenso twe:
gen Bergleichung ciner Stelle gewande bat:

fe,

L 3
Sourge . BIlU Bujas
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te 4), einer, der nachber febr oft Bey den
Panveeten  abgedruckt worden iff , weil ep
ein Vergeichuif der bey den Dandecten ber
nulicen Schrifefieller wnd ihrer WerFe ent:
Halt 5), und einer fury vor feinem Tobe,
worin er die WidytigPeit der Panbecten fiie
die NRomifhe Spradye und den Nuken der
griechifchen  Ueberfebung , die Tfuftinian
felbft vevanftaltet habe, aus einander fefie ©),
GSeine Werfe erfdhicnen bey AD. MWlanu:
tius 1498, nicht fchon 1494, Schiiler von
ibm find sEgnarive und Dicus von 17i;
vandola, ber fury nadhy ibm ftard,

*) Emendationes 4, 14, Quantum ei ju-
vis civilis amwatores debeamus, non
mullis compertum est. . .. Ut illa
omilttam, animos omnium ab eo exci-
tatos ad juris eivilis inslaurationem,
institutionumque THEOPHILI eum pri-

" mum fuisse pracconem: quidquid Bo-
LOGNINUS et eum meliori ingenio se=-
cuti ArcraTus et HALOANDER resli-
tuernnt, ex PoriTianNi libris acceptum
est. ©o paben Ludewia in der Vorvede
sur Eriguterung der goldenen Bulle,
Taifand und Hommel hn anders gemwiirs
digt, als Lyettelbladt und Ronigq. Bon
Haubold verfleht ficp Die vidtige Anficpe -
obnchin, :

2) Aufier Dom, was aus Vvencman befannt
ift, muf verglichen werben Ane. MAR,
Baxping Ragionamento islorico sopra

' M2 le
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le collazioni delle Fiorentine Pandette
fatte da A. Poliziano . , ora ritrovate.
Livorno 1762, 4.

1) Cap, 78. 82 u. g5,

‘) XI. Ep. Hit.

) V. Ep. 9.

®) X. Ep. 4. vom §ebruar 1493, alfo wie man
nachber fhricd 1494, Linguae lalinae vis
tota pene in legibus est, fagt o night
gang claffifch.

§. 163,
DBologninug,

Der Crfte, durd) weldhen CGewas von
Polisian’s Bemibungen num die BVerbefjes

- rung cingeler Stellen , in den Druck Eam,
ift 2udwig Dolognini (bey Auguftinus:
Bononiensis) in Dologna, nod) vor Po:
listan (um 1447) geboren, in den Nlten,
toenigftens den Romern, niche gang fremd,
und in dee NRechesgelebrfambeit cin Sdyler
von Aler. v. ymola, Profefjor in Bologna
und Servava mnd Aupditor der NRota ju Slo:

~ vens,  Da befdhafftigte ev fid) mit der alz
ten Handfdheift oder vielmebr mit Poli:
sian’s Papieren, die er nidyt immer cvecht
verftand, und wollte eine Ausgabe beforgen,
uber feldie ¢ {chou cin Breve des Vabfs
Julius I, Batte,  Allein er. flard fchon
; 1508

Source: BlU Cujas
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1508 und vermadhte feine Papicre ¥) dem
DowminicanerRKlofter feiner BVaterftadt, wo
fie faft eben fo beilig gebalten twerden foll:
ten, wie in Sloveny bdie alte Pandecten:
Handfchrift felbfi, Jnbdefien ift fdou mn eiz
nee Zyoner Ausgabe; 1510 ben Svadin
in Jolio, von ihpm die Rede,
) Sn piefen fieht denn die Gefehichte, von
der Auffindung ocr Handjchrift su Amals
phi aus ciner Chronit von Pifa.

§, 166,
Blaublomu,

Unabbangig davon, tvie s fcheint, und
purch Crinitus, ecinen Sdnler von Polis
sian, durdh Dudé und Lezarus Daif, die
affe iiber die UnverftdndlichPeit von Polisian’s
Anfeichnungen als uber etwas Abfichrliches
tlagen, befam Ludew. Blaublomm qus
®enc, einen Theil derfelben und benubte
ibu bey einer Ansgabe der Digeften , die
ol ein Theil des 1523 und daun wieder
1528 um 1529 in Pavis ben Thevallon.
erfchienenen gangen Corpug Juris Peraus:
Fam, R

M 3 §, 167,

Source ; BlU Cujas
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ol 167,
Haloanbder,

Atle diefe Herausgeber, und wvollends die
vor Polisian wnabhingigen , verdunfelte ein
Deutfeher , Gregorius. Haloander (Sof:
mant von halo, nidt Salsmann, wie
vas  guiechifche Wort wobl paffender gewes
fen ware), aus Iwickau, der in der Mitte
Des vorigen Jabrbunderts , faft unglickliz
e Weife , zwep Sebensbefchreiber gefun:
ven bat, Sra, a, Conradi und Sausfrig
in Yicnberg, bdie bepde aus ungedrucften
Nadyrichten fchopfen 1), - Ob6 er nody im
funfiebnten Jabrbundere oder erft im fedh:
3cbnten geboven war, iff jweifeibaft 2). Gr
ward in den Alten, befonders audh im Gries
hifchen unteceichtet, ob er aber je jum
Nedyesgelebreen beftimme war, ift nicht qus:
gemacht. it dem DomHeren, nadyberi:
gen DBifdhof, Tfuline von Pflug, reiste
et 1520 nady Doloagna, aber nidht als
deflen Hofmeifier.  Da benubte er die Pa:
piere von Dologninus , tas er freplid
niche fagen durfte, aber doch dadurd) an:
deutete, daf er von grofier Gefabr fpradh,
weldher ev fich ausgefee babe. Bey Pfluy’s
Surickreife (1527) ward HSaloander von
Lgnatius an Pitkbeimer in YTunberg

empfobs

Source ;BIU Cujas
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empfollen, der mit Safe und Spiegel dav:
tiber ju Nathe ging, und ibn ju einer be:
vidhtigten  Ausgabe  der Pandecten  auffos
derte 3).  Die Stadt LInenbery forgte fite
feinen Unterhale in einem proteftantifch ges
sotdenen Klofter und gab 1100 Goldgul:
den gum Deucle her.  Naddem e nun die
ier. Theile des Corpus Juvis, bdie von Tfu:
ftinian  Devetibreen ,  Berausgegeben batte,
machte ee cine jwepte NReife nach Jealien,
Unter mancheelen Beedeuf ward er. abee
Franf und fracb verlaffen in Venedig 1531 4),
Gein Tod bindevte ibn, aufier feinen gleidh
néhet ju begeichnenden Ausgaben ver Theile
ves Corpus Sutis, nody Cewas ju Teifien,
als Blos eine Husgabe von Lpictee, die
gum Theil die erfe iffy

1) @ine Fleine Schiierigeir Bey Den zwen
DBricfen ber Haloander’s Tod , in duw
Parerga, ift die Frage, von Wem der erfte
DBrief fey, von Niartin Ridter, wic Beyer
fagt , oder von Jacob Biealer, wic Conz
radi drucken [ipt. “Gegen Jenes ift: DaB
Niavtin it Briefe felbft, gegen Dicfes: dap
Siealey in Der Nachfchrift als cine Dritte
Perjon crwabhnt wird, Allein Der erfte Brief
ift nur al8 jwepte Abfjchrift dem gwenfen
bepaelegt, und die Nachichrift tabey ifE erfe
von Widhter jur gweyten ABJdrift Pinjuges
foprichen , fie gehbve ju Dem gweyten Briefe.

2) Glr Jenes ift, daf er 1518 fcpon, wie

M a mas
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man fagte , ausftudiert Batte; fiir Dicfes,
oaff ¥ 1527 noch juvends bicf. :
) Panser bat PivEheimer's BVerdienften das
bey cine cigene Eleine Schrift gewidmet.
) 3n ben Driefen von Peter Bunel aus
Tounloufe, die guerft 1551 herausfamen, it
efner diber diefen Tod, b wie in den Bries
fen von Juidhem bey Par, IL 1. p. 114,

§. 168,
Seine Yudgaben,

Geinte Pandecten erfchienen 1529 in
Quart, bep ey verfhiedenen DeucFern,
obne die Gloffe, tie erft jwen, bichftens
fhon elf Jabre vorber juceft gefdieben war,
alfo auch nidht nach den drey Digeften,
fondern nach den ficben partes und fo, vaf
die Seitenzabl fortlduft und man nach Ve
licben Ftven oder drep Bande daraus machen
fann.  Cin HaupeBorjug waren die voll:
 fRandigen Ueberfdhriften, aber audy diefe faft
blos in dem fI vetus, und audpda nidt
inmer,  Die Worte des Ediets find in dies
fer Ausgabe juerft durd) andere Schrift aus:
geseichnet '),  Seine Grundfabe ben der
Auswabl dee LesUrten waren allerdings fo
fren, wie man fie damabls bey alten Schrift:
ftelleen  paufiy anwandte und  befonders
Dachte e nicht davan, jedes Mabl die uelle

_ angus

iy
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anjugeben.  Darum fat man ibm denn oft
obne Gyrund vorgeworfen, er Dabe $esr:
ten auf Blofe Vermutbungen bin aufgenomts
men.  @in Kennce urtheilt aber von ibur,
baf et allein unter allen Herausgebern fich
gleich geblieben fen 2),  Audy in Ddee Bor:
rede iff mandhes Gute, nabmentlich die vichs
tige Grflarung des fo bebaunten . Bald
darauf, erfdhienen feine Softitutionen  in
Octav. - 3m folgenden Sabre (r530) 8ab
er den Goder in Folio bevaus, mit Hiilfe
einer Hanofchrift von Lgnatius, alle sodlf
Bidher jufommen , die Ausyige aus den
foateen  Conftitutionen erft am Cude Des
Bandes, uad mit einem Verjeidyniffe dee
Confuln, fo gut ex e8, fieben Jabre vor
Auffindbung  der fasti Capitolini , liefern
fonnte.  Cudlich im Jabr 1531 Das, Was
man bisher bden liber authenticorum ge:
nannt Batte, pum erflen Mable griechifd),
nadh ciner Haudfdrift von Dologninug,
neben welcher er aber audh auf die alte
Ueberfebung RucFficht nabw, und wit einee
neuen Meberfeung, cbenfalls in Folio. Sein
Berfprechen, audh die libri feudorum und
swar nadh Ylinucciug ju fiefern , Dat er
nicht werfiillt,  Judeffen war €8 nun leidht,
¢in ganzes Corpus Juvis unter. feinem ab:
men berausjugeben, Wie unter Yndern auch

™M 5 1548
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1548 Tac. Vintimille aus Rbodus, aud
ein NadbFomme der griedhifchen Kaifer, ges
than bat, und nodh Ieichter war s denn
auf aloander berab ju feben, tworan o8
befonders frangdfifhe Schriftfteller, 3 B,
Dervin, Conrius und auch Cujas nidye
baben feblen (affen,

*) Haubold im Civilift, Nag. 11 €. 293.
2) Cramer in der Beurtheilung des weyten
BDandes der biefigen Auggabe ¥3. A, .

-

Bibl. B, 50. &.75.,

R

§¢ IGgq
Saie, Budé und Alciat,

Die folgenden Hevausgeber von Ouels
Ten {chlieBen fich fdhon an die nene Schule
an, weldhe in den erfien Sabryehnten des
fechgebnten Jabrbunderts von drey in ver:
fchicvenen andern lebenden GefdhaftsMNans
nern und NRecheslebrern geftiftet wurden, die
man fo oft jufammengefiel(t bac und unter
Denen e8 fdhoer iff, vine RangOrduung ju

' greffen, Alciet, udé und Jafe. Dee
Stalidner ift verjenige, mit weldem man
jebe gewdhulidh die newe Jeit anfangt, - ev
wird gar oft fogar wmit Cujas jufammenges
] ftellt,

Source } BIU . Cujas
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fielle, den ev bochft wabefeheinlich in feinem
$eben nie Pat nennen DLdren , und defien
WVerdienfte um die Duellen des Corpus Ju:
vis ibm gang fremd waven. Der Franjofe
ift derjeniige von den Drepen, der juerft ge:
fcbeichen bat, der, deflen Stand im burget:
lidhen $cben ipm am Miciften Cinflup ver:
fchafite, und der aud)y unter den Keanern
pes Alterthums neben Lvasmus und Vi
ves gqenannt wird, fir welden denn nabs
mentlich feine Landslente febr eiferten, ibn
audy in der Nedyswiffenfchaft oben an ju
ftellen; aber ibm fagte man geradeju, ev
fey dodh cigentlich fein Nechesgelebeter. So
Bleibe denn der erfie Plah unferm fandss
manne, als dem Welteften *), dem Redlich:
ften und dem am Meiften aud) in Gefchaff:
terr, befonders der Ubfaffung von EStadt:
und tandNedhten, Gebroudyten voun allen
Dreven , brig..

1) Bur Ucberficht der Geburtsz und Sterbes
Sapre dient felgende Jufarmmeniteliungs
Jafe ' 1461 T 1535
Bude 1:«},6}' t 1:33 e
Alciat 1492 4 1530, (Cin Druckfebler
oo cvften Uusgabe , Afciat fey crft 1558
geftorben, vevanlafite die  Devichtigung in
den Sufanen, ¢ babe dody wobl von €us
jas gewupt. Da diejer aber it 1554 Pros
feffor ward und augh crfi da Cnvcs i.-‘fni;gfrn
; 108,

Source : BlU Cujas
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lich, fo bleibt cg wobl bey Dem , was: cben
im Texte fieht,)

§s 21700
Ulridy Bafiug und beyde Job. Nirich Baffug.

Ulvich 3afe ') (Zasius), deffen Briefe
Rieqger etft 1774 gefammelt Fat, war aus
Coftans, und ward m Steyburg, damabis
eine BVorderdfterreichifche Stadt, deren NHes
gierung in Enfisbeim ibren Sik batee, erft
Stadtfdhreiber und dann NRector.  Crfi mit
vierjig Jabren fing er an fid) auf die Redhts:
wiffenfchaft ju legen.  Noch fpdater ward
et Profeffor an der boben Schule , aber
nicht gleich Anfangs in den Redhren,  Seine
Freundfchaft mit Lrasmus ward durdy ibe
bepbetfeitiges  BVerhdltnif ju Dudé nodh
“mebr Defeftigt,  Unter feine Febler , deven
ungeachtet Ant. Auguftinus ibm bedeutende
Berdienfte jugefiehe, gebdrt wobl auch die

> Crfindung des Worts res fungibilis, von
welchem ibm freplich niche abndere, mwie febe

e$ Deliebt werden tiiede, und dann daf er

im deutfhen StaatsHRedite nidye befjer war,

als feine debrer. Unrer Jafene Sdilern,

die nidit febr jablecich gewefen fenn mdgen,
seidhuen fidh) Dafitius Amerbady, Si:
chard, Sidhard und Nynfinger aus. $ele
tever und dafe’ns Sobn gaben feine Werfe,

: wovon
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ovon WVicles nodh ungedrucke war, ry50in
fechs Folianten feraus. Diefer Sobn, Tfor
bann Uicidy, aus der jwepten Che, mard
julege ReichsBViceCangler, und fam 1565
(oder 1570) mit feinem Worgdnger, Seld,
durd) einen unghiuflichen Stury wit dem
MPWagen um,  Ein anderer “fob. Ulrich
Bafe 2) aus Dreacns, alfo wobl cin Wers
wandter, flarb felie jung, uid fein nachbee
fo Gefannter Efeiner Catalogus legum an—
tiquarum ward erft von Sturm (1551)
Berausgegeben, und dann 1554 und 1555
von Lbharondas, :
$1) Der Nabme Fdoli (cine Fleine Weihitraube)
fommt in der Gegend nod) vor.

'2) Sn den athenae Rauricae find beyde FJob.
Uly. 3afe mit einander vevivechielf ,  bey
Gelegenbeit taf der Sobn vou Uleich 3afe
als PrivatDocent in Bafel war, weil e
theilg alg Auslénder theild alg Catholif nicht
Profeffor werden Fonnte, _

§, 1I7L
B auddug, i
Wilbelm Budé (Budacus), batte jvar
bie NRedte punfimabig geleent , aber feine
Kennenif des Griechifchen, die er von Ta
nus Lafcaris, dem Better des Conjlantiz
nus Lafcavis,. baste, und feine Berhaleniffe
_ . im

Soiirce  BIU Cujas
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im birgerlichen Seben tengen das Meifte
dazit bey, Daf er aud) in unferm Fache ges
nanat witd,  Selbft feine Anmerfungen ju
Den Pandecten find nicht fehe bedentend fiie
die Rechrswiffenfchaft.  Ciegen Polisian
war ce fo ungeredht, daf ev felbft in der
©dywierigeit, Das, was Dicfer fiir feinen
eigenen  Gebraud) aufaefdyvicben batte,
fefen, etwas Abfichelidyes fanv,  Als Joge
ling wou ibm it cinigee Mafen Duaven
angufeben, '

ST
. S5 [T B8 Yo *

Anbdreas Alciat aus dem Maylandis
fdhen, aljo. aus dem $ande, weldhes bda:
- mabls gu Franfeeich {hien geboren ju follen,
Batte - neben  der  NRehtswiffenfchafe  auch
Oriehifch geleent,  Ubwechend Datee er
fich als Sachwalter und als Sebrer befdhaff:
tigts  deBteres eine Jeitlang in Avignon
und dann audh in Bourges.  Spaterbin
308 ev von einer italidnifhen Schule Fue
anderyt, - und wenn ee wider feinen Willen
nady Pavia mufite, oder unter dem Ve:
tragen feinee Subdrer et Y), fo war Dich
wobl nue eine gerechre Steafe fiv fein Bul:

Ten wm cinen Ruf bey feinen Feeunden und
felbje

Source : BiU Cujas
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felbft bey den Studierenden , nabmentlich
den deutfdhen, o geichuete fidh befonders
duedy vie. Rickfiche auf alte  Schriftfielor
aus, die er gav fleifig bey der Celduterung
des Romifhen Rehts anfibree.  Das ifE
bie Geleftforufeit, vou welder Cujas fage,
Dag fie bald ricder abgefommen fey,  2Uls
ciat unterfchicd beftimmeer, als man Bighee
gethan batte, die gweneclen SchreibArten
(utramque dictionem) felbft in feinen eiz
genen Sceiften, die gewibnlidhe der serie’
bentes und die, welde fich den Aleen audy
darin naberte, daf nidit cine foldhe unges
Beure Penge von Vevweifungen auf Biicher
ben Jufammenbang unterbricht, e fing
an, fie an den Jand ju feBen, was denm
freplich nachher  auch genug gemifibraucht
worden ift,  Seine Crflarung dos M ife
- faft allgemein gebilligt worden, und fie it in
ber That auch fdheinbar genug, wenn mar
glaubt, ¢s beifie Pandectae. Bom Schopfer
des Romifdhen Nedhts aus den Dueilen des
Corpus Juris Hatte er ubrigens noch Feinery
Degriff. Seine Werfe, worunter viele die
Recjtswifienihafe gar nidhe beteeffen, find
guerft 1558 i vier Folianten ju Dafel ez
fhienen,  Schiiler von ibm find- Suicdhem
und 2Ant. JdQuauftinus,

)
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7)) Anecdoten von ., .. Uliat . ... und
von der Ungesogenbeit der italidnis
fibenn Studenten im fechiebnten Jabe=
bundert in Nieufel’s bift. litt, b;b(xo-
grapbifdbem ieg. St !l S, 101, Al
ciat’s Worber Tagung, feine Lanbdsleute ol
fen voiv den Lransalpinern uhrrwﬁ’m 1ers
ven, it nue ju febt in Crfullung gegangen.

VOIS g
Fertetnud.

Mit ibm verglich fidh als Gegner der
Darroliften, und mit ibm Har audy im Ieit:
alter und im Waterlande viel AehnlidyFeit
Serveti, Deffen angenommence BVordtabme, .
Aemylius, nicht Aemilius, befannter iff
als fein urfpringlidher Dominicus. Cr
wat im Slovenainifben geboren 1489, wae
bald PDrofeffor in Rom, bald in franjofi:
fchen Dienften, die er abee verlief und als
PrivarMann in Lyon lebte. Die lehten -
funf. Jabre feines $ebens war er Profefjor
in Avignon 1 1552, Seine Sdhriften
etfchienen erft 1598 ben Paltbenius in
Svanffure in einem dicFen QDuartBanve,
Sein Sdhiiler it Goveanus.

M

S8
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' § 174y

Herauggebet von Quellen,

Unter Denen, welche fidh vor Cujas
‘als Herausgeber von Quellen bes Romi:
fihen Mechts und ves deutfchen Rechts ver-
dient gemacht haben, find tweder diefe erfien
Gegner der bisherigen Schule, nodh Hbers
baupt - Bedeutende Rechtslebrer , ja fogar
bey mebrern’ ift gar fein  Jufammenbang
wit diefen Werbeffevern vorbanden,  Merk:
wiiedig ift dabey, wie felbit Tfralien Alles
den  deutfhen und  frangdfifchen  Gelebreen
tiberlief.  §replich die unter der Herrfchaft
der  Weftgothen jufammengetragene lex
romana fvar dort nidht ju fuchen.

8 ags,
Boeringd

Liicolaus Boérius (Douerry), ¢eb.
um 1469 in Yiontpellier, eine Jeitlang
feit 1497 Yebrer in Dourges , nadhber
aber GefchafftsDann und gulest Prafident
des Parloments in Dordeavy , T 1539,
bat jroar einen S$obreduer gefunden , der
aber gerade Dag vergift , reswegen bdep
Nabme bier genaunt ju werden yerdient,
Die Ausgabe von jwey Ouellen , die frey:

Civ, Corf: 2, VI LitcevairGefd, N [i‘f?

Source : BlU Cujas
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fich fchon jur Beit der Gloffatoren befanut
< getvefen waren, den lareinifchen Dovellen
von Julian und dem Lombardifdyen ands
DRedhte, benbes ufammen 1512, '

Seiiam6s
Petrus Uegiding,

Das DBudy, womit der Index editio=

~ num, nicht corporis juris civilis, fonbdern
fontium corporis juris civilis 1) binter
Paulus 1795 anfangt, ift ein Ausjug aus
pem Theodofifben Cobder , der aber nur
ein Ausiug ans dem unter der Weftgothis
fhen SHerrfchaft verfertigten Wnszuge ift.
Herausgegeben bat ibn Per, Aegidius aus
Anrwoerpen, aeb, um 1486, Schiiler von
Erasmus, Freund von YWore , der ibm
die Uropia widbmete, und Stadtfdyreiber
feiner BVaterftavt, Das Bud) erfchien 1517
Bey dem bertibmeen Buddrucfer Petr. Alu-
stensis , Der theils in Lowen , theils in
Anuwverpen drucfee,  TWeil aber weder der
Druckort Léwen noch das Jabt auf dem
Titelblatte agenannt find, fo Dbaben Viele
von dem Buche gefprodyen, als ware s ju
Ancwerpen und fpdater erfchiencn, und das
Bee ift das Mipoerfidndnip enrﬂanben,@a{s‘
abe

Source : BiU Cujas
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‘Babe derfelbe Herausgeber nodh eine anbdere
vollftdndigere Ausgabe beforgt,

%) Das Mifocrftandnif findet fich bey Ca=

miig n.276., by Avnold Linter den Snfiis

tutionen und . felbft bey Erih (Ritteratur
ey i‘;’unﬁpr_ubmg 1812, N, 2_23.). j

§e. 1774

Bodarbd q

Die erfte Ausgabe eincs ganjen Sticks

ber unter den Weftgothen jufammengetra:

genen lex romana, ndbmlidy (Bajus und

‘Paulus, gab Alm. Docherd oder BDous
chard, Prifident von Saintonge ¥), ein
grofer BWerebrer von Dudé, 1525 (cigents
{ich, da es im Mar; war, 1526) ju Poris
Beraus 2), wie er in der Jufchrift an den
Cangler Ditprac fagt, als BVorldufer eines

vollfidndigen Theodofifchen . Coder ,  der

“aber freplih) robl nur vollftanbiger , als
der Auszug, den Per, Aeqidius berausge:

_geben Datte, gewefen wdre,

) f515 Batte cin ANDREAS BoUCARD mit
PARVUS einen Cobder Derausgegeben (Sa-
vigny Defig, crite Ausgabe S.360.) und
swey Auggaben e Novellen von cbhen Dems
felben, Teffen Sufammenbang mit unferm
nicht Flar ift, von 1511 und 1515 finden
fich in Der Beitfeprift B, 1L, S, 114, und

N2 um
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?um- ﬁﬂ?if daraus in Spangenberg’s Ein:
eitung ©, 714 uhd 730, ,

23) Mag. 1L S, 252,

S, 178,
€idacrod

Weit mebr file die Quellen des Nomi:
fhen und.Cwas fogar. fir die des deuts
f{dhen Reches leiftete “fob. Sichard, geb.
1499, &ebrer in Nundien, Subérer von
Safe neben. Sichard, Profefjor der BVeved:
fameit in Dafel, und von 1535 bis 1552,
‘o er ftarb, Profeffor der Redyre in Tai:
‘bingen, Unterftist von Konig Serdinand
L ‘fand er Handfdhriften, wie er glaubte,
“vom gangen Theodofifhen Coder, wie fich
‘aber bald jeigte, nut von der lex romana
unter der Herrfdhaft der. Weftgothen, und
“Diefe lief er 1528 ju Bafel in Folio deucken,
nidyt blos, wie Pancivol glaubte, die acht
etfien DBiicher, abee nicht auch, wie fdhon
Conving und feitdem fo Mandjer gefagt
Dat und wie es freplich batte feyn onnen,
tenn Sicbard auf die  Handdhrift, die
jeBt im Vatican ift, "gefallen wire, den
Ulpian.  3wey Jabte darauf gab er bie
lex Riboariorum, Bajuvariorum et Alle-
mannorum beraus,  Won ' feinen eigenen
' % Wers

Source : BIU Cujas
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Werben find Vorlefungen iiber den Coder
gedrucke. .

So X790 iy
Wigling von. Juidem,

Diglive (niche Wlrich und nidhe Viv:
ailius) von Aycca , Here eines Guts in
Suichem in Friefland , nac) weldem er
fidh Benannte, gulebt Probft von S, Da:
von in Bent, ift einer der Gelebrten, die
fidy um das Romifche Redhe am  Meifien
als SHevausgeber verdient gemacht baben,
und er ging nur ju feab ju den widtigften
Aemtern nber, als daf er aud) als Schrifes
feeller fo Wiel geleiftet baeee, wie vielleicht
irgend Giner. ~ BVon ibm haben ivir eine
von ipm felbft verfafte tebensbefdhreibung
und eine Menge Briefe, welche bende der
Crypriefter von Y¥iecheln, Hoynt von Pa:
pendredhe, Berausgegeben Hat, nur feeplich,
dem Berleger ju gefallen, unter dem allge:
meinen Titel Analecta Belgica (1743 fechs
Tpeife in Quart), wegen deflen das Budh
felbjt  SHaubold eine Jeitlang entgangen
war, ; -

Vigline war 1507 in Sriefland ges -
Boren, . Gin Obeim , ehemabls Drofeffor
ver Nechee in Lévoen, und nachber Gerb.

S S u:.
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Mulere (6. 110.), fein Landsmann, feiteten
feine Crjiebung.  Cr fernte in Lowen
Griedhifdy, und da und in Dole, auf den
beyden vateclindifdyen boben Schulen, [ernte
et die Rechte, in Valence ward er Doctor,
in Dourges lebree et unter Alciar , und
feit 1531 wae er in Padua, wo er aud
bald Profeffor ward, aber feenlich nue der
Suftitutionen.  Hier verfdhaffte ibm Bembo,
dem er durd) Erasmus empfoblen mwar,
pen Theopbtlus , wogn etwas fpit nodh
eine beffere Haudfchrift von Fqnatius Fam,
Gelbft ver Kaifer verwandte fich auf Seld’s
Strfprache fiie ibn.  Seinen Theopbilus
bielt e, vor dben Stalidnern gebeim 1) und
lieg ibn erft untee Amerbach’s Yuffiche,
Dann aud) unter feinet cigenen, in Dentfch:
fand drucfen (Dafel 1534 Fol).  Weil
aber Feine Ueberfegung dabey war, fo be:
forgte diefe Cuvtius Defonders, ja o8 ors
folgten jwen NachdericFe des Tertes, einer
1534 ju Paris in Octav, und einer 1536
durd) Suichem’s ehemabligen tebrer Refcius
ju Lowen in Quart, [leBerer jwar mit eis
nigen BVerbefferungen , aber dief binderte
bod), daf Viglius nicht felbft cine zowente
Ausgabe veranfialtete. ey Fleine lateis
nifdhe. Sdriften, eine von ibm felbft Hers
ausgegebene (ber bdie jebn itel Der Synfti:

_ tutionen
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tutionen von den Teftamenten an, und eine
hady feinem Tobe erfdyicnene uber den Tis
tel der Pandecten de rebus creditis und
dent des Cover de edicto D. Hadriani
toll. find Alles, wds er fchriech, Feder
Sticbe der Dafilien nody griechifche No-
vellen gab er miehr bevaus , {ondern nun
ward er, pwar auf Eurge Jeit, die aber bes
fonders  wichtig war , Official vou Niin:
fter, und fdpon das Jabr darauf (1535)
Cammer®erichts Afjeffor ju Speyer , det
Gingige in dem [ochften @erichte aber fo
viele frangdfifche tanver , der franofifdh
Ponnte 2).  Bon diefer Stelle, fo angenebim
fic ibm teof ber vielen treitigfeiten nbee
die Kivchengliter war, ging et dod fchon
1537 nady “fngolftade als Profeffor neben
mepreen Stalidnern.  Cr war der Eingige,
per audy fdyon in Geridpten gefeffen batte,
und e fdhien, wie wenn er fein ganges fes
Ben ©da jubringen wollte, al8 ev 1542 in
das Minifterium feines Vaterlandes cintrat,
wo er in grofien teltlichen und geifilichen
MWiieden erft 1577 ftarb.  Papiere von ibm
find theils in dem Juicdhemifchen Collegium,
dag er in Ldwen ftiftete, theils auf der
Piefigen Bibliothet 3).
*) Pap. ILL 1. p.a21,

2) Gr jelbft fagt, in feinen E‘Rebcﬁ@tunbm
N f ubers
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uberfcbe er, sur arefien Freude deg Cams
merichters , frangufifche dcten aus Belans
goné Liteich o, ing Lafcinifpe. Pap.
¥4 10

%) Piitter's acad. Gefeh. 1. €. 218, VIII.

§. 180.
ADdamdn g,

Cinige Jabre nadh Theopbilus, 1540,
etfdhien die erfie Ausgabe von Sarmeno:
pulus in Parie 4. durch Theodor Adas
maus aus Suallemberg , von vem mag
teiter aichts weif, als daf or cinem jungen
Grafen von Schauenburg Unterricht in der
Rechrswiffenfhaft gegeben batte, ]

§c I8I.
- Weit Umerbad,

Veit Amerbady qus Wembdingen, fo
viel man weif , Fein LBerwandter der bey
vibmeen Amerbadye in Bafel, aber auch
gu feiner Jeit gefehdbe, Profefior in Tn:
golftadt, 9ab 1545 Capitularien obue die:
fen: Nabmen beraus, alg Praecipuae con-
stitutiones: Caroli M. de rebus ecclesia—
sticis et civilibus e coenobio Tegern-
scensi prolatae.  Cr + 1557,

§. 182,

Source ; BlU Cujas



L

Neneve Jeit, L bis_@uiaé.. ‘901
§ 189, |

Dancomiet und feine Freunbe..

ttm die Mitte des  fechzebuten Tabrs
bunderts gefdhab in  [ranfreich von prep
Gelepreen , deven feiner in der Rechrswis: -
fenfdhaft als Sdhriftiteller oder als tebrer
Befannt ift, fir die Herausgabe der QDuel:
fen des Romifchen Reches mebr, als irgend -
feitvem , fo daf nidht nur Duaren, der in.
diefer Mickficht Nidhes getban bat, fondern
fetoft Cujas pierin nur alg ibe Nachfolger
angufeben iff.  An- qusfibriiche Sebensbe
fehreibungen Cines vou ibnen iff fo wenig
su denfen, daf nicht ein Mabl ibr Giebures:
jabe Peftimmt erden Fann, und def man
wenigftenns joey davon zu Correctoren einer
Deuckerey macht.  Bey Tlertelblade ift
Feiner pon ibnen eingettagen; daf Diefes bey
Saubold gang anders iff, jeigt mebr al$
jrgend ein anderer eineler Umftand , toie
febr e viefen feinen Borgdnger nbertrifit.

§ 183
Rauconuet felb.

An der Spibe may Aimar Nenconet
(auch Ranconner) feben, an weldyen fich
die beyden Wndern anfehlicfen und fibj Lu

N T jas,
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jas, und ver vou grofien WVervehrern bdiefes
$ebtetn cin tob befomme, auf weldhes Cus
fas floly gewefen ware 7). Cr war in Hot:
. Deaur vor 1500 geboren, hatte fih da von
grofier. Durftigfeit jum  ParlomentsRatbe
und dann jum Prafidenten bepm Pariamente
#u Paris emporgefchmwungen.  Er ward aber
tn die Unterfuchung gegen den Parlaments:

PRath Dibourg und andere der proteftantiz

fchen Neligion geneigte Mitgliever des Par:

Yaments (1559) verwicfelt, man befchuldigte

ibn aud)y nod) cines unerfaubten Umgangs

mit feiner Todjrer , und in der Bafille
bradyte ev fid) auf cine faft Beyfpiellofe Are
um.  Aud) fein ganjes Haus nabm ein
trauriges Ende, und fo ift es denn Fein

Qunder, wenn feine Papiere jerfirent wues

ben,  AWie Biel fid) andere davon jugeeige

net baben, "ift wopl nicht Berausjubringen,

Unter feinem Nabmen ift Nichts gedrucke,

D, b fo Daf er als Werfoffer oder Heraus:

- geber genannt wdre; aber auf dem Titels
blatte der Biicher und in den Worreden Ans

Derer ift er gany ausgeseichnet genannt,

» X) fefeborebey Teifiier hinter denPithoeana,
wo noch die ausflibelichiten Nachrichten von
ihm ftchen, nenut ibn le plus habile hom-
me qui ait jamais été, und de Thou fgt
Yo hm: primus veros juris romani
fontes aperuil,

§s 184,
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§v 184.
Dutillet

Gein Jugendfreund TJobann Dicillee
(Tilius, nicht Tilletus , wie damabls ein
Parifer Dud)bandler bieg) aus Angouleme
(Engolismensis) ward Bifchof, 1553 von
. Brieur (Briocensis) und 1565 vou
Wieauly (Meldensis), T 1570, fein Brus
ver aber, audy Tfobann Dirnller, ward
Greffier des Parvifer Parlaments, und die
bochft cintraglidhe Stelle blich lange bey fei:
nen Nacdhfommen. Bepde madhten fidh durdh
gelehrte Unterfuchungen berdbme, der Gref:
ficr 11ber das franidfifhe StaarsRecht, von
Denen aber Nidhts gedrucft worden ift, und
ver nadhberige Difchof, indem ibm der Ko
nig erfaubte, die KlofterBibliothefen , bdie
nod) diiech Feine Religionsfriege gelitten Hat:
ten, im ndrdfichen Franfreich u benuBen.
G fand um 1544 Ulpian's Fragmente bins
ter einer Handfdhrift der lex romana uns
ter den Weftgothen (§. 178.), weil fie aber
fo febr verdorben war, und er nod) auf eine
Befiece Boffte, fo begnitgre er fich, Abfehrif
ten davon nebmen ju faffen, bis er fie denn
endlich 1549 vrucken lie, gerade nody jur
vechten eit, vaf bdodh) Ddie erfie Ausgabe
nicht Den  DMabmen  eines Andern fiihre.

Bon
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Von Handfdriften Anderer it dodh nue ju

oft bie Jede gewefen, audh feitdem Cujas,

wiederbolt genug , die Handfdrift von Ti:

liug als Ddie Ouelle oon  allen begeichnet

Baree 1), Dicfe Ausgabe folice einer grofen
Gammlung des vorjuftinianifdyen Rechts vorz
angeben, von weldyer aber nur der Theos
Oofifche Covder mit den adt lekten Viidhern
echt, bis auf einige Bldrter amt Gnde, und
den adyt erfien aus bder lex rommana dee
Weftiothen wirflidy erfdiienen it 1550 in
demfelben Format und berfelben Handlung,

- Das Titelblare ift ein merfroirdiges Bey:
fpicl, wie wenig man fidh damabls auf fo

Crwas verftand, und daber ift es gefoms

_men, daf juweilen Berrrand , dem eg als
“einem Freund von Ranconner gewidmet ift,
als Herausgeber genannt wird, Die Hand:

fcheife ift jelt ebenfalls im Watican 2),

Glany abuliche Berdienfie madiee fich Dii:

tiller um die Quellen des deutfehen Redhes,

aber aud) da gibt es leidht Berwirrung. Anf

der biefigen Bibliothef ift ein von Daliise

bejeffenes Cremplar einee nidit fectig gevoors

denen Husgebe der Capitularien von Diveils

ler 1548 in Sedes, uud aquf der BDasler

DBibliothet ift eine in Format und Druck

gang abnlicie Samnilung des Salifchen,
Surgunvifden, Qapuatifihen, Dairis
: fdhyen
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(chen und Sddfifhen Decits mit einem
Tangen und undefchicfren Tirel, der anfinge:
Libelli | seu decreta | a Clodoveo, et |-
Childeberto et Clothario prius aedita ac
po | stremum a Carolo u; f. w., welche
P¢ Yong, der ben der lex Salica den Dij:
tiller gar nicht fernt, einem Claud, Mital-
lertus au8 ienne, einem der ceften Jus
porer vou Cuias , jufdreibt 3), * Weder
der Herausgeber nod Ove und Jabt fiud
genannt, fo mwenig wie bep einer Ausgabe
Paris 1573, alfo drep Fabre nadhy Diitil:
let’s Tode: Aurei venerandaeque antiqui-
tatis libelli Salicam legemn continentes. ..
der Hevausgeber genannt iff
1) Civ. Niaa. 1V. ©.359...407. Savigny
fiber das Vaticanifche N7, Oes Ulpian,
mit ciner Vorcrinnerung und mit Sufdken.
Zeitfcbrift fur d. gefch. RW. L S.297.
und Savigny tiber Duaven’s andfdbrifc
. deo Ulpign, ebendaf. ©.319...322.
2) Zeitfebrift T1l. ©.408...412. YIotizen
fiber Handfdriften der Vaticana.
-3) 1L M. 27585

.§o ISS. vy
M it amn 8 :
Gin anderer Freund von Ranconner,

der mit Der Deucferey in BVerbindung frand,
oo
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wo Diitiller’s Theodofifcher Coder erfdhies
nen war, iber deffen Febler er Flagt und
den er verfpridht, gang vollftdndig su lie:

 fern, ift' Qud. Wiwdus (le Nive, nidhe
wie ein fpaterer Yivdus Nliré) Roferas
nus,  Cr fommt bep einer Auggabe des
Decrets in Octav 1547 vor, bey einer Aus:
gabe des Corpus Juris 1552 und 1553,
weldes cura HanoaNDr1 Beifit und fchon
in vielen Snlicfen einer von den Vorldu:
fern ver Torellifchen Ausgabe war, end:
lid) 1561 bep ciner Ausgabe von Tjulian
in yon, die Golg (1565) nadydruckre,
Auguftinus 1567 tadelte und Srans Pithou
1576 vertbeidigte.

§. 186.
Demodared,

An der Ausgabe des Decrets Hatte ein
Doctor der Sorbonne, einer der drey im
Canonifchen NRechee bertibmeen Ancone, De:
modares (NWoudv), Wntheil, welcher, bey
allem Mangel an Nachridhten, da gewdbn:
lich nur cine alberne Ableitung des Worts
mouchard von feinem Nabmen qngefiibee
wird , in fo fern bierber geftellt ju wetden
verdient , als er beyp dem Decret diefelbe
Babn betrat , wic Ranconner bep dem

Corpus
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Corpus Suris. Cr ging auf die Quellen
jutiicE, ftaee baf fo Bicle nur die eitern
Folgen bearbeitet batten,  Cr widmete 1547
das Decret dem Cardinal von Chacillon
Coligny, und cine andere Jueignung voun
1561 an den Cardinal von Rothringen
witd aud) angefubre,

§. 187,
Ant. Angufiinus,

Ant, Auguftinus aus Saragoffa von
einem votnchbmen Haufe, alfo Don Anco:
nio 2Aguftin und niche Auguflini, war
ber Crfte, der feit Haloander ¢twas Bz
Deutendes an der Slovencinifchen SHand:
fchrift that und jwar lange ebe Cujas aufs
trat, binter weldhem man ibn ofe fielle, Ve
Fannt genug ift er freplich, man bat eigene
$ebensbefchreibungen von ibm, und 1804
bat Andres nodh einen gangen OctaoBand
DBriefe von ihm, und von feinen Freunden an
ibn, Berausgegeben, ¥

Cr war 1517 geboren, batte auf Spa:
nifhen boben Schulen ftudiert und ging
1535 nady Dologna, wo er bis 1544
blieb, ausgenommen ein Jabr (von 1537
auf 1538), das er in Padua subradte,
und eine Neife nach LVenedig (1539) 3u

Niens
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iendosa dem Spanifchen Gefandeen, dem
felbft der Gultan  Handfchriften  gefchentt
Datte, und nach Sloveny (1542) wmit e
tel ous der Sranche Comreé, alfo damabls

' einem Landsmanne (Metellus Sequanus) 1),
o gu den Pandecten, jn wwelchen ibm Becbin:
pungen, ant Meiften aber feine Kenneniffe
den Jutritt offueten, und die er, drey Mo-
nathe fang, nad) Polistan und Haloander
perglich,  Die Frucht davon war fein BDud) :
Emendationes et Opiniones (1543 ju Ves
nedigt, und beffer 1544 ju Dafel), cin
NRotldufer der Torellifiben Wusgabe , o
man jur Dantbarfeit gegen feine Verdienfte
die falfdhe Deredhnung feines Lobreduers,
Shotr, nidht ndthig bat, ct fey erft neun:
gebn Sabee alt getefen,  Bieles ift aus die:
T fem DBudhe allgemein befannt , 3. B, die
DBeefehbung ded vorlehten und jweptvorfehten
DBlattes, die ibm Tovelli jeigee 2), und die
Derichtigung von fr. 4. §. 1. D. 4o, 7., tvels
“dhe nicht 6fof im f. g. Corpus Juris Au-
gustini (1548... 1550. “Paris 4.) fiebt.
Das folgende Jabr ward er Auditor der
Nota ju Rom, und voi nun an ju wvielen

_ Gefhafften gebraucht , e ward Bifdhof,
wobnte der KirdhenBerfammiung ju Treient
‘Bep und ftarh als Eepbifdof von Tarrar
gona 1586, Seine BVerdienfte uuc; bas

; DR duntiz
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Nomifche und Canonifdhe Recht  find von
den franzdfifhen Schrifefiellern weniger eps
fanne worden, und felbfi vas nadyebeilige
tiche, worin er bey Sarpi erfdieint, mag
wobl daber feinen Urfprung baben, bdag cr
als Spanier den Frangofen verbafit war,
Unter feinen VBriefen findet fidy fehon eine
formliche Jueignung vou 1544 3u einer Aus:
gabe des Tertes der Novellen nacy 3wey
Handfchriften, worin fdon die Jahl 168
angegeben witd, allein das Bud) ward nidy
gang fertig, und er fagte nicht einmabl ot
was davon, als er den Tfulian mit griedhis
- fchen Berordnungen wicflich 1567 beraus:
gab.  Auch von ven Bafilifen batte er be:
teadbtliche Suicfe , wovon GENTIANUS
Herverus 2) 15¢7 eine Ucberfibung
brucken fief,  Das badhft mibfame und fie
gelebree Unterfudungen badyft nibliche Werk
de nominibus propriis  Pandectarum
(x579) follte nue der Vorldufer cines voll:
ftandigen Index verborum fenn, allein dies
fer ift nicht erfchienew und felbft jenes war
lange 3Jeit, als ein febr feltenes Bud, fo
gut wie verloven,  Nody fpdater (1583) ers
fchien das® Werf de legibus et SCtis an
Sulvius Urfinus , der 3ufdbe madre,
Anch de familiis und die  Ausggabe von
Varro und Seftus gebdren bierher, Hich(t

Civ, Cutf, B, VI LicteraivGefop. 9 wabrs

Source : BIU Cujas



axo  Néuete it 1. bie Cujas.

wabefheinlich war ev audy einer der. Cefien,
soelche eine Saminlung von alten Phingen
anlegten, - Sm Canonifdyen Nedyte, 1o felbft
Cujas ibn fhr einen der Werdienteften erz
Flarge , find die ‘Dialogi de emendatione
GraTiant merfwiitdig und die Epitome
-5 juris canomnigiy deren  gréfeen  Theil ein
Meffe gleiches Nabmens  exft wiel fpdtee
berausgab,  Das Verjeichnif feiner Hand:
fhriften und einiger gedruckten “Bicher , die
ev  befaf, ~gebére unter die Seltenbeiten,
viclleidht ift es nidt ‘gany fertig geworden,
audy, um  deswillen , weil Alles in-die Ko+
niglidhe Bibliothef fam, s alfo Feines Ver:
seichniffes pun BVerfaufe bedurfre. Bebauer
Pae davon in einer Jugabe 3u feinem Drent:
‘man gebandelt 4),  Augufiin’s {ammtliche
Secfe find etft nodh 1765... 1777 in adt
Solianten 3u Lucca gedrucft worden,

T 9ie Wenig feblte davan, taf diefer NTetel
0 einer Der gefevertefien Nabmen in der juris
flifthen. RitteraivGefehichte wuede, als Hers
. ausgeber dey Synopsis, ober gar der Sloz
xentinifeben Pandecten! Cr blich Angys
ftin’e treuer Gefdhrie big 1555, dann [cbte
o aber in €oln, wo ev Sdviften von feiz
nem o und Auaufrince  UniverjitarsSreunde
Oforing fherauneqab und geogtaphijche Bit:

. cher fdbrieh,  Gr fiarb 1600, L
2) Civ. Niag. V. &, 257, f. oben: §.64. M.z,

%)
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3) Conft ift diefer nidht merFioirdig, cr mwar
ein Theologe und tberfeite Allerley aus dem
Griedhifchen , boffentlich  beffer a8 diefes
Gttt der Bajiliken.

%) Qiag, V. ©.25.

£ . 188,
Torelli’s Ansdaabe,

Auguftin’s BVorarbeit trug Vel dagy bey,
vaf endlich ourd)y Torelli (Tavrrnrus
und Tavrernivs) die berdfmee Hand:
fchrift gedrucke evfchien,  Lelio, der Vater,
9¢b, 1489 ju Sano, julelt Canjler des
Hergogs und GrofHersogs (+'1576), ein
eigentlicher Gelebrrer feinen Kenneniffen nach,
aber freplich auch eine Gefchafftsmann, iiber:
nabm diefe Arbeit, bep welder ihm fein
Gobn Srang, der die Ehre batre, die BVor:
rede ju fdbreiben, und Vicrorius balf, Die
Srage war, ob der AbdrucE gany genay
nach der "Handfdrift, etwa mwie - feitdem
bie Alerandrinifche Handfchrife berausge:
gegeben worden iff, und wo er gefchehen
follte.  'Won [enem tieth Auguftin ab, weil
es im Drucke Paum moglich fey, und weil
man Ffeine Kaufer finden wierde.  Sn An:
_ febung Dder jwenten Frage trante man dom
veutfchen oder den Lyoner DencFerenen meby
3, als den wralidnifchen, weil aber oder

D2 - Hews
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Heryeg daranf beftand, bas Budy mufte in
Slorens gevruckt werden, fo berief man einen
Deutfdhen, eigentlich aus Slandern , Dder
fiv Torrentinus (nicht Torrelinus, viels
[eicht nach van der Décren) nannte '), und
fo four 1553 eine fdidne Ansgabe in Folio
'3u Stande, bdie man vady Belieben binden
foffen Eoun, weil bey jeder pars wenigfiens
eine Seite feer gelaffen iff 2).  Durch allers
Ten  Reichen unterfchied man die Abweidyune
gen vom Tepre und die im Tepte felbff vors
Fommenden  Bevichtigungen,  Ein. Haupts
perdienft diefer Wusgabe maren dic vollfidns
pigent - Ueberfdhriften  der eingelen Stellen,
worin ibr freplich) , wobl waibrend Ddes
Drucfes, eine von Hugo a Porta (wobl
Paporre) ju-Lyon fdhon 1551 und dic oben
exmwdbnte von Le Yilive 1552 juvorgefom:
men waren, und der vielen Privilegien uus
geachtet, oder weil diefe nur auf eine ges
wiffe Jeit vom Datum an gingen , folgten
feit 1561 viele Nachovicke, Cujas und
Tfac. Bodefrot toimfdyten doch nodh , die
Handfdrift felbft bennfen ju Fonnen, was
venn erft lange nadhber von Drenfmann
fo gefdyeben ift, daf man fid) dabey wil:
lig Derubigen fann, Die eigenen Schriften
von Lelto Tovelli find nidyt febr bedeutend,
‘und eine Ausgabe des Coder unterblied,

R
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Xy Gin Gelehreer, der miit diefer Drucferey in
Berbindung ftand, war Aenold Arlenius,
Gr und Torventin’s Eihne gingen 1564 von
Slovens bieder weg. &, dnnali delia ty-
pografia Fiorenting di ILor, Torrentino
von Yioreni G. B. A. 1812, &, 209. Vors
her war in Slovens Giunta (Junta) fo
febr Lerifmt gewefen und die Nachfemmen
von Dicfem dructten nodh da fort,

2) Rody in ber Vorveve 3ur'P. G. O. baf
wiel Aufhebens baven gemacht, daf Vuder,
sur Redbefertigung von Struv,  fagt, o
habe felBft cin Cremplar  gefeben  tribus
voluminibus aequaliler et commode di=

stinctum,
§o 1890 \
©etimger's Novellen und Agpldugd ieberfehung ber:
: fl.’liii?ﬂ. 7

Nn demfelbenr Format und als einen
Machtrag 31 der Sloventinifcben Ausgabe
lief Seinridh Scrimger aus Sdiottiand *)
1558 aus Ulrich Sugger’s Bibliothef, wie
der Ritel fagt, der faft eben fo unge{chicke
ift , wie der von Dutiller’s codex 'T'heo-
dosianus , bey Senr. Stepbanus , von

weldhem Anmerfungen angebhdngt find,. obue .

Druckort, wabrfdeinlich in Benf, die TNo:
vellen griechifd) abdeucfen, vollftandiger als
Saloander , wobl nady Defjarion’s Hands
fdrife 2).  Leo's Novellen erfdhicnen. juny

: £ 3 etften
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. erften Mable, ' Gine Ueberfebung lieferte
sseinvidh Aqyléus  (gebs ju Herzogenbufdh
1535 T 1595) 1560 von Tfuftintan’s Nos
vellen, mit Hlfe der Saloandrifchen, und
i demfelben Jabre cine won Leo’s MNovels

den, © Bendes erfchien im folgenden Syahre

4 Dafel, mit ewer Jueignung an die Koz
nigin Llfabeth von England.

*) qeb. 1506, ftud, in Parvie und Vouracs
upter Bavon und Duarven , in Ttalien
auf Reijen, in Deutfbland bey Suoger,
Prof. der Philofopbie in Genf 1563, wo er
1565 bor Crffe war, ber bie Medhtéwiffens
fehaft [ehrte, € ftard 1571,

%) Dafi dabey cin Gandfehriftliches Werk von
Avauftin benust war, wird aus dem Obis
aen (§. 187.) wabrjdieinlich.  Oefagt hat 8
teincr von Beyden.

§. 190.
Jtalidnifde Gelehree,

- Wenn die Aufzablung der eingelen {dne
oce mit jralien angefangen twitd, fo ift
Dieff mebr nur ein Ueberbleibfel von dem
Borjuge, welder diefem tande in den friz
Deen Jeiten gebiibree, al8 daf feine Redytse
gelebreen, die im NRémifdhen NRedyte meift
nue als Gegner der Berbefferungen auftra:

fen,
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ten, . jebt nod) diefe Ausgeichnung verdien:
ten,  Aber fie die Altertbumsfunde und
dic Gefchichte find Diebrove Diefes WBolfs
idhtige :

§. 191, :

nniug von Biterbo, Alerander ab Alexandtos
Annius von Viterbo Ednute, ! feinem
GyeburtsJabre nady , wobl in die worige Jeit
fallen, denn er war rg32 geboren,” abee
feine - Antiquitates  variae etfdjienen’ erft
1498, nicht fange vor feinem 1502 erfolgs
ten Tove. Cr nabm Ddarin fo viele Beredz
gerepen auf, daf es fdywer ift, ihn niche
felbft fite einen Betriiger ju balten, i .
Alerander ab . 2Alerandro " (geb. 146x!
+ 1525), bder WVeefaffer der dies geniales,.
war audh unter den Philologen nidyt fo bez
rihme, wie man nach der Ehre, die ibm
oft fodtethbin  widerfabren ift , glaubew
follte *). L Eo8 1w TeRey
1) Brasmus fagt von ihm nod nach feinent

Fpdes Novil omnes celebres llaliae vi=-
Y0S .., tamen nemo ngvit illum, '

]

94 § 192,
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§. 192,
Bembo. Canating. Bowamicns, Calcagnini, Atnae
Cfeus. - Juliug Cifar Scaliger, Sorradug,
Per, Wictoriug,

Der Cardinal Bembo , geb, 1470
1547 , yeichuete fich durch feine lateinifdhe
©prache ans,

0. Dapt. Eqnatius in Venedig wae
der. Sdhiiler von Dolisian und unterftiife
shaloander und Juidyemt mit Handfchriften.
geb. um 1478 t1543.

Auch Las. Donamicus ift mebe durd
feine Schitler als durdy Schriften beriibmt,
9¢b. 1479 T 1552, Profefior in Rom und
in Padua, :

&ol. Lalcagnini (geb. 1479 + 1541)
Datte eine  Handfchrift der notitia digni-
tatum, : ; {

7 Bomulus Amafeus, geb, 1481 t1552,
wat lieber in Dologna als in Padua, und
ging juleht nad)y Rom. :

TJul. C&f. Scaliger, deffenn nidh viel
bertibmterer Sobu unter den Schulern von
Cujas vorfommen wird, wollte , it nodh
Andere audy , durchaus von  ven- Shrften
Oclla Scala in Werona abftammen und
Fein Dotdone feyn, wunter weldhem DNab:
men er guerft in Venedig aufgetreten war,
Ceft feit feinem Wufentbalte in Svantreich,
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wo aber doch die Form de I Escale nidy
berefchend geworden iff, ward ev ein frudes
barer Schrifefteller. T 1558,

Seb. Corradus gab feinem LWerfe 1iber
Cicevo, bdeffen gwenter Theil bey Weitems
ber befanntefte geworden ift *), tinen wuns
derbaren Dabmen. _

Detrus Victorius in Slovens (+1585)
batte Antheil an ver Torellifchen Aus:
gabe., Seine Bidher find gréfrentbeils in
MWhinchen.

%) Yuch bey rnefti’s Auggabe (1754) fiebt
der pwepte vor dem erften , wag fich fo
leicht botte vermyeiden laffen, fo lange nue
mit dom Drucke von diefom nodh nidht ans.
gefangen war.

§¢ 193. _
Die Manutii,

Der gelebreen BudpdrucferFamilie gab
Aldus Mianucius, ¢eb. 1447, den Nab:
men,  Seit 1494 batee er eine Druckeren
in Venedig, aus welder fo vieles bisher
Ungedruckte und nody mebreres: bisher febe
febleraft Crfdhicuene hervorging. Nady feiz
nem Tove 1515 febte Dieh fein Schieger:
pater Andreas Afulanus (von Afola) fort,
bis ¢s nadh einiger Unterbrechung fein Sobn

: : Ds Paul
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Paul ‘17c:mrtm5 tieder anfing, der audj
eitte Beitfang in Rom KirchenBdter heraus:
gab, -und . deffen Werf de legibus 1577
nuy ein BruchittcF eines grofern fepu follce,
Cr ftath 1574 und fein Sobn  Aidus II.

©9eb. 1547 T 1597. Eomme audy nidyt blos
als Gyelehreer vor '),  Weit weniger gelebrt
waren die lunTa (Grunma) in Slorens,
Venedia und Lyon, und felbft die Sre-
paANID (Eriensg) in Patie und Genf
veichten nicht an fie,

1) Won Aenouard's Annales de limprime-
wie dos. dides . (B, &. U. 1804. &, 67
1. 105. uny vom Supplément &G. . 2.
1813, &. 315 Dic Curfive drift (caractere
italigue) vl aus bum Diuckerey e,

: §¢ TO4
~ Eigoning.  Robortelus,

- Carl Sigone (Sigonius, aud) Sigos
nio) ift einer der filr vag Nomifche Necht
-~ merfniediafien Bearbeiter der Wlterthuins:
funbde Gberbaupt. v war 1519 oder 1524
geboren, Prof. in Padua und die zwanjig
Leten  Sabre in Doloana, und T 1584.
S ven fedhs Folianten feiner Wecke , die
Zivgelati in Mapland beeaudgegeben  bat,

L»en %mrbetmugen fite bie Uefcbwf):embes
lits

Source ; BiU Cujas
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Mittelalters, tie man fic vorber gar nidht
fannte ¥).  Fiie die alte Romifche Gefehidhte
ift fein Commentar 1ber die fasti consulares :
das erfte die Seiten und die Duelicn prifende
WBerf, und fir das afte Romifche Reche
find die drey Sdhriften de antiquo jure
1. civium- Romanorum IL. Italiae 1L
provinciarnm, fo wie das TWerf de judi-
ciis die Duelle, ans welder noch jeft gar
Biele, freglich aber oft nur durch Andere,
fbepfen 2).  Sn feinem Srreire Gber die
Comitien mit Nic., GRucHiUs aug Rouen
fagt Augquftin, Feiner von beyden Fheilen
babe gany Neche.

Srany Roborrellus, geb. um 1516
1567 , war auf mebrern hoheu Sdyulen
Profeffor und ift om Meiften durch feine
Grreitigbeitenn , befonders Ddie mit feinen
nadyberigen concurrens in Padua, Sigo:
nius, befanut. ] ;

) De regno Ttaliae, vom Ginbruch der Lon=
gobarden bis 1286, Die Gejdhichte von Vo=
Togna ift fchon oben (§. 73.) evwalnt wors
Den. Argelati bat, hinter Derjeloen nody
Handfbriftliche Unmertungen dreper Gelehys
ten, unter andern g nadliorigen Pabits
Gregor XTI, ncbit ber Berthedigung veu
Siqonius , die Lo merboindig jeyen,
da man bisher gar Siihte Davon gemupt
Pabe, und tber die er, ol en Bononier,
den Lefern das Urtheil ubarlaffe. G,:a_rfic

il
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ibm aber auch von 2Aley. Niachiavelli
mitgetheilt worden find , fo pabe ‘idh gar
Fein Bedenfen, Yie fir untergefchoben ju hals
ten, obgleich Santussi davon Nichts fagt.
Spittler beruft fich jogar auf fic.

_-4) Yiacliani batte fie 1549 Herausgegeben,

§. 195, . i
Sulo. Urfinug, Onupbhring Vanviniug,

Sulvius Urfinus (Ocfini) in Rom
bey einigen Cardindlen 1 1600, war dee-
Seeund von Auguftin, und jeichnete fich
purdh feine Kenntniffe vom Alter der Hands
fdhriften aus. . _

Der AnguftinerMoncdh Gnupbrivs Pany
pinius '), geb. 1529 11568, bat fich in dies
fer Eurgen $ebensJete den Nabmen des Erften
unter alfen Kenneen ves Alterthums ermorben,
Geine ungedructte Sammlung von Jnfchrifz
gen liegt wabrfcheinlich bep der Bruteris
fben jum Grunde, Fiir die deutfche Ge:
fobichte ift es bBOchff mecPwiiedig, daf er
von dem Urefprunge der Churfiicften viel
richrigere Vorftellungen batte, als der deut:
fche Redpsgelebrte Schard, -~ Julehe be:
fdhaffeigte ev fidh mir Fiechlichen Alrertfii:
mern, nabmentlich aud) mit einer Liderles
gung ber Centutiatoren,

%,
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) Biele itéliﬁnifrﬁe—%_giefe von ihm an Augn:
ftin fteben in ber Sammlung von Andres

(§- 193.)-
§. 196,

Nic., Macchiaveli. GSuicciardini, Giove,

Drey Gefchicht{chreiber miffen bier, je:
ber in einer anbern NUckficht, genannt wers
den, Llic. Niacdiavelli aus Slovens, audhy
per Secrctaite genannt, geb. 1469 T 1527,
deffen Principe (etft 1532, alfo nach feinem
Fode, gedruckt) fo oft falfd) verftanden wors
den ift, und ju fo vielen Widerlegungen
ver Grundfdbe -des allgemeinen Staats:
NRechts , die datin entbalten fepn follten,
den MNabmen gegeben bat,

Srany Guicciardini’s, aud) aus Sloz
rens, ¢eb. um 1482 1 1540, Gefdhichte
von “Jtalten, todbrend feiner 3eit 1494+
1534, ift erft fange nad) feinem Tode ers
fdhtenen, und mit &icfen, die nodh fpater
und jwar von. Deutfhen ausgefirllt wurden,

~ Die historia sui temporis und Ddie
elogia virorum illustrium von Paul Fo:
viug (Biove audy Biovio), ¢eb. 1483
1552, find eine gav teibe Ouele,

8, 197.
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: - §. 197, r
Matthing Affictus, Bevde Corti, Cato, Cravetts,
Rondegallug. Bologneting, Soannetfid,

Marehéus Afflicrue in Lieapel, erft
Profeffor dann GefbafitsTMaun, + 1523,
ift foft mebr durch eine Anfpielung auf feis
nen JNabmen, als durd) feine Schriften bes
Fannt, : -

Bon den beyden Covei (Curtius) ift
Srany der Mutterbruder von Srarsiecilis
hus, ter in Davia und dann in Dadua
Profefior war und 1533 ffach,  Er nwollte
Alciar nidhe jum Collegen , aber weil e
felbft die Stelle bebalten wufte, ju weldhee
feine  gedruckten Borlefungen gebdrvten, fo
las cr nun nur gevade eben Das, was fdhon
gedruckt war, /

Ludewtg Cato in ferrava gebirte fhon
sut den ctrwas gelebreern Nechrsgelelren, fein
Sobn Renatus fiard 16053, S

Simon Craverta aus Piemont ward
um deswillen gendebigt, nach Y¥ondovi und
nad)y Quvin ju geben, wo er 1569 fiarb.
~u Avignon war er der Nachfolger von
Server gewefen,

Job. Ronchegallus, Profeffor in Pifa
(1544) und in Servava,

Atbere Dolognetti, geb. 1538 in Do:
fogna, cine Jeitlang Prof. dafelbft, 3a1111

; Diuns
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Nuncins und Cardinal, T 1585, ift wegen
der Verbindung von Dhilofophie nud gelebrs
ter Renntnif des Nomifchen Hechts nodh
weuetlich- febe geriibme worden.

AUuch Soannettus (Giovanerei), dee
aus BDologna nadh TIngoljtade ging, und
wieder dorthin urhckfebrie (T1586), g¢
Bort bierher, :

B 198¢

Beatbeiter der Gefdidte dev Medbtsgelehrten, Dis
- plovatacei, Mevigan, Siantug,

Als Nadfolger von Deldus und alé
Borganger von Panzivol geboren von dew
§. 42, genannten Schriftftellern bierper Tho:
mas Diplovataccius , geboren in Corfu
1468, wicht Profefor T 1541,

TJob. Yievisan , Profefor s Turin,
+ 1540, bdeffen index scriptorum utrins—
que juris audy mit den Jufdben von Bo:
mef und Sichard nicht grof ift.  Eeine
sylva nuptialis wird oft filr ein febe felte:
nes Bud)y ausgegeben,

Mlatcus Yijantua in Padua T 1582,
Sn feiner Epitome virorum illustrium fage
er, Dder fechiig Jabre ale geworbene doras
fep als ein junger Mann- geftorben, was
fich Faum damit erfliven 18fe, daf an:

/ fua
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tua felbft dber neunjig -Sabre alt getors
Den fer,m fof[. :

§. 199,
. Gpanier: Lebrife. Vives. Covarrubied,

Jn Spanien fommen nun aud) merf:
wirdige Gelebree vor. Der, weldher in dee
gelebreen Gefdhichee unfers Kaches am Meiz
; |’tun genannt wird, ift der audy fonft be:
ritbmte 2Ane, von erufa (Nebrissensis),
geb, 1442 T 1522, Profeffor in Alcala
(Complutum), wo ' Fimenes cine bobe
GSchule fiiftere, und wo Lebrija an der Po:
Ipglotte Antberl Datte,  Sn feinem Loreer:
Cbudye ift fhon auf dem Titel aungeFindige,
bag es gegen grobe Febler der Gloffe von
Accurfius gerichter fey *).
‘ 2ud. Vives, 9¢b. 1492 ju Valencia,
der aber in den Yltedetlanden und felbft
Ceine Jeit lang in Lngland lebte, 1544,
ift fhon al8 einer der drey bertbmiten IJeits
genofien neben Lrasmus und 2udé ju bes
metfen. I feiner Dichtung fiber die Nechts:
wiffenfdaft (aedes legum) fommt aites ia:
tein, als Grunvlage der Kenntnif des NRo:
mifchen NRedyes, vor, und diefes ift fiir eine
Probe ver verdorbenen Spradhe feiner Jeit:
genofien angefeben worden 2).
- Didas

Source : BIU Cujas
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Didacus Lovartuvias a Leyva ward
vom Profeffor Bifdhof und Prafivent des
GraatsRaths (gebs 1512 T 1577, wobl
nicht 1586). Seine Werfe find in Srant:
fure und in Lyon ofters gedrucke,

1) Sn CraarpoN de la ROCHETTE mélan-
ges VAL, ift ein Auszug aus ciner Preigs
fchrift Des Don Wiunno3 3u frinem Lobe,

2) Nieiners Vevaleichung des Niitteldl:
teve, 1L, ©.73. -

y §. ' 200.
Zhomas Morud,

Bon Cuglandern ftebt in bdiefer Jeit
gang eingein Thomas Ylore (Morus) 1),
o¢b. 1480, blof in feinem Vaterlande ge:
bildet , twas damabls - fchwerer war, alg .
nachher , der Freund von Fraemus, der
Canjler von Lngland bis 1532, der 1536
als Maveyrer feinet Firchlicdyen Ueberjeugung
ftarh, mit der Urorra (§. 176.), bder ers
ften frepen Prifung ves PrivarRedyts, die
freplich fdhon 1516, alfo vor dem Anfang
der NReformation , erfchien 2). -

) Bor CAYLEY’S Memoirs of Sir Tho-

mAs MoRrEk ey Duart®B., ctwa 1809,
Fenne ich leider tmumier nur nodh den Titel,

Civ, Cutf. B. VI LitterairGefdy, o )

F
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2) Qb"fini?e Gtellen in den um finf Sabre
oc

* fpatcen i communes von  Nielandy:
thon cine Folge diefer Lefire waren?

Srangdfifthe Gelehrte

§« 201.
Reformatoren. Calvin, Bega, -

s ift der Mibe werth, von dem fanbde,
veffen Nechtsgelebree fich i Ddiefem Jeits
raume und dem Xnfange des folgenden fo
febr ausyeidhnen , aquch  die Anfibrer der
Birchlichen Mepuungen zu Fennen ,  tweldye
auf das Seben der Manner, die in andern
Fhchern merfwlirdig find, fo vielen Cinfluf

~ Baten. .

. Job. Calvin (ver Nahme Cauvin iff
fetoft im Frangdfifhen langft verdrangt),
geb, 1509 in der Picardie, batte fich An:
fangs ~ dee RedyesgelebrfamPeir  getvidmet,
aber fie diefe unmittelbar ift eber nod fein
Wntbeil an v Werfaffung vou Benf, wo
er feit 1541 bis an feinen Tod 1564 lebte,
unmittelbar widhtig, %

: Theador Deza (T 1605), fein febengs -
Befchreiber, Fomme auch noch in der Gefchichte
webrerer NRedhtsgelebreen pecfonlich vor,

§. 202,
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AL Yo o 08
Die SJefuiten in Franfreidy.

Dirgends fanden die Jefuiten fo friihe
auch unter den Catbolifen cifrige Glegner,
als in  Srantreich.  Die Parifer bHobe
Sdbule wollte fie nicht anerfennen, weil fie
fidh mit dem collége de Clermont ibe nidye
einverleiben wo[[ten, unb eine Jeitlang wurs
den fie aus dem Neiche verericben. Ve
fonders unter den Nedyrsgelebrten war cin
grofier Theil gegen fie,

5. 1203
Frangofifde Mechtegelehite,

Die Gefchichte der franzéfifchen Reches:
gelebreen diefer Jeit ift fpdcechin gar febr vers
nachlaffiat worden , fo daf die Furse gelebree
Giefchichte des E)ténﬁfcf)en NRechts in Franfz
veich , die fih in Paequier’s recherches
9, 37. findet, nod) immer das VBefie iff.
Bon Mebrern weif man faft Nidyes, als
ifre Blacher, Las fchon bey den Herqus:
gebern vorfam , findet fich auch bey den
Sdriftftelleen , daf . man damabls nody
gang anders , als in der Folge , durdh
Kenntniffe u Bebeutenbeu Stellen geIangen
fonnte,

Pal "G 204
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§» 2044
MRivallfud,  Chappuis. Perrin und Pratejus,

“Apmar  Nivalliue war benym Parlas
ment ju Drenoble und fchried eine Gies
_fbichte: des NRomifchen Fechts, die wobl ei:
nes  ver erften Ddiefer jablreichen vt vou
DBiicheen ifts

Jo. Chappuis beforgte 1503 eine Aus:
gabe Der Jnftitutionen bey Rembolr, bdie
oft nachgedrucft urde,

2Aeqid. Pervin 1531 eine andepe , und
mit Pardulpbus Pratejus, der fonft nod
imebretes gefhricben Bat, audy ein ganjes
Corpus Juris mit der Gloffe 1562 u Qyon.

| A Ta A
Barth, Chaffaneus, NRebuffus., LTiraguean, §

Dartbolomdus Chaffancus (Ehaffe:
nevg) , ParlamentsPrafivent ju Aip, ift
mit dem catalogus gloriae mundi audh in
Deutfchland E\efannt getvorden , geb. 1480
T 1542,

Peter Rebuffus, Prof, des canonifchen
NRedpes in Paris, T 1557, bat audy fiber
das Romifdye Reche gefchricben, aber die
Werfe 1iber das canonifche E)Ied)t aren in
Rom mebr gefdhibt , als in Frantreich.

Sutveiz
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Sugveilen witd er unter den- tebrern  in
Dourges mit crwabae,

Andreas  Tiraqueau (Tivaquellus)
aus: Doitou tward durd)  feine Berdienfie
PaclamentsRath in Dordeaur und in Pa:
ris, und zeichnete fich durch doppelte Frudye:
barfeit aus, Sn feinen fechs Folianten
Fommen  auch Sebren aus dem Staats:
Redyte vor, i '

§i 206«
Da Molim

~Carl D1 Wolin  (MoniNArvs) bat
jwat an Srodeau einer qusfiibrlichyen Lebens;
Befchreiber gefunden (1654), 8 ift abee doch
nody Manches alig andern Duellen damit ju
pergleichen, Defonders qus den Bricfen an
Bullinger, die fhon Tugler aufibet. Ce
wat 1500 geboren, ward confultivender Ad:
pocat in Paris , fing aber an Bidher ju

fchreiben und jwar nach der Are, Ddie man

bisher gewobnut mwar. 1539 erfchien fein
WWerk nber die teben nady der coutume,
als ver Unfang eines vollftandigen.Commens
tars, - Da er fdhen dev neven Kivdhe ges
neigt foar, vertheidigte er um fo liecber feis
nen Hof in Streitigheiten mit dem Pabfe;
‘Dariber mufite cv das Neich veelaffen uud
- P ging
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ging nady ver Schroeiy und nach Dentfchs
land, 1o er eine Seitlang als Profeffor in
Tabingen und dann an deutfchen SHofen
far, was ibm aber bepdes felecyt befam 1)
Als er nadh Franfreich jurtck duefte, gerieth
‘er in Steeitigbeiten mit den Lalviniften,
1iber deren Herrfchfucht er Elagte.  Auf der
andern Seite ward ibm wegen eines Gut:
, adhtens gegen die Annahme des Concilinms
pu Cridene der Procef gemadht.  Nidhe
lange nady feiner Befrenpung fraeh er 1566,
Db er gleich tiber dag Civildecht eine Menge
Novi intellectus und fonft SNandhes ge:
fehricben Barte, fo ift et voch ben Weitem
am Meiften wegen Deffen berihme, was ev
forvebl fber bas Parifer SansReche, als
fiber. die frangdfifhen LandRedyte tiberbanpt,
wo Avgenteé ibn oft mit Uneecht befireitet,
gefdbrieben bar.  Als Canonift war er viel
ju wenig rechrglubia.  Seine Werke find
1613 jueeft und 168r am vollftandigften
gefammelt worden,  Roglinge von ibm wa:
ren befondees Dalduin und Crespin, Sein
nbeveilter Cnefdhing, nidht ju beivathen,
und die dadurdy veranlafte Sdyenfung an
feinen Qruder bat auf diefe Lebre, vielleicyt
felbft im Code, Cinfluf gebabt, tnd die
Crmordung feiner Todhter und ibrer Kinder
follte bavon eine Folge gewefen fenns
b §

: )
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1) Daf ipm die Thbingifhe Univerfitat, ald
cinem Ubtquiften, Dag cousilinm abeundl
gegeben  baben foll , wie BVrodean fagt,
papt nicht et _ a1

§¢- ! 2070
Gonnan. Gruging. o

Brans @Connan, geb. in Patris 1508,
+ {don 1551 als maitre des requétes,
brachte viel Gelehrjnmeeit aus Alcrar’s
Sehule und ¢inen yorstalichen lateinifchen
Husdruck in fein Spftem Des MRomifchen
NRechts (Commentarii), worin ev pon Dden
Sgnftitutionen bauptfachlich ~Ddarin abridy,
baf er die Ghe und die Srbfelge binter die
Obligationen ftellte, ' el

Ve, Grudius (ofne Jweifel Grows
chy), aeb. ju Rouen 1572, ift afs Gege
net von Sigonius in’ ber Lebre’ von Dden
Comitien beFannt, - - -

§+ 208.
Govea und Namus,

Sroey | Gelebree, wooon der Eine untee
- pie Beenbmeen frangdfifcyen Civiliften gered):
net wird und dee Andere auf die Methode
ver  deutfchen  tebedre grofen Cinflu ges

pabe pat, - fibreen nodh in der erften Halfte
: D 4 Deg
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bes fechrebnren Jabrbunderts cinen  gelere
ten. Geeeir mit einander, woben fie an al:
Ies eher, afs an das CivilRedht, dadyten,
Senes. war 2Anton Goveanus (Hovea),
geb, in Porrugal. 1505, aber durd) cinen
Obeim in Pavis fiir die Univerfitat erzogen,
erft fpdt eine Art' Sdhiler von Serrer in
Lyon,  danu von 1548 .. 1562 Drofeffor
ver Rechte anf finf verfhicdenen Univerfitds
ten im fudlichen Franfreich und in Piemont,
sulebt mailre des requétes in Savopen,
T 1565.  Geine Werke, die juleht Vaafe
fen 1766 fammelte, find fafi alle friber
als feine Profeffuren, denn Sdriftfteleren
und Unterridht sufommen fdhien ibm gar zu
mibfam, Ueber feinen Character haben wir
bie widerfprechendiien: Uetheile, ; .
. Sein Gegner Prrr, Ramus (aud im
Srangofifhen felten de'la Ramee) war wobl
nidt erft 1515 geboren,  Der Streie mig
®ovea betraf den Ariftoreles, weldhen Ras
mus yerdrangen wollte ,  als Profeffor in
Datis befam e andere Srreitigbeiten, wo:
von fein Wufentbalt in  Deutfdhland und
vielleidht ouch feine Crmordung 1572 cine
Solge ware  Geine Dialectif ift mit der
pars altera Petri jum Spridiworte ge:
worden, und Ddie caussae, die er angab,
Bat man in viclen juriftifchen .1Ebtf’ﬁ€bﬂF
- oft
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oft febt gegwoungen bey allen $ebren durdh:
gufiibren gefucht, :

§. 209,
Bobdin. Montaigne,

Tob, Bodin aus Angers '), geb. 1530
t 1590, freplich {ebon ein Gegner von Cu:
jas und ar vou Louloufe ber, war in
Kraunfreich der Crfte , der diefes auf bdie
Recheswiffenfchaft anwandee in der Jurisuni-
versi distributio in tabulas, di¢ abet nidht
febt Befannt geworden ift, wobl fdon um
pesmwillen, weil der BVerfaffer fein Profeffor
war, foudern fidh in manchetlen politifchen
und Firchlichen Partbenen herum trieh, Das
WWichtigfte von ibm ift fein Werf de la ré-
publique , wovon gleid) Anfangs viele Ans:
gaben erfchienen, und weldes fit die Phi:
Tofopbie der Rechtswiffenfchaft immer erwabne
werden muf, wenn gleich Lujas gar Niches
darauf bielt, und wenn ¢s gleich lange obne
RNadyabmer da ftand. :
© SBiel befannter ift unter den franjofifchent
Sdriftftellern YWontaigne (geb, 1533 1
1592) aus deffen Lssays aber aud) nod) viel
Mebr fir bie‘.ﬁcd)ts‘pbilofepl’;ie s nebmen ift,
1) Daber bas Anagramm Andins sine bouo,
weldhes Cujas in dem Nabmen fand,

P s §s 210,
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8 laro,
angucekt

Gin GefchaffeeMiann, weldhem wir aber
nicht nue viele eingele Nachrichten jut gelebr:
ten Gefehichee verdanfen *), fondern der audy
oer BVecfaffer etnes berlibmten Terfes nber
pas aligemeine StaateMedht mit cinem falfdyen
Nabmen fepn muf, Subere Languer, gebd.
in Durqund 1518 von ciner Familie, die
xoch fange nadber ju den vornehmen gehorte,
fam ju YWelgnchebon und madhte dann
piele Neifew, oudh in Angelegenbeiten Des
Chutfadhfifchen Hofes, und ftarb ju Ants
werpen 1581, Die vindiciae contra ty-
rannos oder STEPHANUS JuNids Bru-
wus, iber beren BVerfaffer audh hinter Dayle
fo viele Unterfuchungen angeftellt urden,
find von ibm 2).

- T) Cein DBriefwedhfel  mit  Pbil.  Sidney
und Camevaviue erfbien feliber, die mit
bem Sadiifchen Hofe gab Ludewia 1699
als Arcana seculi XVI peraug, De lg
fitave Bat fein Yebon bLefchriebon.

%) Yuf tem Titclblatte ocr. ceften Auggabe’
ftebt Evinburg.  Bom wabren Druckort
1t vben  §eo2, M. 1. Die Rede gewefen,

§. 211,
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o,
Beriffom

Gin anderer GefdafieMann, Darna:
bas Briffon (BrissoNivus §. 5. N, 12.)
pat Werfen feinen Nalmen gegebent, bdie
ben einet nur etwas gelehrten Befehafftiz
gung mit dem Nomifhen Nechre Fanm
entbebrt werden Edunen. €t foar 1531 ges
Boren, von vornehurer Herfunft, und geichnete
fich vurch Kopf und Chrgeiy aus. Um ez
fter Prafident ju fenn, blieh er unter Dder
Heeefdhafe der Seize in Paris uud wollte
fich mit gebeimen Werwabrungen belfen. :
Die Auftibrer liefen ibn aber binrichten
1591,  Aufer dem code Henri und Eleiz
nern SSerfen, bie einen Folianten fillen,
Baben wir vou ibm oder dody durdh ibn das
grofe juriftifdhe Fortecbuch , das freplich
etft in ver neweften Ausgabe von sheinecs
cius um Bieles braudybarer geworden iff , da
s vorber einer blofen ungeordueten Menge
von Stellen gleich fah, woju Tabov und
“feeer nody einige bingugethan batten, und
die Sammiung Remifcher Formeln , die man
fiir einen Nachlaf feines vreyfig Nabre fra:
Pee perunglicften Collegen, Ranconnet,
pielt,  Der Abdruck des insirumentum

; ple-
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plenariae securitatis, das von Ravenna
nach Fonrainebleau qefommen war , iff
beffer, als mebrere {patere,

LR ) o A
Eharondasg,

Ludewin Chavondas le Caron, defjen
Dabme und deffen Gebures: und Todesjabe
(jenes 1536, diefes nad) 1600) nicht aufer
Gtreie find, ift freplich evft nad) Tyjas ge:
ftorben und bat ibn qudy febr benube, aber
er bat vodh fchon vor ibm u fdreiben an:
gefangeu und fann alfo nody in diefen Jeitz
taum geftellr weeden,  CEr war Lientenant
de la ville in Clevmont, weshalb man ibm
ben Titel; Generalbicutengnt gegeben bat,
Gine feiner erfeen Sdriften waren Anmer:

~ Bungen ju 7. 1. 3afen’s catalogus legum,

welde er 1555 mit Ulptan’s Fragmenten
wieder drucfen [ief, angeblich mit tesarten
aus einer alten Handfdhrift , wosu 1578
ben. einet neuen Ausgabe nodh eine jente
Handfdrift geommen fepn {oll, bepde aber
uir Machwerfe diefer Jeit,  Aud feine Aus:
gabe des Corpus Juris obne Gloffe, in dee
Drucfecey von. Plancin ju Antwerpen
1575, ent@&!t gigentlich nicht viel bedeutens

i 0¢s
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bes  Neue, .@einel {ibrigen Sdhrifeen bes
treffen das franzdfifhe Nedht.

e s
Hobe Sdulen tn Franfreid,

Bon der BVerfaffung der hoben Schulen
in Franfreich wiffen wir febr wenig, und
gerade die ju Paris, bey welher Diek nidhe
ber Fall ift, ging bdas Nomifche Necht
Nichts an, fie war Feine universite des
lois, Al folche find etwa Touloufe, Vaz
lence, Orleans und porjtiglich BDourqges
wichtig, Die Gebalte werden fir grofer
angegeben, - als fie in Deutfhland waren,
wo man auf FaculedtsAtbeiten rechnete
man fonute aber glauben, dap e8 oft nue
eine ftabeifche Wnftale war, wenigfiens
nady Yierille’s Klagen 1) ju urtheilen, bdie
boben Sebulen widen fiir die Crlernung
des Nechts fo wenig befudyt, dap die Stadte,
teil fie feinen Vortbetl davon batten, das .
®eld getn ju etrwas AUnderm verwendeten,

1) Sn ber Bufehrift feiner libri ex Cujacio. .
§, 214.
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§e | 214, H :
Su Toufoufe Perrot. Coras. Difereier. NRoalded,
. Wertrand. Foreadel,

Touloufe ftand in bem Rufe , mebe
fiie dic alre Weife in der Rechesgelehrfams
feit, als fiic die Alterthbumsfunde, ju feyn 1),
Mehrece der dovtigen NRecdjeslebrer gingen
jum Parlamente Hber,

Aemil Perror + 1556 war in Padua
Profeffor gewefen und ward Paclaments:
Rath,  Seine Freundfdafe mit Hinel und
P Gopiral jeugt fiir ibn, aber gefdyrieben
pat er Wenig, &

TJobann Loras, geb, um 1513, barte
febe fenb gefefen und fand in Touloufe ven
meiften Bepfall.  Beym Parlaniente madhte
man ibm Sdwierigbeiten, aud) weil er die
Qeucrer in der Kivdhe befehiige, und bald
nach der Blutbochieit fam er um (f. oben
§. 19¢.).  Weil Robere fein Sdiiler ges
wefen war, fo fpielte Cujas auf den Hahs
men des Sebrers mit mali corvi malum
ovum' an,  Sotfter gab 1603 die {ammt:
lichen TWerfe beraus, .

Aenold Dufervier (Ferrerius), geb.
um 1506, war dee Sebree von Cujas und.
Donellus, vann ParlamentsRath in Tou:
loufe, Prifident iw Pavie, wegen feinee

' fivd:
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i L |
firchlichen Mepnungen in Gefabr , fo daf
et cinen Nuf nach Deutfdbland winfehre,
dann abee Gefandter ju Tridene und s
Venedig, T 1585, s b

Srans Roatdes, qeb, um 1519, Ffebree
febr foat nach Touloufe jurick, und frarb
1589, Cr it gewif Peiner der vier Mans
ner feines WVornabmens, bdie bas Romifche
Necht bearbeiteten und von welden Lujas
nue einen eingigen fhakee 2). ]

TJob. Bevtrand, geb. 1527 T 1594,
Deffen Buor vopexav bePannt find, iff. nide
derfelbe , weldhem Diarller feinen Covep
Theovofianus jufchried, obgleich diefer auch
Prafivent in Touloufe geivefen twar,

Stephan  Jorcadel (Forocarurus)
wiitde allerdings , wenn dic Mitbemerbung
mit Cujas nidt gewefen wdre, fir einep
gang - frattlichen Gelehreen gebalten werden,
boch DHoffentlich niche fir einen Mann von
reifem Gefdymadk, Cr mup um 1586 ges
ftorben fenn.

Ty Civ Niag. TII. ©.193. Tolosates sunt
Accursiani, faat Languet, und audh de
Thou nennt Touloufe urbs bonis litte-
Tis 1N1MiCaA. :

2) D. b, Cujae fhaste auch ibn gang yorgligs
fich und mufy bey dicfer Jujmnmenficliung
nur nicht an ihn gedacht haben, sielleithe
weil Nealves nidht fhrich; G

§. 215
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§e: 218, _ :
Sn Otleans Etella, Yyrehus, Nobert, Fournier,

Auch vou Orleans, der université des
lois, weldhe gewiffer Mafen Paris ergdnjte
und unter dem Parlamente dafelbfi frand,
und weldhe audy von Deutfchen febr viel be:
fucht wnrde, wie man ans der BViicherSamm:
lung, welcdhe diefe da batten, und aus der
Ausfiibrlichbeit von Limndus ficht, wifjen
wir wenig NRechtslehrer,

Petrus Steella (e PEeoile) ift als
Beftiger @egner von dafe befaunt.

 Pyrrbus Anglebermdus oder !Engle.
. bermaus ift ziemlich vergefienn worben, ob
er gleich tiber die Wlterthimer tberhaupt ge:
© . {chricben und audy duech Sechriften vber das
~ Nomifche et fidh eine Seelle unter den
Gefebreen unfers Fadyes erworben bat,
-~ TJo. Robere ift als Gegner von Cojas
im Andenfen geblieben, LVon den Verz
-fegungen der Dudyftaben, die dabey vorfas
men , ift aber sero in orbe natus gliicFliz
cher gewefen, als das absens urit honore
ober 'Das suavi cibo viscas,  weldem 3u
Chren er den Nobmen feines Gegners im
Sateinifchen qnders {dhried, ais diefer felbfi,
doch 1obl nicht gerade deswegen, that,
Wneh
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Auch Wi, Sournier (FoRrRNERIUS)
erfulir, wie Cujas 'zfnfme[unqen auf’ die
S)?afmlen feinet Gegner liebte. Die in demw
Obs.g, 37, batte man. auf! bﬁ Miolin. deus
- ten ‘wollen,

§. 216,
Bourged

Dourges (Avaricum Biturigum) wde
unter den frangdfifhen boben Schulen in
diefer Jeit ben Weitem bdie beriibmteefte, .uud
pon ibr muf man es recht febr bedauern,
feine Gefhichte ju baben.  Das Gedidye
vorr Anulus bep Conradi fchildere den Ju:
ftand von 1554. Thaumalfiere histoire
de Berry babe idy nie gefeben, und Pal:
levs finf Danse fagen faft gar Nichts von
der boben Sdhule, Ddie freylich fpdurbm
erftaunend. fanf,

Die Stadt lag in der Mitte von Frank:
reid) in einer fruditbaven, abee fumpfigen
Gegend, und das Herzogtbum Devrvy, Ddef:
e Hauptftadt fie war, befam gerwdbulich
ein jungever Sofn oder eine Todbter eines
Konigs.  So hatte ¢s von 1517 bis 1547
die Koniginn Niaraaretba von Yiavarre,
pann bis 1574 die Pringeffinn Niargares
tha, audy als Heryoginn von Savoyen,
" giv.Cutf, B, VI QitterairGefd. von

#~
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toow: 1576 Bis 1584 det’ Herjog von Alen:

o wgoniyiDie lebte Herzoginm von Berry war

- Die Wittwe Heinvidy’s L., und es fiheint

faft, als obi@ine foldhe eigene Degierung

der boben  Schule yvortbeilbafter gerefon

fen, als ba fie fich im grofen DMeidhe vers

for , o allein die. Hauprftade beguinftige
wuede. VR e

Untee  dee  Pringeflfinn . NIargaretha

forgte fiue: 2douiges;, als ibr Canyler, N7i:

shael ' Oe I’ Sopital , der, als Rechtsheh:

zev;, jeber hoben Schule Ehre gemacht hatte,

gebairso5 711575, adht Jabre lang (1560

sws68) cCanglevi von Sranfreich , unter

Dedfr Die fitv'das frauzdfijche Reehe fo widhe

tigeni cordomances won Oeleans, Rouffil:

Tori uad. ouline ju Srande famen, ‘von

- beffen erfens aber durdhaus nidyes Suviftiz

- fdjes i daudy nidht fein Gatoourf eines Ches

fegbuchs , fonbern nur | feine  fateinifchern

Berfe gedrucft worden find,  Sein Sdhwie-

gerfobn puraule war Cangler des Herzogs

von Anjous  Sonft it fein Andenfen durch

Peine Nachfommen erbalten worden,  obgleidy

einige ‘feinec Cnfel '(ehr gelobt merdeny s

madye “aber feinen Sandsleuten Ehre,. daf

fre sfo. weit entferne fiud, den Canjler ' So:

pital7gu’ vergefien. . Nod) - Pury wor « ver

grofenstimwakung veranfafite die Weademie,

151 14 B 't i uhter
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unter Andern auch Guibert und Remy, fich
mit ibm ju befchafitigen. stha 40

§ Vg
ﬂltofef_\’e'ren.

Pon andern Fachern in Dourges weif
man fo weniq, daf man glauben Fonnte,
e fey cine blofe Dechrsfhule gewefen,, ein
Deutfdher, Vollmar, und der in Franfeiich
noth immer fo befannte Ueberfeber des Pilus
tarch , Amioc (T 1590 ais Bifhof) , bats
ten da Die alten Sprachen gelebre, und
vielleiht gebort audhy Rufjard nidj unter
die Redhrstehrer, BVon bdiefen war  aufer
Alciar (von 1528 bis 1532) , Anluinus
iedices Eurge Beit da gewefen, die Schule
verfiel aber, bis ju Duaven (feit 1539)
“aud) nad) 1540 Yare bernfen ward,  Cr:
fterer ging 1548 einige Nabre nach Parise
and o Fam 1549 Daldumn. Als Bato
ftath, Eam Duaren wieder, aber Balduin
ging 1554 fort und feine Stelle erbielt Cuz
jas, nidyt der drey Fabre yorher yum Pro-
fefjor cenaunte Doneay, der indeffen vodh
da Dlich , das TSeqgehn von Cujas bald
davauf wnd vden Tod von Duaven (1559),
das Wicderfommen von Cujas (1562) und

fein jloeytes Weggebn (1567) erlebee, wo
.3 H0t:
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otman neben ifm da war, bis Bepde 1572
flichten mugten, - LFercier aber, der Furg
vorber Profeffor geworden war, blich, Cu:
fus fam gum dritten Mable, und bey feinem
ove war Ragueau noch neben ibm, Ne:
ben Doneau waren eine Jeitlang audy Ruf:
fard und Leconte da gewefen ). So
Biele von Diefen, wie man fich gewdhnlich
vorflellt, waren alfo nie neben einander da,
und faft die Meiften waren ldnger anf an:
dern Hoben Schulen als in Dourges, bdas
in' den ReligionsKriegen und, in der Ligue
) Pasquier rednet ficken grofe Lebrer deg
Rom. R, auf Bourges, nabhmlich Alciat,
Baro, Duaren, Balduin, Hotman, Le=
conte und legrand Cuias. Man flihrewobl
©auch Donean und Raaqueau auf, aber fie
fepen nicht de telle étoffe que les autres.

. Bufjard wird gar nicht crwdbnt, fo wenig
~ ‘wie BucERrIUS (um 1551) und iercier,

§. a1 8.
Baro, Duaren.

Eainbard Davo, aeb. 1495 in Bre:
tagne, Datte vorber in Poitiers und- An:
gevs gelebrt, Seine Werfe Hot nidht Dal:

~ Ouin berausgegeben, fondern die teichenHRede,
die diefer dew Berftorbenen Dielt, ift nur

) por:
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vorgefet.  Die Manualia ad omnes par-
ies Digestorum find nach cinem fchledhten
Plane. gearbeitet, ;

Scanzy Duaren , geb. 1509 aud)  in
Dretagne, bildete fich bey 2Dudé und fam
nad) Bourges , wo man, wie e8 bicf, gar
3. Wenig von Dem leene, was man dod
eigentlich als GefdhafitsMann am Meiften
braudhe, -~ Darauf legte e fich nun noch
oren yabre und ftand nun. erfi in red)
grofiems Anfeben, befonders bey den Deuts
fchen , als deren Befdiier er aber von ib:
ren Gegnern  Befdhimpfe - wavd, Dalduin
war fein Gegner, und Lujas folgte 2ale .
duin  audh  bierin  nach , - 0b  er  gleich
Duaren febr fhdbte , wenigftens in Bers
gleichung mit Andern, die, wie Duaven,
gegen ibn waven,  BVon feinen Sdhriften ift
Bieles erft nady feinem Tode gedruckt wor:
den, was er nidt dagu beftimme batte,

§ _ziy..
Kuffard

Puaren ift mit der JubaltsUngabe dep
Stellen 3u den Pandecten und mit den Nos
velfen anf dem Titel genannt , und feine
Wnbanger balfen juni Cover, bey Ludov,
Ruffard’s, aus Chareres *), Ausgabe des
) 0 3 Cove
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Corpus Juris, die unter dem allgemeinen
Nabmen Jus civile 1561 2) ju Lyon
in einem Folianten crfdhien und 1567 und
1569 fu Antroerpen in Octay nadhaedruckt
war.. ufer ven Jeichen vonTaurelline Fommt
bier in'den Pandecten nodh das newe || vor,
welhes Ruffard faft noh fchlechrer erbldee,
als e e gebrandhe bat, bdenu es faar tweis
ter Dichts, als” bier fey cine BVer{dhiedenkheit
ver Dandfdriften, und jwar aufer denen,
fiur welde fchon Taurellivs ein anderes Jei
den angebradye patre. Die Worre find
aber fol dunbel , daf man o8 vielen Sehrife:
ftellern twobl verjeiben foumute, fie, der eine
fo der audere anvers, falfdh verfianden ju
baben , ,wenn” man nur nidt auch ‘fabe,
Daf die - Sloventinifdhe Ausgabe nicht von
ibnen verglichen worden ift 3). :

*) Le Eonte fagt ven ihm: exercehat in
ludo litterario pueros, und fo babe er
Lesirten fammeln  loffen. G nennt fich
aber dody, und dag Privilegivm nennt ihn,
gerade cben fo wie Duaren. In der Jus
eignung an P Hopital wird Fround und
Seind_aclobt, Cujas, Bonean, Le Conte
. und Wuauerins, Ucbrigens it Auffard,
nachdent diefe’ Anggabie exfhicnen war, wie
s verfchollen , man bt gar Nides weiter
ooooon ibm. Weun er aber, um deswillen der

Befcyeidene genannt worben ift, fo Fonnen
. Dte SobesCrhebungen, ie cr feiner’ Ausgabe

Source: BIU Cujas
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i der  Borpebe Beylgat, fie fey ompinm
diligentissima, perfectissima f. 0. eiR
Bepenfen vagegen vevanloffen.  Seine “Werz
“hienfte mn den’ Cobe,oder ‘die feincr Augs
‘10 rpabe; ok neutich Crantet v bey Feitfdbuife -
v 1 Ee S, 302 gelivdigt. a3 den MNovellen
bat er eine aehnte, collalio wie Eontius,
- aber Pie neun cvften nennf ¢ hidt, (Wiag,
055y TR @i A1 L T MRS (G HOLHEN PO
iy @8 gicht! Dipbyiicke , 1o’ bey Pandecten, In:
fritutionen - und’ Novellen ! vas Saby 1560
o felt, @liet's Einleitung ©,3294 L8
3) Erwae tiber die imy - Certe dev Pane
decten varfommende Jeichen, nabments
" lich die Ruffardijche Tote vom (il Weis
7 (1793) feagt vie €athe Dody audh nidht gang
iehtig vory 1 T

S\ poy Rt L Al
B oalbuin

" 'Brans Balduin, geb. 1520 ju Arras,
Subdrer von Yuddus und Gebilfe von Dis
molin, batte iber die Jnftitutioner und die
Novellen gefchricben, als er nacd)y Dourges
fam, vou o et aber bald wegging, nide
nad) Tiibingen, fondern nadh) Srrafburg,
pas nun (1556) auch eine fohe Scule
ward,  und nach Heidelberg. Won da
fepree er nady Pavis gueiicE und las8 da
mit vielem Bepfall,  der Kinig won e
vavea fdicte ibn nady Teidens, Dann
STRTis) 1 M A ward
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marh-'er"mo-feﬂ‘or%.iy Douay, die Nieder:
Lanver brauchten ibn, er ging aber fort, um
nicdt in dem VBlurgeridyte tber Egmont
md Horn g fiken, las in Paris, ward
Prof. in Angers, umd ftarb, als er einen
Rut nady Cracan ermartere, 1573, . Die
- Proteftanten,  befonders fein  fandemann
Lrespin, Desa und SHotman waren febe
gegen ibn, weil et nicht eiftig genug bey
ibrer Parthen blich, abee niche blog Nlafz
fon ') vertbeidigte ibn,  befonders machen
ibm feine Gefdyichre pon Tonftantin’e und
von Juftintan’s Berordnungen , und an:
dere gefchidnlide Schriften alle Chre,  Der
erfte Band der Jurisprudentia Romana
et Attica ift ganj ibm gewidmet,
¥) Job. ober wie er fich nannte Pavirius
fiafjon, geb. 1544 + 1611, febrich mebres
res Sefbichtliche und fibete mit Hotman
gtr;ririgfcirm iuber das franzdfifihe Staatss
“Reapt,

§. 221,
Conting,

Anton LeConte (ConTivus) war 1517
2u Tloyon geboren. Wann er Profefjor
su Dourges geworden ift, weif man uidht,
~mut fo viel, dap et 1553 da cine Streit:

3 {chrife
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fehrift vertbeidige batte , ob er gleicdh im
Nabr darauf noch niche unter den Profef:
foren vorfommt, und daf er 1558 durd
cinen RechtsSereit in den Avbeiten, bie er
als Soldyer batte, geftore ward. 1570 fomme
er als Prof. in Orleans vor, und nadber,
wobl feit 1572 bis an feinen Tod, 1577,
wicver in Dourges.. Seine eigenen Sdrifs
ten Hat YWleville 1616 gefammelt 4. A
meiften ift er aber durd) Auggaben ded Cor:
pus Surig mit und opne Giloffe, auch des
C. J. Canonici, befannt, an welchen e Uns
theil Batte, toenigftens fo, dag man feine
Ausgaben dabey braudyte. Seine Auswabl -
der Segarten und feine Ueberfehung griechiz
fder Gefese hat Cramer febr getadelt. Ueber
fein BWerbdltnip ju Cujas in Anfebung von
deffen Todhter ift fdhon lange eine durchaus
falfhe Sage im Umlaufe, neulich ift -eine
andere, . boffentlidh eben fo falfdhe, iber Das,
was Diefer nach Lontius Tobe an ihm ver:
1ibt Haben foll, mitgetheilt worden, Eine
Nusgabe von A30’s magnus apparatus evs
{dien nody 1596, alfo lange nach Cons
tius Tode, mit deffen Worrede 5y,

1) Statt die cimpelen Ausgaben bier aufjujdb-
fen , bey welchen fein Nabrie genannt ift,
und die mift nur RNacherhicke find, mogen
wue feine neuen Bearbeitungon jufammen:

. Q5 gefiells
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qoffellt werden,  Die Infiitutionen 1 560 und
1567, beybdes Pari 6 bey (Gieviin) Deaboys
. undvTvelle, i Octav.  Der Goder 1559
S ebendafetbft, 1562 3 Lyon ‘bey' a Porta
Und 1576 wicder” bey ‘YTivelle,  tmmer: in
dusgaben es ganzen Corpus Siiris niit der
Gilofie, und Loy der gwepten wird fehon auf
N e Praeteymissorunt “oladsés” dhiaé bers
' wicjen, Chdlch die’ Nevellen 1559 (f. vben)
Wit Doy Borrebe Interdixeral” und  einer
sebaten.. Collatio fiw Dig ikt < gloffirten,
ferner 571 in ciner Lyoner Ausgabe 0¢8
gansen Corpus Juris in Sedes, aljo fatiirz
Lich “obne die 'Gloffe, bey ARouille, worin
- 3um etffen Mable die 168 Novellen , wie fie
dn der Handfnft der Koniginn Catbaring
ftehen, wnd wic Cujas fie sas Sabr vorber
tt ver Expositio erfiset batte, abgeoructt
tinb, aber obne Qigabe , Awetdse gloffive fepen
und welde nid, endlich 1576 (. oben), 100
Die nichtaloffivten Novellen wieber wie 1559
e zebnte collatio qusmachon und in oer
Horrede die Synopsis ctwdbnt (it < BVon
Dot Panvdecten” har Tontius uerit’ 1571
‘- oben), micht fchon 1562 (f. vben), - cinen
RNachdriick  ver Covellijchen Jiusgabe . bes
forgt. (Spangenberg ©.808) :
Cine usgabe dpes Corpus Juris Cano-
wiei patte cr fehon 1556 fertig pearbeitet, und
-Dagu war qud ein’ Sinighdy ranzofifes
Provilegium erlangt worden, Sie ward aber
aft lame nadlher und  auswarts qedruckr,
und win deswillen verftlmmgts, » Dief it die
Ausgabe Des Decrets von 1570, Sk, wovon
€8 Abbricke. bey Dupuis i Pavis. und
ke, bey Plantin v Antwerpen ,qti'[brf
-. Hu
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uf pemr: Titelblatte ift nur Demodbaves
genannt, e Eonte aber tm Privilegium .
und in ciner Fletnen. Borrede.

Se .. 222,
Hotman

Srans Sotman (HoroMANNUS), audh
de Villiers, war 1524 in Pars, aber
pon einer urfprimglich Schiefifhen Familie,
geboren , fiudierte Orleans und las
Paris. Seine Neigung ju der newen Kir:
che und andere Streitigfeitert it feinen Aels
tern tricben ibn nach Laufanne, @Genf,
Bafel und Strafburg, wo er mit Dal:
duin bald jerficl.  Nachoem er cine Jeit:
fang von der frangdfifchen Negierung ju
WVerfchickungen in Dentfchland gebraucht
worden war, nafim er cine Profeflur in Va:
fence und bdann cine in Dourges an.
Nady der Crmordung der Proteftanten fdbrieh
er in der Sdhweiy gegen Catbaring vomn
Miedicis und lebte in grofer Durfrigheir.
Sulese ftarb er 1590 in Dafel.  Cr ifk
der Gingige von allen diefen $chrevn des
Romifdyen Rechts, der and) aui das Stus
dium des franxdfifchen droug, in feinem
Antitribonian, bder 1567 gefdieben feon
mag, aber erft 1603 crfchion und viel fpd:
ter Durch eine felechee lateinifche Yeberjelung

1635
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1635 it Deutfchland befannt wurde, wo
Tabor, 2udewwig und Geineccius eben’ fo
bagegen auftraten, wic in Sranfreich fdon
feiber "YTavan,  Ueber dag franydfifche
Graateiedit follte feine Francogallia obn:
gerabr Das fepn, was nahher Chemnin’ens
Hippolytus - a Lapide fir Deutfdland
ward.  Die Umftdude warven aber niches wes
mger als gleid), und fo fam auch niche
viel Pebe heraus, als cin Schriftwed)fel mit
YWiarbavel und Waffon im Satein der epi-
stoiae obscurorum virorum. Das Cots
pus Jutis von 1562 (Paris 8.) bat von
- tbm den Stabmen, weii er die SnbaltsAn:
gabe bey den Pandecten verfertigt bat, Def:
fen ungeachtet iff diefe Ausgabe der Pan:
becten fdhon febr oft dem Contius juges
fdheieben worden.  Hotman’s teben {dhrich
balo nach feinem. Tode YLTeveler de Dos
Ibes, Putbouw's Neffe, feine Werfe, je:
ot opne den Antitribonian, gab Lect (T
1611) beraus, wosu aber nodh eine frans
3ofifche ©ammiung von gedruckten und un:
@edruckten AuffaBen der ganzen Familie,
uut 1700 ¢in DuartBand Briefe gefoms
B find,

T

§. 2230

Source ; BIU Cujas
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A 4
_ Donelluns

Sugques ') Doneau (Huco Doner-
1us), in Chalons 1523 oder 1527 gebo:
vefi, ftudiree in' Touloute und Dourges,
wo aber nicht er, fondern Cujas, der Nadh:
folger von alduin ward, Dody blicd ee
{dnger-da, alg irgend Ciners nadd dev Blut:
Hochieit ward er Profeffor in HBeidelberg,
pon da ging er wegen odes “lutherifchen
Churfiirfien 1579 nach der newen boben
Gdhule Leyden, und 1588 nadh einer an:
bern neuen’ Aledorf, wo er 1591 flarb.
Scipio @entilis - fein Sdytiler und $ob:
tedner, nollendete die Commentarii, deren
Druck exft vor Kurjem angefangen worden
war, und durd) weldhe Donellus, beging
ftigt durch ein wuhderbares 3u]ammentre€
fen der Mretheile von jwey febr befannten
$ebrern , im  neunjebnten  Jabrbunvere fo
gany anders ju (Ebreu gefommen ift, als
er im fechsebnten je wae, wo Giffen, friv:
lidh fein Geind , . aber dod) noch lange nads
ber und im Bectrauen, ibm Weirfchweifigs
Feit und Unbetanntfdhaft bepnabe twic Allem,
was nidht 0ag Corpus Juris war, vorwarf,
und damit fo jiemlid) die Mepnung der
grdften Manuer feiner Jeit ausjufprechen

5 . fbien,

Souree : BIU.Cujas
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fihien,  Noch vor funfiig Sabren find feine
Wecke in 3wdlf Folianten geveuclt worben,
und man braudyt Eaum bingujufeBen , daf
e cin Jralienifcher Budbandler war, der
fie verlegte.

o

) Decwegen wandte Giffen das #day Jyise
auf thn an, wic €ujae aus dem lateinifchen
Bornalmen Nugo macdhte.

' 4

§s 224
Merceriug, Naguelfus,

Job. YWlercier (MrRCERIUS) T) ftath
in 2ourges 1600, nud fdeint mehe fiie
Doneau und HSotman als fiw Cujas ges
tefen ju fepn.  Sein conciliator ift ein
Fleines Budy, das aber gréfern von-Sady:
verftandigen vorgesogen worden ift.

Srans Ragueau (RacurLLus) {drich
uber TJuftinian’s Conflitutionen (t 1605).

) Jo. MERCERUS, cin Oricntaliff, der qus
ciner Ueberfesung des GHarmenopulus cine
neue gemadht batte, ftarb fchon 1570,

Source ; BIU.Cujas
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' ﬁ. g T
. Eﬁ_eii't'{d;)e Redtegelehrte,

‘Su den Sentfchen Nechtsgelebrten gebd:
ven in diefer Jeit obue allen Jweifel auch
die Niederlander, und audh fir fie waren
die firchlidhen Werauderungen widhtig,  Die
erften Berfuche, das deutfhe SraarsNRedhe
ar bearbeiten , nabmentlid)  quch” ben ‘der
9Gahl Carl’e2V, und  den ' Begebenfeiten
unter ibn ), feener Bepm CammerGerichte, -
jeichuen  fie ‘auf der einen Seite qus, o
wie auf der andern das Streben nach wifs
fenfchaftlicher’ Anordnung der Lebren mebr,
als nad) Verbindung des Romifchen Recdyts
mit der ganjen Sunde des Alterchums fbers
Baupt, Cingele waren auswares. befannter,
alg fie e8 nun in ibrem Waterlande find,
wo man fie jum Theil unter ibrem lateiniz

fchen Nabuien gar nidye fur tanbsieute exs
Eennt.

\ 50 2:60
_ € p ¢ I.
}3mar Tfobann Apel ¥), geb. A Chien:
berg "1486, nidit lange Profefjor in Wies
tenberg, Cangler in Ronigsbera, 1536
in feiner Baterfladt, ift neyeclich bevipme
C o genug

e
Souwce : BIU Cujas



256 Nenere 3¢it. 1. big Cujas.

genug gemworden, weil er nacd) Sape Vor:
fafjer. der oben §. 68, ertvdbnten Umdrbei
tung der Jnftitutionen , deren Aehulidyfeie
mit Bajus in der Eireheilung der vier Vil
“dher dort noch nicht bemerft werden Ponnee;
feon follte , was , wie Weis ans innern
< Grinden  gezeiar Dat und nadh) dem Alter
© einer Handfdhrift , die +Savigny un dies
felbe Jeit m Wien fand, worauf denn aud
ibrer noch mebrere in Romgsberq gefun:
Den worden: find , gar nicht maglich ift.
Profeffor in Léwen wae er nie, und e
ift ein Dblofer Sufall, daf ben einer Nus:
gabe feine. Isagoge per dialogum in IV
libros institutionum abgedrucke ift. Sonft
Dat er 1iber die juriftifche $ogif gefchrieben.

- *) Littevar, Anzeiger 1708, St. 21,

§o' 2ae,
Gerraviug Montanug und Olbendory,

Auf der neuen boben Schule ju Nlar:
burg war Servaviue Niontanus 1527 der
erfte Rector (T 1558). Seine Crlquterung
ber Jnftitutionen und der regulae juris
find bepde in Franfreid) nachgedrucfe wor:

Den. ;
Cben dafelbft ward Tfob, Oidendorp,

geb. ju Samburg 1480, wder dod) ol
: {pater,

Source : BIU Cujas
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fogter, ein Neffe von Albere Crang, nady:
dbem er it Greifewald, in Roftock,
Biibeck und in t.‘.'o{In gciebt batte, 1540
Drofeffor und + £567. Sn feinen Varia—
rum lectiomum libri (1540) fieht cin Na:
turcecht, das man fiir das altefte gebalten
bat, und ecine Crlduterung hber die 3wdlf
Fafeln.  Auch in feinen fanuntlichen WWer: -
fen (1559 in 3wey Folianten) flebe vicles
jue %Led)tsqefrhwhtc ®ebbrige,  Sein Uz
theil \ber die peinfiche Gerichtsordnung bat
Rody *) mit Unredht file ein Marchen qus:
gegeben,

%) Dorrede sur P. &. O, ©.24. verglichen
mit Yialblancs OSefd;u:bte derfl

§0 228«

Cantiuncula.  Nutiliug,

Claudius Cantiuncula (wabrfcheinlich
Licdel) aus Yies (daber audy Claudius
Metensis) ift weder. feinetn Geburts’s nody
feinem TodesJabre nach befanut,  Aufer
feinen Bucdhern weif man nur, Haf et
1519 in Bcfel_fprofeﬂor und nachber Cang:
fer in Enfisbeim war, und von Sadyvers
- fténdigen wegen feiner. Kenntniffe bes ’Hlter,
thums fhr gelobt tourde,

Civ.Curf. . VL LitternirEGefdy, 91' : Lon

Source 1 BlU Cujas
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- Won  Bernardin Rutiline (geb. 1504
'}'1533) fiebenn die vitae ICtorum 1537

alg eine nod) me_bt vereingelte Nadyricht da.

§" 2 290
Die Umetbache,

DBende Anterbadve in Dafel, Donifas
cius (geb. 1495 T 1562) der Sobn, und
Dafiliue (geb. 1534 T 1591) der Cnfel
des gelebeeen Budhdrucfers Jobann '), des
Freunbes von Lraemus und Conon, bas
ben jwar Nichts gefchrieben, und die Jahl
ibrer Juborer mag aud) nidye grof gewefen
fepn, da wenigftens der Crfte eine Jeitlang
der cingige NRecheslehrer auf feiner Hoben
Schule war, und wegen feiner Gefundbeit
gulet  niederlegte 5 aber fie gebdrten niche
nue - unter die gefehdkeeften Gelebrten ibree
Seit , fondern ibre Biicher und Papicre:
find auch nodh jehe in der BiicherSamms:
Tung ibrer Varerftade bepfammen, und erwar:
ten nue eine forgfaleigere Benubung fite vie
gelebrte Gefehichte,

) Svoben undder ywente Mann feiner Wittwe

{,nwag, und Lyeinvich Petri waren Ans
oore, bie Dafel Ehre madten,

BiU Cujas
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§. 230,
Nic, be Brurela, IMuddug. ¥

Sn Léwen war Llic, de Drugella der
erfte Dechestebrer, und fein Compendium
in 1V institutionum imperialium libros
ward 1552. 8. gedrucke.

Ghen dafelbft war Gabriel YNuddus
(van der- Wluyden) aus Dredyt (Brech~
tanus) bey Anrwerpen, geb. 1500, ein
febr widytiger “tebrer, obgleich ‘alle feine
Sdyriften erft nad) feinem 1561 erfolgten
Lode erfdhienen, _ ‘

§. 1231,
Eidarhbd

“Jobann Sichard, geb. 1512 3u Srant:
fure, ein Schiler von dafe neben Sidhard
(6. 178.), und erft. nachdem ev fdhon in
Giefhafften gebraucht worden war, aud) Juz
Borer der Sebrer in Padua, dann Syndis
cug in feiner Baterftadt, T 1581, fhrieh
eine Furze Gefchidyte dev Rechesgelebreen von
Tfrneviue bis anf Safe, und bat qudh Un:
theil an dem verbefferten StadtRedhre. Seine
eigene $ebensBefdhreibung ,  die aber nur
feine Sugend enthdle , ift neulich gedrucke

worden 7).
Nz 1)

Source : BIU Cujas
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. %) Svanffurter Ardbiv iver Sicbard geu.
“von ff.’:l’cnﬁtf 3wu)te1 anb IQTG; 0

19 ;;-?.7. yatts 44 § -- -.222,‘. )
4 : S)?pnru,gér @dﬂ‘f

"ioadnm ipnfinger, von Smnbed‘
gebn swifdhen 1511 nnd 1517 4u (—-srurtgmo
Schifer, und. Nacfiolaer, von: Safe, 1548
@(jmleffgt,, 550, @av;lu,,m Wolfenbiir:
telbis 1573, o e wisderleate, aber boch
nod). L,mﬂm} bebielt, l.a[ymenﬂzcb bey et
Gtiftung von Gelmftéor 1576, + 1588
Gem Werf uber dte Snftitucionen , das

v julet Apotelesma fiennen fief, und feine
Observationes camerales, woriber er mit
Gaill 1 Streit: gevathen war, baben fein
Anvenfen fehr ctbaIteu. Fons
} Andrcas Gaill - ﬁc‘b.,lsz() 1‘152?;4
ein 3uborer von ﬂ"iugéns, lange Beir bepnt
@ammer@rru‘hte und ndnn am  Kaiferlichen
F)pff Er rd‘)rlcb (‘)béervaﬁones p:af‘ts,—'
cae, ferner de pace pu’bl yde plgnofa-—
11011{')115 uni) de arrestls unpern

*‘. §0 233; I . '.1-' i - {
Sdneidewein, Tautenburg, Sdhrader, ~
“Nobann Schnedewein, gebi 1510 31
etoﬂbelg, ftard als Prof, in Witcenbitg
1568$

Spurce *BiU Cujas
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1568, ©ein Jfabme it ben einer Aus:
gabe feines JuftitutionenCommentars in Op-
NOTUMUS verwgudelt ‘woeben,

© Suednidy | Sebent von’ Taurenburg
aus o §ricfland, gebs oot 1508t 1580}
nadvem ‘e benm CammerGeridyte gevvefen
witd ! bey' den’ newdh Tleve tandfdyen Diss
thimenn Cribifchof in Llevedic gemordes: wars
Erelift als @ct)rht[b:ﬁec uber 043 h-ﬁn.]i‘ec(;t
Bebanuey R

Ehen  Dieh Iﬂ" bei' "faI[ ﬁm ‘Q'nbolf
Saiader aus Hmun}ajwelg, ‘prof. m
,smnfrmr P 1589,

L e T b e
WA

: i Pl sy C‘*
§' —'34}* N T"r;] e
Pollet, Seoninudy 0 a0

BVon Srany Pollet, "geb. um. fg,r7 i
ben Y Tiederlanden (' T fdhon ‘1547, baben
toie einl eitijiges’ Q’ﬁldﬁ historia’ fori ro—~
mani, feldes, erft. Iange tmd) l'emr,m ‘I;obe
1972 Berrausbam, i

‘Der Nachfolget ‘von' Wubéus marb ‘EI'
‘berr -Seonitus (van Déeuns),  geb. u
1519 in Beldern, T 1598, der aber nady;
Ber Cangler ward wid fich ju den Gegnern
pes Hofes fdhhig, - Sein Eufel Elberr For
jws {mt @cﬁufmu DON lbm [Jera;wgeg'e&m, :

g ; i m 3 i . 335'

-

Source;'Bit) Cujas
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8 235,
Hopperusd,

Toadhim Sopperus aus Sriefiland, geb.
1523, Scbhirler von Y1Tuddus , audy in ber
wiffenfdyaftlichen Anordnung jeder eingelen
$ebre , und vow Andern audy in der Plaro:
nifchen Philofopbic, war nur gang Ffurge
Beit Peof. in Léwen , dann Gefdiffes:
Mann unter Sutchem, und die lehten jebn
Jabre Liederldndifcher Minifter bey Pbi:
lipp 1L, wo et 1576 ftarh.  Sein verrraus
ter Driefvedhfel mit Jutchem entbalt faf
RNidhts uber vas Fady, mir weldhem fie fich
Deyde befchaffrige batten *). Aber theils batte
et felbft cin Werf de juris arte und $ehrs
Bidher 1ber Jnflitutionen wund Pandecten
Pecausgegeben, theilg evfdyien Mebreres, be:
fouders tvas er, jum Andenfen feines Sobns,
Seduardus nanute, nod)y nady feinem Tode,

*) Die VBriefe von Juichem waren {hon lange
und febr fchlecht gedruckt, 1802 cridhiencn
auch die Dagu gebbrigen von Hopperus, nad=
oem fie fat drepfig Jabren gedvuckt waren,

$. 236.
Rdvardusg

TJacob  Raewaerd ( vaaimvs),
4¢b. 1533 in Slandern, T1568, cin Schyi-
[ee

Source BiU Cujas
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Ter von Muddus und ben NRedhtsteprern
in Orleans , war freplich nur Furge Jeit
Peofeffor und jwar in Douay, man vers
foradh fich aber febr Viel von ibm. Sein
I'ribonianus 1560 wat gegen Tribonian
in der Gefdyichee der Ufucapion, und fein
Budh ad legem Scriboniam gegen Eujas,
Srine Sehriften find dfter gedencke,

§. 237
Golp.  Pighius.

Subert Golg in Drigge, a¢b, 1526
+ 1583, ift cin merfroirdiges Beyfpiel von -
cinem Gelehreen , der unverfchuldeter Weife
in den Nuf geCommen ift, Vieles eedidytet
su baben, venn feine MunySammiung, in
weldyer freplich audhy unedpte Sticke, fepn
nodhten, von welchen man aber doch noch
mebrere  dafir gebalten bat , bdie fid) nun
wicder finden, ift verloren gegangen.  Nuch
erbeicathete er cinen bandfdhriftlichen the-
saurus inscriptionum von Smecius, Sonft
war er cin Buchdrucfer, :

Noch wichtiger ift der Canonicus in
Ninden, Srepban Vinandus Pigbius,
g¢b, 1520 T 1604, wmit feinen Annalen dee
Romifdyen Gefchichte.

R §. 238,

Source ;: BlU Cujas
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1119, 143385
Dentfche @c'ﬁ_:bidatrrﬁ_r_eib‘rr.

o e die ventfde Gefdridhte find - Tri-

- themius: (qeb. 1462 1 1516) , Aventinus
(@eb. 1466 T 1534), Albere Cvany, Slei:
dan (§,.60.) und Vigulejus Sund merk:
wirdig, ; .

§. 330,

-, Correctores romani.

Un das Cude diefes Jeitraums mag nun
nod) die Beeidyrigung des Corpus juris ca~
_monici gefebt werden, welche unter PDius
V. sV, und @regor XIHI. ju Rom vor:
genownten ward , und unter demn {eGtern
Pabfie , ebhemabls “als Sugo Buoncon: -
pagni felbft einem der correctores, mit ¢i:
ner Bulle 1580 und ciner Ansgabe in viee
Soltaiten 1582 ju Stande fam. Anf die
o Jnftitutionen von Tob. Paul Lancelloti,
" Prof. qu Derugio (F 1501), ward aber
Dabeh Feine NEHDt genommen, -

§. 240,

Source : BIU Cujas
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'§'. 24.0_0
@rofe vermifbte Sammiungen von Werken,

Noch gelidren bierber einige Sammilun:
gen, die in Ddiefen Jeitraume gedruckt wurs
den, juerft ecine 1535 ju Lyon in neun
Folianten ecfchienene mit dem Ritel tracla-
“tus doctorum juris s, oceanus juris, dant
1559 ebeudafetbft eine in fiehjebn Folian:
tewit dems albeviien: ‘Fractalus tractataum,
der nachber, fonderbar genug, gewdbnlidy
einee dritten bepgelegt tourde ,  toeldhe bey
Sca, dilecei gu Lenedig feit 1584 et
fchiers und welche fich felbft veeninfriger die
Tractatus universi juris, .. XVII ma-
terias XXV voluminibus comprehenden—
tes naunte, wie denn bep ibr auf die bef:

feren Redhesgelebrien fo 3,wm[1d) E}h'icff it

geuommen ift.

X 5’ 31‘981}:

Source : BIU Cujas
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S R T

Iwepter Reitraum.
Bon Cujas bis auf Lhomafius,

e R o ..

§. 241,
Ueberfidt diefes Seitraums fite Franteeiy,

Die Zeiten von Cujas und feinen Sehii
fern laffen fidh) ywar file das Romifche Reche
als die Blithe von Dem anfehen, was fdon
tm vorigen Jeitraume fo glicklich fortrwuchs.
Allein Alles nimme wieder ab, wenn cs fih
ver Vollendung bis auf einen gewiffen Punee
gendbert bat, und vaju famen gerade in
Sranfreich noch befouvere Beranlaffungen.
Die bitrgetlichen Kriege thaten dem Befur
den der boben Sdnilen grofien Abbruch 5
eine Jolge derfelben war die immer weiter
getricbene Verfauflidifeit der Stellen in den
Geriditen, woraus Erblicheeit und aus die:
fer gwar die Forepflangung ciner rechlichen
DentungsAee in gewiffen Familien entftand,
mit weldyer der Trieh, in perfonlichen Ju:
jammentinften fid ju untervichten, zufaim:
men wirfte, abec nidht der, fichy als $ebrer
ausgueichnen 1), ©elbfe daf der Canler

von

Source; BiJ Cujas
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von feinem Cinfluffe veelor, daf Ridbeliew
und Njazarin, bdic nidt ein Mabl Redhes:
gelehete fepn wollten, diefen an fich riffen,
wae dem Fache {chadlich 2).  TWeit eher er:
piclt fih ver Cifer fiir das KirdhenRedye s
aber die gange AUltecthbumsKunde fing an,
der Biloung der tandesfprache und den eis
gentlichen Wiffenfhaften nadygefelbt ju wees
den 3). '

Ty Sn der Verordnung Ludwig's XIV. von
1679 tiber die BVermehrung der Lebrer durch
Docteurs aggrégeés bapt ¢s gar , Ddie
Recyrswiffenfchaft fey in Srantreidh fhon
feit hundert Jabren im Verfalle.

2) Die vielen grofen SraatsManner, welche
Slaffan unter Heinvicy 1V. rihme, Ofiat,
Seannin, Sillery u. a. waren faft alle
NRechtsgelehrte.

3) Nitontesquien (de U Esprit des lois 18,
45.) fdhiloert diefe eit in BVergleidhung it
et feinigen: davs, des temps, qui ne
sont pas fort éloignés des motres, ou
ce droit (cag Rbmifche) étoit I objet des
connoissances de tous ceux, qui se des=
tinoient aux emplois civils; dans des
temps, ou l'on ne faisoit pas gloire,
d’ignorer ce que 1'on doit savoir, et
de savoir ce que I'on doit ignorer; ou
la facilité de D'esprit servoit plus &
apprendre sa profession qu'a la faire,
ol o1 los amusemens continuels n’étoient
pas meme ¥ attribut des femmes.

§o 24‘-‘-&

Source: BlU Cujas
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i A S U !
5 p Giatonded SR e R 18

o Der Beenbumtefte \aller Bearbeiter bdes

© Didmiifchen MReches, TJacob Cujas (uefpriings
lidh Lujaus, aber Cujacius nidyt Cujasius,
der frangdfifche DNabme mic Begiehung  auf
Cajus und Vepde auf die  Unfangs Butchs
ftaben J, C,), ift ‘fenen Sebenslimftanden

- nady in der Thar ju wenig befannt. - So
ift benn miche mue fein Gieburesjaly unge:
wif, 0b 1520 oder beffer 1532, fondern
aud) vie Giefihichte feiner gangen fribern
*Bifbungs - Er war aus Toulotife und al:
fewy Anfeben nad) woblhabend, ‘wenigfiens
findet fich bey ibm febr feiib cin Cifer fite
Handfdyrifeen,  auch fir folde, die nicht
tumiteelbar qum Nomifchenr Redhre gebdreen,
der aqud) durch Eeine dngftliche Spariameeit
tingefdyrantr. ward,  Cr bildete fich ‘nur in
feiner WVaterfadt und trat da jwar fribee
al8: tebren, aber erff fpdt (1554) als dffents
Tidy angefielicer und pwar ju Labore,: wud
Ris @dyrififieler, frehlich 16 ven vor Kues

- gem erft gedenckten und i feinem Wertpe
1wobE nodh von Wenigen’ evtanuren Llipran,
aufy ©don das Fabe varanf ward er nad
ourges berufen, wo ibm aber Duaven
und feime Unbauger, Pulodus und der junge
LA i Aboe

\.Sau rce :BIU Cujas
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Abor merbfuﬁ qenug tachten 1), . Dief
teuq’ dagu - ben, dap er oft in"Paris war,
tobl audy, daf ec dine teliretStelle’ i Va:
lerice amunafiml i»?.)azqu}m befleivete ev einn
Sabr Ianq eine i Cuvin (1567), von wo
v erft nach Valence yuedeffebrre;  alfein
dieh 7 fo wic paf er felbft Vin Parig vas
Remirche Necht tehrete (1576) , bing: cher
mit ven Qricgllnruben jufammens © Cin
Ruf nach Botoana’ war obne Sefola (1584)
und Cujas 'fiarh 1590 dody in Dourees,
fo 'wielen Verfolgungen er da, andh wegen
feinee Fivchlichen TMepiungen’ und feiner NAbs
neigung gegen bie tigue, ausgefelit wars ‘Die
Anbdnger der feuen Lebre, befonders Do:
nellus ‘und Horman, gaben ibit nac) dee
BlutHodhieit feiuerr Abfall vou ihren fo bits
tor 'Sduld , vag fie fogar voi ‘einer 'Ghes
mitehs. &?rmrfbm pt‘ﬂf}tlt, itt bie er ein Tabl
perfallen fen 2)s  Auf der midern Svite vet:
teten ibn nut feiie ﬁreuum, nalmentlich
Bra. Picbhou, in einer peinfichen  Unterfuz
chrng. wegen Cuiftibrung einer outie, und
die“Jefuiten waven ibm fo juwider, bag eiz

ner von ibnen twobl die Urfache der Sage

ift): dic erft wodh im neungebnten Fahrbuns
dett  verbreitet witd , Cujas babe Haund:
fdbriften der Befiitken, und nad) dem Tode
von Concius fogar mit Sinbend, entivens

L bﬁf¢
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bet 3),  Dief gebore mie zu dem Unglicke,
thovon Cujas nach feinem Tode verfolge
wurde, wie fonft die Jerfiventung feiner Hand:
fdyriften und die BVernidhtung von  vielen,
bie fdhandliche Auffiibrung feiner eingigen
Fochter und der Drucf von Heften feiner
Bubdrer,  BVom Vorjuftinianifthen NRechte
gab er denn wicflich und {elbff jwen Mabl
(1566 und 1586) eine Sammlung beraus,
uut unter feinem gemeinfchafelichen Nabmen,
Bey Loeicem das Meifte war aber fdhon ges
oruckt, und es war freglidy leicht, ihn wiez
oer nachzudtucken,  Bon dem NRedhte nadh
Juftinian gab e Nichts beraus, als Uchers
fegungen, weil er jum Griedhifhen Feinen
PBerleger ju finden Dboffre. Seine Ausgabe
per Juftitutionen geichnet fich durch die Auz
thentifen vor allen fribern qus, die er aber
unter den Negiftern verftecFre.  Unfere jehe
gewdbnliche Ordnung der Novellen Hat er
suetft befanut gemadyt, aber feine Cintheis
Tung' des Lombardifdhen Sehndeches ift
eigentlich nicht Derefdend geworden. WVon
feinen Schriften, die er, unter cinem allges
meinen Nabmen , uerft 1577 , wic man
oft nicht weif, dann 1583, mit cinem Ans
bange von 1585, ben feinem $eben erfcheis
nen {icg und feinen JFreunden bep feinent

Tode jur Herausgabe empfabl, find bie
widhs
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wichtiaften feine Obfervationen feit 1556,
die befonders cinen Sdhab von damabls nody
ungedruciten Sricken aus Handfchriften ent:
Bielten, feine freplich febr furien paratitla
1iber die Pandecten (1569), feine Vearbei:
tung der Stellen aus Afvicanus (1569
wd 1§73), al8 cine Probe der immer febe
‘miflichen Wrt, eingele Schriftfteller aus ven
Pandecten oieder jufammen ju feben, die
Grelarung ves Coder, erft der tres libri
1562 und dann der nbrigen (1579), und
endlich fein Werf iber die Novellen (1570).
Die von ibm nicht anerfannten Sdhriften,
die mman mit einem boflichen Dabmen postu—
ma nennt 4) , erfdhienen [leider juerft in
Deutfdhland, dann nabm man fie bey Lyos
ner (1606 und 1614) und Parifer (1617
und 1637) Ausgaben aller feiner Werfe
mit auf , wie denn auch Sabror (1658)
that , deffen Ausgabe 3u Lleapel (1722
und 1757 unter der Aufficht von Domini:
cus Albanenfis, deffen Regifter man neu:
lich fo febr gepriefen Dat) und ju Venedig
1758 nadgedeuckt worden ift

zablt , wie fein Jbdgling den doctor To=
losanus beym  Disputiven 3u  Schanden
gcnmcf;t‘ habe , und in der Jujhrift vom
Sanuar 1557 (1558) fpricht er pomr Dem

Shirne -

) Pulvdus ad legem Atiniam c. 10, ¢tz
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@tutne qus €iden, der feit wep Jabre
in Bourges getobt hHabe. T

- 2) Mus der pwevten Schrift, welde Donellug
alg Bach, Stivnefter Gherausgab , bat Sas
vigny dic fiir die Sacbe {elbft- veutliche , fiir
tic BVevanlaffung bidie réthictbafte Stelle
gucrft - abdructen laffen ' ( Civ. N7ag. 111
©.317.) uud diefe etliufort denn aucdh Lyots
man’s Anipiclungen auf furor.und insa-
nia von dufas, der folle brevi a Fur-
NESTERO suam solationem habere. &,
Matago wnd Strigilis,

©3) In Biillin’e . Annales encyclopédiques
Sebr. 1817. ©..267. ftebt cin BVrief von

‘%

Peivest, vor fich 3war auf eine alloemeine

i v Cage, aunadf aber dodd auf den Sefuiten
Srvonton le ®ic beruft, und von den Fe=
fuiten fagt €ujas in feinem Teftamente,

oy anan folle nicht el emngiges von feincn Biz
chern an fie verbaufen. 3

4) Daranf  begichen fih Lenf’s. (4 1665)

... Catholica juris et cmendationes ope-
rum postumorum Cusacir 1634, dic ith
nic “gefedhen babe, ;

§. 243,

 €eine Lerbienfie.

Um dag NRecht, wie es unmitteibat an:
gewandt weeden fann, bat fich Cuias fo wes
nig Perdienfte gemacht, daf die bandiverfs:
méBigen Nechesgelebeten ibhn lange gar nicht
anerfenuen wollten,  Mabmentlich bielt ev

: eie
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eine befjere Jufommenfiellung der Lebren fie
um fo entbebrlicher , als gerade Donellus
daran arbeitete,  BVon Philofophie des po:
fitiven Nechts finvet fich bep ibm Feine Spur,
Gefhichte und DuellenKennnif waren fein
Fach, aber freplich (a6t fich ecine faft eben
fo grofe Meibe von gefchichtlichen Sreehiiz
mern qufftellen,  die er im Romifdhen und
im Deutfchen NRedhte juecft in Gaua ges
Bradhyt bat, wie Yeville’s Berzeichnifi wis
derfprechender Erfldrungen, die bepde in feis
nen Sdyriften vorfommen, ift.  Um Meiften
witfte er wobl dadurch, daf er das Bepfpiel
eineg Mannes von voryiglichem Kopfe und
grofier . Kraft aufftellte, oder das Reémifche
DRecht von der gelebrten Seite fein ganges
$eben hindurch eifeig bearbeitete. Wie WViel
et gerade baju bentrug, fein Fach jur Liehs
lingsBefchafftigung vieler feiner Seitgenoffen,
-nabmentlidh vicler yon Stande, ju machen,
ftebt vabin, da er allerdings die Mepnung,
die erfte Stelle fep nun fd)on befeBt, red)t

getn netbrettete. '

§. 244.
Die manderley Faber. Labitte,

Die erften Shiler von Cujas waren
die Du Saur (Faber, juweilen andh Fa-
 Giv, Cuel, B, VI Litreraiv@efd, S bri-
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bricius) aus einer PrifidentenFamilie in
Qouloufe, wovon weniger Guy du Faur
Pibrac bierher acbdet, der fo oft in Sdhrifr
ten Anbderer vorfomme, als Derer O Saur
e S. Tfory (Sanjoranus), geb, 1540
T 1600, e felbfi Schriftficlier ward fber
ven Titel de regulis juris (1566), und
mit dren Biidyern Semestria, jedes ju finf
- und 3wangig Unffdben , jwifden 1570 und
etwa 1592, Sein Werf (ber die Uthles
tif der Alten ift uns bier weniger erbeblich,
als dag er die Dafilifen aus Cujas Nach:
lafle, durd) die jwepte Hand, an fidh ge:
bradht batte.

Die Div Saur arbeiteten an dem NRegi-
ftee  1iber cinjefe Stellen der Pandecten
nach ibren Quellen, welches Tfac. Labitre,
ein anderet Jubdrer von Cujas, 1557 bers
ausqab, und weldes oft, zulebt nodh in
“Wieling’s Jurisprudentia restitata, ge
drucft mward. ¢

Uudy Clic. Lefebore (geb. 1524 T
1612), der Freund von Pithou, uleht
$ebree Qudwia’s XIIL, bief im Sateini
Ihen Faber, und war ein vertrauter Syt
Ter von dupas, ]

Der AchulichPeie des [lateinifchen b
mens wegen Mmag bier gleich mit genannt
fepn Anton Savve , geb. 1557 T 1624,

- - von
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von weldem bey Taifand eine fo unvers
balemifmafig ausfibrlihe Nachridhe feebe.
Cr war, was Badhoo gegen ibn anfiibre,
. nie Necheslebrer , fondern Mitglied von Ge:
vichtsHofen, julehe Prafivent eines folden
in Savoyen, Seine Sdhriften , befonders
de erroribus Pragmaticorum , die Ddrep
Lheile rationalia in Pandectas iiber die
neunjehn erften Diidher , und der Codex
Fabrianus , NRedysfille nach dem Codep,
entbalten febr viele gewagte Meprungen,
woriber Schifordegfer ju fampfen bacte.
Der Nabme ift bey der Curopdifchen Staats:
Canglen bt jufallig gebraucht wordern.
Vaugelas wat fein Sobn.

§. 245, .
Pagquier. 2oifel. Lopfean, Coquille.

Gigentlich fein Sdhiiler von Cujas war
Stepb. Paquier (Pasquier , Pascha-
sius), geb. 1528 ju Parie, in deffen Lo
Bensgefchichte ver Mechesfiveit, den er fie
die hobe Sdhule ju Paris gegen die Jefuis
ten fiibree, fo tidytig war, wie nun feine
recherches de la France und feine ‘Briefe
fiir die gelebrte Gefdyichte des Reches es find,
um fo mebr, da man fie bisher fo wenig
fiie Diefe benuBt bar,  Die Ausgabe feiner

S 2 - Werke
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Werfe 1-72-3 ift befonders bey bden 3ablen

- febr unguverlaffig.

0 Dted Paquicr nannte Ane. 8 oifel oder
Lopfel (9¢b, 1536 T.1617) fein LWerf ber

Diegelebree Giefchichte der Advocatenn. e

war einer der erfien und eifrigften Sdiler
von Cujas, dem er qud) Handfchriften fiie
des vovjujtinianifhe Redye miteheilte, Jn
feinen Opuscules (1652 und mit etnent
neuen Titelblatte 1683) frebt viel e ges
febreen Gefchichte Gebériges,  Seine In—
stitutes - coutumicres  fiefen als regulae
juris (gallici) binter oquille.

-~ AUndy der UehnlichFeit des- Nabmens we-
gen fey Pier Carl Loyfeay (geb, 1566 +
1627), confultivender Advocat in Paris,
genaunt , der fir den beften Schriftfteller
1iber das urfpringlich franéfifche, alfo meift
deutfihe, Privardeche gilt, A

o0 Anch der-eben erwabute Guy Coquille
in Llwernois (geb. 1523 T 1603), deffen
Institutes au droit francois die Stelle der
Quftituttonen vertveten follten, ift fie diefes
Fad) merfwirdig.  Sein grofes Werf fiber -
die Frepheiten dev franzdfifchen Kivdpe baste
man lange fiie vevloven gebalien,

A . §o. 246;
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gt 246. :
Beode Pithou.

_ Bey febr gelebree Drider waren bie
Pepden Pitbou (Pithoei), Perer Heve
von Savoie und Sra. Herr von BDierne,
aus Troyes. Bende famen jwar darvin mit
einanber fiberein, daf fie tuieder. catbolifd
worden, aber fouft follen fie nidht febe bri:
derfich mit einander gelebt paben,  Das fes
ben von BVepden bat ihr Landsmann BGros:
ley befchricben.  Der Aeltere war geb. 1539;
patte ~unter  Cufas ftudiert , - und geil: ee
eine verfaufliche Stelle baben wollte , o
DePletdete er bep Weitem feine fo bedeutende,
als wogu er nad) der allgemeinen Stimme
getauge batte, Aus einer Profeffur i Va:
lence, die ifm Cujas anteng, ward Nidyes.
Gein Antbeil an der fir Seintidy IV, fo
niilichen satyre Ménippée ift befannt,
Unter feinen vorteefflichen SHandfchriften wa:
ren die Novellen jum Theodofifhen Coder,
die ¢¢ 1571, und die collatio LI, Mosai-
carum et Romanarum, die e bafld nad)
der Bluthochieit beeausgab,  Audy fiie die
AltertbumsKunde aufer dem NRechee iff er
wegen des Pbadrus und des pervigilinm
Veneris widtig , und fiir bdie Gefchichee
bes Mircelalters wegen Oreo’s von Steys
' © 3 fingen,
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, fingen, bdes8 Edictum Theodorici, bet
Yeftgothifchen Giefele und der Briefe vou
Jvo, die et TJuver gab. Gr ftarb 1596,
Cine Todter von ihm war die Grofmutrer

e GeneralControleur  Lepelletter , - und
fo ward noch lange nad) feinem Tode 1686
ein Corpus juris canonici febr fchén mit
feinen Unmerfungen berausgegeben. Bep den
Anmerfungen jum Coder hat man den Tert
als Nebenfadbe bebhandelt,

Srans Pitbou , g¢¢b. 1543 T 1621,
wat ein nod) vererauterer Freund von Lujas,
fo oben . 242, Er gab den Tfulian Bers
aus (1576), und bearbeitete das Salifche
NRecht, das Lindenbrog von ibm erfbielt,
Hodf wabricheinlich bat er die Sammlung
bes. vorjuftintantfchen MReches von 1586
beforgt , welche den DNabmen von Cujas

< fibre.  Die Pithocana bat Teiffier drucken
loffen. Die BidherSammiung, die er in
Qroyes fliftete *), traf cin eigener Unfall

*) Nadhy DUPIN p.4g. waren davin die crfien
Ausgaben von Cujas mit handjhriftlichen
Anmerfungen, ¢

¢ 247;
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§. 247

Bongard. ' de Thou. Cajaubonus, Nigaltiug, Die
Coon Puy, Sammarthanus, .

~TJac. Dongars , geb. 1554 T 1612,
auch ein Schuler von Cujas, ift wegen feis
ner Briefe meePiirdig and) fie die gelebree
Giefchichte.

Sn viel hdberm Grade -iff Dief Tfac.
Aug. de Thou (Thuanus), geb. 1553,
Sobn des beriibmten erften Prafidenten Chriz
ftopb e Thou, Der Sobn war ein Schiie
fer von Cujas noch ju Lalence, reiste mit
Paul de Koir (Foxius) nacd Jralien,
ward Ddann  Prdfivent und ‘Bibliothecar ,
aber nicht erfier Prafident, und f 1617,
Die historia sui temporis entbdlt auch
febr viel jur gelebeten Gefchichre Cieboriges,
weldyes Teiffier tiberfeBre und weiter auss
fibere, sulehr 1715. Der Berfaffer batte
febe viel BVerdrup von feinem Werke in Rom
und in Sranfreich. Audh die Eleinere Schrift
de vita sua ift eine Quelle. Sein Sobu
Svans Auguft ward enthbauptet, Der jwente
“facob ward gendbigt, die BDudyerSamums
fung feil ju bieten, Ddie nadhber fir teit
weniger verfauft ward, als was der blofe
Cinband gefoftet batte, Die Toerfe des
Gefchidhefchreibers find 1733 in fondon

: S 4 auf
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anf Soften von Buckley durdy Carte in
fieben Solianten Berausgegeben mworden,
tnter ibm war TYf. Lafoubonus Bis
Bliothecar (geb. 1559 T 1614), vorber $ehs
e in Bent, Sdywiegerfobn von Eeienne,
Profeffor in iontpellier, suleBst feit 1610
in England, '

Nacy ihm LTic. Ricaule (Rigaltius),
‘9eb. 1577 T 1654, sulele SSuteudant von °
Wien, ver fich um die fdhon won Turnes
bue berausgegebenen auctores finium re—
gundorum febr verdient gemacht und nodh
Ciniges fiber das Romifche Rehe gefchries
ben bat. | ; y

Nevertr a la mode de Bretagne von
O¢ Thou waren die vier Sihne ves Par:
lamentsRaths Claude o1 Py (Putea-
nus), decen Papiere unter die widbtigften
der Parifer DBidyerSammiung geboren und
oeten preuves de la liberté de I’ église gal-
licane Wicles aus Sra. Picbou’s Nadylaffe
entbalten follen, :

Aud) Sainte Narebe (Scaevola Sam-
marthanus), ¢¢b. 1536 + 1623, mit den
Hlogia_Gallorum sec. XVI. doctrina il-
Tastrium verdient in diefer Gefellfchafe ges
nannt gu feeden, '

50 248t
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- §. ' 248,
Maran, Cofta. Vaubosa,

wilbelm iavan aus Touloufe, geb.
-1549, war aud) ein Sdhiiler von Lujas,
und ward Prof. in feiner Vaterfiade, wo
er 1621 fracb. v Dbatte frangdfifch gegen
den Antitribonian gefdhricben, feine Para~

titla (ber 42 Blicher der Pandecten erfdies
wen aud) erfi nad) feinem Tode.

Jan, a Costa, geb. u Tabors, ba
und in Toufoufe Prof. , ftarb 1637. Sein
Commentar tber die ynftitutionen ift etft
nach feinem Tode jufammengetragen worden,
" Van de MWater bat damit den Commen:
tar von Theod. Miarcilius, der in Paris
Prof. der Bevedtfambeit gewefen war, vees
bunden.

Peter Baudoche (ab Area Baudo-
za), aus Cettes (Cestius), gehort une
ter Die unverdient beFannt gewordenen Nab:
men,  Cr beforgte 1591 und 1614 eine
Ausgabe der Juftituttonen mit ?fulhcnnfen,
und 593 u Lyon und Genf cin fdhledy:
tes Corpus Juris mit der Giloffe in Ouart,
weldyes aud) ein Titelblare vdn 1600 etr
pielt, wo noch_ecin Abdruct der Lombar-
da eingelegt und fein abhme weggemﬁn

ward P
S s gD
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1) Civ. Niag. I, &.129. Auf einigen Yb=
oricken von 1593 ftept fiiv Lugduni, das
ausgeldfone ift, Genevae,

§. 249,
orault. Gregorivg, Bavclay, NRandin.

Peter Zyraule (Aerodius) aus 2An:
gers, 9eb, 1563 T 1601, bat meiftens in
feangofifcher Spradye gefchricben, Sein Cu:
fel Y1enage bat Biel daju bengetragen, fein
AUndenfen ju  erbalten.  Auch von Fob.
Miaeeh. Leqrand (Magnus), T 1625,
gibt et Nadhrichten, der nun nody (berdich
in. Wieerman fortlebt,

Decer BGregorre aus Touloufe (Gre-
gorius T'olosanus) tar eine Ieitlang da
Profeffor, nacbher aber in Dont a moufjon,
wo er 1597 ftarb, Das tob, weldhes Dass
quier feinem grofien GSyntagma gibt, worin
Romifches, Canonifdhes, Frandfifches und
nody mandyes andere Recht jufammen vors
getragen wird, (B¢ fid) nicht wobl begreifen,
denn daff der Werfaffer ein Gegner der He:
fuiten war , witd ibm doch Ddiefés Urtheil
nicht allein verdient baben, JIn den dritten
Theil de actionibus witft er foft Alles, und
auf Ulpiaw’s . Fragmente Balt er Niches,
e if ciner der Crften, welde die Stellen

in
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in TJuftinian’s Sammlungen icder nad
ver bl des Dudys und des Titels angaben,

twilhelm Darcloy aus Schorcland,
aeb. 1543 T 1605, Prof. in Ponr:a:toufz
" fon neben Gregoive, und juleht in Angers,
vertheidigte die Sdnigliche Gewalt gegen
Proteftanten uud Catbolifen (de jure regni
1600), und gegen den Pabf (de pote-
state papae in reges), Sein Sobn Tfos
bann , der Werf. der Argenis und Des
Icon animorum im Euphormion, ward
fein Vertbeidiger.

wilb. Randvin in onepellier fdhriech
iiber die SnreftatErbfolge 1594 und eine
weniaftens fcbr  befannte Wiederperfiellung
ves Edicts 1597,

§. 250,
Mornac.  Choppin. Lefthaffier. 2abbé. Ehafeneur,
Le €lair.

2Ant. Niornac, ParlamentsAdpvocat, T
nach 1609, bat BVemerfungen fitr den Ge:
braud) im Gefchaffesteben ju den Pandecten
und dem Coder gefammelt, und feine Fe-
rviae forenses find cin Werk fir die gelehree
Gefchichte. 5 '

Renatus Choppin (geb. 1537 T 1606)
fam mit feinem im Geifte der Sigue gefdhries
benen StaarsRedhte bel weg, . ¢

ac.
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Tac. Lefhaffier (geb. 1550 T 1625)
veranfafice die Werordnung, bdie bey Ieis
tenr niche in gany Franfreich gegolren Dat,
fiber dic Ab{chaffung des SC. Vellejanum,

Carl Labbé (Labbaeus), Parlamentss
Adyocat gu Paris, lief Beridytiguugen dee

- Synopsis drucken und bearbeitete die gries
aifden Gloffen, weldhe D Lange 1679
hierausgab,.

Aler. 'Chaffeneur *) ( Chassanaeus),
T 1630, fdried Daratitla wber die Decres
talen und aber die Jnflitutionen,

Das fdlecyte Bud) von Ancon le Claiv -
be la Koveft (Clarus Sylvins) fiber die
Glteften Romifdhen Gefee (1603) ift in
Dentfchland oft gelobt worden bis auf Civ.
!’1703. I]Io 60 67t .

B e er mit Barvtbolomaus , den BVerfaf-
< fer ves: Catalogus gloviae mundi, gujams
menbdngt, weip iy nidt.-

S 25T,
Peirese. BValois. Saffendi.

 Ju ver Jeit, bda die WleerthumsKunde
fdhon anfing, durd) die Beobachtung der
Jatur verdrduat ju ferden’, war nody fie
Deyve gugleich  Peyresc (Claude Sabri
be Peivesc, Yaber oder Fabricius Peye
- reskius
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reskius, aud) Petriscius), ¢¢b. 1580 von
ciner vornehmen und reidhen Parlaments:
Gamifie in Aig, T.1637, 1hitig, dvie Ge:
lebreen. dev verfdbiedenften Darthepen 1) inig
Hilfemicteln alier Are ju unterftuben, wozn -
ipu fein BVermdgen Gelegenbeit gabs  Cr
Dat Nidyes gefchricben, aber feinen Nahmen
peeevigen die alten Ausyige de virtutibus
et viliis. : il
Geint. Valots (Valesius), geb, 1603
+ 1676, bder Bruder von Haedrian Vas
loig, @ab fie beraus, i
Dag  Leben von Peyresc Par Peter
@affendi, geb. 1592 T 1655, mic genauet
RicFficht anch auf die Jeitfolge feiner ges |
Tehreen Thatigheit gefdhricben, er, der nod
philosophorum litteratissimus, litterato~
rum maxime philosophus beifen Founte.
Gin 1 Quedlinburg erfdhienener Nachs
oeucf iff ein merfwiirdiges Beyfviel von
Verftinunelung cines Budhs ben diefee Ge-

Tegenbeit,

1) Seculo salis Tixoso mnolissimus sine
querela, '

8. 253,
. Ded Carfeds
Renatus des- Cartes (Cartesius,
tie ev fich niche nberfegen wollte, efer de
: : Quar~
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Quartis), ¢¢b. 1596 von ciner guten Fa:
mifie in Touvaine, 3ogling der TJefuiten,
der in verfchiedenen Solldndifchen Stadten

~ obne irgend ein Amt lebte und 1650 bey
per K. Chriftine frarh, bat jwar in dee
Philofopbie eine febr verbreitete Schule ge:
ftifeet, die aber obne Cinfluff auf die NRedyrs:
wiffenfchafe geblicben ift *).  Alterthums:
funde fab er eber fiir etwas feinen Ents
vecfungen Nachrbeiliges an 2),

¥) Thomas in dem Eloge de Descartes
1765 n. 55. fagt, man jollte ten Geift fei-
ner Philofopbic endlich auch auf vag pofis
tive Redhpt anwenden, an Allem gweifeln,
und fich nur durch die Evideny beftimmen
laffen. . @t felbft batte fich jur crfien Nes
gel gemadit, dem Rechte feines Waterlan=
des w Allem 3u folgen; fein Lebensbefchrei=
ber Baillet temerft aber, fiir ihn als Fran=
gofen. und als Catholifen fey diefe Regel
freylich gut gewefen. :

2) Gr {chrieh feinen Discours de la méthode
franzofifch, denn 2Wer Latein lefe, ey 3u
febr fir die Alten eingenommen, ,

§. | 253,
P asdcaqa l
Dlaife Pascal, geb. 1625 in Cler:
mont, deffen BVater Prifidvent und nachher

Jntendant war und fhon, ju ciner Gefells
- fhaft

Source : BIU Cujas
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fchafe geboere, aus weldyer nadyber die aca-
démie des sciences entftand, war ein aus
ferordentlicher  matbematifcher Kopf, aber
audy cin febr cifriger Freund der Gelebreen,
vie fich bey dem NonnenKlofter Port royal,
niche weit von Paris, nicdergelaffen batten
und die den Syefuiten als tebrer und als
firengere SittenRichrer vechaht waven ).
Dief veranlafite die f. g. Lettres provin-
ciales, eigentlid) Lettres 4 un provincial
patr Louis de Montalte von 1656 an,
das erfie gut gefdhrichene Werf in franjds
fifcher Profa.  Cr frarb 1662, und erft
nadhber rurden feine’ Pensces bevausge:
geben,

1y Hicr mdaen nur der D. Avnguld, geb.
1612 + 1604, Ocffen Vater auch gegen die
Sefuiten fir die Univerfitdt gefprochen hatte,
und ‘Pet. Lricole, geb. 1625 | 1695, ges
nannt feyn. BVon ibnen Fomme das “on”
Ber, welches fich auch bey ihrem Freumde
Domat findet und wovon, bey Gelegenbeit
dicjor Srelle, fich geseigt hat, Dap weder
Herr Adv, Griefinger noh 3wey audere
avofe Gelehrte ¢s Founten, obglcid) die An=
jpiclungen darauf bey frangdiijthen Schrift=
ftellern fo erftaunend Haufig jind, 3 B. nue
noch bey LA CRETELLE ainé oeuvres de
jurisprudence V. p 577. Die FJanfeniftis
fiben Ctreitigheiten gebdren gar jebr jur
Giefehichte der Rechtsbenninif in Svanbreich.

§. 254.

Source : BiU Cujas
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§. 254,

Sivmond, Petaw.

Btwen gelebree franjdfifche Jefuiten, die
mit Saumatle gefdhichtliche Streitigleiten’
Batten, find Beyde fiir uns niche usterheblich,
“Jac. Sirmond, geb, 1558 T 1651, lebte
fange in Rom, und -gab auper einer Cons
cilienSammlung aucdy unedhte Jufdbe jum
Theodofifchen Coder beraus.

Dion. Petau (Petavius), ¢eb. 1583
+ 1652, ift mir feiner Jeitrehnung fo
febr befaunt,  Wie der ParlamenrtsRath
su Paris, 2Aler. Petau, deffen Varer Paul
Petau, 11614, cine grofe BuderSamm:
fung batee, uud von welchem nachber die -
wichtigfien Handfriften des vorjuftinianiz
fiben Dedhts berriibren, mit ibm verwande
tar, weif idh nicht ),

1) @iv. NMiag. IV. ©. 377. und Beitfebrift
1II, ©.410. Daf eine Handfchrift von Ul=
pian, welde Detau befeffen babe, sehn
Titel wmebr cnthalte, als wir fonft baben,
Bat Brandir in einet ungedruckten Anmers
fung aefagts es ift aber wobl ein Wiipvers
fandmg.  Auch tie Handfbrift ved Theo=
dofifchen Cobder iff gevade fo volljtandig,
wie fie Tilivug gehabt bat,

§e 255

Source X BlU Cujas
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G LA A it

Marca. Glorent. Civons Fevret, ]
. 9Bie man fidy nun by Hofe bald durch
DBepauptung der Frenbeie ver gallicantfchen
Kivche , bald aber aud) durdh die Meynuns
gen empfeblen fonnte , vie in Rom am
$iebften gebdrt wurden, fieht man befouders
an Peter de Wlgrca, geb. 1594 T 1662,
Da er ¢ eben dabin gebradyt batte, daf er
Gr3bifchof von Paris werden follte, nadye
dem er vorber ParlamentsPrdfivent in Pauy
gewefen war, Sein Bud) de concordia
sacerdotii et imperii fdyrieb et 1641 auf
Befebl von Richelieu, der Patriard) wer:
den tollte; als es aber nadyber darauf an:
Eam, Pabfiliche Dullen ju einem Bisthume
und einem Cribistbume u erlangen, anderte
er die Sprache fo febe, daf felbft fein vo:
viges Werf erft nach feinem Lode duech Ba:
Wize und 7. 5. Dobmer wieder vollftan:.
dig berausgegeben ward,

Stany Slovent , geb, 1590 T 1650,
Prof. erft in Orleans, daun in Paris, ift
nodh) nady feinem Tode auch in Deucfdy
land wieder gedrucke worden,

Cben diefe Chre wiederfubr andy Tn:
nocen3 Civon, T um 1650 als Prof. in
Touloufe.

Civ, Cusl: B, VL ditterair@efih. < Hinz

Source : BlU Cujas
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Hingegen Charles Sevret’s, geb. 1583
+ 1661, DBudy de I’abus war, der Spras
he und des “Begriffes vom abus wegen,
nue in - Svanfrewdy widytig,  Dauteferve
fchried gegen ibn.

_ §. 256,
Petit, Outberiud, Le Bret. Trivoriud, Nandé, .

Samuel Petic, T 1645, ift befonders
duech feine leges Atticae befannt,  Cr wat
der Obeim von Sorbiere.

Jac. Gutbevius , defien franidfifcher
Nabmie Goutieve erft fpat entdect worden
ift ‘), 1 1638, fdyried tiber Qﬂtertfgumer
ves Romifchen Redyes,

Carl le Dree, T 1655, fiebe bey Sof:
mann.

Babriel Trivorius witde von Nies
mand bey Ocro vermifit worden fepn,

@abriel Ylaudé ift fiir die gelebree
Gefchichte merProiirdig (. oben §. 132.),
DBey feiner Ausgabe des instrumentum ple-~
nariae seeuritatis vergaf ev aber in Drifs
fon’s Werk fiber die Formeln nadhzufeben 2).

)y Bavie im Art, L>HoriTAt,
) Ccnmam paverga II, &, 196

§o 257+

Source : BlU Cujas
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_ﬁo 257
Cengeler, ,Hevauld, Merille, Ory. Brooeus.

o Untee den fpdtern Bearbeitern des Na:
mifchen NRechts ift Polycarp Sengeber aus
2raunfdyoein, der tebrer von YWienage,
als der wigigte CGegner von Saumaife
Cinfallen nder die mutui datio befannt,

Auch Didier Hevauld (Desiderius He~
‘raldus) , geb, um 1579 -+ 1649, Profefjor
per: AltectbumsKunde ju Sedan, trat ges

gen Saumaife auf, :
Hingegen fo oft tvie die aus der vorbet:
gebenven beffern Jeit menne man nody jepe:
sEom. Nerille, geb. 3u Troyes 1579,
cinen Schiiler der Schiiler von Cujas, frih
Prof, in Cabore und feit 1612 in Bour:
ges, T 1647,  BVon den Sdhriften, bvie
et felbft, berausgab, find die f. g, Varian-
tes ex Cujacio 1638 am beFanuteften,
gegen weldbe  Sroany Ory aus Orleans
(Osius. Aurelius) mit fo unbegreiflich
wenig  Jartgefubl den Dispunctor 1642
{drieb.  RNad) NTeville’s Tobe erfchien fein
sum Untecvichte ves Pringen Tondé ausgear-
Beitetes Heft fber die Jnftitutionen, und eine
- Redeiber die Urfachen des BVerfalls der Redhes:
wiffenfchaft, nabmlich dag man ju fury auf
boben Sdyulen bicibe, greulicb war e feibft
2 mi¢

Source : BIU Cujas
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mit ein and swangig Jabren Drofefler ge
worden,  Daf nun Feine Auslanber mehr
die Vorlefungen der NRecheslehrer in Srant:
veich befuchten , fehrieh cr denr Kriege ju,
Den i den dtehfigidbrigen nennen,

Gin AmesGenoffe vou ibm i Dourges,
Scansy Brooens, fonnte fie durdy feine Bers
gleichung des Redyes mie einem Kleide oder
cinem  Seicke Geld  fronlich nicht lockens
Seinen JaftitutionenCommentar bat jwar
nody ‘nenlich Heve Udv, BGriefinger gelobt,
aber waprfd)emhd) nur, weil e nidyt wufte,
vaf fhyon Hopfier (Commentar §, 319
M. 3,) :gm %EtaCbtet {mm, i

§. 258,

§abtof

Hingegen ein Mann , der allerdingd vont
feinen Seirgenoffen; audy den gelebreen, fo
aelobe fwird , daf man ‘es Faum Begreifen
fann, wenu man feine Ausgaben prift, ift
Catlsannibal Sabrot, geb. 1581 T 1659,
Prof. in Awx und in Valence, dem aber
feine Gdnner deffen ungeachtet eine Anftelz
fung mit einem bedeutenden Gebalte in Pas

- gie verfhafft batten , wum griechifche Biicher

Source :

Berausjugeben, Das erfte diefer Are, gleidy:
fam bie ‘probe o in der That Feine febe em:

pfeh:

BIU Cuj48
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pfehlende, war ein Theopbilus 1638, alfo i

pa er doch auch nicht mebr jung fvar, worz
auf nody in feinem Boben Ulter 1657 eine
gaity verdnderte folgte, Ddeven Febler man
ipm weniger jurechnen Fann,  Jwifden bey:
pen Reitpunften, 1647, exfdien eine febe
fbereilte” Ausgabe der Dafilifen, die frey:
lich die cingige ift , wopu je ein Gelehreer
suft oder ‘Sefegenbeit gebabt bat '), und
vas abr vor feinem Tode bie Ausgabe dee
Soerfe von Cujas, von deffen Doten ju
dén Suftitutionen e fchon vorber ey Aus:
aaben. Beforgt batte, obne fidy im indes
fren um den Tepe von Cujas pu bebiimmern,
woraus denn die WVeewireung entftanden iff,
pag nian cine Answabl der tesArten, woran
Cujas gar feinen Theil batee, fir eine Cuz
jasifdhe und folglich, wie man etwas nber:
eilt {dhlof, fiir Die beffe von allen bielr.

) Gr Legniigte fich, cine Bandfchriftliche Nach=
ridsten von oen WafiliFen , die Suarves
1637 qefcbrieben Datte, vordruden su lafjen,
dic feitdem oft, und bey MWeitem am Doz
ften von Pobl Herausgegeben worden ift,

_ e 259
D Avejan, YUlteferra, Ricard, Doujat,
Tob. d Avesan (f1669), Profe in
®cleans und in Pavis, bat im Romifdyen
23 Redhee

Source : BIU Cujas
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- Nedhte. BViel vou feinem $ehrer Lo Cofte,
Deffen feben er auch befcbrich, und im Car
nonifcben BViel aus Wiavgn, feinem andern
$ebrer , genommen, el

dnton  Dadin  Hauteferve (Alte-
serra), Profeflor in Touloule, geb, um
1602 T nach 1682, bat Mebreres jur fran:
sofifchen Gefchichte und Ciiges jum Rémi:
fchen Rechre Geborige gefdhricben, wortiber
bie Urtbeile febr verfdhieden find,

. . Ricard, Advocat, T 1678,
ift in Deutfchland weniger befannt , weil
er in frangofifjdher Sprache gefdhricben bat.

Job. Doujar (Doujatius) (f. oben
§. 5. N.16.), aeb. 1609 T 1688, Prof.
in Pavis und Mitglied bder franjififchen
Academie , Hat fih um das canonifche
Redyt durcdh Ausgaben von Schriften An:
berer, und durch eigene praenotiones, -und
ym das Romifche durdh cine NRechrsge:
fdyichte und eine niedliche Ausgabe der Uebers
feBung von Theopbilus einigermafen vey:
dient gemadye,

§. 26o0.
Menage.  Baillet.

Billes (Aegidius)' f1enage, geb.
1613 11692, iff jwar mebr Ddurch feine
: Kennt:

Source - BIU Cujas



Neuere [eit. 1L bis Shomafiug. 295

Kenntniffe fdberbaupt und durd) feinen Eing
flug auf die franjdfifchen Schriftfteller bes
fannt, wegen welcdher ihn aber doch Yo
lieve quf die Biibne brachte , als durd
feine Rechtsfennenifi, wo ev fir das Recht
felbft und die Gefchichee defjelben mebr vers
fprochen , als geleifter bat. Das teben fei:
nes GrofBVarers Ayreuld jeigt aber, daf
er fich fiberbaupt mit Nachrichten wvon e
bensUmitanven der Rechrsgelebrten befhaff:
tigte, audy in den Yenagiana fiebt Cini
ges, und die amoenitates juris civilis find
in Deutfchland wieder aufgelegt worden,
Giner feiner vielen Geguer, =adrian
BDaillet, T 1706, ift fic die gelebrte Ge:
fdyichte brauchbar,

-~

§.. 261,
D' Eopeiffes. Domat,

Ant. O’ Fepeiffes, Udvocat ju Paris
und Wiontpellier (T vor 1659) , ift mit
feinem grofen wiffenfcbaftlich feypn follen:
Den 1) Ferfe in frangdfifher Sprache *)
1iber das Rémifche Neche auch bey - feinen
$andsleuten gany verdrangt tworden,

Meit mehr Bat fih Tfob. Domat (aud
Daumat) erhalten , geb. 1625 T 1695,
Avocat du Roi bepm Prefivial g Clev:

R le mont

Source : BlU Cujas
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mone, dem aber Pelletier einen Gebalt
verfchafite, um- fein wiffenfchaftlich georoue:
tes. Werf les loix civiles dans leur or-
dre naturel, in Doris villig ausjuarbeiren,
weldyes in dex Unordnung BViel von O’ sLs:
peifjes -bat, obaleich Dicfer fo wen als jrz
gend ein anderer Schriftfteller génannt wird, -
Das Budy ift in Srantrewch auferordentlich
_in Gang geFommen 3), und mebrere anvere
Sdyriftfteller baben Wnmerfungen ,  einen
Ausjug oder eine  gefchichtliche Cinleitung
bazu gefchrieben.  Das droit public und
oer legum delectus ift weniger allgemein
Befannt geworven, .

) YAuch bier fiebt die dos unter den Contracten,
und Die Servituren nicht weit Daven.

2) €r entjbuldigt fich noch, dag er frangbiifeh
jebrieh ,“man Babe fonft in Orleans auch o
elejen.  Biclleicht Oberfee er e8 einmabl
. fiir anbere Bulfer,

3) Mit den DetavAusgaben gebt e8 wic mit
‘en alten frangififchen: Lonisd’or, fie find in
ibrem Vaterlande terfthwunden, fo febr daf
man fihon bebauptet Bat, ¢s gebe gar Feine,

5 pa man jic doch in Deutfhland, in Bis
‘Bliothefen , die in Doy erften Hilfte des voz
vigin - Jabrbunderts  gefommelt find, . febr
baufig findet. - Jeh bepse cie gweyre Ausz

abe von 1695 in dicfem Format, von der
wh nidhit et weip, ob fic cin Nachdruck
-g,'.mafibcm Zitelblatte ficben nuy Parifer
uchhandler ,  Die Sufchrife ift aber - vor-
. : Nioet:

Source : BIU Cujas
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Nioetjens an cinett Prafidenten in Holland.
Heigt alfo 2as suivant la copie auf dem
Girel nur, cs it cin Naddruck von jener
Jusgabe?  Auch eine Ausgabe in fiinf Bans
den babe ich feitdom in Diefem Formatr ges

frf)(’n.

€. i 1268,
SlLencrwy

Claude Sleury, geb. 1640 T 1723,
ift 3war leiche vou dem Cardinal . unter:
fcbeven, der, nodh) mebr als er, in feinem
boben Alter bey Luowig XV, febr widy
tig war, aber dber feinem geiftlichen Stande
und feinen WVerdienften um die Kirdhenges
fichte (bis 1414) vergift man gar oft,
daf er lange 3eit Udvocat war, wag feine
Geguer nicht vergafen, die daraus folgers
ten, et fep wobl fein grofer Gotresgelehr:
ter und babe TMeigung jur Janfeniffifchen
tehre , und daf ev wiffenfhafeliche Eleine
DBidher, etwa twie unfere tebrbidher find,
tiber faft afle Theile ves pofitiven NRedyts
{hrich,  Cin folches ift die Institution an
droit frangois (Rémifdfeansdfifches Prie
vatRedt), die erft obne TNabmen und dann
unter dem feines Freundes Avgou erfdyies
nen und febe befannt geworden ift, twobey
man  gewdbulich nur die lepder Furge hi-

' <5 - stoire
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stoire du droit francois fiir Sleury’s
WGerf halt *), die institution au droit ec—
clésiastique ecft unter dem Mabmen von
. 2onel, die procédure civile, uud das
droit public francois , freplidh fein jum
Drucke ausgearbeitetes Vuch , aber Hejte
jgum  Unterrichte frangdfifdher Pringen und
parum nur defo frepmitbiger und widriger,
fiir deffen “Befanuemadung (1769) Davar
gon mebr Danf verdient, ale ihm Lamus
(n. 447.) einjurdumen fdyeint. Die opus—
cules de Fleury find nody 1781 in finf
OctavBanden cefchienen,

Ty Den Deweis, daf das gange Budy von
Sleury fep, bar Darvagon, Prof. in Pa=
vio, aus feinen 5}}up|crnt gefibet.  Cg ges
Bbrt aueh mit su dem Gangen finey Sephrife
ten Giber die. Rechtswiffenichoft,

§. 463,

Bepbe Ferriere,

- Claude de Servieve, g¢b. 1639 T17153,
gwar lange in febr unginftigen Glickslim:
ftanden, Big er Prof. ju ARbeims ward,
und Dieh bat auf feine vbereilte Schriftftels
feren grofen Cinflug aebabt., Cr fdhrieh
frangéfifch wber alle Theile des Corpus Su:
ri¢, und 4ber die coutumes,
: Gein

Source : BIU Cujas
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Sein Sobn Claude Tfofeph, Prof, in
Daris (f vor 1750), balf bep manchen
Biichern ves BVaters nod) nach und fhried
aud) fonft Debreres , uwahmentlic) das Di-
ctionnaire de droit, bas uod) neuerlich
wicder umgearbeitet worden iff.

§. 264.
€e ®ranb, Le Vrian. De [a Mare. Taifand. Simon.

Qouis le Grand, geb. 1588 1 1664,
bearbeitete die coutume von Troyes nady
Pitbou. ;

Der Advocat Dion. Lebrin, t 1708,
fchrieh gwen Folianten iiber die successions
und uber die Giiter@emeinfchaft.

Llic. de la YNiave *), g¢eb. 1641
1723, beavbeitete Die $ebre von der Polir
ey in dren Folianten, e

Det. Taifand in Dijon, geb. 1644 T
1715, fdried eine Gefchidhte des Romi:
fchen Dechts an feinen Vetter Dofjuet,
aber am Meiften ift er durch das nadh feinem
Fove crfchienene teben der Redyesgelehreten
befanut, - | ;

Dion. Simon in Beauvais, T 1731,
jeigt fich durd) das feinige nicht alg einen
GieiftesBerwandten  Ves fdarfiinnigen Jes
fuiten Ridyard Simon,

)

Source : BIU Cujas
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1) Gin Confeiller de e MMave ju Dijon
faprich Das Leber ven Languet, ;

§: 265, .
Bearbeiter der AlterthuméKunde,

g Eingele Theile Dder AlterthumsKunde
Beatbeiteten Tarl Spon in Lyvon, geb.
1609 T 1684, Tfean Soi Vaillant, geb,
1632 11706, Andreas Dacter, geb, 1651
t 1722, ber bie qgelebree Tochter von Ta:
naq. le Sevre gebeiratbet batte, Daude:
for, geb. 1648 T 1721, und I:TIC. Ders
gter, F 1723

§. 266,
- Wearbeiter der Kirchengefdichte,

&ir KivdyenRecht und KirchenCiefchichte
verdient nod) genannt . ferden Peter
Ballé, geb. 1611 1689, Prof, ju Da:
tis, Ubriftopb Tfuftellus, aus deffen Pa:
pieten fein Sobn Seinr, mit Wilb, Voels
lus 1661 cine bibliotheca juris canonici
veteris Berausgab, Lud. Thomaffin vom
Oratorium, geb, 1619 T 1696 mit feinen
drep Folianten ancienne et nouvelle dis=
cipline de I'église 1678, die er felbft in’s
$ateinifche dberfelste 1688, bder Doctor Job.

de

Source ;- BlU Cujas
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- de Saunoi, geb. 1603 T 1678, der Nefuit
Sudwig NJaimbourg, geb. 1610 1686,
LQucas O’ Adyeri aus der Congregation de
&. Miaur, geb, 1609 T 1685, der fronmme

. Tillemont (Ludwig Sebaft. Lenain),
geb. 1637 T 1698, der gelehrte Capuziner
Ant. Pagy, ¢eb. 1624 11699, theils mit
dem EBerfe gegen Davoniug, theils mie
der Dissertatio hypatica, der Difchof vou
Wieanr, Tjac. Den. Bofjuet, geb. 1627
+ 1704, ber Sefuit TJob. Hardouin, geb.
1646 11729, Edmund Ylarrenne aus
pem Oratotium, qeb, 1654 T 1739, mit
Diirand, und endlich Ludwig Llias Di:
pin, geb. 1657 T 1710,

-

S 2670

Bignon, Dl 'gteﬁuc.l Mabilfow,  Balige. Lhau:
mafficee.

Sie die gelebree Kenntnif des dertfchen
NRedhes ift Hievon. Bignon, ¢eb. 1590 T
1656, GeneralAdoocat, und nad) o¢c Thow's
Hincichtung anch Bibliothecar , - befonders
wegen der Formulave widhtig. e

Carl du Sresne , Heren von Cange,
aeb. 1610 1 1688, vorteeffliche Torterbiis
cher (Gloffarien) Uber die {pateve griechifdhe
und fateinifche Sprache bar die Congregar

sion
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tion de &. Waur 1733 vermeprt und Cavs
pentier foregefeht.

Der Benedictiner TJob. YTabillon,  geb.
1632 T 1707, ift der Vater der $ebre von
pen Utfunden aus WVeranlaffung vou Dan.
Papenbrody’s Propylacum  antiquariom
in den Acta Sanctorum , welde ‘job. Bol:
{and and @orefr. Senfdhen 1643 in Anes
werpen angefangen batten,  Die Ausgabe
von Nlabillon’s Werf durd) Ruinard ifi
nut jum Theil new,

BVon Stepban Dalize (Tudelensis),
g¢b. 1630 T 1718, Der bep de Niarca,
bey Colbere, und Prof. in Paris gewefen
wat, ift am Meiften die Auggabe der Cas
pitulatien (1677) merbwirdig, die Chiniac
1780 viel beffer wicder bat drucfen laffen,
als vorher in Venedig gefdyehen war,

Tbaumaffieve’s Ausgabe des Deau:
meanoit und der assises de Jerusalem
“(1690) ift fdyon oben §.71. und 119, bep)
diefen Biichern errodbue worden, :

§0 268-
Ludbwig XIV.
Dag Jeitalter Ludwig’s des XIV. war

mebr der BVerbefferung des geltenden NHedyes,

= wobep felbft die conférences ju den or-
. donnan-

Source : BlU Cujas
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donnances bedentend find, als der gelebe:
ten NechesKennemif glinfiig.  Die Alter:
thumsKunde nabm immer mebr gb, ob:
gleidy bey Weitem nicht alle feine Jeitge:
noffen ven  nenern Schriftfellern den BVor:
jug vor den alten einrdumten, uud die Auss
gaben in usum Delphini aud) bamabls
den Grooartungen nidt entfpradien.  Bon
den dren Academien, fitr welde die NRegies
rung ¢inen bedeutenden Aufrwand madype *),
nabm nur die gevingfte, die, von den Jn:
feriptionen, fowobl ben alten, als den erft
anzugebenven, den DlaPmen barte, auf Als
terthums Kunde Ruckfiche, Die Ueberfebuns
gen der Alten, 3, B. durd) Pevvot O°Ablan:
court, Coufin u, A. wurden weit mehr ges
Tefen, als Ddie Urfdriften, Die Aufjeichs
nung Deflen, was man felbfi erlebt batte,
unter dem Ddafir bepnabe ausfdhlieflich in
Gang  gefommenen  Naphmen Mémoires,
war fo bdufig, bdaf der Konig felbft dies
fem Bepfvicle ju folgen anfing. Bey den
Gebalten, die er vielen einbeimifchen und
auswdrtigen Gelebreen evtheilte und Ddeven
Ausyablung freglich nicht die regelmagpigjte
war, fragte man einen Schriftfielfer , det
feinen Mubm Gber feiner Habfucht eingebipe
bat, benn Ddiefe veranlafte ibn, in einem

Fache aufjusreten, s weldem ex weder Anz
lagen
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Tagen nodh Neignng fiblee uud in weldyem
dody die. Mittelmdfigbeit am LWenigfien auf
Diilpuirg rechnen darf. Dief ift der Staats:
tath Ihapclain (9¢b. 1595 1 1674), den
man in Lonrving’s Briefen Faum fiie den
Didhter der Pucelle erfennen follte,

1) Die frangdfijhe war fhon 1634 geftiftet,

§. 269, e
| %btterbﬁdwr und Beitfcbriften, Bayle.

L]

Die aligemeinere Verbreitung , bdas
MRort im quten und fhlimmen Sinne ges
nommen, det Kenntniffe zeigte fidh in jrwen
Wrten von Biichern , die man fonft, die eine
weit weniger, die andere gar nicht gefanng
Batre, und die nun imimer baufiger wurden,
ndbmlich in wiffenfdhaftlichen und gelebreen
* SBetfen nady der blofen Ordnung der Lnd):
~ftaben (Dictionnaires historiques), wotun:
ter Budwotg YMioverr’s (geb. 1643 T 1680)
SBerf faft in jever Ausgabe um einen Fo:
Tiantet wuchs und wobin aud Herbelot’s
(+ 1695) fiie ung nur dem MNabmen nad)
su Bemerfende Bibliotheque orientale 1697
geldee, und in Jeitfhrifeen, damabls aber
nodh .von genannten Werfaffern , fvovon das
Journal des scavants von Dallois und

Salo 1665 den Unfang madhte, :
~ Peter

Source : BIU Cujas
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‘ Peter Bavle (9¢b. 1647 , Prof in

Sedan, von 1681 bis 1693 in Rorrers'

dam, T 1706) glanjte in Bepden, Spine
nouvelles de la république des leitres
dauerten freplich nur fury ), das Diction-
naire historique et crilique follte Anfangs
blog Berichtigungen enthalten, und ob ep
gleich diefen Pian .aufgab, fo geigt fich voch
manches Ueberbleibfel bavon befonders in dep
Wabl der Artifel, oft aud in Dem, was
den Tert ausmadht, der im Gangen weni:
ger  [ebrreich ift, als die Anmerfungen.
Die Nuckfiche auf feine Streitigfeiten ; nak:
mentlich 1ber das von ibm Zeit $ebens ab:
geleugnete, im Grunde febr wabre, avis
aux réfugiés 2), 1ft unverfennbar,

Cin Gegner von ibm war der Verfaf:
fer einct andern eitfchrift TJob. fe Elere
(Clericus), geb, 1657 ju Genf, Prof, in

Amfterdam, T 1736,

) &einvich Baenage (von Beauval), der
Bruder von Bavle's Freund Jac., der Sobn
tes Redtsgelebricn &Heinr., MNeffe von 2Unz
ton und Vetier von Samuel, die die Kirs
chengefchichte bearbeiteten, trat mit der hi=
stoire des ouvrages des sgavants 168g.,
1709 an feine Stellc,

2) Daf Vayle der Verfaffer davon war, bes
weist Chauffepié, auf welden fich Gibs=
bon beruft, mit nichts Neuem, Aus der st

Civ. Curf. B. VL Litcerair@efy, U 0as
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Dag Corpus Juris anguflibren 7 ergibt fich
wenigftens fo viel, der Werfaffer war Fein
El'trd;tage!cf)rter, fo febr er fich auh das Ans
- febenn gibt.

§. 270,

muéidnbet in Deutfbland.  Matthdug *mefenbeein#
und Pet, Wefenbecius,

- Auslander auf deutfchen boben Schulen
Fommen fchon im vorigen Jeitraume meh:
vere vor, die aber theils von auswarts be:
rufen waren, und dadurd), daf fie cinen
folchen  Ruf annabmen, bey ibren Sands:
Teuten ‘fanfen 1), theils vor BVerfolgungen
nach Dentfdhland fiicheeten, naddem fie
fchon in ibrem Baterlande befannt waren.
Bon Lehrern find O YVolin, SHotman

~und Donellus fhon da gewefen,
~ Unter die NRechtstebrer, die jwar jin:
ger maren, ol Lujas, aber durchaus nidpe
als feine Schiiler angefeben werden Fonnen,
gebtrt  tVactbdus Wefenbecius ,  defien
NRicverldnovifcher  Nabme Wefenbeek (fo
viel als Wielenbad) in Dentfdhlaud wobl
nie verftauden tworden war, - 3u feiner Lo
bensbefdyreibung muf BVieles aus feinen Eleiz
nen @dyriften und aus der Gefchichee der
Grreitigfeitén unter den Anbangern Lucher’s
felbft, binjugefest werden, Cr war 1531
3u ammetpen geboven, ein 3uborer von
iu:
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Muddus, mweil er aber imnier mebr Neis
gung sur neuen Kirche beFam, fo blieb er °
in Deutftbland und jwar jiemlich feie
Stiftung von Tfena (1556), alfe febr jung.
Da ward er aber in die Werfolaung ge en
einen Theologen Serigel verwickele *) und
ging 1569 nach Witrenberg, wo er untee
mandyerlen teiden blieb big an-feinen Tod
1586, Cr tirfte febr WViel durdy feine Pa<
ratitla fiber die Panvecten, die gleid) Anz
fangs (r565) weitldufriger waren, als die
von Cujas, und die Pbilofopbie von Ra:
thus (§. 208.) befolgten, welche aber nadhs
ber nody von ibm ju einem Commentar,
und von Andern gar febr vermebre wurden,

Sein BrudersSobn, Per. Wefenbecius,
0¢b. 1546, war audy feit 1574 in fena,
und feit feines Obeims Tode in Witrenberg
Profeffor, wegen der ConcordienFormel ging
et 1592 tweg und befam einen Ruf nady
2Aitdorf fatr Donellus, aber auch da vers
trieben ipn Streitigfeiten fber die fefre vou
Catoin,  Cr fard in Coburg 1603,

*) VWon Anfuinus Niedices heift ¢8 in Auaus

ftinus Vricfen ausdricflich , man babe Wes

‘nig ven ibm erwartet , qui alias genles
docuerit

=) Dlanct’s Gefhidite 2es prot. E.ebtbfﬂt.
5.1V, S.614.

u -z i §$ 271’
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§. 271,
Giphaniug,

S gar mandyer Rackfiche febr bedentend
ift Gubere van Giffen (Aubertus Gipha-
nivs , audy mit einem f oder ff, bey Douza
Fannius) , geb. ju Diren in Geldern
1534, Sdiler von Hopper, audy von Cu:
jas , in Otleane Stifter einer  Brdyer:
Sammiung fiir Deutfcbe, und im Gefolge
gon d¢ Sotp auf NReifen, mebr Kenner der
Alten Gberbaupt, als gerade NRechtsgelebes
ter, wie ¢r denn aud) vor 1572 in Seraf:
burq Profeffor niche der Redyee ward. Cine
Fortfebung von Sleidan, worin e eine al:
perne Gefchichte von einer audy in Oefters
veich beabfichtigten, Crmordung der Prote:
ftanten erzabite, bradte ibn in Gefabr und
noch qréfere YAngft, aus weldyer ibn Freunde
und Feinde trerteten, 1583 Fam ¢ auch
als Recheatehrer nach Aledorf, wo er aber
Gireitigieiten beram, theils nber die Facul:
tarsAebeiten, theils mit Donellus, 1590
ging et nadh Tynaolftade wieder als Carhos
fif, und 1599 als ReichsHofrath nadh Prag,
wo er 1604 frath. e dlter er ward, je
melr entpicEclte fich bev ibm ein Geiz, der
Befonders in feiner jwenten Ghe reche ing
Sacherhiche fiel,  Uber als Gelebrter ift er

untee

*
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unter den Bearbeitern der Ulten gefchage
mit der Vearbeitung des Homer, des Luz
cres, und den Observationes in linguam
latinam ,  wovon fidy Scioppius ') Liieles
sugeeignet batte , uund als Rechrsgelebrrer
witde ¢t wobl nod widytiger feyn, wenn
niche faft Alies von ibm erft nach feinem
Tove Herausgegeben worpen wire, wobey
fein Sobn Jobann, Gefandter bepm Wefts
falifhen Frieden , auch wobl Mebr batee
thun Ednnen. Seine (Qeconomia juris ift
ein widtiger Bentrag jur Gefdhidhte des
Gdicts, feine Explinatio legum Codicis
enthale auch Nacbrichten nber die Sebrres
Giefammeit find feine Schriften nidyt,

1) Cafpar Sdupp, geb. um 1578 in der
®Oberpfaly, Anfangs bey Giffen, an ocn
et mandicn gelehrten Raub tegangen baben
foll, nachher Gegner nicht nur von JJof. Hca=
liger, auch von andern allgemein geachfeten
Gclebrten, Gegner per Proteftanten, und
Gegnier der Jejuiten, batte b in Traliemn
und Spanien herumgerricben, § 1649

§,  272.
Doac i u ¢
TJul. Pacius von Deriga, 9¢b. 1550
s Vicenza, gebdrt nidyt gany bierber. Ce

Batte in Padua fudiert, in ®Genf als Prof.
1§ pas
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das Corpus juris 1§80 in wen Formaten
berausgegeben , wobey die Vermweifung auf
. die, fiinf Jabre friber erfchicnene Synop-
sis bm denn alletbings eber sum  Wey:
Dienfte anjurechuen ift , al8 feinem blofen
Nadyiofger '), Dann war e von 1585
bis 1595 Profefjor in Setdelberg, und vers
anlapte da durdy allerlen Streitigbeiten Wn:
fprelungen auf feinen Nabmen.  Von bda
ging er nady Sedan, nady Nlonrpellier,
nach Dalence, und auf diefe hobe Schule
Febree er von Padua fehr bald jurict, Ce
fiord da 1635, Geine leges conciliatae
find_gegen D. Gotbofredus.  Als Ueber:
feber des Avtftoteles witd er gelobt,
%) Beitfdwift 11 €. 310, Auch die befjere
Ucberfesung  ciniger Gefese wird da - von
ihm noch gertibmt. - Sonft begebt man oft
Den Sebler, Daf man aus dem Gelurtsz
Drte e Druders (VIGNON ATREBA-

TENSIS) als Druckort Avras oder gar Aes
$0i5 macht. b

§. 273,
Dion,” Gotbofredud,

Ridt leidt bat fih ein Mann, bey fo
wenig Sdarffiun, dody fo viel Rupm er:
wotben und fo vielen Cinflug auf fein Fadh
bebaupret, als Dionyfius Godefroi (Go-

* ; _ thofre-
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thofredus), geb. in Paris 1549 von einer
angefefenen Familic.  TWobl wegen der Res
ligionsfriege Defuchte er nue niederfandifche
und deutfhe bohe Schulen. Crfi 1585
ward er Prof. in Genf, cine Unfiellung in
der Nabe durch Seinvich IV. war nidt
von Dauer, fondern feit 1591 war er bis
an feinen Tod 1622 abwedfelnd in Strafs
burg wnd Heidelberg.  Bon feiner 3abls
reichen Familie war. ein Sobn Theodor,
fo wie bdeffen Sobn Dionys, in frangdfis
fchen Dienfien.  Aufer mebrern  junadft
nicht auf die Techtswiffenfchafe fich bejiebens -
den Vudern, mwie Die Scriptores linguae
latinae und Seneca, woriber Grucerus
¢s fidy nacbber fo lepd thun lief, ibm Bors
wiefe gemadyt ju baben , aufier Theopbi:
lus, den Dafiliben, fo toeit fie gedrucke
waren , und Sarmenopulus , wobey et
Mevcier nicht nennt, bat Niemand o vie:
ferfen Ausgaben des Corp. juris civilis be:
forat, als er, twas wobl durd) budybaudles
vifdhe Verbdltniffe erblare wivd,  Juerft gab
e ¢6 1583 u Lyon in Quart mit feinen
Anmerfungen , die obngefabr in Anfebung
der Schriftfteller des funfrebuten und. fedy
gebuten Jabrbunderts Das feyn follten, was:
Accurfius in Anfebung dex Gloffatoren ges
wefen war, bevaus,  Aufer wielen. dagivi:

U4 fhen
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fdhen fallenden Nachdriicken 1) ‘erfdhienen
biefe jum vierten Mable in Folio und juns
finfeen Mable Gberhanpt ju Bent 1624
Dann lief er 1589 die Gioffe mit eigenen
RadAnmerfungen dazu 2) und mit allerley
Bufaben von. Broffe uud Gennequin, die
einen fechseen Folianten aqusmadhren , in
Lyon’ drudfen, wo 1512 die dritee diefet
Acr eefhien, Seite fiir Seite ein Nachdrycf
dber: Lonciusfben von 1576, woju 'nadber
nad) feinem Tode in demfelben BVerlage (du
lion moucheté) noch 1627 eine Ausgabe
fam, die neuefie und befte mit der Glofje
tiberbaupt , veren deutfder Hevausgeber, mwes
nigftens des erften Bandes, Tfob. Sebius
(Sebe) aber miche beriibme geworden ift,
td die Biels aus Cujas entbalt.  End:
lid) erfchienen feit 1589 mebrere Handauss
gaben obne alle Unmerfungen unter bdem
Nabmen von Dion. Gorbofiedus, Die
Auswabl ver SesArren ift febr fhleche. Daf
det Nabme Corpus juris civilis vorhee auf
Feinem Titelblatte einer Ausgabe vorfomme,
bat den groben Febier bey Rody, ver fich
bie Gelegenbeit madht, genaucr von diefen
Ausgaben ju forechen, als Andere, veranlaft
@otbofredus babe bdiefen Jabmen erfun:
ben ?),  Geinen Fleif im Jufammentragen,

2 was

[
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was  ndere wor ibm gefchrieben Datten,
feugnet brigens Nicmand,

) Unter andern 1587 ju Svankfurt von Sea.
Miodius, @eb. 1546 im Vreddgifben
1507, oeffen wenige Anmerfungen feitdenn
oft it abgevructt worden {ind,

3) 3. B. der crbaulichen ju e ule. C.2, 4o.
¢ hiberat, Justimanus,” :

3) De ordine legum in Pandectis (1784).
Bey ver Ausgabe mit der. Gloffe von 1589

it no Eein gemeinjibaftlicher Titel Cor-

pus juris civilis, fondern der erfte Band
beifit nur, wie alle bicherigen, 1. velus,
mit dem 3ufase Pandectarum T. 1., ob
er gleich einen  fecheren  Band  anfindigt,

Sm Privilegium  aber ift von einem cours

civil die: Rede, wie freplich auch fhon 1545

in demy flir Porta von joris canonici et

civilis corpora,

§. 274.
Sac. ®othoftebus und Marville,

Sein Sobn Tfacob BGodefroi ift viels
feicht der verdientefte von allen Bearbeitern
ver Gefdhichee des Romifdhen Redyts , o
weit “Dieh ndbmlich damit vertvdglich ift,
vaf er in dem eigentlich Nechrswiffenfchaft:
lidhen fdhwacher war , als in mandyem AYn:
vern.  Geb. 1587 war er feit 1619 Prof.
in @enf, er gab diefe Stelle aber 1629

us auf,

Source : BIU Cujas
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auf, und ward Conseiller der Stadt bis
- an feinen Lod 1652,  Dief und ein Ruf
nad) Leyden (1639), und newerlidy audh,
paf er in einer bochft ungliicklichen Che
tebte, find faft lles, was man von feinen
Tebensllmftanden weiff, ob-er gleidhy wenige
fiens noh 1781 in Benf Werwandte ges
babt pat *).  Bon den Schriften, bdie er
noch bey tebjeiten berausgegeben bat, find fein
ibanius und Pbiloftorqius aud) in an:
peree  Ruckficyt , i recyrswiffenfchaftlicher
nidst fowobl fein Streit mir Sirmond und
mit Steck, als vielmebr feine Fontes IV
juris civilis swidhtig , die feenlich ben den
adIf Tafelu oft, und nabmentlich von Dach,
blindlings abgefdhricben mworden find, und
wo die Tabelle nber das Eoict Ietd)t irre
fiibren Fann gegen Das, was er felbft befr
fer wufite.  Nady feinem Tode erfchien fein
Manuale, worin fo Bieles ftebt, was frenz
lich" ein ERed)querebrter imnrer gegenwartig
Baben foll, fein Commentar ber den Titel
de Regulis Juris, unbd fein gelehrees grofies
Weef uber den Codex Theodosianus, wel:
dies aber 2Ant. Niarville 2) berausgaﬁ-
1665, Daf et im Wendern der $esArten
Befonders unglicFlich gemefen fen, fagt wes
migitens  eineccius  dem  Dynbershoek

-, nad), _
i
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¥ Die Briwer de Tournes, bdie ¢in Cors
us juris civ. ju Bafel (Col. Munae,)
gcﬂzusgal‘cn. ' ;

2) @b, 1609 + 1693. Dex Nahme war anges
nommen , fo wi¢ fpéterhin Vigneul - Mar-
ville vorfommt. - v Hiek Viguemonié
und war feit 1648 Prof. in Valence. Die
Papiere 3um Theddofifdren Coder foll ihin
Gothofredue beitimmt gehabt haben, e¢
babe fie aber audy gefauft, =

§. ' 275,
Wepde Gentili. Eollf,

BVon den jwey Brivern Bentflf gebore
der Weltere, Albericus, geb, 1551 1 1611,
eigentlich nicht Dierber, weil er in Orford
erft in cinem Golleginm, dann Furze Jeit
Profeffor war (feit 1587) und nur mit eiz
nem Gefandten wieder nadh Deurfchiand
ging, Fur die Gefdyichte der Bearbeitung
ift er durd) feine siemlich fenb gefdhriebene
Herabfebung der gelebrten NRecheswiffenfehaft
in fechs Gefpradhen, die nun binter Hof
mann’s  Pancivolli fichen , merfroirdige
Auch wae er einer dex Ceften im Vdifer:
Redhte, et :

Der Jtingete, Scipio, geb. 1563, batte
auf veutfchen Hoben Schulen fludierr, war
auch nad) England gegangen, batee in Heis
delberg mit Paciue Handel, dev ibn ngd)

: i$
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bis Aledotf verfolgte, wo er 1590 erft nes
Benn Donellus, teinem Sebrer, Prof, ward,
Cund bis an feinen Tod blieh 1616, Seine
GBerfe find in Yleapel 1763 gefanumelt,
Gein Freund Hippolytus a Collibus
(Colly) war in Suivich geb, 1561, eine Jeits
lang Prof, in Dafel und Heidelberg, und
" ging dann in ver|dyiedene Dienfte, T 16124

§o 2?6¢
Grutetyd

TJanus Gruterus, geb. ju Antrverpen
1560, batte sar aud) die Nechee fudiert
unter Donellus , aber nadydem ibn  die
ConcordienFormel von YOuctenberg weqges

“grieben batee, madhte er fidy in He1delberg
purch die Herausqabe von dem Thesaurus
inscriptionum, det von Smerius angefans
gen worben war (§. 195. und 237.), durd
eine Sammlung von Sdhriftftellern ber die
$esrten (Lampas) uud durcdh Beatbeitung
gon Alten verdient, Sra. Picthou qibt ihm
pas Beugnif, er fen ein rechrer Pedant,
Ge ftath erft 1627 und erlebte alfo in Heis
Oelberg nodh) fchlimme Jeiten,

S 277

Source: BlU Cujas



Reuete Feit. 11 bis Thomafiug. 317

i, 1277

Deutfde Rechtspelebrte. Sdard,  Leunclajus,
repmon,

Gonft jeichnet fich in diefem Jeitraume

Deutfhland in Rickficht auf unfer  Fah
nodh daduech aus, daf fo viele Grofen fich
it ~dem Nomifchen NRechte befdhafftigeen,
3. B. Hergog Sernrich Tfuliue von Draun:
fhroeiq. ~ Man  bat den Weftfélifhen
Grieven die lete grofe DoctorSeene in
Deutfchland genannt ; aber gerade durdy
diefe ward ja unfere Berfaffung nod mebe
fo beftinime, daf ein deutfcher Staatsmanit
duechaus auch cin Redptsverftandiger fepn
mufte. . -
Gin Deutfcher, der aber nie Profeffor
war, fondern CatmerGerichesUfjefor, Sis
mon Schard, geb. 1535 T 1572, 9ab
1561 den griechifdhen Luftarbius fevaus.
Wuber einem lexicon juridicum bat ev nody
mebteres gur Gefchichte und jum Staatss
Nechre Giehorige theils gefchrieben,, theils
berausgegeben,

“fob. Leunclejus (Lowentleu), geb.
1533 i Qoeefeld im iinfterifchen,
$ehrer in Sedelberg an der Schule, gab
1575 die -Synopsis der Dafilifen nady
viner Handfchrife ves Kaiferlichen deibArss

T 1
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tes Sambucus, aber nad) der Ordning
bet Biider , mit einer UeberfeBung her:
aus, an welder TJo. Tho. Sveiq das
Befic getban baben wolite, G macdhte
grofie Dleiten bis nady der Tiwfey wnd |
1593. Nady feinem Tode erfhienen durch
Niack.  Sveber aus femen Papiccen nody
joen  Jolanten jus graeco Romanum
1596 1),
- Job wolfa. Srepmon von Obern:
bhaufen, geb. um 1547 in Dercheolsgar
Oen, der, twobl unter AUndern, in Tjngols
ftade ftudicrt batte, nachber CEHAffeffor und
julet Reidya BiceCangler, gab als ein jun:
ger Mann, fdon 1574, alfo fo feiih, vap
man e8 in den vorigen IJeitraum fiellen
* Ednnte , die Symphonia juris utriusque
chronologica beraus, fir den Coder und
_das canomifche Redht, was Labiree, den
man ibm rieth, mit aufjunebmen, fir die
~ Pandecten war. | Die dufere Cinridytung
war freplich nicht fonderlich,  Cine Fores
feung follte wobl Elenchus auctovum...
qui in jure... claruerunt 1579 fepn,
) Eomundus Bonefidiue (Bonnefoi! geb,
1536 bey Valence, etwa feit 1565 ba
Profefjor, feit der BlutHochyeit, in Genf
ab da 1573, wad er jus orientale nannte,
gcmuﬁ. unt T 1574, .

§. 278.
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_ | T ) |
Gigner. Mavg, Freher. Pardud., Calvinug,

n Heidelberg fhliehe fich LVic, Ciee
ner, geb. 1529 in der Ptals, febr an die
frangdfifden Rechesaeleheten an ,  weil er,
nadhdem er fabon Prof. in Der fpbuofopb;e
ju Heidelberq gewefen war, nady Tftalien
reigte und dann in Dourges die Recdhte ffu:
bierte, wo cr der Sprecher Dcr Cbcutfcbcn,-
Bep den Unruben, fﬂ)u folite. . Dann wurde
er Prof. der NRedhte in HBerdelberg, dagwiz
fchen COHAffeffor und dancben WicePrafident,
+1583. Cr Dbat Mebreves gefchrieben *)
und Schriften von Schard, Duaven u, A,
Herausgegeben,

Neben denn Uuslandernt twar audh eine
Qeitlang Y¥larq. Sveber, geb, 1565 T1614,
Prof. und madhte fich durch Ausgaben (§.
152, und 277.), durdy feinen Streit mig
@ewold, befonders aud) durd) fein Ber:
3eid)niﬁ,-mo die deutfchen Giefdhichefchreiber

~anfangen und aufpdren (Directorium), welz
‘hes aber freplidh Rdler und Hamberger
etftaunend vermebrt baben , verdient, weit
mebr al8 fpaterbin fein NabmensBetter Paul
Srebet in Ylurnberg mit dem theatrum
virorum illustrium (1688) um ble ge[ebrte

@Effbld}tfo
Dan.
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Dan, Paraeus (Wdéngler) rar Prof.
der Theologie, er gebdre aber in fo fern
* ierfer , weil Tfacob I, purdy Owen die
$ebre Deffelben von dem Wivcrfiande gegen
die Dbrigfeit widetlegen fief; da Dich -in
dem Jabre: gefchab , wo Pardus flarh
(1622), fo redytfertigte ibn fein Sobn Phis
lipp, auf einen unumfdranfeen Koénig, wie
pen von England, gebe femes BVaters febre
nicht.
Joh, Calvinus (Rabl) lief cin Lexicon
juridicum 1600 drucfen,
*¥) Gr flagt aber: mibi lectione harbaro=-
rum juris mterpw[um multum deua-
hitur de stylo.

BRI L T
Bordolt. Fovfrer. Ehetlin,

S demr neugeftifteten Helm{tdde war
Tob. Bordolr, geb. 1535 ju Lineburg,
auf deutfchen und franjéfifchen boben Schu: .
fen gebildet, Soynd. und Prof, ju Roftock,
eine Der erfien Jiceden von 1577 bis an feis
nen Tod 1593, Sein Sobhn Srarius
Blieh nidht longe Profeffor.  Der Commen:
gar bes Baters iiber die Jnftitutionen war
gelebreer, al8 man damabls getwdbnlich in

Deutfhland {dricd,
' - - Val.
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Val. Sorfter, nidt Sorfter, geb. 1530

31 Wictenbevy, T 1608, batte Sranbreidy
and Tfealien befudht, war dann 1569 in
NMiartburg , 1589 in Hedelberg, aber
Furge Beit, und julehe in Selmftade Prof.
gerefen’, und batte jenpmabl von boben
Sdyulen entfernt gelebr, 'Seine historia
juris , fo fdblecht fie ift, und feine Jueeftat:
Crbfolge baben ibn befannt gemadyt, audy
Bat er cinige Sdyriften von Auslandern in
Deutfhland berausgegeben.

Beorg Bberle (Eberlinus) aus D8bs
men ward vom Heryog nad) Titalien gefchicke
und fchrieb nady feiner Jurickfunfe nber die
Gitelle aus Pomponius im Titel de ori-
gine juris 1592, Gt flarhb 1616, Seine
Papiere tiber ven Spradhgebrand) ver Rémis
Jden Rechrsgelebreen find nod) vorhanden.

§o 2800
Frelg. Mittershufen, Nemus.

 Audh Alcdorf war neu geftifter von dee
ReihsStadt , weldher man Haloander’s
Ausgaben verdanfte, und man berief oft Anss
Lander dabin. Von Deut{dyen war da To.
Tho. Sreig (in der Munvart feines BVas
gerlandes Srieq wie Svey) nur furje Seit.

Civ, Cusf, B, VL ListeraivGefe. £ = Sein
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Gein Vater LTic. war der  Sobu cines
Douern im Baadifcben, nabe ben Dafel,
gemefen, Hevausgeber von Jafe und Syns
dieus in Llim, aber frib geftorben. Der
©obn, ¢eb. um 1543, Datte vicle Noth
mit. cinem Stiefoater mwegen feines Bermd:
gens,, mit feinen Collegen in Srevburg und
wobl aud) in Dafel wegen der Philofopbie
von Remus, dann afs Sorrector in Dafel
mit Sowenklau wegen der Ueberfehung der
Synopsis '), in Aledorf als Rector mit eiz
nem 2Avtftocelifer, bis er, bald nadhydem e
wieder nady Dafel 3urucfgefebrt war, an
Der Peft ftarb 1583.  In diefem Furgen und
‘uneubigen Leben fat ev neben andern Sdhrif:
ten doch audy Einiges uber unfer Fach untet
feinem Nabmen deucken Lafjen.

Conrad Ritrersbufen,  geb, 1560 in
Draunfhroein,, batte in Selmftdoe fudiere
und dann uncer BGiffen aud) nod) in In:
golftadt, 1592 ward er, wie damabld fo
Biele, Doctor in Dafel 2) und Profeffor
in Aldotf, wo er bis an feinen Tod 1613
Blich, - Cr geboree unter die veutfchen Reches:
Gielebreen, die fich audy mic Alterthums:
Kunde und mit Gerchidyre befchafftigen, und

- das vor Jufhwuanitche Redye doch niche fite
uberfliffig bielten 3,
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Sn WVerbindung mit Aledorf ftand audy
Be. Rem (Remus), geb, 1561 ju Augs:
burg, feit 1600 in Dienfien von Lirn:
berg, 1 1625, der, durdh feine neue Uebers
febung der Peinlichen GerichtsOrdnung ins
Lateinifdye , dazu bentrug, fie mebr in Ans
feben zu bringen, mebr alg vorber Gobler
(§t I-62o)s

*) O vere Phrygiae non vero Phryges
war cine gar jhone Anjpiclung auf feinen
Mahmen.

) 9Raren die Unfoffen g;n’ngrr ober verlangte
man weniger fivetige Rechtgldubigeit ?

3) C’est un vrai allemand , laborienx;

" "mais sans sagacité, fagt Bigot von ihm
n den Nienagiana.

. §. 281, |
Vigeling, Sixtin. Godding, ESdmuet,

Niarburg batte in diefem Jeitvaune
faft feine bodyfte ‘Bliite erveidht , obgleidy
nicht- veutfche  Rechtsgelebrte feltener dabin
famen, als man dér Neligion wegen ertwars
gen follee,

Yiic. Vigelius, 9¢b. 1529, fdhon feit
1560 ba Prof,, aber niche bis an. feinen
Fod 1600, fweil er im Cifer fie feine neue

2 ~Anord:
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Unordnung der tebren und gegen Die, weks
dhe ‘ibm~ die Chre vavon entreifen wollten,
feine Collegen, uod nabmentlid) Vulcejus, ju
Befeig angegtiffen arte.

Reaner Sipein, geb, um 1543 ju
Peemvarden , von 1568 bis 1591 Prof.
in Niarburg, dann fuege 3eit in Srank:
fure a. Y¥7. und bis an feinen Tod 1617
in Caffel, ift mit feinem Budhe von den
NRegalien febe bePannt geworden.

TJob. GodO&us, 9eb. 1555, Eam 1594
von HerBorn dabin, an bdie Stelle von Vi

- gelus, und blicb da bis an feinen Tod.

Gt fchrieh tber die Reichsfadee und iber
ben Zitel de verborum significatione.

LBon Wilh. Schmuck (Schmuccius),
einem Schiler von BGSddSus, ift nur eine
Ausgabe von Labitte (1616) ju bemerfen,
ben melcher er Sveymon und ngu[}m fite
uberflitffig bielt,

$. 282,
Bultejfusd.

Sermann Luleejus (im Deutfdyen wobl
urfpringlih Wille, nachper Vulce), geb.
1555 , batte nidt von Anfang an die Redyte
lhmutt, obgleid)y noch in (Ecnf und Pas

dua,
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dua ¥), und war audy nidht juerft Prof.,
der Nedhte, fondern der ariechifchen Sprache,
in YWarburg, wo er bis an feinen Tod
1634 blieh. €r fraud in febr grofem An:
feben , und wobl nicht bauptfadhlicy megen
feines Aeugern, denn auch feine Schriften,
Befonders fein wiffenfhafelich geordnetes Roe
- mifdhes NRedht boben  nod) lange nadber
Wiele berounderr. Daf er die obligatio-
m®s it Das jus personarum ftellte, ift freps
fich wobl fein WVorjug, Jn feinem Coms:
sentar 1iber die Jnftitutionen fagt er audy,
- Theopbtlus babe fid) durch die Giloffe ver:
fitbeen {affch, die obligationes ju vem Drit:
ten Theile ju redhnen.  Seine Rickfiche auf
die Wurbentifen in den Jnftitutionen Hirte
- mit daju  bepteagen Bonnen , glauben ju
madben, es gebe in den Handfdhriften feine.
Seine NadhPommen mdannlidper und weibli:
dher Sinie find Befannt, Einer davon, Her:
mann Vultejus, der 1682 bey eciner Coms
miffion wat, iff fchon mit 1bm permedfele
wotbeh (o PR,

) Seine Worlicbe fir Jtalidnifdre Rechtdges
Iebete ift wobl Daber zu erBldven,

3 G G U 1805 S.610,

x 3 _ §, .”3‘
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§t 2830
% [t Hhu s

€in Anbderer , der ecine wiffenfcbaftliche
Anordnung verfudite, deffen Andenten fich
-aber in Deutfchland weit weniger erbaiten
Bat, war TJob. Altbufen (Althusius), geb,
1556, man weif nicht techt in weldyem
Lande, erft auf der neu geftifteren $efrns
ftalt ju Serborn 1590, dann in Offviefis
land, wo er nady 1617 ftath,  Aufer feis
ner jurisprudentia methodice digesta,
wobl 1591, wosu fpdter eine Dicaeologica
fam, ift fein Werf aber das allgemeine
CraatsNedyt (de civili conversatione) fe:
- gen der darin- aufgefieliten fo miglichen hochs
flen Gewalt des BVoles merProiirdig, worin
et nachber cinen BVerwandeen, Lle. Huber,
gum Gegner befam,

: §. 2840
Hatppredt. Rimmelin. Bocer, »

In Tibingen bat TJob. Sarppredye
(9eb. 1560 t1639) an feinem Colfegen
Lanfe einen $ebensbefdhreiber gefunden, aus
weldem fich Mandhes iber den damalbligen
Buftand dev hohen Schulen lernen (3t , was
fpatechin, nur den i g, Pennalismus auss

' genoms
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genommen , faft gang eben fo vorfommt *),
Gein Commentar iiber die Jnflitutionen und
feine Nadyfommen haben ihn im Andenfen
etbalten. A
Rummelin, fein Schroiegerfobn, fchrieb
Aiber die goldene Bulle. 3
Gemnt. Docer, gebs 1557 im Pader:
bornifdhen , war von 1595 bis 1630, wo
er ftath , Profefor in Tubingen.  Die
Pringen, die damabls dott fich bildeten, waz
ren meiftens feine Tifthgenoffen 2), Seine vies
Ten Disputationen follten cine Are wiffenichaftz
licher Bebandlung des Gangen ausmadyens
- ®) giofer (Wirt. Bibl. dap. 1L §. 65.) fagt
gwar, ¢8 jollten mehr Realien feon, allein
& anfe ftellt feine nod) (ebenden Collegen demt
perftorbenen fo offenbersig aegen Uber, Daf
fih davaus Bicl lernen [apt 5 felbft Dol
Savpprecht Anfangs die Toddter des Canga
ferg 2Andred mit funf Kndern heivathete,
und daf die gwepte Frau ein bbjes ABeib
. awat, wird nicht verjhwiegen.
2) Gin folcyer Umftand wird felten eroabnt,
et Eann aber Doch audh fir Die gelbrte
Gefchichte voichtig fene :

G2 Rl
Befold, Lanfe. Crufing,

Uleber den Chavacter von Chriftoph BDes

fold 1), gebs 1577 11638, baben wie eiz
A ' X 4 new
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nen Yuffag von Spittler 2), deffen Mens
fchenfennenif und Unparebenlicheit, und ges
naue Unteefdheidung der Seiten néthig war,
um einem Manne nidt Uneedhe ju thun,
Der als Prof. auf einet proteftantifchen hos
fen Schule, wie Tiibingen, (nidht erft nach
der LToedlinger Schlacht) catholifdh ward,
und jwac erft mebreve Jabre beimlich, und
bee (nicht erft als Ocptreichifiher Negi
mentsRarh) den Veweis fibree, daf fein
angebobrier tandesherr den grofiten Theil des
$andes an die Kidfter berausgeben folite,
weil et Feine $andeshobeit tber fie gehabt
babe.  Daf er Prof. in Fngolftade mard,
gefhab aber wobl nidht um deswillen, weil
man es ibm am Ocfiveichifchen Hofe felbft
verdadit batte.  Seine brigen jablreichen
Chriften find feeplich viel aus Andern jus
fammengétvagen, 3. B. der thesaurus pra-
eticus, abee audy in feinem opus politi-
cum ift dod) mande, vollends bamabls,
nidht gemeine Unfiche. ' :
e _ ein  balber College in  Tiibingen,
Thom. Lanfe, qeb. 1577 T 1657, bat mebe
fiie die nachber fo wunverlidy genannte Statis
ftif als fiie vie Recheswiffenfcbaft gefdrieberr,
Wavtin  Crufive, Prof. der griechiz -
fhen Spradye vafelbft, T 1607, ift wegen
feinee annales Sueviae Dier ju bemerfen,
i :)
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’) Gein Bruder, No. GBe., auch cin Rechigs
clebrter, T 1625 als Prof. am collegium
illustre ju Tibingen,

2) fiofer’s Patr. Ardh. B.8. S.429.

§. 286.
Heig. Broey Reufner, Banger. Der ditere Straudy.

Auf den Sdadfifhen boben Schulen
wird Peter Heig in Wiccenbera, geb. 1559
4 1599, vou Strouch als einer der ez
tehreeften geriibmt. -~ Das Meifte von ibm ift
aber erft nady feinem Tobde gedruckr wordens

. n Jena war feit 1589 LTic. Reufe
ner, geb. 1545 in Sdlefien, T 1602, bdee
den Brachylogus, aber gat albern verbefjert,
“und mefrere Sdriften Anderer uber die Cus
fernung des Redhts herausgab.

Sein Vetter Dareb. Reufner,  geb.
1565 T 1629, war der Schwiegerfobn feiz
nes BVorgdngers Job. Sanger’s, geb. 1557
+ 1607, Diefer foll fich am Schippenfiuble
ju Tode gearbeitet baben , und.ju feinem
DBudy de exceptionibus ift nodh nady ans
deethald Jabrhunderten ein Nadytrag evfehies
“Cnv

TJob. Straudy, 1 1639, war furge
eit der Nachfolger von ateb. Reufiner,
and ift niche mit feinem viel berdpmeern BVees
ter ju vermechfeln. R
: X b 5;_ 287
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§. 287,

- Rhoding. Mofinus. $Hofdel; Lehmann. Linbenbrog.
. ®oldaft. Hotrleder, Loubdory.

Nicht auf boben Schulen (ebre TVIlD.
Rbodina, geb, 1549 T 1603, wegen feis
nee Sdyriften uber das CammerGeridyt bier
angufiibren,

Bon Jo. Rosinus (Rofifeld), geb. 1551
T 1626, einem Prediger in Lleumburg,
find die fo viel gebraudyten antiquitates Ro-
manae. : :
Dav. Hofthel, geb. 1556 T 1617,

Dector und Bibliothecar in Augsburg, gab
mebrece griedyifche Handfdhriften juerft ber:
aus, befonders dic des Procop, aber obne
die ge[;exme Gefchichee.

- Befonders verdient der Vater der Reichs:
gefchidhte, hriftopb Lebmann, geb. 1568
T.1638, von 1599 bis 1629 Raths{dreis
Bber in Speper, wo das NReichsftadtifche
Aechiv war, mit feiner ShromE der Stadt
Speyer, bdie bis auf YWiap L. gebt und {o
Vieles von Deucfhland nberhaupt entbale,
ermwdbnt ju roerden,

= Sriedvidy Lindenbrog (Tiliobroga ift
nicht gewobunlidh gerworden), g¢eb. in Ham:
burg um_ 1571 T 1647, der in Leyden
ﬁumcrt batte, befam auf feinen vielen Rei
S - fen,
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fen, befonders durch die Befanntfchaft mit
Sca. Pichou, Gelegenbeit, . fich, durdy den
codex legum antiquarum 1613 verdient ju
machen, wo er in der Worrede das Mabrs
dhen vou Lotbav 1L widerlegte. '

Mielchior Boldaft (von Haimenefeld),
4¢b. 1576 in der Schweis T 1635, nads
dem ¢t Defonders in 2ncCeburg bey dem
Surften Ernjt von Sollftein Shaumburg,
tem Stifter von Rinteln, in Dienfien ges
wefen war '), bat Bicles berausgegeben,
nue nicht immee febr genau,  Der Nahme
& dyroabenfpicgel iff feine Erfindung, Seine
Papicre liegen in Dremen. _

“Job. Hortleder in Weimar, geb. 1579,
fchrieb ber den Schmaltaldifden Krieg -
(Bon den lefadhen bdes deutfchen SKrieges).
Die jwente Ausgabe 1645 von Profdent
ift verfiimmelt, _ ;

gondorp (Mid. Cafp.) in Srankfure
a. Y17, gab Acta publica jur Gefdbichte des
drenfigjdbrigen Krieges Heraus 1621, Die
fortgefefit wurden,

. %) Svoviep fcbrieh 1789 barliber gegen Pule:
tev, .

§.o 283,

Source : BlU Cujas



332 Neuere Seit. 1I. bis Thomafius,

, 5. 288.
Treutler. BVacdov. Hunniug,

. Biex, Tveutler, geb. 1565 ju Schweid:
g, T 1607, {drich ein Budj, das faft
auf allen deutfchen boben Schulen, bey der

~ bamabls berridyenden Sitte ju disputiren,

~ bie dlteen verdrangte,  Er felbft war nue
~ Bis. gegen fein dreppigfes abe febrer der
Redyte und ging dann jum Gefdafftsseben
niber.

Ueber ibn fdhrich Reineriuse Badvop
von Edt, geb. um 1575 ju Leipsry,
Prof. in Seidelberg fury vor dem dre sigs
jdbrigen Kriege, wabrend deffen er mweder in
‘Srrafburg nod) in den LTiederlanden eine
Profefjue befam, fo daf er gendthige war,
als Catholif in Heidelberg ju bleiben, wo

et 1635 ftarb. v {drieh Gber und meift
gegen  die beFaunteftern Sdhriftfteller, andh
nod) Wefenbecius und befonders Anton §a:
“ber, vor weldiem er fich felbft Dief als einen
-Borgug anvechneee, daf er, Badvov, fidh
- immer mit der Wiffenfdhaft befchaffeige und
Saber feine Jeit mit Proceffen verderbe,
- Bein Nebenbubler in der Crldnterung
Treutler’s war Selfe. Ulr, Sunnius, geb,
1583, Prof. in Giefen und in Niarburg,
gulese audy catholifdy, T1636.  Nadh fei:
: nem
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fiem Tobe exfehien nody ein grofier Terf Woer
vas Gange unter dem nachber gang “anders
gebraudhten Napmen Encyclopaedia. %

§. 289.

arumdns, Dan, Otto. Lmndus. Knip(bild, Refus
fing. a Zapibe. - | e

Sie dag dentfde StaatsRedht war Do-
minicus Arumdus (van Avum), ¢¢b, 1579
in Sriefland, Prof. in TJena, T 1637,
mit den Discursus academici de jure pu-
blico, finf Bdaude 4., widtiger, als file
das Romifdhe Recht mit feinem DBudhe de
mora. ; ;

- Gin Sdiiler von ibm war Dan. Otto,
der in feiner DoctorDisputation bennabe das
erfte tebrbuch fiber die faft neue Wiffenfdyafe
lieferte. -

Gin anderer Schiiler von Arumdus war
“Job. Limndus (Wirn), geb. 1592 in
TJena, Cryieher eines Martgrafen von An:
fpach, T 1663, ber nidit nue berichtigenbe -
Anmerbungen ju Otto madyte, fondern nod) -
vieles Andere, dabin Gebivige, (dhrieb, Die *
notitia regni Franciae, alg die Frude feir
ner Reifen dabin, ift aud) wegen der febrs
Unftalten 3u vergleidhen, : _ ;

Phil. -
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Dbil.” Bnip(child in Eflingen,  +
1657 und  bearbeitete  die $ehre von der
Solge audy in die Regierung deutfdher tander.
Theovor Aeinting, geb. 1590, cine
Jeitlang Prof. in Biefien, dann aber in
bedeutenven Stellen, juleht in Dienfien des
erften fouverdnen Kouigs von Ddnemark,
noch im Crybisthume Dremen, + 1664.
Gegen feine gar 3u Kaifeclichen Grunds
fage ift Hippolytus a Lapide (Bogis:
laus Pbilipp, radber von, Chemnig)
- geridytet, geb. 1605 T 1678 in Sdnvedi:
fdven Dienften, deffen Dissertatio de ra-
tione status in imperio nosiro Rom. Ger-
manico (1640 oder cigentlidh ‘erft 1643)
fo vielen Werfaffern jugefchricben ward und
fo' Bicles gewiveér Haben foll, die Meynung
von der monardyifdhen Gewalt des Kaifers,
veefiehe fich jum Beften der deutfhen Frey:
beit, ju verbannen, A
© Miftus Sinold genannt Schiig, geb.
1592 1 1657, Drof. in Giefen und Niar:
burg, und fein Sobn Job. Selw, + 1677,
Cafpar Block, aeb. 1583 T 1655, Tfac
Lampadius, geb, 1593 1 1649, find we:
niger evbeblidy, :

§. 296.
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§. " 200,
$ifiiger. Frangfe: Ungepaner. Mefer,

Sm PrivarRechte ward fouft das Budy
pon. Oswald Hilliger, Prof. in Tjena,
geb. 1583 T 1619, uber Donellus djter ans
gefiibrt, als e$ verdient, v

Beo. Svansbe, geb. 1596 T 1659, ju:
Tet Canjler in Gorba, ift mit Jac. Gor
Defroi und mit Henel, 1 1656, verglidhen
WOtbPlI. , i :

sFrasm. Ungepaouer, geb. 1582 T1659
in Tfena, fchrieb nber die Decreralen, wie
felten ein Proteftant,

Tuft. Nieier , Prof. in Strafburg,
fehrieb mit feinem Sdhifer Locamer, T
1637, und wobl auch mit Tafp. Birfch,
+ 1636, vas Collegium juris Argentora—
tense 1617 , das iccius abfurgte und
Rebban ergdnjtes

§- 29i0
Sinfelthaus, Vepde Berlih. Carpjov. Brunnemany,
Nu Leipzig find von Siegm. Sinkel:
thaus, f 1645, cinige Sehriften 0ber das
dffentliche Recht beFanne, © .
Niactbias Derlich, T 1638, der Olieim
pon BDuicard Detlich , fland bey den Ge:
fhaffesMapnern -in grofem Anfeben.
Bende
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Bepde waren die Vorgdnger von Des
nedice Carpsov, der fhon mit feinem BVas
ter gleiches DNabmens vermechfelt worden
ift, und unter deffen Briivern und Neffen
aud) Sdhriftfteller vorfommen, geb, 1595

-+ 1666, Ueber peinliches Necht, Kirs
chenRecht und geridytlidhes BVerfabren bat
ev Bieles gefdyrieben, und die Lehre der
Dteuern von den  LebnsSdulden foll von
ibm berribren, ; _

Sein Gegner war TJob. Brunnemann,
9¢b. 1608, Prof, in Sranffure a. d. O.,
T 1672, SdwiegerBarer von Serypk und
Boppe, und Obeim von Jac. Brunnemann.

TNod) find Be, Tob. Sdhrwendenddr:
fer, T 1681, Chriftopb Pbil. Ridbrer in
Tena, 11673, und Job. Pbhilippi, +
1674, fir das Sdadyfifdie Reche zu ers
wabuen, :

§. 202,
Meving

Sm ndedlichen Deucfhland erlangte
Dav. Nievius (geb. 1609 T 1670) einen
ausgeeichneten Ruf, nidye fowobl als Prof.
in @reifevoald , wobin er von grofen Reis
fen zuricEgefebrt war, um feinem WVater
und Gropoater ju foigen, als vielmefr wes

gen
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gen ber andern Gtellen, die er befleidete,
befonders alg. WicePrdfident Des newen Tris
bunals, gewiffermaBen des dritten Neichsges
vichs, fir Ddie . deutfchen Befiungen der
Krone Scbroeden, und wegen feiner Schrif:
ter, worunter feine Bearbeitung des Liibis
fiben Recdhts 1642 joar bey Weitent niche
das cefte Budy diefer Are in' Deutichland
wat, aber dody frenlich eines dev beriibmees
ften’, und feine Decifionen find nadh der
fiir den WVerfaffer freplicy lange niche fo beque:
then, fite die Wiffenfdhafe aber empfeblungs:
wertbernt Are, nicht die ganze Ansarbeitung
eines beftimmten Falles, fondern eingele Cr-
dtterungen dev Dabey vorgefommenen Frae
gen gu liefeen,  Nody Hopfner Hat eine
neue Ausgabe und ein verninfriges - Regiz
fter dajtt beforgt. ;

S 203,
5?'.- a b 0 f.

Tob. Orro Tabor, geb. 1604 in Daus
sen , fdon feab ausgejeichuet , 1634 in
Srrafibuig, o er mebreve tandsleute u
Colleaen batte, Prof. , Purie Jeit Cangler
in Gotrow , nachber Cangler in Brefien,
und julest obne Ame in Nranffurra. 17,
t 1674, war lange Jeit der Wortfilbrer
" Civ, Curf B. VI LirterairGefd. . T ber
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der -gewdbnlicheny deutfdhen Redysgelebrten,
Befonders in dem Streite mit Conving, der
poi 1645 bis 1656 mancherlen oft fehr unz
anftindige ~ Ausfilie berporbradite,  Sein
 Anfeben  bot fich nicht fonderlich erhalten,
 tweder durch feine Scbriften, worunter die
" xacemationes decisionum criminalium fiie
vorziiglich galten, noch durch feine Sehiiler,
an deren Spike Lynfer fiand; und fo muf
¢8 -ibm jum Beedienfte angerechnet werden,
pag cr doch Briffon’s Worterbuch heraus:
geben wollte, was Tjecer 1683 jum Theil
mit Hilfe von Tabor’s Papieren that.

“§e 2944
o e S

Sn Selmftade batte Sein, . Babn, geb,
1605, Prof. 1641, T 1668, viele Jubd:
ver, felbft wenn er blos feine Hefte von
Anvern in die Feder fagen lief. Cr fchried
practifche Bemerfungen ju Wefenbecius,
und fiir dag Gelehere unfers Fachs ift theils
feine Rede fiber den DNuBen der Unterfdheiz
dung der Jeiten in der Rechtswiffenfchaft,
thels der von ibm angeregte Streit , tie
vicle Rechte an einer Sadhe, obne Riick:
ficht  auf eine Beftimmee Perfon, man unz
terfcheiven follte, zu bemerfen, wo er ju

: Den
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den von Daldus anfgezdbleen  (§. 139.)
nodh bden Vefig rechnete,  Sonft bar ep
Furylich das Jeugnif befommen, baf feine
Shriften nbevaus {dhlecht fenen,

§. 295,
Conting

Gin College von ibm, nidt nur und
nidhe jueeft in der Recheswiffenfdyaft, fons
vern aud) in einem vermandren Fade, dep
Gtaatstebre, und dabep nody in etnem gang
frembden, Dder ArvineyKunde, barte aquf die
Wnfichten gar vieler deutfchen NRechtsgelebrs .
ten entfcheidenden Einfluf. Dieh war serm.
Conuing, geb. 1606 in Ofifitefiland, dee
in Selmftade und Leyden Theologie und
ArznenKunde ftudiere batte, und nachber nes
Ben feiner Profeffur in vielen Gefdhafften
theils von Auswartigen , theils von feineus
gelebreen Hergog Auguft (f 1666), ges
Braucht . ward, wobey er in dem vertranten
Briefvechfel mit feinem ehemabligen Jubds
ree TJobann Ehriftian Baron von Boiz
neburg (g¢b. 1622, catbolifh 1656 , +
1672), die febr gufalliger Weife, aber jum
grofien Bortbeil der gelebreen Gefdhichee,
von  Bruber berausgegeben worden ifE,
siemlidh eigenniiBig erfcheint. Ceft der Schwoes

. Wizt difche
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difdve Gjchalt , dann bdie Cefdyenfe der
franzbfifchen @efanhten, und- vollends der
Giebafe, der ibm von Sranfreich gany unz
ermartet 1664 verfprochen , wenn audy nidhe
fmmer fehr vichtig ausbejablt ward, bewirf:
ten ben ibm einen Cifer gegen den Kaifer,
den felbft ver franzofifdhe Gefandte magigen
mufite, Er ftarth 1681,  Jn der Reches:
gefchichte fodht er Lindenbrog’s Bebaup:
tung, dvie @Be. Lalipe (geb. 1586 T 1656)
in feiner theologifchen Moral wiederhole hatte,
Botbar I1. babe das Romifthe Reche niche
aufgenommmen ; gegen Darehol. Tlibus (F
um 1657) durdy, der fich aus Dologha
DBefdyeinigungen fchicken {icf, man babe es
vocdh fchon lange geglonbt,  Conting madyte
auf dag urfpringlich  deutfdhe Reche mebr
aufmerffam (de origine juris germanici
1643) , und befam ‘Dariber ecinen fondets
baren Streit mit Brypbrander (Bripen:
ferl), der, fo wenig wie Tabor, vergaf,
dacauf angufpielen, bag Tonring fo Flein
fen.  Die erfte BeFfanntmadyung des Capis
tulare de villis wave ein grdferes Verdienft,
wenn ihm Herr Hofe. Druns nidye fo viele
Nadlaffigeeiren daben batee Schuld geben
Bonnen.  Am Merften vrang Conring auf
bie Philofopbic des Jechts, {chon der Nabue
jurisprudentia war thwm ¢in ‘Beweis, baﬁﬁ
- - blofe
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Blofie Kenntnif de8 Redits, wie es einmahi
fen, nidht jureiche, er emyfabl ven Placon,
fie vor ibm und nady ibm felten ein Neches:
gelebeter gethan hat , den Hopper und den
@rotius, weit mebr als den abfdeulidyen
Bobbes, oder Dacon , der nidht gelebre
genug fey, oder Tob. v. Selden, feinen
epemaligen Collegen in Selmftidr, der nun
in . Aalle Untervicht gab und ver NReches:
gelebrfambeit durdy Matbematif aufbelfen
wollte. Conring felbfi gab eine Probe feis
ne civilis philosophia in einer Erlduterung
einer Confticution des Theodofifthen Coder,
Bon feinen Urtheilen fiber Sdriftftellee ift
Mandhes in die von Lyben 1687 beforgte-
swepte Wusgabe von Yagic’s (T 1652 in
Sranfure a. 0. O.) Eponymologium cri-
ticum gefommen, Secine WWerfe find 1731
in fed)s Folianten gefammele worden,

§. 296,
gudolf Hugo.

2udolf Sugo war einee feiner wirdige
ften Saiiler.  Im Sanndverfhen vor
1640 geboren, {dried er 1661 feine Doctors
Disputation de regionibus Germaniae,
und das Sabr darauf de appellationibus’
oder de abusu appellationum tollendo.
D 3 Crate
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Start Profeffor ju werden, Pam e nadh
Niecklenbura, und u Sannover in die
Canjley , und war von 1677 bis 1704,
o er flard, BViceCanjler, Seine Deductios
fien , wie man Ddiefe Bitcher , die jugleich
ParthenSdriften find, und wie fie faft fo
ale find als die Druckeren, nun cin Mabl
nennt , find febr lebreeidy ). '

) Spittler’'s Gefd. des Strftentbums
 Hannover. B.1l. S.243.

; §. 207
- @idel, Cudwell, Bbcler. Myler. Biegler.

Cbenfalls in Selmftdde lehree TJob.
Zichel, nadher Eoler von Raucenkrobn,
@eb. 1621, der aber bald bedentenve Stellen
dancben befleivete umd 1688 frarh, Seine
DBemiibungen , die Unechtheit von Procop’s
gebeimer Gefchichee ju jergen, baben wenig
Depiall gefunven.

Wilbelm Ludwell in Aledorf, geb,
Y589 T 1663, binterlicg audhy cine Erldu:
tecung ber Wefenbeek, die nadber feines
Berbots ungeachtet doch gedruckt ward.

Jn Steafburg war TYob. Seinr. Décs
fer,, geb. 1611 T 1672, vor und nadh feis
nee  Stelle in Upfala. - Man  bedauerte,

4 bag
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vof die Teidige Politif ibu dee Wlrérthums:
Kunove entjogen pabe. 0 0
fipler von Ebrenbady,  geb. 1610
+ 1677, ging von Tubingen weg nadh
Srutegard,  Seine Ubhandlungen Hber ¢ins
jele tebren des veutfhen StaarsRechts thit
Napmen eigener Wiffenfchaften baben fich
aber nidht erbalten. it
Cafp. Jiegler, 9¢b. 1620, erft Theos
~ foge, bann Prof, der Redhte in MWitcen:
berg, 11690, ift mit feinen Differtatios
nen de juribus majestatis mebr gebraucht
worden , und bBat audy um vas Kidchens
Redht BVetdienfie.

§. 298
S teau &

“Job. Straudy der Jingere, geb, 1612
+ 1680, erft in Leipsig, dann in Tfena,
swifdien duedy in Draunfdyoeig, und die
leen Jabre in (Biefen, ift viel beriibmtee
als der Aeltere (§.286.), ob man ibn gleid),
wenigftens eine Jeitlang, fir ju gelebrt und
1t enig fie die Gefdhafite felbft unmittel
bar angurwenden ausgab.  Er war ciner der
erften dentfchen Rechtsgelebrten, bdie gutes
$atein {dhricben, die Differtationen ad jus
Justinianeam Hatten aber doch den Febler,
st X D4 - midhe
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- nidyt nady der PandectenOrdnung ju- geben, .
feine Crlduterung der funfzig Decifionen. ift
nue angefangen , fein Lexicon particula-
yam juris enthbdlt audy viele blos in Dee
GefbaffteSpradpe  vorfommende Redenss
Atten.

§. 299,
_ SEadiltert

Sein ShrefierSobn Tfob. Sehilrer,
¢eb. 1632, war in’ Tena midhr als Peofefs
for, uud die lelten ywansig Jabre in Scrafi:
burg afs Confulent und Prof. honorarius,
T 1705. Cr fdhrieb iiber die Anwendung
ber Philoforbie auf vie Rechtswiffenfcbaft,
einen Folianten - Exercitationes ad Pan-
dectas, cin $ebrbuch fiber dag Beurige Priz
vatRed)t, das nidyt febr beFannt geworden
ift, und eines Wber das Canonifdie Nedht,
- bas SraarsRecht, das tebnNecht, und gab
einen codex juris feudalis Alemannici ber:
aus, fo wie drep Folianten Thesaurus an-

tiquitatam teutonicarum,

gb 3000
ﬁauter#ad:_. Struve.,
o Das $ebtbudy von Wolfg. A, Lauters.
badh, gebs 1618, Prof. in Tubingen
i g 1643
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1648 , 11678, ba e eben auch nadh
Sturcgard gegangén war, nady der Ords
nung der Pandecten, und jede tebre nach
pen causae von Ramus, mit den gebhdrigen
obstat jum Disputiven , erfhien erit nach
feinem Tode durch Scbum und ift von febe
viclen Sdyriftfellern eclautcer, beridhtigt und
ergdnyt worden,  Aud fein collegium theo-
retico practicum ift febe befaunt.

BGe. Ad, Struve, ¢eb, 1619, Profs
in Tyena, aber dajwifden audh in VOeimar
in Gefchaffren gebraudhe , + 1692, Cr -
fchrieh ein syntagma juris feudalis und eis -
nes juris civilis , weldes Pet. Ninller,
geb, 1640 T 1696, eine Jeitlang Prof. in
“fena, mit weitlgufrigen Anmerfungen ber:
auggab , und 1670 bie Jurisprudentia
Romano Germanica forensis, ein Furjes
$ebrbudy nadh der alten Rémifchen Ordnung,
fo gut et fie verftand, wosu aud) nod) Crz
gangungen und Anmerfungen von Andern
gefommen find,

§. 30F
Wieberberfrellung vou s‘,»e_ibelbet_s.
Geidelberg, eine der dlteften deutfdhen
poben Schulen, die fich feit der Kivchentrens
wung fo febe geboben Datte, war im drepBig:
: ; V5 japris

Source ;: BIU Cujas



346 Neuere Beit. 11, 'bis Thomafiug.

jabrigen Kriege fo verfallen, daf fie 1652
einter feperlichen WiederEinweibung bedurite,
pon welcher an, freplich nicht auf Tange Seit,
pa Simmern bald ausftard , ecin neuer
Lrieh fichtbar ward, wenigftens jum Wecken,
wenn audh febr' Biele bdiefer SerdiIbergis
fcyen Gelebreen ibre taufbabn anverswo fort:
gefebt und befchloffen baben.  Der neue
Churfirft Carl Ludwig, bder fem Land
“yperdetbt und befchnitten wiever erbielt,
wat freplich fiie die Wiffenfchaften gebildet,
woran ja felbft mebreve von fetnen Schwe:
ftern lebbaft Theil nabmen, aber man follte
“ChurPraly Giefdhledhr mit ven Charlata:
syueeien aller Facultdten verfhonen 1).”

¥) Rasners Leben det Louife von De-
genfeld. :

§. 302,
Sreingbemiug, Spanbeint,

Der Vearbeiter des  Altertbums Job.
Sreinebemius, geb. 1608 ju tlim 1 1660,
fam aus Schroeden vabing feine Grgdns
gungen ju Livws find {dasenswerth.

Eiednel (‘Baron von) Spanbeim,
geb. 1629 u Benf, Sobn und Bruder
von jwey Theologen Sviedvidy , die beyde
guleBe in Leyden waten, folite $ebrer des

. Chue:
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Churpringen fron, er ward aber audy it
Gefdhafiten gebraudt und nach Rom ge:
fchicFt, wo er mit Vicibom und BGudius
gufammenteaf, Nach  feiner  Jurickunfe
ward er Liatsticher und audy Branden:
burgifcher Gefandter erft in  London,
dann in Parts, dann wieder in London,
wo ev 1710 ftarh,  Seine BluderSamms
fung ift ein Hauptbeftanvthil der Bevhiner,
Fie ung aebire das bey jeder Ausgabe fehe
permebrte Werf de pruestantia €t usu
numismatam , dt¢ er den von Budius in
Sdus genommenen JInfdriften voryog, und
der orbis Romanus, bden man bdem Titel
nach Leidyt fite etoas Unveres balten Fonnte;
alg far eine Unterfudung, Wer allen Eine
wobnern des Ndmifchen NReiche die Redyte
der Romer eveheile babe, nady /7. 17. D.1, 5.

50 '3030
Bodelmann,

Bon $chrern der NRechtswiffenfdhaft i
Seidelberg war TJob. Sried. Béckelmann
(in ciner Sdhrift gegen ibn ward Die Hir-
cander tiberfeBt), fo lange ev da war und
wobl audy nachber, der- Angefebenfie, wes
nigftens im NRomifchen Redhte,  Geboren
1633 3u Srteinfure geidynete e fid) in Hei:

Oelberg
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delberg febr feib aus, napmentlich durdh
feie DoctorDisputation, die vem Churfiie:
fen fo angenebme und den Theologen {0
anftogige Dinge behanptete, Cv ftand, wie”
es fchien, gerade in ver grdgten Gunft, als
et 1671 ‘nady Levden ging, wo er 1681
ftacb.  Daf er tiber die Fnfticutionen nodh
ein $ehebuch fdhrich, nabm man ibm febe
ubel, €8 erfchien 1679 in demfelben Japre,
wie: das Lauterbadyfche.

§¢  304.
Bufendborf,

- Samuel Pufendorf, eigentlidh Pufen:
Ootrfer , julebt Baron von, geb. 1631, der
jungere Bruder von Jeremias, deffen Nachs
fommen befannt find , und von felaias,
batee in Letpsiq und Tfena Theologie und
unter Wergel Philefophie ftudierr, war dann
als Hofmeifter bep dem Schwediltben Gies
fandten in .Coppenbagen gefangen gefefse
~worden,. und die Frude feiner Cinfameeit
waren elementa jurisprudentiae univer—
salis 1660, ein *Budy, worin et gar Feine
Gelehefameeit, aber viel eigenes Nachdens
fen jeigte, und wodurd) er fich bey Carl
“2udwig gum Profeffor des Natur: uud
BolferRedyes empfabl, weldyes weder Theo:
FtaEish ; § logie
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Sein Severinus de Monzambano de statu
imperii Germanici 1667 war dem Churs
fiirften febr angenehm *), aber entwebder we:
gen eines wibigen Einfalls uber dag Stems
pelpapier oder wegen Ddckelmann’s ging
er 1670 nady Schvoeden, wobin jwanzig
Nabre vorber fo BViele gingen, alg erfier
" Peof. der Rechte auf der newen boben Schule
ju Lund, Gein DBud) de jure naturae
et gentium und de officio hominis et ci-
vis jog ibm Streitigfeiten mit den Leipaiz
ger Theologen ju, wobey BHeckmann vas
Opfer ward, Seine fparern Schriften find
ver Buropdiftben SraarenGefdyichte und
ver Scdywedifchen insbefondre , und feip
1688, wo et nach Derlin aing, der neus
flen Brandenburgifchen gewidmet.  Man
foll aber den Unterfchied gav febr fublen,
0b er Chemnin jum BVorgdanger batte, ober
aber die Giejchichre felbf fchaffen follte, Cu
ftarb 1694 und eutging dadurch allen Ans.
fechtungen . nad) fich Halle verfefen ju
laffen. ! :

Xy 16953 lief ibn Thomafius wicder druden

mit” Anmerfungen , als cin unerhdrtes Bey=
fpiel von Jrepmuthigheit auf eince deutfdhen
bobhen Schule, _

§. 303,
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.§o 30 SO
Danfelmann, Tertor. Goccejf,

. Sylo. (von) Dantelmann qus Lin:
gen fam von Steinfure 1666 und ging
1671 nach  SvanecPer und julegt nadh
Speyer und Zerhing, 1 1695,

Ttob. Wolfn. Teptor, geb. 1638, war
feit 1666 Prof. in Aledorf, ging da im
Qerdruffe weg und ward nach Herdelberg
Berufen 1673, batte da andh allerl:n Streis
tigfeiten und fam 1690 nady Sranffurr a,
M., wo er Sondicus ward und 1701 fiarb,
Cr fbrieb ein qrdferes LWerf iber tas jus
gentium' im Ginne der Neuern und ein
CroatsXedt des Neids und der Seande.

semt, (von) Tocceji war 1644
Dremen geboren, batre in Lepden, aber
nicht gerade die Redyte, ftudiect, war dann
in Englond gewefen, wo fein mirteclicher
Dbeim  Secrecair von “des Konigs e
fellfchaft” war, Fam ufdllig nach eidel:
berg, wo er 1672 Prof. ward, aber 1688
nach Urrechr und 1690 nach Sranffire a.
O Q. ging, T 1719. Sm NaturNechre
und im deutfhen StraatsRechte haben feine
Meypnungert viel Wnfleben gemacht.  Nabe
mentlicy foll feine tebre von den KronGii:

! : tern
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teen faft in alfen  Staaten bas *prwat(iu '
gentbum erfd)ﬁuett baben,

§- 306.
Eetbnt&

Gottfr. YWilb. (von) Qeibmq, wag
nodh der Jeitgenoffe der jingften von bdiefen
Heidelbevgifdien Gelebreen , aber nie in

- drgend einetm naben Jufammenhange mit dies
fer Doben Schule, twie er Denn Hberbaupt
nie Profeflor gewefen ift. . Man weif. fo
Biel von ibm in andern Faddhern , daf maw
oft vergifit, wie mannidhfaltig er von Anfang
an u der Recheswiffenfdhaft gebdete, und
wie ethebliche Bidher er aud) theils 1bee
dic LehrUve derfelben, theils nber das Staatss
Jecht gefdhrieben bat. - (eb. 1646 ju Leipz |
sig, wo er unter Jac. Thomafius, dent
Bater, wic nachher unter Weigel und Salk:
ner in Tfena fludieete, und fich fhon febr
mannichfaltige Kenueniffe evwarb, Nicht in
Beipsiq, fondern in 2Aldorf waed ep
Doctor , und da leente ihn Doineburg (§o
295.) feanén, der ibn in Ylaynsifdye Dien:
fte Bbrachte, und daun ju fangen Reifen nad)
Patis und London veranlafte.  Der cas
tholifch gewardene Herzog TJobann Sriedrich
von Sannover nabm ibn 1677 in @iefxtl&e,

arh
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ftarb aber bald nadiber, und fein Nachfols
ger Brmt Auaufi trug  Leibnig auf, ! die
Giefdhichre des Welfifchen Haufes ju fchreis
ben, und lief ibn. dDeswegen nacdh Sralien
teifen.  DNadh feiner natielidhen Neigung,
fiberall erwas Guces ju - finden, Proteftant
au feon und fid) dodh audh ven Catholifen
su nabern, mit tiefer. Gelebefambeit fich ju
befchafitigen und dodh) auch an SHéfen ju
glangen , batte Letbni fo mancherlen Vers
bindungen in: Wien, Derlin, Dresden,
Do fein legter Herr, der Konig Georg 1.,
unwillig fber ibn ward, und veffen dentfche
Untertbanen  meiftens  darin  einfiimmeen,
Beibmp flatb 1716, und ficbenzig Jabre
nachber ward ibm in Hannover ein Denk:
mabl gefelt, . Seine Sdhrifren bat der jum
Englander gewordene Durens gefommelr,
3u Letbnig’ens Lebensbefchreibung ift ein
Auffag feines Gebilfen Eckard bey Mury
D.VIL &, 125, gedrucft, und viele Briefe,
Die nova methodus discendae docendae-—
que jurisprindentiae 166% ift eine feiner
erfien Sdbriften, mit. der o fich aber andh
noch in feinen lehten Tagen befchdffrigte.
Su Unfebung der NRechrepbilofopbie ifE fein
Schreiben gegen Dufendorf, das erft 1711
erfchien, ein wicdhtiger Nacherag, und befon:
ders int Bergeidhniffe ﬁer Biicher batten noch

eine’
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eine MNenge anderer. angebradht twerden Fdns
nien; WOolf bat aber nue einen neuen Abe
druck des Budhs in feiner urfpringlichen
@eftale beforgt, Die Wusfibrung Deffen,
was Letbnin geminfdt batte, ift erft lange
nachher verfucht worden ¥), und Mandes
bat ‘daben gednvert  werden miffen., Aus
Der Umarbeitung des Corpus Juris ward
Nichts, Uls Cafarinus Nirftenerius fudite
er die deutfche Berfafjung mir den BVerhalgs
niffen der Furopdifchen Staaten ju verei:
nigen, und alg Bearbeiter und Herausges
ber jur Draunfbweigifhen Gefhichte
des IMirttelalters fat er unleugbare grofe
$Berdienfte, ;

%) Herder (Adraftea St.5. B.TI1) urtheile

© - uiber diefe BVerfuche diclleicht ginfliger, als

Cer ofne MebenRickfichten gethan baben
wiirde.

§. 307.
Placciug, Holjteniung, Eambe_ccius. i

 Sein  Freund Vincent. Placcius in
Hamburdg’, geb. 1642 1609, ift mit feir-
nen WVorfchlagen zur Werbefjerung ves Uns
terrichts in der Rechrswiffenfchafe vergeffen,
aber fein jur gelebrten Gefchichte geboriges
Wert iiber Schriftfteller obne Nabmen oder

€iv, Cucf B. VI LitterairGefdy, 3 : o@ne
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ofne den wabren iff noch nady feinem iabe

vermebre und fortgefelit worden,

. @r gebért mit in bdie Neibe feiner gz:

[ebmn gandslente , wovon Luc. Solftenius

in Rom, geb. 1596 1 1661, und deffers
 Oteffe Per. Lambeccius in Wien , gebs

1628 T 1680, bier noch ju nennen find,

* § 308,
K& v lp i d

jo[) @e. (von) Rulpis (mit Bets
febung bet Budhftaben Sulpicius), geb.
1652 im Seffifden, in Scraffburg untee
1. Obredhe *) und in GiePen untee
Straudy gebildet, war nur furge Jeit auf
erftever boben Scyule Prof. und fam dann
nach Sturegard , wo e Minifter ard,
aber cin unghicElicher Augenblicf Foftete ibn
alfe Achtung und wobl auch das teben 1698,
Sm StaatsRechee und BolferRedhte, bes
fonders - aud) fite die LebrAre des Crftern,
bat ct fo viele Verdienfte, daf man ibm
feine Sinbden gegen vas NRiomifdye ﬂ‘lec@t
nidht ju boch ancedhnen muf,

1) geb. 1646, Shwicgerjohn von Béc[er, -L

1701,

§s 309
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: §o S 10t A0
Gtitfg. Finfh. Suter. Coben, Budife. Henniges.

Sm StaatsRedhte, jum Theil aber audy
fit andeve Theile des Redhts, find nodh ane
gufiibren Abasv. Sricfch in Schwarsburg,
geb. 1629 T 1701, der aud) ein Corpus
Suris fiir das Jagd: und Forfiwefen bers

qusgab , - Sried. Tlinfd) in Brefen, geb.
1641 t 1702, Tjob. WOilh. Tferer in Srank:
fure a. Y13., Suldr. (von) Lyben, geb, .
1629, Prof. in Giefen und in Selmftdoe,
gulest am CammerGeridite, 1699, Gottfr.
Serd. Ducbifdy, der in Wien catbolifdy
ward, Geint. Senniges, T 1711 als Bran:
denburgifber Gefandeer in Regensburg,
Tob. Pul. Dace, ¢eb. 1654 T 1722 in
Sructgard, deflen Bud) de pace publica
aud) Volumen rerum germanicarum no=

go 3100
v, Bath,  Reinefing, A
- Gifiv die Kenutnif des Ultertbums bers
Baupt jeihren fid) in Deutfchland nod) augs
Cafpar von Dartb, aeb. 1587 11658
obne ein Wme beFleidet ju baben, ‘v in:
: 3z terlic

Source ;' BIUJ Cujas
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terlief febr viel Ungedrucftes, wovon nady
feinem Tode die adversaria erfdhienen find,
* Thom. Reinefius in Sadbfen , geb.
1587 T 1667, foll der gelebrtefte Deutfche
feiner ‘Qeit gewefein feyn, DVie Sammlung
von Synfdyriften iff nod) von ibm Befannt,

e TAED 0 0N
. Piederlindifde Gelehyte, Duga.

- Qn diefem Jeitraume ‘trennen  fidh die
Vereinigeen Lliederldnder, die Holldn:
der, wie ntan fie gewdbnlich nennt , dee
Berfaffung und dee gelebreen Thitigheit nadh,
von Deutfihland , $eBreres befonders durdy
die Stiftung ecinet eigenen hoben Sdhule ju
Beyden bald nad) der Belagerung, worin
Tfan. Duza (van der Does), geb. 1545
+ 1604, fidy fo verdient gemadhe batte , dee
nun Curator und Bibliothecar ward, 1575:
Hievauf folgten bald meprere, und fafk in je:
der Proving eine eigene.  n Leyden Fommt
eine dffentliche BiicherSammlung vor, bep
weldyer auf Handfchriften und Papiere von
Gielehrten gefeben toard, Die Streitigfeis
ten fiber die Berfafjung, mit welden fih
theologifche vermifchten , trafen befonders
audy diefe bohe Schule , denn fowohl Bo:
matus als Avminius waren da Profefjoren

. gerefen.

Source : BIU Cujas
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gemwefen,  Die ﬁegénbe Parthen deiicfre audh
Gielebree, die fonft -mit dev Theologie Nichts
3u thun Datten, o G

§._ 312, ¢
2ipfiug. Delrio, Puteanud.

Giner der erften beriibmten Profefloren
war TJuftus Lipfiue, geb. 1547 bey BVriif
fel, audy 'in Tfealien gebildet, vorber cine
Purje Seit von 1572 an Prof. in TJena und
nadhber von 1591 an in Léwen T 1606:
Aufer vielen das Alterthum betreffenden
Gdhriften 'ift er einet der Grften, der 0ber
- pie Vernunftmagigleit, feeplidh) nur des: df:
fentlichen NRedyes , fehrieb,

Sein Liebling YWlare. Ant. Delrio, geb.
1551 ju Antwerpen 1 1608 als Jefuit,
war vorher ein Rechrsgelepreer gemwefen,

Der Nadbfolger von Lipfius in Lowven,
Erycus Puteanus (van der Puteen) ift
nicht mit den. D Puy’s (6. 247.) g ver:
wedhfeln.  E¢ war geb, 1574 und ftard
1646, Greine Sdviften-find {ebr zabireid
und, nidhyt obne Belehrung,

33 $. 313,
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_ § 313,
Jof. Gealiger, Meruls, Baubdiug. Cluver,

Ju Leyden bingegen tam 1593 an Lip:
fius Stelle der jingere Scahiger (Jof.
TJuftus) (§. 192.), 9¢b. 1540, Sdhiiler von
Curnebus und Freund von Cujas, t 1609,
~den fo viele grofe Gelebrte faft abgoetifdh
verebrt baben. Sein Index fber Brurecus
Yuscriptiones, fein TWerf de emendatione
temporum und Ddie jweperlen ana, die man
oon ibm pat, geboren bierher.

Paul Dlerula *) (van Ylerle), gebe
1558, war audy in Leyden cin Nachfolger
von Lipfius und ftath fdon 1607, Ce
Bearbeitete die Alterthiimer des Rechts.

- Dominic. Baudius, geb. 1561 ju Lille
T 1613, beffen feben nicht febr mufterbaft
wat , liefert ‘mandge Nadpriche fiir die ges
Lebree Gefchichee, :

“ Pbil. Cluver, geb, 1580 T 1623
Leyden,  bearbeitete die alte Sedfunde , mit
Scaliger’s: Unterftiibung.

' ) Georg Nierula war ein Seitgenoffe und
Gegner von Polisian gewejen. :

§o 314

reo s BiH Ciiae
Source : BiY Cujas
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§. 314

g " Greoting

Sugo Grotius (Suig de Groot) war
f#iberbaupt nicht Profefior, alfo aud) niche
su Depden ), er’ fieht aber dod) natielich
in diefer Neibee u Delfr 1583 geboren,
seigte et fich auferordentlich frdbjeitigs Ee
war ein Freund vou Scaliger, befleidete
mebrere der erfien StaatsDedienungen, als
aber die Parthen , ju weldher er gehdtte,
geftiivst ward, entfam ev ywar (1621) gluck:
tich dem Gefangniffe, gu welchem ibu feine
Keinde auf. ebenslang batten perurebeilen
faffen , allein fein Vermdgen tar dabin,
and feine bishetigen' Stelfen: erfaubten ibut,
wie er glaubte, nidt, als dffentlicher Lebree
aufjuteeten, - Anfangs batee er einen ®ebale
von bder frandfifhen Negierung, ‘und als
er diefen verlor, fdhicEte ibn Openftitn als
Shmedifchen Gefandten nach Patis, Bald
nachdem ev feine JueicEberufung erbalten
batte, ftarh ex 1645 auf bet Riicfreife aus -
Sdyweden. Uuter die widerfprechendiien
Urtheile, die fiber ifn ergangen find, gebdrt
audy, daf man die Frage aufgervorfen bat,
ob er cin Nechrsgeleheter beifien Eonne. Dot
eingige Grund dagegen tire etwa Dder, baf
et auch als Gefhichtichreiber, als Theologe,
W 34 felbfe

Source’: BlU Cujas
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felbft als Vearbeiter der Alten febr grofe
Dervienfte bat; aber eine Cinleitung in das
BSolléndifche Recht in Solldndifcher Spras
de, und die florum sparsio ad jus Justi-
nixneum madhen ibn felbft fiie die eigents
liche Recheswiffenfhaft merbotiedig, wenn
man audy das VilferRedht nicht dagu rechs
nen will, das er durd) das Budh de jure
belli et pacis etft jur iffenfchaft machee,
Diefes Werf , worin eine (o erftaunende
DBelefenbeit beerfeht , fhrieh er faft obne
Dudyer, denn er war eine lebendige Samnyz
Yung der fchonften Stellen, die er bep denm
Alten gelefen batte, Dod) ift e8 merfrofrs
big, wie wenig feine vertraute BeFanntfchaft
mit der edhten lateinifhen Spradye ibn ab:
bielt, die unechte der Philofopben ves Mit
telUlters: (der Scholaftifer) und der fpatern

Redyesgelebreen ju gebrauchen,

*) Gein Obeim Cornelius war Prof. v. R,
da gewefen, man Fennt ibn aber nicht.

o o RN i L S 1S
< weurﬁus, Bofftud, SHeinfius, Goefins.

- ‘Unter den Leydenfchen Gelebrien wae
Job. Wieuvfius (geb. 1579 + 1639 i
Soroe) einer der allerfrudhtbarften Sdhrifts
Miellee, was: ibm fogar gum Borwurf ges
_ madt
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macht watd,  Cr fdyriech audy Vieles in
die RechrsAlterebivmer ecinfdhlagende ,. befons
ders aud) iber Das Atbenitde Redyt, Seine
Sammlung von $ebensbejhreibungen dee
Leyoentchen Gelebrren bat wenig Werth,
da diefe Nadrechten meiftens von den Man:
nern felbft oder ibren Freunden. hevedbrew
und doch unpartbenifdh fdheinen wollen, Sein
Nabme ift nachber ju einem Budpe wvoll
Boten gemifbraudht worden, :
®Ger. Voffiue (Jobanw’s Sobn), geb.
1577 11649, war Prof, in Leyden, wo
man ibn-als Avmintaner verfolgte, und
1631 ging er an Die neue febrUnftalt ju
Amiterdam, Seine Werfe viber die gries
difhen und latcinifdhen Gefhichtichreiber
find befonders befannt, Selbft in BVer:
gleidhung mit Brotius, bat Saumaife ges
glaubt, mifle Voffiue faft in jeber Rick:
ficht vorgejogen werden , juverldffig aber
bale fein Sobn Tfaak Voffius, geb. 1618
+ 1689, einer ber Gielebreen bey der Kinis
gint Chriftine, dann Canonicus in Wind:
for, bie WBergleichung mit feinem Vater
nicht aus., Hadrian Beverland war mit
diefer Familie verwande, ju welder Gerb.
Voffius aus Liietidy, + 1609, der Kies
denBater bevqusgab, nicht gebére,

‘835 Daniel

Sourée : BlU Cujas
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Daniel Seinfius (Seins, Doctor mo=
nosyllabus), g¢eb. 1581 T 1655, winfdte
ben Dlabmen des “Eleinen Scaliger’s™ ju
verdienen.,

Sein Solbn LTic. Seinfius , geb. 1620
T 1681, und fein Schwiegerfobn Milbelm
van der Boes (Goesius), @geb, 1611 T
1686, baben fid), wic er, um alte Sdrift:
feller , feBterér nabmentlich um die Aucto-
res rei agrariae verdient ju madyen gefuchts,
Dody ift nabmentlich diefer Arbeit vor Kues
gemt nod) faft allee Werth ~abgefprodyen
foorden.

§o 3!60

Brondiorit. "Etmingius Gundng. Binning. Tulbenus,
ﬂ)‘i ftertinﬂ. Gdyotanus, Epprianus,

: SDlg juufhfcbeu Profefforen in Leyden
aufer Donellus (5. 223.) find meift weni:
slﬂ' Berﬁbmt.

$Bberb. Drondhorft, geb. nach 1550,
ber 1587 bdabin Fam und 1625 emeritus
Beift, {chrieb wobl Allerley fie die unmits
telbare Anwendung.

®erb. van Tuningben (Tuningius),
9¢6. 1566 T 1610, batte ywar Scaliger’s
Ruf unterbandelt und ' fein  JInftitutionen:
Commentar etfdyien nnd) nad) feinem Tobe,
Petrus

Source : BIU'Cujas
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- Petrus Cundus (van der Cun), geb.
1586 1 1638, war ein fbr gelebreer Mann,
aber faft mebr in andern Fachern, nabhs
mentlich in morgenldndifdhen Spradyen, twie
er denn de republica Hebraeorum gefchries
ben batte.  Seine ‘Briefe find fie bie ges
febrte Gefchichte niche unecheblidh, da fine
den fich audh) Ddie Dabmen  feiner juriftis
fdhen Collegen obne Juborer , Pynater
und Swanenburg, und es iff von einem
fchlechten Schulmeifter die Nede, der Pros
feffor der Rechte werden twolic,

Dich iff Arnold Vinnius, geb. 1588,
der endlich 1632 diefen feinen Wunfd) ev:
veidhte, und 1657 ftarb, Sein Werf nady
einer wiffenfhaftlichen Orduung 1624, fein
SnftitutionenCommentar 1642, fein Anmers
fungen fiber Yefenbecius , feine quaestio-
nes selectae, wetden alle nod) jebt genanne,
und feine wenigen Unmerfungen gu Poms
ponius wurden die Weranlaffung ju Sim.
van Lecuwen’s Sammlung.  Nabments
lich ift der im Srunde doch viel ju reidy
Baltige Commentar im achtjebnten Sabrbun:

 pert nodh ein Paar Mabl in Deutfchland
und in Srankreidy gedrucke worden. :

SBeniger betannt ift (e [von Diod.
Tuldenus T 1645, gy
“Tac.

Source : BlU Cujas
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o Tac. Midftercive (Nlaifterron) , gebe.
1610 T1658 , ward der Nadbfolger von

dundus,  Sein Bud) de justitia legum
romanaram ift nidt fonderlich.

- BDernb. Sdyotanus, geb, m 1598 +
1652, tam von Sranecfer, wo fein BVater
Geintidy (1 1605) Prof. gewefen wat, und
Lltvedhe, nach Leyden. GSein Examen
juridicuom ward ein gangbares Sebrbudy.

Cin Sdhiiler von Cundus war Lyprias
nus von QDofterga (Cyprianus Regneri),
geb. 1614 1 1687, Prof. in Ucredhe feit

1641, @ (drieb de injustitia legum
‘quarundam Romanarum gegen $17dfter:

_riug , und vertheidigte darin audh feinen
© gerftorbenen $ebrer gegen Saumaife.  Die
censura Belgica ging auf die Ubweidyuns
gen bes Holldndifdhen NRedyts von dem
Romifchen.

§. Ry

Saumaife.

 Claudius Salmafius (Saumaise) wae
gwifden 1588 und 1596 vou einer vorneh:
men Familie in Durgund geboren und batte
fich audy febr frab durd) feine Kenutniffer
ausgejeichnet. ~ Cr ging nad)y Heidelberg,
um untee Gothofredus und Gruterus ju
' ftudies

Source : BiU Cujas
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fludieren, auch weil ev ein Proteftant wards
Dief Lielt ibn nadhber ab, Tjtalien zu be:
fudben, und entfchied ibn, 1632 nadh) Ley:
den ju geben, nidyt als Profefjor, fonderm:
um der Stadt Chre ju maden, was freps
lidh nicht allen Gelebeten angenehm war,
jumabl da man ibn felbft fie einen gelebrs
ten Tyrannen Bielt und noch manche Ge:
fhichte von feiner bofen Frau, der Todyter
von TJofias Yiercier (§.224.), daju fam,
Gr war einet der Gelebreen, welche Chriz
ftine ju fich rief, und fiarb bald nadh feiz’
ner Sueiicffunft 1653, als er eben mit dee
DWiderlegung von ilton befdhfitigt wars
Seine ungebeure Gelehrfameeit, Ddie aber
doch neuerlich in ver natirliden Bergleiz
dhung mit-Tof. Tuft. Scaliger fir blofe
Buidpergelebrfameeit eefldre worden ift, jeigte
fih in Fdachern, bdie uns Nidhts angeben,,
aber audy aufer dem cben erodbuten Falle
in Eagland, fibrte er Streitigbeiten uber
die Nechte des Pabfis mit Sivmond, und
was ibm am Meiften Chre madhe, er vers
theidigte die teibbaufer, und bewirfte damit
1640 einen SynodalSdiuf, der auf die
Deutfchen Cinflug gebabe Dat.  Freplih
fiibete ev diefe Wertbeidigung auch dadurd);
daf er lengnete , a8 mutuum (eigentlich
- pie mutui datio) fep cine Berduferung,
: und

Source LBIU Cujas
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und fo wie der ganze Streit von ibm in
der Abficht angefangen worden war, ju jeiz
gen, dag er allenfalls and) in der Redyts:
Wiffenfcbaft grof feyn EFounte, fo wver:
micFelte ev fich immer mebr, und fein Nahme
ift darfiber in den gewdbnlichfien Brichern
fiber das Romifche Recht mic wenig Shre
genannt worden,  Seine Briefe, befonders
bie mit dem ParlamentsRath Sarvau (geb.
1603 1 1651), feinem grofen BWerebrer,
der ibm aber doch auch mit unter die Wabrs
Beit fagte, gewedhfelten bat Durmann bin:
ter ver Budifchen Sammiung vollftanviger
berqusgegeben, 1t

§. 318,
Siccama

Den GefdyafftsMann Sibrand Siccas
ma, geb. 1570 in Sriefland + 1621, bine
derten feine Wemter an mebr gelebreen Wrs
Beiten, Doch hat er die Fasti bearbeites
und ift nebft feinem neueften Hevausgeber,
Heren StadeDirvector Fepernick in Halle,
ber befte Schriftfieller tber die Centumviren
(1596), einen ber wichtigften und fdhwierige
ften Puntte der Redytsgefchichte, .

§. 319,

Source : BiU Cujas
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§« 319,
von Sanbe. Lpclama.  Die Matthdi.  Wifenbacy,
De Greve.

Auf anvern Hoben Schulen dee vereis
nigten Lliederlande fommt in Sranecter
Tfob. von Sande aus Avnbeim vor, der
gber ju bdem erichtshofe von Sriefland
fiberging , und Dder auch feines Bruders
Sriedridy von Sande (4¢b, 1577 T 1617)

- Sdyriften berausgab , die nun Ofters mit
feinen cigenen Decifionen gedruckt tworden
find,

Miarcus Lyclama von Llyebolde (-
1626), bat aud) gegen Anton Saber ges
fchrieben, :

Gine deutfche Familie, die bis in das

- dritte Glied den Hollandifchen boben Schu:
len Groningen, dann Harderwyl und
Llereche, und guleBe Ucreche und Leyden
Rechrslehrer gab , weldhe Dbep bdemfelbeny
WBornabmen Anton nur durd)y [ablen ju
unterfcheiden find , ift die der Yacchdi, oz
vou {dyon in Yiarburg nod) der Srammsz
vater Conrad uud ein Druder des Crfien
Pbilipp vorfommen. - Diefer Crfte wace
1564 geboren und 11637, wdlf Fabre,
nachoem er Deutfchland verlaffen battes
Der Jwente, geb. 1601 T 1654, ift wobl

; . der
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dor Vefanntefte ,  wegen feines Werfs de
criminibus; oon dem Drirten (geb, 1635
+ 1710) ift cine Sammiung Veteris aevi
gnalecta und die Briefe, die mit Alciar
adversus vitam monasticam anfangen, er:
Peblicher , als fein nidie reit fortgefeBter
SnftitutionenCommentar,

Gin Better der Marthdi war . 7.
Wifjenbady, 9eb, 1607 T 1665, der nicht
von Bréningen teqging, bder Lebrer von
lr. Suber. Seine emblemata Tribo-
niani (fo viel idh weiff, cin von ibm erfun:
pener, nachber fo gangbarer, Dabme) 1633
Batten ibn beFanut gemacht , ein Bud),
worin meiftens nur jufammengeftellt ift, was
Uudere fchon in Unterfudhungen fiber eingele
$ebren fiie unecht gebalten batten. Daf o8
ungemein viele foldhe verdnderte Stellen
gebe, wird Niemand leugnen, der die Ges
fdyichte des Romifchen Redyts in den drep
Sabrbunderten vor Tuftinian, und die Av:
beiter Des Kaifers, aud) nur qus der Vers

~ gleidhung des Cober mit feinen DQuellen,
fennt; ob abet Wiffenbady oder fein Gegs
ner Wybo in den cingelen Stellen Redye
Pabe, ift frenlich nody eine anbdere Frage.

Derer de Breve, geb. 1622 F 1678,
war in Yiymwegen der teprer von Lloodr.

»

§s 320,
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§o 32@9
Gudelinug, Boefiud, Peres. Anbreas. Chriftindug,
S ven Spanifben Rieverlanden wae
Per. Gudelinus, geb. 1550 t1619, Prof.

in’ Lowen und fhrieb nber ble ‘mebeﬁeu
(de jure novissimo),

Sein  Nadfolger Seint. %oefiue T
1627, und feine Sdhriften erfdhiencn erft
nachper, :

Anton : Peres , qeﬁoren in Bpamen,
war auch eine Jeitlang Prof. in Léwen
und F1674. Seine %orlefuugen uber den
Codex find oft gedrucke.

Val. Andreas (geb, 1588 T 1656) lll
t{mls als Hevauggeber der Schriften Andes
rer, 'theils als Berfaffer  der bibliotheca
Belgica ju bemerfen, aus welder und den
Athenae Bélgicae von Sweert, bie $ebenss
Befdhreibungen von Soppens tourden, i

Paul Chriftindus (van Chrifiynen),
g¢b. 1553 T 1631, Denfionar von Wiecheln,
ift wegen feiner Recyesfalle, jum Theil nady
per Ordnung des Coder und der RNovellen,
Betannt, an weldhe Reinbacth 1734 bie
feinigen an[‘d;[oﬁ

'Civ.tzurf. B.Vf‘zirrcmircsercg. Ha §. 3aI.
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$ 3214
.. Die Gronove.

. Giv die Bearbeitung ver Alten find in
Zolland , {dhon gegen das Ende diefes Jeits
raums, voryiglich deutfche Gelebree meves
swontdig, deren WVerdienfte da beffer belobne
wurden, als in ibrem Baterlande , deven
cingebobrne Nachfommen aber oft gegen ans
pere Deutfdhe, die fich nun exft in Golfand
niederlicfen , febr ungeredht waren,

- TJob. §r. Gronov, geb. 1611 in Bam:
burg, Drof. in Leyden, T 1671, bat
gicle Sayriftfteller: bearbeitet, befonders ift
aber fein Bud) de sestertiis s. de pecu-
fia veteri befqunt, worin et die usurae
anciariae , wie Saumaife, fiie eine un-
cia der centesima,  alfo, wie wic fagen
‘wieoen, fie ein ProCent, nabm, was er
gegen Yhlavtin Schook ') vertheidigte, der
anciarium foenus wit dev centesima felbft
fiie. einerlen, affo fii jredlf ProCent bielt.
" Gein Sobn Jacob Bronovius, geb.
1645, cine furze Jeit Prof. in Pife, daun
iin Leyden big an feinen Tod 1716, Cr
soird als Benfpiel angefibre von einem Ge:
febreen, der im tdglichen $eben febr milde,
und in feinen Biichern febe grob und fiveit:
fichtig wav,  And) ev gab viele Schriftfel:

- Ige
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Ter Beraus und einen Thesaurus antiqui=
tatum graecarum in drepjebn Folianten.

- Gein Bruver Lov. Theodor batte die
Handfchrift in §lovens verglichen, und wollte
Drentmann bindern, Dasfelbe ju thun.

Der Sobu von Tfacob Bronovius war
Abrabam, der 1775 als Prof, in Lepden
ftarb, nach Ddeffen Tobde die ViiherSamms
fung, bdie faft fo widhtig war, wie die ofs
fentliche , veceingelt ward.

*) Dicfer war um 1611 gebobren und gin
von  GHolldndifchen hoben Schulen na
Svanffurt a. 3. ®. Bon Haus aus muf
er wobl ein Eheologe gewefen feyn.  Er
fchrieb de quadruplici lege regia, wo ges

© Wi Niemand “alle vier , die er fc nennt,
cervathen wiirde , da bejonders Tac. 2, 8,
in Diefer Werbindung nicht febr bd’annt ifte

§. '322.
Grdving, Brummet,

‘_'job Georg  Bravius (Bréfe) war
1632 ju LTaumburg  gebobren und - batte
audy unter Scevaudy (5. 298.) ftudiere, Ce
ward Prof. in Duisburg, Deventer und

1661 in Urredhe, wo ¢ 1703 farh, Sein
thesaurus antiquitatum Romanarum ip
Fwilf Folianten, die Jnferiptionen in jrwen

82 Foliane
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Kolianten und mebreve Ausgaben von Alten
und ibren beffern Beatbeitern geboren hierber.
 Gein Freund §ried. Brummer, ¢eb.
1642 ju Leipsig T 1668, ift befonders twes
gen- der lex Cincia febr beFannt,

§o 323
® ubdiud

Marq. Gudins, geb. 1635 in Bols
ftein, madite mic Schas grofe Neifen,
ward dann Rath in Solftein, und ftand
julet in Danifdyen Dienfien.  Nach feis
nem Fode 1689 Fam feine BiidherSamm:
Tung durd) Letbnis unad) Wolfenbuctel,
indeffen tourden viele von feinen Sammluns
gen «doch fonft benufe,” fo gab Pet. Durs
mann  feine BriefSammlung 1697 bers

_ous, und rsejTe!ws ). 1731 feine ns
fctxptmnen die Gravius durd) Rool batte

© otdnen laffen.  Reig benubee feine Berglei-
dyung der Jufticutionen mit einer @ottor:
pifdren Handfchrife, aus einem Cyremplar,
mweldhes. nicht dasfelbe ift 2), twie das aus
Bebauer’s BiherSammiung in die [m,
fige gefommene,

%) Sva. Hefjelius, qeb. 1680, Prof, in Rot=

terdam unt in Utcedht, der auch auf dem
Litel

Source : BIU Cujas
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Titel cies. Budyes von WVrenFmann ge-
. nannt ijt. VA, : y
%) R3bler fagt Dich in der Borrede zu fois
- men Jnftitutionens

SARETY i

Srufing.. Leeuwen. Loou. Boet. Difeliug, .%u[m".'
Feltmann,  Scheliensd,

~ Unter die SHollandifdhen Nedhtsgelefie:
ten gegen das Ende diefes Jeitraums gehore
®Be. Conr. Crufius, Prof. in Leyden,
1676, von dem einige Abbandlungen bey
Orcto fteben, :

' Sim. van Seemven, geb. 1625 +
31682, twird febr oft genannt, nidyt forvobl
tegen der censura forensis, als wegen ei:
ner Auspabe des Corpus Juris mit den Ans
merfungen von @Gotboftedus 1663, ju twel:
dhen et nod) andere aus allecley Biichern
und and) bandfdhriftliche jufeBe , twelde -
Ausgabe in den NRuf der beften geFommnien
ift, und ebemable audy wegen der Samms
Tung- jum vorjuftinianifthen NRechte de ori=
gine juris civilis auctores 1671 bey Ges
Tegenbeit ungedeucfter Anmerfungen von Ving
niug ju fr.e. Doy 2. 3P,

ilh. van Loon wird wegen dee Eleu

theria (1685) genaunt. Jud
Aa 3. i gaul

Source : BlU Cujas
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Paul Voet, der Sobn des fircitbaren
‘Zbeologen Bisbert, aud) Prof. in Ueredye,
+ 1667, bat einem JnftitutionenCommens
tar gefchrieben. (Der Sobu TJobann gebort
in den folgenden Jeitvaum).

* TJac. Oifelius (Ouzelius), geb, 1631,
Prof, in Grdningen, + 1686, Unmerfun:
gen ju dem Bajus der Weftgothifchen Rz
mer bedeuten tenig. |

Ulvidh Suber, geb, 1636, ward bald
nady einer: NReife auf deutfche hHobe Schus
Ten, fdon 1657 Prof, in SranecPer, nady:
Ber aud) in ver NRedhtswiffenfchaft, bis er
1682 niederlegte. und nun  nodh mandhe
Greeitigbeiten anfing, aud) mit Pevisonius,
und 1694 ftarb. Seine Schriften fiud faft
alle mebrmabls gedrucft, Digressiones Ju—-
stinianeae mit einer Unterfudyung tiber die
$ebrAre, de jure civitatis, praelectiones
juris civilis 1iber die Jynffitutionen und bdie
Pandecten, die er nady den Sebren gang
trennen ollte, ju weldhem Buche nadhber

. Anmerfungen von Thomafius Famen mit

Source::

Antwort von Suber und einer neuen Er:
Flarung 1iber ‘diefe von Thomafius , und
feine Streitigbeiten mit Seltmann.

Diefer Gerb. Selemann, geb. 1637,
Prof. in Duisburg und Gréningen, T
1696, fdyirieh mit feinem Bruder fieben

Solians

BlU Cujas
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Solianten und erfdeine bey Seraud) und
Leibnis gang anders als ben Suber *).
Seb, Shelbens, geb. 1635 T 1700,
Prof. in Svanecber ,  {dried jwey - tebus
blidyer. ) i g
) Die Stefle ded Letern fiber obligatio ftebt
im iv. Niag. B.1. S. 127 681 vergl
mit B. 11l &.87 und 397. ;

§+I 3250_'
Buchanan. Camben. Cofe.

Pngland, die Bepden SdywefterReide
mitgerechnet, wverdient in Diefer Jeitraume -
einen cigenen Abjchnite, obgleid) das R
mifche Reht da nicht biiibte und Grotive
im Sabr 1613 fand, Ddie GelebrfamEeit
gebe Da nady Brot, wenn fie nicht theolos
gifch oder juriftifd) brauchbar ffen , felbfi Cas
faubonus (§.247.) miffe den Zheologen
madyen.

®eorg Duchanan (geb. 1506in Sdyotts
land 1 1582) batte nber Ddas allgemeine
StaatsRedt (de jure regni apud Scotos)
gang andere Gitundfdge ‘gebabe, als nachhee
fein Zogling TJacob L -'

Wilbelm Camden, acb. 1551 T 1623,

dee Englifche Gefehichefchreiber, ftiftete eine
' Aa 4 $ebys

Source : BlU Cujas
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$ebrStelle der Gefchichee in Opford , bdee

wir Dodwell’s praelectiones Camdenses
gt'l'-'b_aufen baben.

Sir Edvward Cote, geb. 1550 T 1634,
ift fite Das Enatifche Recht durdy feine Reches:
falle (reports) und Synftitutionen febr bes
ribme, fo wie feine faufbabn unter der NRes
gierung, eine Jeitlang als OberNidhter, und
bBey der Oppofition, und fein Ureheil 1ber
das Berbdltnif von common law jju sta=
tute-law febr lebreeid) ift.

§ 326.
Loth Baconm,

Srans BDacon,  geb. 1561 von cittee
vornebmen Familie, -aber nidyt veich, ges
Tangte erft: foar ju Stellen, die er o cifrig
fuchte, ward aber dann qud) 1619 Canyler
und ford, . erft als ‘Baron von Verulam,
dann als Viscount von S. Albans, (wess
wegen ilm feine $andsleute nodh) jebe Lord
Dacon , die Deutfdhen abet gewdbulich
Baco a Verulamio nenuen, audy jum Uns
terfchiede von Roger Dacon), aber - bald
Daraufwegen Beftedyungen abgefeht, T 1626,
€8 gereidht nun. nicht gerade jue ‘@'bre;be:
menfchlichen Dtatur, dag  diefer, Mann in
wiffenfdyaftlider fﬁﬁcfﬁd)t vot” feinem. Seit: -

alter

BIU Cujas
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alter fo tweit vorans war, .fo daf faft alle

nachfolgende RNaturforfcher als feine Schiiler

angufeben find, Der erite von den fehs Thei:

{en feiner’instauratio magna war dag Werf

de augmentis scientiarum, 'das e fchon -
1605 englifd) Berausgegeben batte, und nun

1623 lateinifch fchrieb,  Unter den “BHebiiefs
niffen, auf die Dacon aufmerffam madye,
war audy dic Philofopbie des pofittoen Redhts,
wovon. et an dert ebre de fontibus juris
ein Bepfpiel gab, dag endlidh) dodhy audyin
Dentfchland bewmerft worden ift , nadydem
Frangofen ') und Jtalidner %) e fich fhon
friber jugeeignet batten, Seine 1740 ge:
fammelten TBerfe entbalten audy Einiges nbet
bas Cualifhe  Nedbr.  Dag Dodley die
Ulten gegen ibn wertbeidigee und vaf Da:z
con’s MNabme  in Franfreich - fpdterbin ge: -,
mifbraudhe worden ift, gehore nidye eigents
Ild) biﬂrl’l‘ro } <3 ' i} b4 s

Xy €8 ward in Paris 1752 cingeln gedructt,
und 1806 ins Franzbfifche tberfest. S audy
Seidenfticker’s Einleitung in‘den Code
Tlapoleon &.102. LTote. - DurPiN n.3.

2) %n dem erften Vande der su Pifa crfchies
nenen Variornm opuscula .ad cullioyem :
jurisprudentiam assequendam pertinen~

tia_fieht ¢s auch, .
# : b ltin .

s et

Aas  § 327,
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S+ 327,
Dempiter. Dud.

- Cin geborner Sdhottlander Thom. Demp:

" fter, geb.o 1579 T 1625, tried fidh) in Svant:

reich Berum und ward in Pifa und in Do

 fogna Prof.  Cr (dricb Nadhtedge ju

Rofinus (§.287.) und Anmerfungen ju
ten  Juftitutionen.

Bon Artbur Duck, T 1649, ift das

Fleine: Budy iber die Giiltigeic des Romis

fchen Redyts im beutigen Suropa befannt,

§o 328-_
G e LB emn

TJob, Selben, geb. 1582 1654, ber
Greund von Cocton und Ufber (Usserius),
gebt uns biev nidht wegen feines , in Eng:
land noch immer ibm febr jum Berdienfre
angerechneten, Untbeils an den Streitigfeiten
“des Hofes mit dem Parlamente an, fondern
wegen feines Bepteags jum SBVolferRechte
(mare clausum 7)), wegen des. Yofai:
fchen Rechts mit dem wunderbaren Fitel
~de jure naturae et gentium sec. disci-
plinam Ebraeorum , und’ wegen der Un:
terfuchungen iibee die Gefchichte des Romis
fhen Redyts im Mitcelalter , als Borvede
U

Source : BIU Cujas
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ju - einemt alten  Cnglifdhen NRechesbuche
(Fleta), tworaus, befonders feitdem Soffr
mann ¢8 Dinter dem erften Bande der hi-
storia juris neu Beransgegeben bat, fo Wies
fes nachaefdhrieben worden ifts -

Ty Grotius hatte fein mare liberum gegen
Die Spanier gefchricken, !

§+ ' 329,
Hobbes, Filmer, Milton,

Thomas 50bbes (Hobbius, jebt gez
wobnlidy Hobbesins), g¢eb. 1588 1 1679,
der abwedhfelnd in Sranfreich und in Eng:
land [ebte, ift mit feiner brigen Pbhilofos
phie vergeflen.  Defto mehr Glick hat aber
fein allgemeines StaatsRedyt gemadye, erft
de cive, 1642 lat. und 1649 Englifd,
und dann Leviathan 1651 Englifdh und
1668 lateinifch, worin cr erft mit fo man:
dem Wabren anfticf, und dann mit fo
mandhem Falfchen den Ton angab,

Daf Sir Bobere Silmer Ctwas dars
fiber gefchricben Babe, ift in Deutfchland
fchon oft ‘gefagt worben, aber daf fein Pa-
triarcha 1iber dag fdhou von arvclai bes
Pauptete gdteliche Nedye dee Konige , dim
groben Sinne, und feine andern Schrifter,
dic 1580 fein Sobn gefammelt Pat, in fei:

nent
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nem  Waterlande febr widhtig maren, und
vaf Locke und Sidney gegen fie fchrieben,
weif man bey ung felten, weil die Bldyer
nidyt grof und nicht lateinifd. find. Sonft
batte felbft feine Difference of an Eng-
lish and an Hebrew witch ibm Ehre

maden follen.

TJobn Nileon, geb. 1608 T 1674, ift
freplich jebt als Didhter, wegen feines (pat
angefangenen erfien HeldbenGedichts *), viel
befannter, aber feine Jeitgenoffen und twes
nigfteas et felbft legten ‘toeit mebr Werth
auf Das, was er fir firdliche, Pausliche
und nerfaﬂ'mrgﬁm&stge Srenheit gefd’;rsebcn
Patee, gegen Ufber, gegen feine eigene Pat:
then, die von Chefdheidungen Nidyts wifjen
wollte, und, als lateinifcher Secretaire der
austartigen Ungelegenbeiten,  gegen  Die,
weldje Carl's L Hintidhtung empdre: hatte,
Sein Iconoclastes gebt gegen das erfte gute
Budh in Englifcher Profa, nber deffen wabh:
ven Beefaffer fo Biel gefiritten worden ift.
Die Defensio pro populo Ffoftete ibu fein

- Gefidht. Cr blied unter. Cromwell mwie
Sic Matchew Hale, daf er aber bey ver
MReftauration nidyt vor der Umucftic ousge:
nomuten ward, fam wobl daber, weil man

ibn fite todt [mlt..
,1) ;

Source : BIU Cujas



Neuere Jeit, 11 bis Qfmmaﬁuﬁ-l 381

¥) Dag Paradise lost (1667) trug ibm .5
Pfund Honorar ein, weil 8 aber in Bnag=
[and iemlich ging, fo befam Ddic Familie'
dody im Gangen 28 Pfund dafiir. Die Aus=
Idnder fannten ¢ nicht, und in Eagland
felbft hob s erft ADdDdifon. Fhv Miilton’s
Lebensbefchreibung it Toland und Hayley
u merfen.  &Hollie verbreifete dag Andens
en, befonbers der ‘Prose YVorks,

§. 330,
Die Koniglide Gefellfdaft,

An bas Cnbe diefes Jeitraums gehoet
nun noch theils die Cntftebung der Konig:
lichen Socictdt, theils der Sieg der antiz
Silmerifchen Anfichten im StaatsRedyte,

Privatgefelfchaften fite wiffenfdyaftliche
Qecke hatte es {dhon fruber gegeben, nabe
mentlich in TJralien, wo fic fich auch fdhon
Academien nannten,  Wabrend der biirgers
{ichen Kriege in England bildete fich eine
folche Gefellfdhaft (fie bief suerft die Unjicht:
baven, odet das philofopbifche Collegium),
dic fich sweber mit ‘Ebeologie nod) mit BVer:
faflung, woriiber damabls Ales in Pars
thepen gerfiel, fondern qusfchlicBend mit der
wenen - odver  ErpevimentalPhilofophic nady
Pacon .und Dalilei befdyafftigte, und die
audh ein Crfaf fir den , durc) den SKrieg
gecrrfachten Verfall der hoben Schulen in
England fepn folte. €in Pfdlzer, Theo.

Gank,

Source : BIth Gujas
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Bankt, gab Diefes an und ein anderer Dents
fder, Oldenburaer, ward Secretair’ (.
305.), Nob, Boyle, geb, 1627, Furjnach
Dacon’s Tove , Sobn des ridndifchen
sorde Corbe, war eines der erften und thas
tigften Mitglieder bis an feinen TLod 1691,
fo wie nachber der Prifident der Gefell:
fhaft Sic TJfaak LTewton, geb, 1642 T -
1727, By der fﬁfﬁautﬁatmu fam der im
$Englifdyen Redte fo vorziglid) ausgebildete
Begriff einee Corporation dagu, und Carl 1L
nannte fie feine Gefelfdhaft, Daf in den
Gdyriften , weldie fie perausgab , und die
jum Aergernif Derer, weldye nur der Me:
taphofif den DMabmen Philofophie beyleger,
plilosophical transactions feifen, dodh
auch Ctoas fiber eine alte Urfunde, die
mancipatio betreffend, vorfomme, iff aus
Saubold ) nod {)ier s bemerfen,

1) &.292. (fs ift brr Jabrgang 1736, Band
39. M. 44 ;

Set 321,
: Ylgernon Sidbney, Lode,

Algernon Sidney , geb, 1622, der
Gobu eines tords, war der Gegner unume
fchranbeer meqeuten@jemalt bey Carl 1. und
bey Cromwell gewefen, und batte fein Vas
terland erft 1670 wieder gefeben, Dreps

jebn
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3ebn  Sabre. nadyber ward  er  bingeridhtet,
als Tpeilnehmer an einer BVerfdhworung, fiie
vie fich ein Manifeft unter feinen PVapieren ge:
funden Babe, welches nichts Anderes war, als
eine Wideelegung vou Silmer.  Ceft 1698
gab diefe Toland (§. 329. Unmert,) heraus,
Auf diefe Avt fam ibm TJobn Locke
juvor, gebs 163z, Dev feine Stelle in einem
Collegium - Q)Ffmb bBebielt, als ' er unter
Bord Afbley nacdhber Lord Shaftesbury,
dem Grofivater ves Schriftficllers '), Gle:
fege fie Cavoling entwarf und in anbern
GtaatsAngelegenbeiten gebrancht wurde, und
bie Stelle erft verfor, da er mit diefem nady
Bolland gegangen war , wo fid fo viele
Englifthe Mifverguigre fammelten,  Hiee
griff v die angebobrnen Begriffe von Des
Carres um diefelbe Jeit an, als Liewton’s
principia deflern Wirbel bermdjtcren. Bon
Yocke’s Budy erfdhien juerft 1688 ein Aus:
jug in der Jeirfchrift von le Clerc, und fo
ward e in Deuvcfchland eber befaunt, als
die Englifche LUrfchrift geworden ware. Daz
fur muBte fich denn aber Monsieur Locke
anch) fiie cinen Frangofen anfeben [laffen.
Als er mit der Koniginn Nlarvia, die nebfE
Wilbelm III. bden von ifrem BVater verlafz
fenen Thron beftieg, nad ﬁnglanb gueiicfs
gefebre war, fdrieb er Two treatises on
civil

Source :BiU Cujas
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civil government jur WVertheidigung der Ne:
volution ‘1690  und feine Essays on human
understanding , durch weldye er die Crlla:
tung alles Denfens aus der blofen Erfah:
wung, fo febr verbreitete,” Gt ftard 1704,

. ®) Beil Beyde denfelben Taufnabmen batten,
2Unton, fo ift dem Verfaffer eines deutfhen
Buchg nber die LebensUmftande der Philo=
fopben [dem feligen Oieiriere] das < fleine

« Berfehen?! begegnet , Beyde mit einander ju
verwechjeln, - Daf der Enfel crft 1713 und
“Der @rofvater fchon Brenfig Fabre vorher
ftarb , ift faft Ser geringfte Unter|dhicd wiz
*feben ibmen.

. Vo
* Gpanier.  Mariana.  Namos, Gongales Telles,
: Antoning, - :
- Won Spanifden Schriftftellern find in
bem vorigen Jeitraume nur wenige genannt
forder, und aud) von Ddenen des jeBigen
faren die meiften fonft in' andern Landern
weniger befanut, als fie es nun durdy des
dltern Mieerman’s Neifen und feinen no- -
vus thesaurus, und durd) Ylapans gewors
den find, feit weldyen es nun leicht ifi, die
gelebrte Gefdichte unfers Faches wit neven,
wichtigen und woblElingenden NMabmen aus
Diefem $ande 3u gieren,
) 3war

. Source : BlU Cujas 2
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Bwar dee Jefuit Job. Nariana, geb,
1537 1 1624, ift wenigftens mit feinem
Budye de rege et regis institutione (1598)
beriidhtigt genug. '

- Hingegen Sra. Sarmiento Nlendosa
(t 1595), Eduard Laldera (T um 1610),
Anton de Quintanaduennas y Villegas
(t 1628), QJeldbior de Valentia (t
'2657) batte man diesfeits der Porenden fel:
ten genannt,

Befannter ift Sra. Ramos del NTans

zano, julegt Gjraf von Srancos, geb.
1605 T um 1683, befonders mit feinem
immer grofier gewordenen FWerfe ber die
lex Julia et Papia Poppaea, oder Bons
3ales Telles mit dem Commentar Hber die
Decretalen, oder anch Tfof. Serd. Retes,
geb. um 1620 1 1678.
_ Auch Sra. de Amaya, T um 1640,
TJo. Altamiranus, = Tfofepb Suares de
HNiendoza, Atban. Orepza waren meifiens
Profefloren in Salamanca.. Der Prof. in
Valladolid, Hieronymus Oroz (+ 1667),
fchrieb feine apices juris meiftens gegen diefe
$ebrer, .

Ylic. Antonius (T 1684) ift befonders
fegen det bibliotheca Hispanica, aus wels
der fidh) auch nody einige $ebensUmftdnde
o €y, Curf. B. VL. Licteraiv@efch. 56 bies
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diefer Bertibmeen Manner mbmcn laffen, au

Bemer?en.
S 333
A Stalidntfde Rectsgelebree, Pancirel Menochings
Mantica,

BVon 3tali_&uif€f)m- Rechtsgelebreen, bdie
fdon NRuckficht auf Cujas napmen, fann
juerft Guido Pangsivolli (Pancirolus),
geb. 1523 3 Iicquo, Prof. in Padua
und dajivifchen eine Jeitlang in YWondovi
und Turin, T 1599, genanne werden.  Auz
fer dem FWerke de claris legum interpre~
tibus (§. 42.) bat ec fid)y noch durch einen
(Eommamar uber die Notitia dignitatum und
durdy einiges AUnbdere verdient gemacht,

TJac. tienodhius, geb, in Pavia, da
und noch anderswo ‘Dref., sulele Dedfident
in Mayland, T 1607, fdyriedb vier Fo:
fianten und bam nebft Pansivolli Antheil
an der (§s 240.) erwvibnten Sammiung.

Stany Ndantica, - geb. 1534 -+ 1614
als Cardingl, {chried, als Profefjor und afs

Fitglied dev Nota, nber Teftamente, @Zen
teace 10,

§ 334

Source : B}U Cujas
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hegiai

atinaciud, Merenda. Uledndet. Buonaparte,
8 Chefi. Galvant. i

Prosper  Savinacius, geb. 1554 +
1613, Bearbeitete das peinliche Rehe, bacte
aber felbft Begnadigung nothig,

Jofeph - Ylevi (1 1622) in Perugia,

Ant. Nevenda’s, geb. 1578 ju Sorli
+ 1655, Prof. in Pifa und Padua, Con
troverfen lobt Suber {o febr. :

Sicvon, Aleander, cin BrudersEnel
von dem Cardinal gleiches Nabmens, geb,
um 1580 f 1630, deffen Ausgabe von dem
Bajus der Weftgothifhen Romer fdyon dee
Geltenbeit wegen ju merfen ift, teil vor
ibm fein Jtaligner ettvas vom worjuffinias
nifdhen Nechte bearbeitete.

Paganinus Gaudentivs (f 1649) war
eigentlidh ein  Theologe wie Carl Sels
vagbus, ;

Llic. Duonaparte’s Nabme iff durch
feine Bertwandeen oder NahmensWBettern ui
piel befaunter, als durd) Das Jeuguif,
weldhes ibm fein Sdhiler Darveh. Cbefi

gibt, Ddaf er uerft auf Cujas aufmerffan .

gemadht Dabe.  Ebefi war iibrigens Pros
feflor in Pifa; fo wie Y¥arc Aurel BGals
vani (T 1659), bder in feinen Differtas

: ; BH 2 tionen,

Source : BIU Cujas
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tionen, bdie den allgemeinen Nalmen de
asufruct fitlren, viel Gutes fagt und ber
fonders den frangéfifdhen Nechesgelehrten volle
Gevechtigbeit widerfabren Gt ).

Auch Sievonymus Borgia, T 1685,
gebdet in fo feen bicrber, alg er in Liear
pel lebe; fonft war et in Spanien ge:
bobren,

1) Civ. O1ag. I €. 119, [63. mit cinem 3uz

fagel. .

§. 335,
Baroniud, Wlemannus. Bellarmin, CSarpi.

Fe verrandte Facher find ju bemerfen:
per Cardinal Cafar Baronius, geb. 1538
+ 1607, bdefien gewif nicht unpartbepifche
annales ecclesiastici bi$ 1198 in zwdlf
Soliarten durch die Centuviatoren (Slacius,
TJuder, Aurifaber u. A.) veranlafe wur:
den, und wieder theild die Berichtigungen
von Pagy, theils die Fortfeung von Ray:s
nald bis 1524 veranlaften. :

Was er fiir verloren gehalten batte, ob
e$ fidh gleich in der ibm untergebenen Vi
cherSammiung befand,  die gebeime Ge:
fchichte von Procop, ¢ab Llic. Alemanni
(g¢b, 1583 T 1626) dren Jabre vor feir
wem  Tove Devaus, dod) obne einige der

bif:
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baglichften @teﬂen, bie far Zievetlanb (§.
314.) 1brig blieben. : :

Auch Leo Allatius (geb. 1586 t 1669)
war bey der Pabfilichen BluderSammiung.,

Der Cardinal Robere Dellarmin, geb.:
1542 T 1621, war einer der redlichfien
Bertheidiger ber Mechte des Pabiis. &

Sva Paolo Sarpi (Pdulus Veneius:
und Paunlus Servita), geb. 1552 T 1623,
ein gewiff eben fo redlidier Wertbeidiger feiz
ner Regierung und mandher ju Trident vers
worfenen Anficheen ).

1) €cine Gefchichre deg Trienter (Eonuhum
erfchien auceft unter demm Nabmen Soqve
Polano. NRadhher hat Amelot de la oty
faye noch Stellen aus den Derichten Ddet
frangbfifchen Gefandten Diifervier §. 214
und D:brac §. 244. dazu abdrucen faffen,
aus deren Gefichtspuntre audy Sarpi feby
%n:h-s betrachtete. S. auch §. 187, pal[m
vicini follte ipn widerlegen.

§. 336.
Pinelli. ®alilet,  Fabretti. Magliabeedi.
Pinelli, geb, 1535 T 1601 in Padua,
war der Worgdnger von Peyrest in Ver:

wendung eines grofen BVermbdgens jue De:
forderung gelebrter Kenntniffe.

Db 3  @alis

Source : BlU Cujas



390 NMenere Jeit. 1L bis Thomafius.

@Balilei (g¢b. 1570 T 1644) und feine
Gditler Tovicelli und Viviani (T 1703)
Braudjen Bier nue genannt ju werden, um
an die vevdnderte Ridytung der wiffenfchafts
lidhen Thatigleit ju evinnetn, ber weldye
Leibnirs an Suee ) fo wabr fchreibe, dag
fie nun die Critif und die, Crudition vets
drdnge 2), - -

Rapbael Sabrerti, geb, 1619 1 1700,

it als Kenner des Wlterthums beFannt,

Ane. Wagliabecchi, geb. 1633 T 1714,
Bibliothecar in Slorens, fland in gelebrtem
DBricfroedhfel andh mi Ausldndern,

*) Die von Uble Ferausgegebenen Briefe I,
&. 650 . ff.

 2) Doch fiehen fhon in dem Gedichte an Cua

. jas, uber feinen Ruf nadh Vologna, von
1584 Dbilofophic und Mathematit alg Wifs
enfchaften, die in Jtalien blibten, wahs
rend Die GelehrfamEeit verfhwinoe,

Deite
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S TR T

o

Dritter Jeitraum.

Worr Thomafiug bis auf dic neuften
Beiten, ;

e

_$e. 337
&tellung bed WVorzuiragendei,

Unleugbar Baben, tvenigftens in diefem
Qeitraune, die Ausldnder mebr auf uns
Deutfdye gewirft, als wiv quf fie. OO nun
gleid fite die Rechtswiffenfhafe in Dentfdys
Yand mebr gefcheben ift, alg in audeen $au:
dern, fo {dpeint es dodh) wecEmagig, mit
dem Bolfe anjufangen, deflen Anfidyten in
fo vielen Oingen nun porherefchen, Den
Gnglandern; Ddarauf mogen bie Franzofen
folgen, bie fo febr darngdy firebten, ibnen
gleich 3u werden. ~ Von den Jtalinern und
Gpaniern geben wic dann ju den ieders
Yandern (ber, und den Vefdhlug macher
vie Deutfdhen, fiie welde vielleicht ein
ginfriger Gefdhichtfchreiber der DBearbeitung
bes Romifchen Nechts gegen den Anfang
pes neunjebnten Syabrbunderts einen neuens
Jeiteaum annimme,

D6 4 §» 338
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: §’ 3380

Cuglifde Philofophen, Oefdidt{dreiber und Rechts:
gelebrte. .

Sir das Romifdye Redht unmiteelbap
ift aud) in diefem Jeitraume von ven Cug-
linbern Wenig getban mworden. Aber defto
verdienter baben fie fich um die Hilfswif:
fenfchaften gemadht.

&ur die Philofophic aud) des Nedyes,
und felbfe niche blos des dffentlichen, find ans
gufiibren: Dav. Sume 1) g¢b. 1i7ir +
1776, fein Freund - Adam Smith, ge:
wobnlich bey feinen $andslenten Doctor
Smith genannt, Sir James Stevart,
Jofias Tucker, geb. um 1711 1 1799,

~2Adam Willar, £om. Burke, Lrsfine,
NMialtbus, Godwin, Dentbam.

Shie die Theile ver Gefdhichte, die uns
sundchft angeben, ift Seinvidy Dodwell, geb,
1641 T 1711, fdhon oben bey Camden ges
nannt worden, und filr bdie gelehree G-
fdhichte Batee es Thomas Pope Blount
mit der Censura celebrium auctorum
(1690) beym §. 15. werden Edunen. Rys
mer’s (1 1714) foedera wollte’ man . in
Deutfdhland. nadhabmen, undp Nlaittaive’s
(t 1747) Werke bat-man ‘wittlidh da vollr
endet, twie Die auc) bey der Weltgefchichee

¥ von
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von @utbrie und Gray der Fall gemwefen
ift.  Robertfon’s Gefdidite Carl’s V., ift
fiir die peutfche Gefdhichte widytig, Fiie die
NRomifche Nergufon und ~befonders Bib:
bon’s (geb. 1737 T 1794) grofes Werk,
eigentlich eine allgemeine Gefhichte vom
oritten  abrbundert bis ind funfzehnee,
$eBtever bat fidh in die Gefchichte des NRos
mifdyen Nechts fo bineingearbeitet, Dag fein
ibr geroidmetes Capitel ju den beften Wers
Fen ‘dariiber gebire, mebr als Thomas 2de;
ver's T 1791, odet Aler. Schomberg’s,
9¢b. 1756 T 1792, cigene DBudyer, -

Ueber: das S‘Iouufd)e Reche fhried jo: :
bann Taylor, Wood und 2Ayliff, iber
vas Englifthe ward in Opford cin Pros -
feflur von Viner geftifter, weldjer wie
Wilh. Dlackflone’s Commentaries ju
banfen baben,

Sebr {chone Hoffuungen filr die Redhes:
wiffenfdyaft find durd) den friben Tod von
William Tfones, acb. 1746 T 1794, vers
eitelt worden, der das griechifche, rimifche,
englifche und indifche Recht gleich gut Fannte
find nod) mebe als fein Mufter Seldén
im Stande gewefen - wdire, Das  pofitive
Reche philoforbifdy und gefchidelich gu be:
arbeiten, Sein feben I)at Lord. ¢e:gm
mourb befd)neben.

bs 1)
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) Der Ausfprache nach Fann Zome (Lord
Rames) leicht mit ihm verwechielt werden,

§. 339,
Frangofifche Philofophen.

Nn Frankreich folgte auf die Des Cars
tifche, nod) von Yalebrande ausge:
bilvete, Philofopbie, allmiblig die im aus:
fchlicgenden @inne fo genannte philoso-
phie, bdie aus Daylens Anfichten der ent:
gegengefebteften Seiten und aus Lockens
Crfabrungsiebre hervorging, und durch die
DenfungsUre ves BVolfs und die Herefdhende
catbolifhe Kirdye ndaber beftimme ward,
Condillac verdient etva erwabnt ju werden,

§. 340, 4
Erangofifbe Schriftiteller fiir bdie gelehrte Gefibidte.

: Jn vee gelebrten Gefchichte fiie Franfs
- reidy ift Le Long vom Oratorium, geb, 1665
+ 1721, in deraud fir Deutfchland Lengs
let O Svesnoy, fix BDourgogne Philib,
Poapillon + 1738, fiic die neuere tiber:
Paupt Tfob. Per. Ylicevon, geb, 1685 +
3735, wit den Memoires pour servir a .
I’ hi-
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Yhistoire de la république des lettres,
welde mit Sufdken ing Deutfde 1berfese
worden find von Sieam. Tac. Daumgar:
ten u. A., bder AbBLE Lambert fir bdas
Qeitalter Ludwig’s XIV, wo unter adyt
Capiteln die Nedyesgelebrten fih in cines
mit den NRednern theilen miffen, Dreup
du Radier fiir Poitou und dann die Eu-
rope illustre, £’advocat ftatt NIoveri, Des
Effarts mit den irois siecles de la litté-
rature frangoise.

Camus, T 1805, gebort wegen ded §.
46. begeichneten Werfs auch bierber, er
bat aber freplich nod) in gar vielen anbdern
Sadern Des  Nedyts  enttweder  gefchrieben
oder doch feinen Nabmen ju Sanimlungen
bergegeben,

§. 341.
| @efdbiditiiche Kenntniffe,

Die Rémifhe Gefchichte bearbeiteten
bee U6BE Vertor, geb. 1655 T 1735,
Carl Rollin, geb. 1661 1 1741, Rectoe
der bohen Schule ju Paris, “Job. Ludes
wig Crevier, Prof, ju Pavis, Lebeas und
Ameilbon mit der histoire du bas=em-
pire, und 2. de BDeaufort, twenn mian
ipm der ABfammung und der Spradpe ?ad;

: eine
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feine Stelle anweist, denn fonft fcheint er
freylich Fein Sranjofe gewefen ju feyn.  Sn
beftimmter Ricfficht auf das PrivarRedye
Ant: Tevvaffon, geb. 1705 + 1782, Pros
fefor des canonifdhen Redhts ju Paris,
defien Folianten Goujon im Jabe XI, qus
Bevanlaffung einer Stelle von Camus in

- einen Ausjug gebradye bae, und Boudyaud,

“ .1 1804, ber mweitlauftigfte Commentator
der dlf Tafeln.  Mit Rickficht auf das
franjdfifdhe Kaifertbum Levesque (T 1812)
1806.

Sur Kennenif des Altertbums 1bethaupt
teugen bey: Dernb. Wioncfaucon,  geb,
1655 1 1741, befonders in den fiinfiebn
Solianten antiguité expliquée, und in ein;
selen Punfen YVic. Boindin, T 1753,
Louie de la Llause, geb. 16967+ 1773,
-und andere Verfafler von Schriften “der
académie des inscriptions, Car| de Brofs
fes, geb. 1709, Dedfivent ju Dijon, +
1777, fie die griechifche Gefchichte Patthe:
lemp:und See. Croip, fir Crobefdhyreibung
O  Anville und Darbié du Boccage, fire
griehifhe  Sdhriftfteller Villoifon,  der
pen Lauventius 2ydus nady dem Weften
brachte, - defjen. Werf von den Rémifdyen
Obrigkeiten Haafe und Suf Berausgegeben
baben, Lavdwr ( 1812), Willin. .tb

ie
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Die fransdfifhe Gefhichte bearbeitete
Ludwig Longuerite, geb. 1652 T 1733,
der  Prafivent Senaule + 1770, Tjob.
Ylic. NToveau, geb. 1717 1 1803, wel:
dhen Camus fo berabfeht, daf 8 erft noch
im Regifter gemagigt wird, Cingele Unrer:
fuchungen Bat Lacurne de St. Palaye (
1781) und auch ver fhon (§. 246.) als der
befte tebensbefchreiber feiner tandsleute, dee
beyven Pithou, erwibnte Brosley, geb,
nm 1718 § 1785, angeftellt,

§. 342,
Montedquien. Loltaite. Rouffeqn,

Die orey audh in Dentfdhland bePannte:
fien Nabmen unter den franzdfifchen Sdhrift:
ftellern ves adhtyebnren Jabrbunderes, find:

Niontesquien (f+ oben §. 5. N. 20
und 21,) (Carl -von Secondar, Varon
von), eine Beitlang ParlamentsPrafivent
s Dordeaur, ¢eb, 1689 T 1755, bder
fchon durch bie lettres Persannes 1721 -
und durd) di¢ considérations sur la gran-
deur et décadence des Romains 1733
als ein Dochft  geiffreicher Schriftfteller be:
Fannt war,  In dem Werfe de Pesprit des
loix (1748) ethob er die Englifhe Verfafz
fung fo febr, als es die Riuckfidht anf fein Va:

: terfand
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terfand und feine $age nup irgend erlaubte,
S Deutfchland fond man ibn  gleich Ans
fangs nicht qelebre genug, und fo tourde
ibm von Manchen dag Werk des Parlas
mentsRaths Goguer, geb. 1716 + 1758,
de Vorigine des loix (17568), tweldes
eine Cinleitung daju fepn follte, vorgejoz
gen 1), und Diefer fand mebe Nadyabmer
als monresqmcu felbft.  Jn Franfreidh
bielt man, vierzig Jabre darauf, vas Anfes
Ben bdiefes Mannes fir ein Jj)mbermﬁ bee
Srepbeic 2).  Die neuften  Urtbeile ‘von
Deutfchen hber ibn find merfrolirdig, fo
febr fie audh von einander abweidhen.

Einer feiner Gegner, obgleich von einer
gany andern Seite, als von welder bhee
man fie an meiften erwarvten mufie, twae
Yoltaive ( Sra. Nlar. Avouer de), geb.
1694 T 1778, der jwar die Abficht feines
LVaters , ibn unferm Fadhe ju widmen, odee
wie. der Solin, nady feiner Are, es vor:
ftelite,  ibn zum GjeneralAdvofaten ju mas
chen, nidhe erfidllee, und in gar mandem
Theile dev gelebreen Gefchichte mebr genanne
werden muf, als in dem unfrigen; der aber
dod) audy bier nicht vergefen werden darf,
einmabl weil er zu Ver nachher in Frant:
reich berrfchenden, und jum Theil von daber

nach :'Demfd;{anb gefommenen, Dewundes
tung
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ring der Cnglander febe Biel bepgerragen
bat, dann mwegen feiner gefdhichtlichen Sehrif:
ten, die fo vielen Cinflug auf Deutfche Ge:
fchichtfchreiber Datten 3), und wegen des
Antbeils, den er jur Jeit feines hdchften
Rubms an mebrern franjdfifhen peinlidhen
RedhtsSachen nahm 4), '

Bepdenn wicfte nadhber ein Auslander,
TJean Tfaques Rouffeau, geb. 1712, als
Regimentsfabiger Biirger (cifoyen) in
Genf, | 1778, euntgegen, was ung bice -
sunachft angefe, befonders dem Erftern,
durdy den oft fo unbegreiflidy, wobl anf den
biofen Titel bin, mifverfiandenen contract
social und audere Schriften, weldye ju der
Pacthen der Gegner des PrivarCigentbums
die BVeranlafjung gaben. :

¥) C'est le gout de I’ érudition allemande
qui a diclé ce jugement, CAmMUSs n, 62,

) De Pautorilé de Montesquieu dans la
révolution présente (von Grouvelle).
) &bldzer @t‘ﬂ‘f[}r DieG, in dem [Bruchftiicle
aus feinem Yeben, von fich, und cin Freund
von Spittler fogt ¢8 von Dicfom (Spittler
von Heeren upd LHugo nebft Anmiers
Fungen eines Ungenannten . 63.). Bey
pan Siecle de Lonis X1IV. ift jogar eine
Ueberficht der gelebrten Gefihichte, nach bee
Solge ooy Vuchftaben,  Eine Menge eingeler
Nachrichren diber feine Freunde und Feinde
it jenft nody: in feinen jablrcichen und mpé!s

: i@z
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ni_rﬁfaltig_en.ﬁBfrFm gerftrent.  Bu den Fein=
den geporte. auch S. Hyacinthe, dem er
besweqen dad chef d’oeuvre d’ un incon-"
 nu e D. Matthanasius gbfpricht, weldhes
auch alg ein eichen Der Seit angefeben wers
den muf.
. %) Cein eigener feiherer Rechsftreit in Bers
fin mit cinem Juden. ift aus den gerichtliz
chen Verbandlungen erzablt in Rlein's

2nndlen 5. V.,

§. 343.
Phyfioctaten

Diefe Parthen ward. unter dem Nafe
men Cueypelopadifien (aus BVeranlaffung des
von  Dideror, O’ Alembere, Tfaucourr,
Diclos, Raynal  ( 1796) und  vielen
Andern unternommenen dictionnaire en- "
cyclopédique) oft mit ciner, ibr doch gewif:
fer Mafen gerade entgegengefehten, der Seor
nomifien oder Phyfiocraten, jufammen gemwor:
fen.  Cin Arse Srany Quesnay (- 1774),
Berfaffer des tableau économique und
pet physiocratie (le maitre) batte eine
newe science mit einer Menge Kunfiwdeter
ecfunden und Yercier de la Riviere, Verz
faffer des ordre mnaturel et essentiel des
sociétés politiques trat ibm in Ddiefer $eb:
ve bey, welde auch in Deutfhland viele
AUnbanger fand,  JIn Svanteeich berannc:;

- fi
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fich audh Turgot, bder NadhPomme mebre:
ver im vorvigen Jeitraume erwdbnterr Mane
ner, und le Trosne ju diefer Schule,

S.  344.
Gegner. Paliffer. Mably. Linguet,

Cin Gegner von gar vielen diefer Menes
rer, in fo fern fie ja obnebin den Hof, die
Pactlamente, und die Grofen gegen fich
Pacten, war Paliffot. e ;

Glegen die Phofioccaten befonders fhried
Niably, geb. 1709 + 1785, Serd. BGas
gliani, freplidy fein Franjofe, und Simon
Llic, Seinr. Linguer, geb. 1736 + 1794,
Alte Drey find audy noch durdy andere Schrif:
ten merfroiiedig 1),  Linguet  quferdem
burdy feine SchicFfale, die mit der Gefdhichre
ver Paclamente und des  AdvofatenStans
ves jufammenbingen,

*) Linguet’s théorie des loix civiles und
die révolutions de I’empire Romain ges

bbren bierber,

§. 345,
YHgueffean . i
 Der gefepertefte Nabme in der franzéfes
fden gelebrien Gefchidyee unfeves Fadyes ife
Civ. Cusf. B. V1. giseosaisGefy, €6 b
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der Cangler O’ Agueffeau (Hei. §ra.), geb.
1668 1751, deflen GeiftesAnlagen, Kennts
niffe und Goteesfurdht {elbft Diejenigen niche
ableugnen, die ibn fitr cinen febr fchlechen
Cangler balten *). Won ibm ribren die
dren beetibmten BVerordnungen ber, 1731
nber die Schenbungen, ‘1735 fber die Te:
Aftamente und 1747 tber die Subftitutionen.
Seine AWerfe, von welden Fein Forefeher
des Lipenius: ein Wort fagt, find von
1759+ .+ 1789 in drepzebn QuareBanden
Berausgeformmen und 3u Lyon' (angeblich 3u
Rverdon) in €l Detav fblecht nachgedencke
worden. Sie cntbalten feinen Briefrwedhfel
nber Ddiefe Gefehe, uber deren Abfaffung
nodh in cigenen Biichern Angaben befanne
~, geworden find, dann aber-.aud) eine An:
weifung - jue  Crlernung  der NRechrswiffens
{haft fiir feinen Sobn, bey welder denn
freplich der Unterricht auf boben Sdhulen:
nidht die Hauptfache ift, und eine Menge
Reden und Voreedge, die e als General:
AvoSeat des Parifer Parlaments gebalten
batte, Uud) lLief er die Fortfebung dee
vou bde Lauriere (f 1728) angefangenen
Gammlung der Koniglichen Gefege durch
Secoufle (f 1751) beforgen, telchem
Dillevaule (4 1786) und Brequigny (+
1795) folgten, Dicfe ordonnances du
e ! SR R0 T 8 Jalol-
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LZouwvre geben in vierjebn Banden docy
erft bis Sudwig XI.

- X)) Aufer. Dem, was S, Simon von- ibml
fagt, gibt ihm der Card. Sleury das 3eugs

nig, o fey gewefen élevé dans la crainte
- de Dieu et des parlemens,

§. = 346. _
®ibert. Sevicourt, Boubier,

Das canonifche Redhe bearbeitete TJob,
Per. Gibere, geb. 1660 T 1736, beffen
Nadhabmung von Domar lange nidhe fo
viel Depfall erbiclt, als Ludw. de Heri:
court vom Oratorium, | 1752, mit dew.
Loix ecclésiastiques de France.

Hierber gebdee aud) ver von Camifs fo
_Qepriefene YWaultrot, und der nodh bis in
Die fpatern Jeiten berabgebende Agier.

" Jobann Boubier, geb. 1673 + 1746,
war Mitglied der frangdfifdyen Academie und
doch aud) nidye nur ParlamentsPrafivent ju
Dijon, fondern fogar WVerfaffer jweyer Fos
Lianten, die TJoli de Wevi nod) 1787 wie:
Der DPerausgegeben bat, und: eines wiffens
fdhaftlic) . geordmeten ‘grofen MWerPs, bdas

~nun. wobl nid)t mebr gedrucke werden wird,

 Cez 6 a7
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§. 347,
P ot bhier

Der bertibmtefte Schriftfteller 1iber das
Romifdye Reche ift fir diefen gangen Jeit:
~ raum in Sranbreidh Robert Jofef Potbier,
geb. 1699, Profeffor und Mitglied des
PrifivialGeridhts ju Orleans, T 1772,
von weldyem theils dic Pandectae Justinia~
neae in novum ordinem digestae 1748
u. ff. in dren Folianten, theils adyt Quare:
Bande franjofifdhe Oeuvres iber einjele
Gontracte und Redytsverbdleniffe herriibren,
An Crftern bat der Udvocat Guienne, +
1767, febr vielen Untbeil; an LeBtern
Prevoe de la Jannes und Joufje.

§. 348,
Beribmte Sadiwalter,

Gingele Rechesfille werden in Franfreidy
fdhon lange befannter, als ben ung (causes
célebres), und fo find dann gud) in dee
Kunft, Sadyen ju vertheidigen, die feBren
Nabrzebude vor dev grofen Umwdlzung bins
burch, aufer Volraive und Linguer, aud
Servan, Deavmardyais, Lally, Dipati
und La Crecelle beriibmt geworden, « fef:
tever glanbe fidy darin mwgqeicbnet_subbq:
2 e,
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Ben, daf er imnier aud .auf dic Verbefje:
tung des pofitiven Redys felbft Ruckfiche
nefme, - - '

§. 349
Ginfiuf der Mevolution,

Nn der Ummwdlzung felbft jeigte fid) dee
Crfolg von der bisherigen Bildung der Gles
{hiffesManner unferes Faches, und von
den darauf ficdh bezichenden Begriffen, im
Givofien.  Dicp fann aber bier nidye ges
nauer durdhgegangen twerden, tvenn  man
nicht die gelebree Gefchichte mit der der dfe
fentlichen Angelegenbeiten und moch dagu
mit der nodh gany neuen vermifdhen twill,
in weldyen bepden Sieyes, Dailli, He:
rault Sedyelles, Dipone, Gregoive,
Tondorcet, Vergniaud, Driffor, Cam:
baceres, DTecrlin und fefbft Niarar ges
nannt werden midffen. €8 ift merfrourdig,
wie bey der Wiederberflellung der monarchis
fhen Berfaffung fiir den beffern Unterriche
der Punfigen Juriften in Redytsfdhulen, an:
ter Der Aufficht der grofen Kaifeclidhen Uniz
veefitdt, und fie die Ausrottuny der Meys
nungen, bie fih fo gefdbelic) gegeigt bat:
ten, geforgt worden ift.  Als Schriftfteller
paben fid) des Romifchen Rechts nady Kraf:

' €e 3 {1
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ter angenommen. Dadlard , Silor, Gous
gis On Savvil, Lisleferme, Desqui:
von *), Fir den Code waren eine Jeit -
Tang aud) in Deutfchland widytig Porralis,
9eb. 1746 T 1807, juerft Advocat in Air,
ulest Minifter des Culte, Treilbard, Di:
rector, StaatsRath und StaatsMinifter,
T 1810, Tfac. de Yialeville, Senatenr,
Chabot. | Seitbem bat fidy fir die Philos
fopbie des Offentlidhen Redhts, fo weit e
auf dee Woblbabenbeit berubt, Say ausge:
aeichuet, der aber Canard nidht anerfens
men toill, file die Gefdhichte Siemondi und,
nabmentlich fiie die ‘der. Gefebgebung, Pa:
ftovet.;  Ciniger Mafen gebort auch Frau
von Stael - Solftein, geb. YTecker, bierher,

1) GG A 1809, S, 729" : |

T T Y M
Cddpflin, Obetliv, Kod. Sdweighdufer, Silberrad,
gl e Yenold,

L Qm o SBIfaf geidnete  fidh fiie die Ges
fbidhte Job. Dan. Schopflin (. oben §.
130.) aud) durdh die Gefdhichte ves Clfafs
fes.amd des Jdringifh Baadifhen Haufes
aus), mit feinen Scnilern TJer. Tac, Obers
lin, geb. 1735°F 1806, aud) Hevausgeber
von Schersens glossarium, und -Eb.p.li_.
WL X Wil:
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Wilbelm Roch, geb. um 1736 + 1813,
der unter feines: $ebrers Nabmen die Baa:
vifdhe Gefchichte fortfehte, dann die der
deutfdhen Kivdye im Verhdltniffe gegen den
Pabft, und Dder nenfien Fricdensfchhiffe
fdhrieb. R Y TR
ar die alten Sprachen it Dounk und
Tfob. Sdweigbdufer: merfwirdig.  $ef:
tever gab gevade  Die griechifchen Sdbrife:
fteller , welche fite die: Goefchichte des Romi:
fdhen DNeches widhtig find, «viel beffer Hers
aus , als man fie vorber batte, . o 7
TJob. Miertin Silberrad, gebs 1707
+ 1760, begleitete die Dechesgefchichte wom
Heineccius mit etwas weitlduftigen Unmer:
fungen und einet Gefchichte des. frangofiz
fchen Dechess oy ey OB TR P <
Arnold legte das. WaldecBifche febr:
buch iiber die Juftitutionen. bey cinem eiges -
nen (1812) jum Grunde, - '

§. 351
S & w e i e ¢t
. PVon Schweiger Schrifeftellern i bier
“Job. TJac. Durlamdqui in BGenf ju be:
merfen, Beefaffer eines gefdaGeen Naturs
Redhes. - R '
Cec 4 Sein
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- Gein Fortfeger de Felice audy als Her,
ausgeber unter Andern von dem nidhe febe
Befannten code de Phumanité, woran
aud) der Sternfundige, la Lande, Antheil

Dbil. Vicat's, Prof. in Laufanne,
~ ABdrterbuch des: Romifhen Redhts ife fo
aus - Driffon genommen, baf felbft  die
falfchen Angaben der Stellen darin wieder:
Polt find.  Deffen ungeachtet bat man g
in Lleapel nadigedruckt unp vermebre,

Dan. Sellenbery bat 1760 cine Fleine

Sammilung in  jwey QuartBanden unter
dem Titel jurisprudentia antiqua und nody
einem andern Perausgegeben,
- Job. Bud. Jfelin (Iselius) , - Prof, in
Dafel, geb. 1705 1 1779, bat cine Augy
gabe ber Jnftitutionen mie WBergleichungen
einer alten  Handfdrift, Reigens lebers
febung des Theopbilus und Oreo’s Coms
mentar beforgt,

Die bobe Schule ju Bafel ift gewiffer
Maen aufgefoben, gemwiffer Magen dauert
fie nody fore, ;

L 30 Dern ift eine neue Unterrichts An:
ftalt _gegriinbet Worden, unter Ddeven $ebs
ter Carl Ludwig pon waller, nide, wie
man fo oft fagt, Berfafjer ver Gefchichee
bes Naftadter Congreffes, aber Berfaffer

Des
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des Handbudhs bder allgemeinen Staatens
funde (1808) und der Reftauration bder
Staatswifienfdbafe (1817) gehore bar.
Eduard Sente, vorber in Landsbur, -
Berfaffer einer Cefdhichte es peinlichen-
Rechts und eines BDudys tber das IWefen
der Recheswiffenfchaft, ift nod) da angefellt

8 352
€ panienr

BVon Spanifdhen Redytsgelehreen ift im
diefem Reitraume befannt  Tjof. Sinefives,
geb. 1684, Prof. ju Cervera 1715, T
1777, ber die jurisprudentia antejusti-
nianea nacdhdrucfen [lief, und iber die
Gtellen aus Sermogenian fehir weitlanftige
Crlauternngen fdhrieb. '

®regor von Wapans, geb. 1699,
Prof. ju Valencia 1723, und 1735 Bis
Bliothecar ju YNadrid, + 1781, fiand
mit auswdrtigen Gelepreen it BVerbindung,
und fo rurden feine Biicher aud) diepfeits
der Pyrenden nadygedrucfe, ndbmlich feine
WWiederherftellung von drenfig freylich nidye
ftacf fir die Pandecten benubten Redhroges
Tebreen und feine Briefe, die fur die jucis
ftifche Dudherfenntnif Wereh faben.

Ce s _ S0 3530
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_ P KRR
Sraf[ﬁniﬁ;e Sdyriftitelier flir die Gefdidte.

K die gelebree Gefdhide ift in Stalien
2poftolo. 3eno, geb. 1668 F 1750, eine
Qeitlang .ﬁ)ofbtd)ter in Wien, wegen des
giornale de litterati ju bemerfen,

~ FNoch viel naber gebt uns Ludwig Anron
Niuvatori, geb. 1672, Bibliothecar in
Niodena, T 1750, al8 UrfundenSamm:
Ter und Bearbeiter der Jralidnifchen Gie
fdhichee, als Herausgeber eines Novus the-
saurus von Jnfdhriften 1739, wozu uadys
Her aud) die Obligatio praediorum Fam,
unbd als Gegner von NRedhtsgelebreen an.
- Scipio Wiaffet in Verona, geb, 1675
4 1755, der fidh in fo vielen Rachern jeic
gen wollte, bat in einem theologifchen Foz
Tignten Crwas aus der nun fo merfrolirdis
gen Biader©Sammiung des DomCapitels
feinet Q?aterﬂabt fdhon 1744 Berausgeges
. Ben, was in Deutfchland erft im neunjebn:
ten. SSabeBundere von einem Vearbeiter des
Nomifchen Redyes bemerfe. worden ift, ge-
rade um Ddiefelbe Jeit, als man eutdeckte,
vaff fich dort noeh viel Mebr finbde, '
Ant. Sva. Bori, geb, 1691, Profi
in Slouns e s 1757, der mebreve prachtige
Werfe

Source : BlU Cujas
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EBerfe 1iber bie Alterthiiner, befonders vonu
Levurien, [drieb.

Aler. Symm, tCna,thx, qeb. 1634,
Canonicus in - YVeapel, + 1771, deffen
tabula Heracleensis. 1754 den Nechtsges
lebeeen . in i)eutfd)lanb {o [ange unbefanne
geblieben ift«

Tivabofdyi in ﬂ's‘obma der fo Bieles
fiie die a&ltern Jeiten aud) uuferer gelebrten
Gefchichte vorgearbeitet bat.

Anaelo  Sabroni, geb. 1723, in §los
vens, Curator von Pifa, T 1803, dew
erft Decaden  von vortrefflichen « $ebensBes
fdbreibungen- Tfealtanifcher Gelebreen des
achtyefunten ahrbunderts -1767 . ff, -und,
dann, neunjebn. Bande des fichjehnten und
adytzebuten  jufommen - 1780 u. fi. fdrieh
oder dodh) Berausgab, wmd: cine Gefchichee
von der poben Schule ju- Pifa 1791, - S,
auch §. 128,

&t Die @cfcf)id)te ‘you 25ologna find
fdhon oben §. 72 und 73. erwdabnt worden
der Beteiiger  Aler. YJacchiavelli, geb.
1693 + 1766, Udvocar und $ebrer in feiz -
nee WVaterftadbt, .aus -Licbe ju tweldher man
fein Detragen et weniger erfldren fanm,
al$ aus einem angebobrnen $Hange, twenige
flens in Bichern, die Unwabrbeit ju fagen, .
denn er log audh in andern Fachern, ous

o
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o Sarti § 1766, ber vielleidht fonfk niche
efchrieben Edtte, YWlonei, Satcovini, Sa:

violi und Santuzsi.
Die Gefdyidhre von Padua bearbeitete,

~ nidit guc aligemeinen Sufeiedenbeit, Tac.

Sacciolati, der aud) das [fateinifhe Tode:
terbuch von Calepin durd) Sorcellini vek:
Beffern lief, T 1769.

Angelo Sorcellini felbft ward anud) ju
einem neuen lateinifdhen Worterliche verans -
taft, dem vollfidndigfien, bdas wir Bisher
Baben, dody freplich auch in Bejiehung
auf das Romifde NRedhe nody febr unvoll:
fommen. Cr fard 1768 und das Budy
erfdhien guerft 1771,

Wiarco Lupi’s Cinleitung ju feinen Ut:
Funden von Dergamo ift wegen der im
Drieeel Wlter fo widytigen profeSSlDIIEb neuers
fich febr geriibmt roorden.

Aud)y Mlarco Santussi’s monumenti
Ravennati, in fed)s nidt in den Budyban:
bel geFommenen QuartBanden, find erft
purd) Savigny in SDeutfcb[anb ‘befannt
getvorden,

Lansi war der etfte gute Schriftfteller
fiber die f, g. Lrruscifdyen Gemablve.

Dem Abbare YNavini verbanfen mwir
ben AbdeucE des BVolfsfchluffes 1iber das’
Lisdlpifdye @allien, der endlich in

Deutfdys
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Deutfchland bemerft worden ift, in dem itas
lidnifchen Werfe iiber die Fratres Arvales,
und in den papiri diplomatici febr widytige
Deptrage ju der Gefdhichre des Rdmifdhen
Rehes in Ravenna.

Tof. Ylicali pat die Gefdhicyte von
SNtalien vor der Herefchaft der Romee be:
atbeitet,

Denina in Tucin, Berlin und Pacis
fcried die @efchidhre von Jtalien,

(S (1

®.t 4 vind

Weit bePannter als Domin. Aulifio de
Leon, geb. 1639 T 1717, Prof. in Leas
pel, twar fein Freund TJan. Vinc, Gras
ping, geb. 1664 1718, Prof. in Rom,
nicht wegen  feiner Streitigfeiten mit den
Arcadiern oder mit Sergardi, -der als
Sectanus ifn fo fhmablidh jur Schau fiellz
e, over als Crzicber von Yeraftafio,
fondern durch Die origines juris civilis, -
welche 1713 juerft vollftandig erfdhienen,
nachdem fhon 1701 das erfie Vuch davon
mit dem Titel de ortu et progressu juris
¢iv. gedrucke und in Deurfchland nadhges
drucft worden war, weswegen aud) 1708
vie folgenden Birdher jueeft in Deutfdland

! ‘ pee:
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Beranig Famen, A1 Profeffor Fonnte T gez
gen die Anpdnger von P. Ridolfi nidpe
gedeiben. ‘

§. 355
A vetrtaniud

Audh TJof. Averani, der Bruder von
Denedict, dem Bearbeiter des Altertbums,
9eb, 1662 T 1738, Prof. in Pifa, ift als
Sdriftficller guerft durd) Auslander befannt
geworden, da Drentmann 1716 bie In-
terpretationes juris jum Denck befdrderte,
ob cr gleich and) bey feiven Sandsleuten
‘und audy alg gebrer in grofem Anfeben

-~ ftand,  ufer feinen mathematifhen und
© phoficalifdhen Kenntuiffen ift nod) von ibm
ju Demerfen, Daf ev eine gelehree efells
fchaft degli ombrosi fiir die Redytswiffen:

fhaft fiftete.

§o i 356.
b UfL. Grandi, Tanncei, Guadagni.

Cinen febe wichigear Bentrag jur gelebr:
tenn Gefdyichte unfers Fadys madyen die auf
derfelben boben Schule und jum Lheil von
feinen Schiilern gefiibreen Sireitigleiten tiber

bte Gefehichee bet alteften Handfdhift der
Pan:
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Pandecten ‘ang.”; In demfelben Jabre, wo
Drenkmann bie feinige [)eua-usga'b, mwiders
legte Dex Advocat O Afti i Neapel (della
ragion civile) die Sage von Amalfi, und
1727 that Dief noch) mebr der. Camalduis
fenfer Abt Guido Grandi, geb. 1671 T
1742, felr bertibmeer Prof. dee Matbemas
tif in Pifa, in einer Epistola ad Avera-
nium, und Valfechi befiatigte es aus dew
Statuten vou Pifa; aber BGrandi’s Amts:
Reudee, der Prof. dee Nedhte, Dernb,
Tanucci , der nadhber, durch feine Schrife
fiie Don Carlos, weder jum Gedeiben des
Handels nod) jum Gheveiben der Nedytss
pflege, Minifter in Lleapel ward, fdyried
fir Drentmann, und madyte femeu Gieg:
ner , der mit Vindiciae antmortete , fo vers
baft  bey - dem Pobel in Pifa, daf der
GrofHerjog werbot, weiter in der Sadye
ju fhreiben, So trat Grandi als Dars
thol. Buccaberti 1730 wicder auf, wobey
et denn auch fich felbft unter dem Nahmen
Diom. Brava, als Zeugen anfiibren fonnte.

Leop. And. Guadagni, geb. 1705 T
1785, der eben erft Prof. der N, in Pifa
geworden war ), vertheidigte 1732 Ddie
Meynung, daf alle Handfchriften von der
Sloventinifdyen erfamen, in einem Anujs
fage, ‘e BGovi erft in feine Jeitfdhrift einz

rickee
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giicfte und den Carl Sried, Waldy 1755

" Die lehten Sclriften bieriber find nody
pon Slaminio del orgo und feinem
Sobne 20rgo. ' :

%) Nach feinem Tobe erfchienen von ihm Dis-

‘sertationes ad graeca Pandectarum 1786.

Sein  InftitutionenCommentar iff in drey
Handen noch lange nidht vollendet.

Se 357,

Wico. de Januario. Rapolla. Manbdatorigso,
- @agliani, Filangieri.

%n Lleapel, wo die Redytewiffenfdyafe
mebr . biiben foll, al8 fonft irgendwo in
Stalien, war Job. Dapt. Vico Profeffor,
deffen Werk diber die Philofopbie des Redyts
bieffeits der Alpen freplich weniger berdibme
geworden ifts _ '

“Jof. 2Ant. Gennaro (de Januario),
g¢b. 1701 T 1761, Bat es erlebt, daf feine
respublica ICtorum (§. 43.) in Deutfdys
land nachgedruckt worden ift. _
 Sva. Rapolla, T 1762, ift erft nadh
feinem Tode tiberfefst worden.

Tof. Toscano landatoriszo, geb.
1721, bat finf QuartDdnde dber die Ges

 fdidhee
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fhichte Des NRomifchen NRechts, opne bdie
- Beiten der Nepublif , gefdyrieben.,
. Die bier erfchienenen Yusgaben von Cuz
jas. Wecken find  fdhon §. 242, "erwabne
worden. _ :

Audy Serd. Bagliani; geb. 1728, ift
bier nod) wenigfiens fiir das VilferRedhe
amufitbren. &. oben §. 341,

Cajetan Silangievi, g¢b. 1752 T 1788,
batte erft eine BVerordnung von Tanucci,
wodurd) die Gefebe die einjige Rechrsquelle
werden follten, vertheidigt und ar dann
durdy) fein grofes aber unvollendetes etk
1iber bdie Wiffenfdyaft der Gefefgebung allz
gemein befannt geworden. Seine Perfon:
lichteit baben fchon mebrere Deutfche als
febr angiebend gefchildert.

o 358
Varf, Danbini, Beccaria,

- Dominicus Alfenus Vari, Prof. i
Pevia, T um 1793, verbreitete Randyin
und Vinnius unter feinen Landsleuten und
foll auch an der Wiederberftellung des Eicts
gearbeitet Haben.

Weder Dandini in Padua (T 1747),
noch Duni, Timotei, Ynvernizsi, nod
DBrichievi, geb. 1717 T ju Slovens 1787,
find febe beribmt. }

€iv, Curf, B,V LitcernirGefd. :"'D_b Him

Source : BlU Cujas



418 Menere Jeit. ML Bon Thomaf. an.

Hingegen der Marchefe Lafar, Beccas
via, geb. 1738 T 1794, bat mit feinem
Werfe dei delitti e delle pene (1765),
eine Jeitlang wenigftens, alle Bearbeiter
pes peinlichen Recdhts in Bewegung gefebe.
Man Hat daran gejroeifelt, ob er wirk:
lich ver Werfafjer fey, aber Say fiibrt audy
febr [lebrreiche Hefte von ibm fiber bdie
Staaswirthfdhaft an, die erft 1804 e

fchiencn find.

§e 359
A u s g ab e n

“Jealien ift das tand, worin eine Menge
DBilicher auch fir andere tander, nabments
lich audy fiie die weftlichfte HalbJufel des
MittelMeers, gedruckt witd., So ift es
denn weniger ju verwundern, twenn jo viele
Sammlungen der LWerfe bevnbmter NRedyess
gelebreen gerade da erfchienen find, und audy
Mianfi fich da als Herausgeber fiir das
SirchenRedhe verdient madhte.

Hingegen eeft in der jwenten Halfte
bes  achtichnren  Jabrbunderts  ward eine
Handichrift jum votjuftinianifdhen Reche da
gedencke, feeplich aber aucdh gleid) doppelt,
Dies find die vorber ungedrucften fiinf Nos
velfen von Theodos IL. und Valentinian
1L, bie Ruggieri gefunden und erft an

2ne.
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Ane. Jivardini in Ravenna, dann aber
an Chriffoph Amadussi in Rom jur Hers
ausgabe mitgetheilt Datte. - Lefterer fam
3ar ein Jabr fpater (1767) als Crfterer,
aber er verdient auch um deswillen den BVor:
fug, weil er aud) noch ju dem bisher Gie:
druckeen febr erbebliche neue LesMUreen lieferte,

§» 3600 :
Nieberlindifhe Bearbeiter von Hulféwifenidaiten.
e die gelebree Gefchidhee ift . LVat,

Paquot, Prof. in Loéwen, mit feinen
Memoires pour servir a I’histoire litte=_
raire des pays-bas 1765... 1770.
merfen,

Das Werk von Jac. Ge. Chauffepié,
Prediger in Amfterdam, g¢eb, 1702
1786, ift in jeber Ruckficht von weiterm
Umfange. Yiried

Theod. TJanfon von Almeloveen,
g¢b, 1657 T 1712, Prof. der YrnepKunde
in Harderroyt, bat die fasti consulares
Bearbeitet, die Uble 1740 aud) mit Juga:
ben, bdie binter Pet. Reland’s abnlichems
SWerfe flanden, toieder drucken [lief,

®isbere Cuper odber Cuperus, geb,

1644 T 1716, .
- Db 2 Drep
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Drep Abbandlurigen von Tfac. Perizos
nius, geb. 1651 T 1715, Prof. in Sra:
-~ pecker und in Leyden, Dbat Heineccius
wieder drucfen laffen, obne fouft irgend Cts
was fiie die Crleidyterung ihres Gebrandys
Ju thun.
. YOilh. Seint. LTieupoort’s ritus Ro-
manorum find 1712 juerft erfdyienen.,
. gudolf Rufter’s, geb, 1670 + 1716,
© < $eben war ju unftde, al8 daf er beftimme
bierber geboree. '

Beyde Ducmann, aus einer urfpring:
fidh deutfchen Familie, Obeim und Neffe,
DBepde Sobne von Theologen, die Srans
Biefen, Bepde mit demfelben Wornabmen
Peter, dev adltere, geb. 1668, Prof. in
Ucredye und feit 1716 in Leyden, § 1741,
per mit Oreo viele Streitigfeiten  batte,
wnd Deffen Budy de vectigalibus in jeder
Ausgabe vermebrt ward, der die Budis
fchen Briefe, die von Cundus, und dann
nody finf Bande vermifchter Briefe jur ges
fepreen Gefthichte lieferte, bder einen The-
saurus Italiae et Siciliae. berausgab nnd
den ctwas fribern Novus thesaurus pon
2Alb. Seinv. Sallengre (1 1723) berabs
febte, endlidy der febrer von Tjac. Pbil.
O ®rville, geb. 1696 T 1751, welder
die ‘Miscellaneae observationes: it ibm

' ber:
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Beratidgab und fie al8 Misc. obs. crit. no-
vae fortfesee.

Die Gtelle bey der LebrUnflalt in Ams
flerdam legte O Orville 1742 ju Gunften
Des jlingern Durmdnn (secundus) nieder,
geb. 1714, feit 1735 Prof. ju Sranecker.

§0 .3610

SHaverfamy. Drafenbordy. Dufer. SHemfterhupd,
Ruhnfeniug, 2Wpttenbac. Sarius. :
Siegebert Havecbamp, Prof. in Ley:
den 1721, T 1742, bat funf Folianten
1iber die Romifchen Mingen (Thes. Mo~
rellianus) und eine Cinleitung in die NRé:
mifchen Wlterthiumer gefchricben.’

Arnold  Dratenbordy, geb, 1684,
Prof. in Ueredbt 1716, T 1748, ift durd
feinen $ivius beriibmt.

Carl Andreas Duber, ¢in Deutfdher,
Prof. in Uereche von 1716 bis 1735, T
1752, fdivied Anmerfungen dazu,  Auch
gab er 1711 vier Schriften fiber das tatein
ver Romifhen NRedytsgelebrten jufamuren
Heraus, feener bdie Jnfitutionen und Dden
Theopbilus mit Noten, und fdyried nodh
uber die leges Atticae von Petit, IR

Sein Nadyfolger in Uececdhe war Pet.
Weffeling, geb. 1692 ju Steinfure, feit

. Db 3 1723
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1723 Prof. in Sranecker, + 1764, der fih
um griehifdhe Schriftfteller fo verdient ge:
madit bat, ob er gleidy erft fpdt von Vals
fenger lernte, die angenommenc Sesare frep
ju bebandeln. Ao

Tiber. Hemfterbuys, Prof. in Ams
ftecdam, Srvanecfer und Leyden, T 1766,
war der Bater des Philofophen Srany Hems:
ftertbuys, T 1791,

Aud) war er der $ebrer von Dav.
Rubnkenius (eigentlich Rubneken), geb.
1723 in Pommern, Sdiler von Rit:
ter ) und Derger in Wittenberg, Prof.
in Leyden nady Oudendorp, aber nidht
Prof, in Bdetingen nady Gesner, T 1798,
Geine historia critica oratornm graeco-
rum binter Rurilive Lupus, und fein
Vellejus Paterculus find widytiger, als
feine Ausgabe von griechifchen Commenta:
rien niber den Fitel de postulando, deren
$esArt Scheltinga verbeffern gebolfen bat.

©ein  $eben bat Wpyrtenbady, fein
Nachfolger, der Herausgeber von Plutardh,
befchricben,

TJob. Lazac, feit 1770 Herausgeber
ber Leydener Jeitung nady feinem’ Obeim
Stepban Lyzac, war Valfenaer’s Nach:
folger in Lepden und + 1807 bey dem Auf:
fliegen eines Sdhiffes mic Pulver,

Chri:
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Chriftoph Sarius (eigentlich Sadbfe),
" geb, 1714 in Sadifen, ward 1752 Prof.
in Ucredt, T 1806, Sein Streit mit
Deaufort und mit den Gegnern von Kiom
pat ibn nidt febr vortbeilbaft befannt ges
madht. Sein onomasticon litterarium (§.
17.) ift 3war mit entfchiedener BVorliebe fiie
fein Fach gefchrieben und entbalt uber vas fi
g. Corpus legum eine nun offenbar falfdhe,
fdhon damabls febr gewagte, BVorausfebung
(§. 68.), ¢8 ift aber dod) fehr braudybar.
Gonft bat er nody einiges Antiquarifche ges
fchrieben, was jum Theil audy in e
Redyesgefhidyte einfdylage.

%) Sm Civ. Niag. V. &. 341 ... 374 fichen

neun Dricfe ded berihmeen Schirlers an
oen berubmiten Lebrer.

Se0s 362,
yan de Poll, Soh. Voel.  Noodt,

Die Kenntnif des Rdmifdyen Rechts ife
getade in Den vereinigten Niederlanden ge:
nauct it der des Wltertbums fiberbaupt
perbunden, da fo Viele, weldye bdie Redite,
ftubiert Baben, da jum Schulfadye 1berge:
Ben, wie in Deutfbland fo Wenige,

Als NRedystebrer verdienen erwibne ju
fyerden: : :

Buc. van de Poll in Utvedye T 1713,

Do 4 R
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Jn Lepden Job. Voet, g¢eb. 1647,
der Gohn von Paul Voer (8. 324.), T
1714, bdeffen PandectenCommentar (1698)
nod) neueclich Sufdbe befommen bat.

. Doch weit berdibmter ift, wenigftens
filr die gelebrte Seite unfers Fads, Becb.
Yloodt, geb. 1647, Prof. erft in Viym: -
wegen, dann bder Nadyfolger von. Ulr,
Suber in §ranecBer, und feit 1686 Peof,
in Reyden, 1 1725, Seine Kennenif der
Utlten *), feine mit der von Cujas verglichene,
aber tweit weniger gliickliche, Kiibnbeit in
Berdnvetung der $esYreen, feine. Bernadh:
Laffigung der newern Sdhriften, und feine

 Otreitigleiten mit Dynersboek haben ibm
oviel $0b und viel Tadel jugejogen, wovon
degterer nach feinem Tode eine Jeitlang der
lautefte ward, Gegen feine probabilia
und nachber gegen  feine observationes
madyte Wadytler Crinnerungen, im Budye
de foenore wertheidigte er BGronov’s Mey:
nung vom unciarium foenus, Julius Pau-
lus bief feine Créldrung von fr. 4, D, 25,
3. ol einem nue . fo bingeworfenen Bet:
fudie, Etwas ju erblaren und Feinem Redhts:
fae ), toriber er nicht lange vor. feinem
Fode die amica responsio fdyrieb, eben fo
beifit feine DWerdnderung von c. 18. C. 2,
4.: Diocletianus et 'Maximianus, - Eines
b feiz

. “Source : BIU Cujas
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feiner fpatefien TWerfe, bdas cben deswegen

mi¢t dem adit und wanyigften Budye abge:
brochen ward, ift fein Commentar iber die
Pandecten, der befonders regen der Wies
derherfiellung des Edicts merfreticdig iff.
Daf er fiir die eingefcdhranfte WVerfaffung
und fie die Gewiffensfeenbeit war, ift, fei:
nem Reitalter und feinem Baterlande nach,
fein Wunder,

) (Er&viu&. fehrich 1680 von ihm: solus *

inter juris antistites apud nos liltera-
rum nostrarum non est vudis,

2y 9as Jugler 1. &. 375. fagt, ift aus I,

&. 33. ju berichtigen.

8. 563,
& b ulting

nter Yoodt's grdfite Verdienfte gehire

fein Cinfluf auf die Bildung feines Bet:

ters, Anton Sdhulting’s, geb. 1659 aud)

in Ylpmwegen, wo fein Bater Prof, war,

Shiiler von Bravius, Prof. erft in Hars
derwif, 1694 it Svanecer: und 1713

bis an feinen Tod 1734 ju Lepden. Seine

. enarratio partis I. Digestornm fefite e
nidyt fort, die Theses controversae geben

nieht gany Bis jur Halfte, feine eingelen

ABpandlungen bat Uble gefammelt, Sein

griptes Verdienft ift die Ausgabe der Fleis

Db s nen
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nen Seeiften 1iber das  vorjuftinianifche
Redht 1717, ywar mit einem ju BVicl verfpres
dhenden Nabmen und jwar cum notis va=-
riorum, aber audy mit eigenen, uud diefe find
dic Bedentendften. Sie bat es verdient, in
Deutfchland und in Spanien nadygedruckt
3u werden, nur bat der erfte. Nadydruck
eine mneue Ausgabe von Gcbultmg felbft
gebinderr,  Aus  feinem Nadylafie werden
jeBt nod)y Verweifungen bey jeder Stelle
auf Das, was er dariber gefunden batte,
von Heren Prof. Smallenburg  beraus:
gegeben, und feine handfchriftlichen Jufase
gut jurisprudentia antejustinianea find
Bey dem jus civile antejustinianeum mit
Benuft worden,

§. 363,
PBeit, NRotgerfiug, van CF, Sadbarias Huber,

Wilbelm Deft, geb. 1683 T 1719,
wat die drep Ilehren Jabre Prof. in Har:
Oerropk und fdrieb fhon 1707 die ratio
emendandi leges, bie freplich nide febe
geif ift.
. Gein tebrer war TJobann von Miuy:
den in Utvedt, geb. 1652 T 1729, dev
$ebrbudyee gefd)mben bat.

; Arn, Rotgerfiue, Prof. in Harder:
vyt bis gegen 3728, wird mit cinem Com:
mentar
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mentar tiber die f. g Nov. 118., der in
feinen apodicticae demonstrationes ftebt,
dfters angefubre.

Corn. van &k, T 1732 in Ucredhe.
Borher batte er in Svanecler mit Ulir,
Suber Streit gebabt. Der Sobn diefes Leb:
tern, dacharias Huber, geb. 1669 1732,
Patte wenigftens die Wehnlidyfeit mit feinem
Bater, daf er auch vou einer tehrStelle ju
vem Grerichtsbofe uberging,

6. 364.
DBarbeprac., Deyde Witriaviug,

“Joly. Datbeyrac, geb. 1674, cin NRes
fugié, der abwedfeind in Laufanne und
Berlin angeftellt gewefen war, bis er 1717
Prof, det NRedhte in Grdningen ward, iff
Pier durch feine Ueberfefungen von Dufens
dorf, Brotius, LToodr u, U, und durd
feine Crgdnjung des corps diplomatique
von Carl Diimont und Roufjet, von vorn
big auf Carl den Brofien, merfwirdig,

Deter Toullien, geb. 1669 T 1734,
war in Gréningen neben ibm.

Pbil. Reinb. Vitviarius war qus
Genf nach Leyden gefommen, und fhried
Suftitutionen des deutfhen StaatsRedyts,
die nadhber nur  wegen | Pfeffinger’s

mert:
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meefoiedig geblieben find, wegen Dderer
er aber, fo wie nadhber fein Sobn Tfos
bann Tjacob, gtb. 1679, Prof. in Uz
reche und von 1708 bis 1745 in Lepden,
im Oeftreichifchen in grofem Anfeben frand,

§. 36%.
W e ft e nbet g

TJob. Orowin Weftenberg war 1667
in Dentbeim gebobren und mrof‘ in Steins
fure, arderwyl, 1716 in Sranecker,
1723 in Lepden, wo er 1737 ftarb,” Die
Gammlung feinee Werfe, die TJung ber:
ausgegeben bat, wid woyu Piicrmann
Dacheage lieferte, entbale jwey LebrBuicher,
bie fiir febr teptualifdy gelten, und uber die

Duellen der Obligationen, fo wie fber die -
Conftitutionen von D. Marcus, mefrere 26z
bandfungen.  Sein BVerbdlenif 3u Lloode
beym Coicte 1ft jwoeifelbaft,

§. o 3660
B the niE m e n,
eint. Brenbmann war etwwa 1684 in
Rotterdam gebohren, - batte erft  unter
LToode ftubiert, uud dann  angefangen
RedyrsSadpen ju fibren,  Weil er frah
auf
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auf die Ueberfdhriften der Stellen in den
“Panvecten aufimertfon geworden war, und
fogar eine Ausgabe nad) den urfpringli
chen Verfaffern angefiindige batte *), 1o
vieth ibm der &ltere Vicviavius (§. 364.),
nach Slorens ju veifen, um bdie berdbmee
Handfdrift vollftandig ju vergleidhen, €8
gelang ibm 1709, obgleih Bronov (§.
321.) ibn  fchlecht empfabl, unter dem
Schute. des Cnglifchen Gefandten Heinr.
Clevoron und mit Hilfe von Salvint.
Nach vier Jabren fam er jurick, aber erft
1722 fdrieb er feine Gefdhichte der Pans
decten, in weldher febr viele Nadyrichren
jur Epre der Handidrife und der Tovellis
fchén Ausgabe jufammengetragen find. Cef
1735 erfchien wieder fein Brief an Seffes
lius, (f. oben §. 323.), jur BVertheidigung
feiner  Mepnungen  gegen  Brandi  und
Sdyvars, und das Jabr darauf madye
er feinem durch KrdnElichfeit ibm jur Saft
gewordenen $eben ein Ende.  Seine Papiere
famen an Dynfersboet und nadyber durch
Bebauer nad) Gocringen.

*) Gr findigte an, der Udvocat Sloventius

Detev Dittenius werde eine Tabelle uber -

Dic Ordnung des Eoicts dazu liefern,  Was
aug Ddicfer unbedeurenden Angabe fir Migs
verfiandnifie entftanden find ). div. Niag,
B 1L S.319 wff., woeburdh der Anflas

Dol
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won Rody cbendaf. . 497. gang entbehrs
lich wird.

§. = 367.
Boynferdhoetl

Cornelius van Dynkershoek, geb,
1673, eft Advocat, dann Mitglied und
die leGten joangig Jabre Prdfident des Hofs
van Justitie van Solland, T 1743, Sein
AUnfeben im burgerlichen teben trug mit da:
i bey, DdaB feine Jeitgenoffen ibn gar febr
erhoben,  Seine erfte gelebrte Srreitigheit
war mit AL Arn. Pagenftecher *) 1ber

- die Verfaffer der Authentifen. Die obser-
vationes juris Romani 1710 bat Seinec:
cius nen berausgegeben und ein Ungenann:
ter (Hermenigildus Personaeus) 1744 an:
gefochten.  Ju den opuscula varii argu-
menti ift fein Commentar #ber fr. 2. D. 1,
2., bie Abbandlung #ber res mancipi und
feine Sdyrift gegen LToode febr befannt.
Srang Cacl Conradi fammelte diefe Sdrifz
gen 1729, gegen des Werfaffers Willen,
der fie 1730 mit Berbefferungen berausgab.
Nachber febte er nody die Obfervationen
fort und fdrieb quaestiones juris publici
und juris privati, Sein Sdwiegerfobn
war de Paww.

"
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) geb. 1659 3u Ventbeim , Prof. ju Steins
furt, 1688 3u Duisburg, 1694 ju Grds
ningen, T 1716.

§ 368,
AU R R

Eberbard Orto war in Deutfchland
und jwar ju Samm gebobren 1685, barte
unter Gundling ftudieet und war juerft
feit 1714 Bis 1720 Prof. in Duisburg,
und feit 1739 bis 1756, Dda er ftarh,
Gondicus in Dremen; allein die jwanig
Sabre dazwifchen war er Prof. in Ueredhr,
und Dief war bdie Jeit, wo er am meiften
befannt geworden ift, theils nur feinen
nachften Umgebungen durdy die Spotefchrif:
ten, weldhe Per. Durmann  gegen ibn
fehrieh , theils qud) nberbaupt durd) eigene
meift in den gefdhichtlichen Theil unfers
Fachs einfchlagende Schriften, und durdy
bie Herausgabe von fremben, unter leBtern
am meiften duech funf Folianten Thesau-
rus juris Romani, Der drepmabl gedruckt
worden ift, und unter evftern durd) Unmers
Fungen ju den Jnftitutionen, bep denen e
wenigftens die ungwecFmaige Weitlquftig:
feit und GriindlichPeit vieler von feinen Vos:
gangern vermied,

§. 369,
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§. 369,
MWieling, O’ Arnand. Senffus,

Ein anderer Deut{cher, aud) aus Jamm,
Abrabam Wieling, -geb. 1693, der unter
somberat, Reinbold und Oteo ftudiert
batte, fam 1721 nad) Gouda, 1727 an
sheinecciug Stelle nady SranecBer, und
1739 ward er der Nadfolger von Oreo in
Ucreche, wo er 1746 ftach, Auch er batte
Streitigfeiten mit feinen nidhe  juriftifdhen
Collegen, wo Vont, + 1769, fir ibn
fdhrieb,  Am befannteften ift er durdy feine
Jurisprudentia restituta, an twelder er
aber febr wenig gethan bat. Seine Brudy:
fticFe des Cbicts find die befie Sammiung
decfelben, die Efeinen Abbandlungen #ber
bas Evict find febr felten.

' Bon BGeorg O Arnaud, ¢eb. 1710,
Prof. in Sranecher 1739, wire Viel ju
ertvarten gewefen, allein er flard fdon im
folgenden Jabre,

Defto dlter ward Tfoh. Tfens, ein
Sdyiler - von “fac. Gronov und Sdul:
mann, geb. 1671 t 1755, bder fdhon bep
ficbenjig Jabre alt war, al$ er in feinen
Stricturae gum ccften Mable bewies, uns
fer Corpus Juris fen gewif aus dem Giries
ehifchen Gberfest, weil — Spuren von mebe
& _ ; Defannt:
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%efanntfd)_q_ﬁ it dem . Gjiiecf)_ii'd;en, als
it dem Sateinifchen davin. vorfdmen,

50-3701-.-
e B A Y

Glar viel verdienter bat fih um das
NRdmifche Reche ein anderer Schulmann in
Solland, ein geborner Deutfcher, TWilb.
Qo Reiry, geb. 1702, der Bruder von
Tfoly. Sried., Profi in Utredye, und Carl
Conr., Prof. in Hardervwopk, und BVetter
vou: Job, Hemnr., NRector in Ucredye,
‘durdh  Ausgaben und Beridhtigungen dep
fesrten gemadht, er, bder nie auf boben
Sdhulen gelebt, alfo aud) nie eigentlich,
‘was man fagt, Jura fludiert bHarte, ' Cp
licferte $esArten ju den Jnftitutionen, mwo:
Bey ibin eine von Budius angeficllte Vers
gleichung ju Statten fam, in den Miscel-
laneae observat. criticae novae 1", V...
VIL, et gab den Theopbilus 1751 et
ang, fo daf alle vorigen Ausgaben entbeprs
lich fepn’ foliten , das Fabe darauf liefeete
er vierthald bisher ungedrucfte Bircher der
Bafilifenn, und nod) nadh feinem 1768 ers
folgten Tode erfdhien 1780 die von ihm
vorbereitete  Ausgabe des Harmenopiilus,
Bepves in Yeerman’s Thesaurus 1),

Civ, Curf B, VL girrerairGep.  Ce 1)
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1) Da ift aus Verfeben ein griecifcher Brief
beg jungen van Srwieten an feinen Vater
mit abgedbructt, &, Villoifon im Magaz.
encyclop, an 1X, de la république, n,
15, P. 342,

§o 371,

\ Meetrtman
Gerh. Daron von Nieerman van
Dalen war 1722 ju Lepden geboren, erft
~ Abdpocat und dann, nad) der Wiederberfielz
fung der Startbalterfhaft, Penfionarius
“von Rotterdam, T 1771, Cr fchried febe
. fetify tiber die res mancipi und Iinmerfungm
3u Cafus, die oft gedrucft wurden. - Am
Meiften ift e durch die acht Folianten No-

_yus thesaurus juris civilis et canonici
befatint, auf weldhen fein Aufentbale in
_ Gpanien Cinflug batte, Sein Sopn Fob.
Yieerman (T 1815) bat den adyten ober
GupplementBand  dazu  beforgt und fich

" duedh  Reifebefchreibungen und durd) die
$Hevausgabe eines bisher ungedruckten Wes
fes von Brotius verdient gemadyt,

$i'i 372,
Racytrag von Dentiden.
Deutfdhe Rechtsgelepree auf E)‘hebert&n.
difchen , oben Schulen ' waven nocb job

Source : BIlU Cujas
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St. Wilh. Pagenfiecher, geb. 1686 +
1746, Prof. ju Harderwyt, der Sofn
von 2Aler Arn. (§. 367, M. 1.), fein
Nacyfolger Tfob. TOilh. Miarckare, geb,
1699 T 1757, Job. Tonr. Rucker, gof,
1702 T 1778, deffen Differtation de’ na~
turali et civ. temporis computatione 'r74¢
mit ibeen Anbangen faft Ales enthile, was
er hat drucfen faffer, woju aber nod) feucts
lih SHefte aber die gelehree Gefchichte un:
fers Faches gefomimen find 1), - aber danch
nodh fpater ein febr nadbebeiliges Urtheil
von Rubnkeniue 2), fein Neffe Job, Geo.
Chriftian Riicer, geb, 1722, 1752 Piof,
in Gréningen, 1760 in Utrechr, + 178
und Cbhriftian Sei’ Trog, geb, "1703;',;6
Colberg, ‘1741 Prof. in Sranecker nady
Wieling, und 1754 Prof. in Uwvedhe, +
. 1773, ber befonders als Herausgeber bep
TJac. Bodefror, Wdadtler,” Nletille,
Wiavan genanne wird, 'und fber das Hol:
Iandifdye jus agrarium gefdhrieben bar,

1) Siebentees M. jur. Mag. S. 195, und
Havpowp L. p.i4 nog o gt

4

*) Civ. Ntag. V... 350.

Ce 2 § 373
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§s 373
G:I‘acbtmg vor Audety,

job vaen ¢, Water, | geb., 1688 %
um 1759, war Greffie-in Urredye, jac.
Dootrda, geb. 1697, 1727 Prof. ju Sras
necter, 1730 ju Urredr, T 1767, und fein
Sobn Davius Doorda, geb. 1729, Prof.
in Svanecfer 1755, in Leyden 1765, T
1799, der bie theses controversae von
Sdulting forifebte, Berh. Sardder,
geb. 1707, Prof. tn Harderwyk, T 1762,
(Begbarb hd)elrmga 1738 Prof., in Ley:
Ben T 1765, Sried. Borefr. Gouck, geb,
1708, Prof. ju Deventer und an Wies
ling’s ©relle ju Lheredve,, | 'joacb TJob.

cbwata., geb. 1726, ‘Drof. i Bronin:
aen 1752, Dalth. 51anfbﬁ - der. mit
;‘;nnf die Sprache der zolf ‘Zafc[n unters
fudbte, ¥¥latehi. Rover, der das griechifche

enchftiicE eines alten Redhtsgelelreen de
juris speciebus 1739 griedhifch sucrft Here
ausgab, Job. Carl v. Wadyendorf, geb.
1707 T 1740, Hub. Greg. van Vrybof,
Prof. in Hardervopl und nachber in Ams
fterdam, 1" utt 1754, Serm. Lloordtert,
t 1771, S. 5. van jbﬁnga, Det. Bons
dam, geb. 1727, Prof. in Parderwyk
und in Uevedye, T 1800, Tac. v. Vaaf:

fen,
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fen,’ gebi‘1739 41776, ber den Boveas
nue Gerausgab, ' Serm. Cahnegiecer, geb.
1723, T 1804, ‘nidht fchon viel friber, ob
ev gleidh fruper aufgebdre hotte ju fehreiber,
Prof. it ‘Svanecber, ver die collatio bear:
beitere und Heineccius Rimifdhe Rechess
Wlterthisiner mit fidichtigen Anmerfungen bes
gleitete , der Sobn’ bon Heinr., geb. 1691,
Drof. in] Avnbeim, und der Bruder von
TJobanin, der 1768 feine gewaltfamen MUen:
derungett der tesUrten an Ulptan und det
collatio ‘erfudhte, WOilh. Pauw f. oben
§.367., 1 1787, And. Weiff, geb. 1713
s Dafel, 1747 Prof. in Leyden bis
1759, veffen Nachfolger Sried. WOilh. Pes
ftel, vorber Prof. in Rinceln, war, geb.
unm 1723 t 1805, Abrab. Perrenor, geb,
1736 3u YTeufdyatel 1 1784. :

§o 374

van Eopen, Dt Plat,

Sn den damabls Sfterreichifchen Yiie:

detlanden find befonders zwen Canoniften
merfroliedig ;

‘Beger Dernbard van Eopen, geb, 1646

t 1728, ben feine Parthey fiie den erfien

allet Canoniften Halt und deffen fammeliche .

GGecfe Davve 1743 in vier Folianten gus:

' Ce 3 evft
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erft am DBeften berausgegeben bat,, o1
fiod) 1759 ein. CradngungsBand ~gefons
men ift, worin aber gewdhulich fiebyebn
DBogen feblen 1), -
. L¢ Plat, geb. um 1732 1 1810, Prof.
in Lowen und: guleht Director dee Redhes:
fdule in  Cobleny , von  weldhem fieben
Banve jur Gefchichte deg Conciliums von,
- Zrident berriipren 2), SBende find von der
GegenDartben fo verfolge worden, - daf fie
auswandern mufren,  Der Sobn des $efe
tern, der auf feine Berunfialtung Dirgil’s,
auch) mit rectswiffenfchaftlichen Anfpielun:
gen, fo unveefchami Geld erprefite, +im Gies
fangnif 1813, SEhdia 5
Tupille’s in Sieridh franydfijches Toerfz
hen dber den Befis (1780) ift -als . ein:
Beofoiel von falfchen Lebren und daun aud
von  Jreehiimern in den Nadhrichten 1ber
- ein Bud) merfroiedig 2),

*) Camus #n, 1295, _ _
?) Germania 2. IV, Heft 2.
°) Civ. Mag. 111, ©. 422, . . 433.
e, 375
- Menjter’ 3nftand, _ f
30 einem fande, wo ber Sebedniftalten
fo viele waven, mufte die Umtwandelung,

erft
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etft. auf frangdfifhen Su, und dann bdie.
seye fiir das Konigreich der Niederlande, .
eine Menge Veranderungen Hervorbringen.

Nur Lepden crbielt fidh) immee, wo nun

nody leben:

Dion. Gottf. van der Reeffel, Prof.
feit 1768, nun gur Rube gefett, deffen Nef:
fe, der Advocat Ang. Cuperus (nidyt Cus
per), in Deutfhland fo befannt gewor:
ven ift. .

Clic. ©mallenburg, vorber Prof, in
Sranecber, der Herausgeber und Fortfeber
von Schulting’s Unmerfungen ju den Pans
decten.

50, Hageman.

7. 13, Remper, votber in Umfterdan,
neben 5. Conft. Cras, beffen Schriften
man audy in Deutfchland Fennt, i

2. . Tydeman, geb, 1778, votbet
in  SranecPer, beflen Bearbeitung  von
Sdhlézer’s Statiftif Diefer fo febr vitbme *),
und defjen Gefdlligheit gegen deutfhe Schrift:
fieller fo ausgezeichnet ift. b

Fue die fdlichern  Theile bes neuen
Keénigeeichs find drey bobe Schulen mit
fauter catbolifchen sebretn geftifter, Lowen,
Gent und Loccich.  Auf die tebtere ift aus

Ce 4 (ﬁét:
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@éetingen Leop. Aug, Warntdnig e
vufen fvorden, _ !

5.6, A. 188, S, 252,

g e

§o i 3?6¢

Emporfommen Der lebenden Sprachen audy in
Deutfdland., y

- Mie Thomeafius und dee durd) ibn pers
anlafiten Stiftung der foben Schule
Halle fangt andy in Deutfdhland das ez
bergewiche der LandesSpracdyen 1iber die ges
tebrten an,  Cr felbft fdhrieh jwar nody in
dem: damabls fo genaunten galanten siy-
lus, deffen, felbft fiir das Auge, merkliche
Buntfcheckigheit ein Beweis mebr war, das
Deutfche fey ywar eine Urefpradie , cin gar
groger  Tbeil ber Bildung unferes Volfs
fen abee von andeen Bolfern geborgt *);
aber er fdhried doch licher deutfh als lateis
nifdy, und bee mundlidhe BVortrag | wae
denn Do) in der MutterSprache, mwenn
gleih) bie $ebrbiiher nodh lange Jeit lateis
nifch fepn muten.  Diefe immer toeiter ge:
bende Herrfdhaft der LandesSpradhen mufite
Befonders dem Rubme der Schriftfteller nachs

theilig
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theilig werden, deren Spradhe audeen Bl
fern niche fehon durdh ibre Abftammung von
der lateinifdhen erleichtert war, und bey
teldher fidh venn audy cin Unterfdhied in
dén Jtgen gebilver batte 2).  Die Ddeuts
fdhen Gelefreen waren nun auf der andern
Geite mebr gendthigt, andere lcbende Spra:
chen ju lernen, als Dief in den porigen
Qeitraunien der Fall gewefen war,  Franks
veich {chicEre uns viel friiber SpradhMeifter
3u, als Englond, nabmentlid) durdh feine
WVerfolgung der Anbinger Calvin’s, und
fo ift die Kenntnif ves Frangdfifchen, frey:
lich nur in einem gewiffen Maage 3), am
Pieiften verbreiret mworden. -

1) Neb babe Horen Rolben's Schriften Biers
Ober nicht nur gelefen, fondern auch mir
Riihe. gegeben, feine Ermabhnungen ju be=
folgen. b ‘Eann aber verfichern, dap Die=
fes febr fdhwer wird, wenn man fidh iiber
wiffenfihaftliche ober gefehichtliche Gegens
fténde ausbdriicfen foll, und dody nicht gern
weder mit den dltern Reinigeen dey. Eprache
von  Gottesgelabribeit, Weltweisheit und
andern  fhnell veralfeten Ahrtern fpridht,
noch mit den fpatern ¢s fich evfaubt, MWors
ter 3u f{chaffen, Die der- Lefer fich aft in
cine anbere Sprache fbeefesen muf, um fie

su verfieben. Dic Ueuferung des fel. Vils

. lers, tas Deutithe fey cine Sprache, o
Eran_;,f:hjcf)e citt jargon, ift cine gewnltige
gberiyeibung , wenigftens {ind viele gemif
=01 - éc 5 unges
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ungebifoete  Bolfer in unferm. Falle, viele
- febr gebildete in dem der Franjofen,
'2) @s ift befannt, Oaf die fehigen Deutfchen
" Tuchftaben fur den Druck ?bmmb{s auch
' ftatt Der fateinifchen gebraucht wurden, Die
1. g« Monchsfehrift und die Englifthen black
. detters,  Geifdem  man, i adigehnten
Sabrbundert dag Deutfche oft mir lateinis
fchen  Budhftaben  gedruckt ' hat, um den
Ausfandern Das Lefen gu erleichtern, gumweiz:
Yen wobl nur, tm nicht audy deutjehe Schrift
anfchaffen 3u mufjen . bat man meift vers
faumt, ble fremden Fedensrten durch anz
dere lateintfche Sdhrift ausiugeichnen, wie
poch Frangofen und Englander immer thun.
@3 ift wobl cben jo fchwer, auf den crften
DBl richtig 3u lefen: ohne des brevis
esse laboro eingedenk zu seyn, alg
ywenn ¢8 BicBes brevis ¢ffe labore. = Auch
die grofen UnfangsDudhftaben der Haupts
witer find" neulich gang ridbtig ald cine
Cigenbeit - der  deutfihen Schrift  bentertt
worden, wur ift oft die Frage, was alg
cin Hauptiwort angujehen fey. - Beaufort’s
Sn‘bu%qi gegen die dlteve Romifche Gefehichte
find cin frandfifhes Buch, das bierin auf
veutfhe vt gedruckt ift. :
3) Dabin gehder nahmentlich auch die oft fo
jBlechic Ausiprache, wie nody vor Kurgem
gedruclt worden ift: les ascendans re-
~cueillent le prix im Avt. 747. deg Cobe
reune fich mit qui peut en élre div.  Whe=
~rer wie JSuftis,  Ercellens und fo viele
anvere , mogen wobl audy von justice, ex-
cetlence, falfth ausgeiprochen, berviibren.
Crjteves Ebnute man 1a redht wobl Juftitie
fprechen

-
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fprechen unb ftbmbcn, mwie  Die ﬁof!ﬁnbet‘,
auch bey Dicjern Worte und wir 5. B, bey
Subuun thun,

gk L
Abnahme des Lateinifdhen, ;

Das Emporfommen der lebenden Spra:
dhen wicfre nattirlich mit ju dem WVerfalle
bes fateinifchen, wenigfiens in. fo fern s
audh eine Art Ifebender Sprache nuter den
Gelefyeten gewefen war.  An fidh batte die:
fes der Kenntniff. des edhten ““claffifchen”
fateing  wporeheilbaft  werden Fonnen, aber
feeplich verlesnten nady und nach Mandpe
pas jum alltdglichen Spredyen und Sdyreiz
ben eingerichtete Kichendatein, obne darum
in der Sprache der Alten felbft grofe Fort:
{chritte yu madyen, befonders als in der Folge
dvie AlterthumsKunde bey dem Sdulllnger:
tidhte mit fo viefemy Andern in das Gedrange
fam, und wo das Sprechen der lateinifchen
Gpradhe noch bep feperlichen Gelegenbeiten
blieb,  da mufiten diefe eben Ddeswegen oft
darunter leiden.

Sy 3784
Beitfriften fn Deutfdland. i
1 Cin ik, worin man den Franjofen,
auch den mad) Holland gefliichteeen, nady
' apmee,
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abmte, waren denn, wie man fie nicht ans
ets nannte , die Journale, befonders, wie
nun i Deutfhland der HNabme entftand,
die Recenfionen ‘?]. In unferm Fache bes
witfte die in der ActenAYrbeit liegenve Vers
bindung der’ tebrerftelien mit dem Giefchdfes:
geben, Dag fich viel feltener etwag Gltere
Rechrsgelebree mie diefer Are, quf ibre Seit:
Gienoffen ju tvicfen, abgaben, aols Dieh in
ben meiften andern Fadyern der Fall war, |
*) Der {el. Villers bat auch diefen Ause
prudt dem frangdfifthen extrait weit vsprges
seaen. - Befcheidener it er wenigftens nid,
sumabl bey feiner Uehnlichfeit mit ciner

_ pbrigbeitlichen Cenfur. '

§¢  379.
?@efudz der bolen Sdulen,

Das DBefudyen der Hoben Schulen in
Jtalien. oder Franfreidh von Deutfchland
aus, um da die Redyee ju lernen, vers
fbwand nuw véllig, fo wie fein tehrer mebe
fue unfer Fach von auswarts berufen obder
angenommen wurde.  Nur Hollaud fah man
audy in Anfehung feiner hohen Schulen fie
einen Theil von Deutfhland an.  Auswdrs
gige Famren oun enigfiens aus dem fiidli:
chen Curopa baufiger gu uns, um fich une

" tevs
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gereichten ju laffer, als eBentabls, im DNord:
Often erobereen die deutfdyen LebedUnftalten
an den fandern der ebemabligen Yiiofco:
witer einen gany nenen Sprengel,  der if:
nen freplidh nachber ecine Jeit fang ‘gang
entriffen und dann doch - bleibend erfdhrere
wurde.,  Unger den Dentfdhen felbft fing
mmn dag Jwangs: und ‘BanuNRecdht der
tandesSchulen an, es (deint aber dodb,
dag vas Defuchen der hobern Schulen (die
fo g. Frequeny) ecber zunapm, ungeachtet
man erft fode 3ablungen und Vergeichniffe
bariiber anfing, bdenn bder Stellen, wvon
weldyen man leben wollte und ju welden
eine gelehete BVorbereitung e‘fober,t muede,
famen immer mebe anf,

§. 380,
Thomafiud

Bon Chriftian Thomafius Hat man fo .
vielerfey Nadhrichten, Anfangs o berab:
feBende ¥) und nachber fo lobpreifende 2),
dag man in_ Berlegenbeit ift, welde nan
fiie wabr balten oder wie man fie beyde mie
einanver vereinigen folly  Ee war in Leip:
3ig 1655 geboren, fein BVater Tfacob mae
Prof. ver Philofopbie dafelbft und der febr
gefehasee tebree von Leibnig; fein Qbﬁ;m

b | Oz
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TfobannTbomge aber war Furge Jeit Prof, b,
M. in Fena gemwefen, und ftarb in Alcenburgy
als Canjler 1680, Der nachber fo be:
vitbmte, daf man feinen Vornabmen Eaum
ndthig bat, auch nicht wm ibn von feinem
Bruder BGotefried, dem gelebreen Arjee in
Yudrnberg (f 1746), ju unterfdeiden, und
der nun dod) die ibm fo widerliche lateini.
fche Cndung aud) im Deutichen bebalten
mug, weil er im Nominativ, wenigftens
obne Tonjeichen, fonft mit dem einfachen
Taufdiapmen verwedhfelt werden - miirde,
batte  feines Vaters Untervicht genofferi,
aber crft als Magifier fich fue die Nechte
entfchieden, iber die er in Srvanffure bey
~ . Syl bocte, wobey ibm aber das eigene
$ehren das Meifte balf.  Cine NReife nadh
Solland 1679, wo ifn Brdvius babe
bebalten wollen, war die eingige etwas [§n:
gere Cntfernung von boben Schulen in
feinem gangen $eben. Gr fiibree Techesfa:
hen und fag und Peiratbete in Leipsig,
und fo lange fein BVater lebte, war er felbf
und waren feine Geguer, die er fidh durdh
feine. Ginmifdhung in vie Pufendorfifchen
Grecitigbeiten madhte, nody gemapige.  Aber
ber Bater flard 1684, und nun fpoteete
Thomafius der Pedanten und Heudhler,
wie ev die Theologen in Leipsig und viele
' < Ande:
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Audere nannte,” fo bitter, er that fo geros

vejii was ibnen ein Wergernif fepn mufte,

‘in einem Deutfchen Programine, wie man
‘den’ Frangofen nachabmen folle, ju Worle:
‘fungen 1ber den homme de cour von Bras
cian, in einer philosophia aulica, in ei:

ner Seitfchrift, (die er’ Monathsgefpriche

nannte, weil jedes Stk anch ein Eleiner

‘Roman war), big er alles Beurtheilen
neucr Biidyer verwarf, in dem Streite mit

Miafius in Copenbagen: fiber den gdttlis

-chen Uefprung der Koniglichen Geroalt, und
befonders in den pictiftifdyen Streitigfeiten

‘von Aug. Herm. Sranfe und anderen Pri:
vatsehrern mit der theologifchen Facultdt,

vaf endlich die Tarpsove ben Gelegenbeie

ber von ibm vertheidigten BVermablung des

Tutherifchen Herjogs von Seis mit einer res

formirten Drandenburaifhen Prinjeffinn

gegen einen lutherifchen Theologen in NJag:

deburg, e8 1690 bewirfren, bag er ge:

fangen gefet werden follte.  Er fluchs

tete nach Declin, und Dief gab ven An:

fiof  jur Otiftung einet neuen boben

Sdhule gang nabe ben Leipsig, an de:

‘yen Spife er jwar in den erfien jwanjig
Nabren nicht formlich ftand und wo er aud

‘mancheclen Gegner befam, - der er aber

doch bis an feinen Tod 1728 trey blieh,
. eudy
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audh als in  feinem Vaterlande bdie Ums
ftande fich fo geandert Datten, dag man ibn
als Ordinariug nady Leipsig zuriick bevief.
Sn Halle ging er nun rvedyt eigentlich auf
pas Reformiren aus, um den “Mingelns
ber beutigen Wcademien™, die ev fdyon vors
Ber evfaunt batee, abubelfen,  Jn dee
Tbeologie war ibm jwar die PietiftenPars
then , und napmentlih Acnold’s Kirdhens
Cund KegerGefchichee, HODE willfommen ges
wefen, um den berefdhenden Geiftliden ibre
$Bloge s jeigen, aber er fand dody bald,
Dag audy die mpftifhe Theologie in Herr:

- fdbafe iiber die Giewiffen endige, befonders

da er fo gar 0ibel dafiie angefeben tworden
mat, als ec BVorlefungen anfimdigte, wotrin
er einige Biicher des alten Teftaments nad)
den principiis justi et decori beurtheilen
wollte 3), Bey einem feiner Collegen in
der Arjnepfunde hdvte ev noch Vorlefungen,
um Defto befjer fiberseugt ju fepnn, dag man
ba oudy die HauptSade vergefie.  Ueber
vie Vernunféehre fheich er cine Sinleitung
und eine Ansnbung, bdesgleichen Gber bdie
Gittenlehre , -wobin er befonders die Kunft
rechnete, die Mifchung von Woblluft, Hab:
fucht, Chrfucht und verninftiger Licbe in
jevem Chavacter ju erfeanen.  Das Natue:
Recht wolle e feit 1700 ju ciner juriftis
- E fchen
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fdyen ‘EEG:ﬂenfcﬁaft madyen, wenigftens auf
“einen der Depden Punfre, die das Jurifti:
fdhe begeidhnen, auf den Jwang, fab ee
immer, nur freplid) nicht auf den andern,
ndbmlich daf diefer nur duvdy die Q)buq.
Beit erfolge.  Fuir die Politif fdhried evr feine
Unmerbungen ju YWeldy. v. Offa’s Teftas
ment.  Die Gefchichte empfabl er dringend
in alfen Fadyern, obne gerade felbft Wiel da:
file ju tbun.  Fie die gelebree Giefchichee
beforgte er unter Andecn die fummarifden
Dachrichten von Bidyern aus feiner. Bi:
bliothef. Die Matbematit fab er fir Ce
was an, womit fich die Tfefuiren WUnban:
“ger veefchafft batten, 3. B. Leibnig, “Der
allen Kepermachern flattive.”  Nivgends ha:
ben fefbft feine grofren WVerebrer rwenigee
bas Hery, ibm Redyt ju geben, als in feir
nem GefchmacksUretbeile, daf “Wer niche
einen Narren am Somer und Virgil ge:
feeffen  babe, fiaben miiffe, dag Hofs
‘mannswaldan und Lobenfiein 3e§nmabr
f{uger fen.” :
berbard’s critifhem YDdyvters
bucbe fteht , daff man felbft in einen Kirche

thurmSnopf eine Ccf)raft geaen Thomafius
gelegt  babe, &, auth &ive Niag, 1V,

&. 57-
%) Camus N, 102, faqt bey Den eingigen Bl

€iv, Curf. B. VL. Litreraivr@efdh, hern
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Wetn von Thomafius, bdie e anfiibt,
feinen MatwyRechten , fie feyen singuliere-
ment estimés en .‘{llemague. Cine Dif=
fertation diefes docleur allemand von Dey
laesio enorimis ift freplich bey den Bevs
Handlungen im StaatsRathe tber den Code
benutt worden, wie Feine andere cingele
Sbrift.

3) Gin Buch, dag bey den neuffen Lebengs
befchreibern von ThHomafius, bey Sdhrocth,
oomn Berfaffer in der Berliner Monatsz
febrift oon 1793 (dem fel. WBiefter), und
g uden, nicht vorfomme, iff ** Crlduterung
des cinfaltigen Urtheils, weldes . .. Tho=
mafiug . .. von der Avrnoldifdhen Kepers
Hiftorie qefallt bat, nebft cinem Kibnigli=
chen Refeript (1702) von Thomafii atheis
ftifchen Cehrfagen, Fury vor feinem Cnde
aufgefert von Ernft Salomo Cyprian
1748, 8.”

: §+. 381, _
“Ceine Berdienfte um das pofitive NRecbt,

Nach feinen Verdienften um die Rechtss
wiffenfdiaft fragte Scbrdckh auf drey Hohen
Sdulen an, und erbielt Feine Antwwort.
Qudewig batte ibu beym  KirchenRedyte
geriibmt und in der Philofophie wegen des
NaturRedts, S8 ift der Whibe wereh,
alle Theile unfers Faches in diefer NRitcks
fidht durcdhyugebn , wie freylich fonft nody
ey feinem eingigen RechrsGelebreen gefche:

/ ben
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Ben ift.  Alfo im PrivatRechte madhte er
e8 fid) jur Pfliche, den non usus des Nz
mifchen NRedbes bey fo vielen Lebren, als
mdglich, ju seigen, in fo fern e8 efwas Pos
fitives entbalte, und wie erminfdyt war ibm
Diefer Deweis, da er fo viele “naevos”
Darin gefunbcn und diefe gar aus ber Gez
fchichte Ddesfelben erflaet Batte, fdon 1691
ous_ der Aalteften bis auf die jwdlf Ro:
fein, 1695 auch noch aus der ubrigen.
Daraus  entftand dodh  das Gute, daf
nun - die  NRechesgefdhichte mebr  gemwdhne
lich ward, wosu freplich ein Paar gleicheiz
tige Bidhet audy febr BViel beptrugen, Bez
vichrigung und Crfldrung der einjelen Stele
fen waren niche feine Sache *). Auf das
deutfche Necht drang ev defto mebr, je wes
niger ibm das Romifdhe NReche gendigte.
Sm StaatsNechte war er febr fir die NRes
genten®emwalt, befonders i Gegenfoke ges
gen die Geiftlichfeit, deven Redyte er fiie
Ueberbleibfel des Pabfttbums crflaree, und
durdh) fein TeevitorialSpftem und die Gez
wale des NRegenten iiber die vielen adia~
phora Berabfegte, Um BVefannteften find
feine Verbienfte im peinlichen Rechte um die
Perminderung dee HerenDreocefle, tworin ee
o) auferbalb Deutfchland fo viele Bors

3f 2 gin:
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ganger fatee und tworin felbfi Stryk ver:
niinftiger gewefen war, als  die gemeine
SReinung, Vo feiten werfroirdigen Schiiz
fetn ift ¢8 fdwer, cin Werjeichuif ju
machen, weil Mandher ju feiner Jeit in
Peipsig over felbff in galle fludierte,
dee  vielleicht Niches von  ibm  annabm,
und  mander  Thomafianer Nidyts  bey
ifm gebort batte; aber Deyer, PBers
BHard, Bundling, <eineccius, Leyfer,
von Nieiern, Sdmauf, Srolle, Titius
find ben Weitem niche die eingigen, die ibm
Epre madyen, _
x) Gin Spott darfiber ift wisig genug, nue
freplich nicht vicl anftandiger, al8 damabls
o Manches. Die Worte nostram extlen=
dimus curam ad immensa veleris pra~
dentiae volumina, el opus desperatum,
guasi per medium profundum euntes,
. . » jam adimplevimus im §. 2. bes
prooem. ber Snffitutionen, gaben cinen bis=
ber gar nicht geahndeten Sinn, fobald man
annchme, die Saiferin Theodova habe ches
mapls Prudentic gebeifen.

§+. . 382

Etiftung von Halle.

Bon der neuen Hoben Sdhule, feit lan:

ger 3eit der exfien, wenigftens bedeutenver,
; ' benn
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venn Duisburg Fomme dod) nicht in Be:
tracht, Ddie im proteftantifchen Deutfchlande
geftiftet worden war, baben wic viel bes
fimmtere Nachrichten, al8 von den friz
Pern, und wir feben daran den verdnderten
Seitgeift recht deutlich, Halle war ecine
eben. noch) gewefene NRefideny, tie es ibree
in Deutfchland immer fo viele gegeben
bat, Man rollte ibr durch eine Ritters
Academie einigen Crfak geben, nnd . aus
diefer roard eine bobe Schule, wosu aud
noch der Limftand beytrug, daf Seidelbery
in der Afche lag, uud daf bder reformitcte
Churfireft von Drandenburg fiir feine vies
fen [utberifchen Theologen dod) audy eine
DildungsAnfalt winfdhee, wo fie weniger
eifrig gegen feine GlaubensGenoffen  wilps
den, als auf den Sadyfifchen, Die Cins
Eiinfte, telche dutchaus nicht in liegenden
Grinden, fondern in baarem Gelde befians
den, mwas freplich fiie den Uugenblick tweit
beffer, aber fiie bie Jufunfe febr unfider
ift, waten 2Anfangs Cratmafig fo gering
(3500 Eh,), daf die Befoldung eines ein
sigen Drofefjors (Stryl's) den dritten Theil
davon Betrug, und es wabete faft ein Jabes
bundert, bis ifie tiber 7000 Th, ftiegen.
Fie offentliche Unftalten, und darunter audy
fir oie eingige aligemeine, Ddie Diichers

T o 8f3 0 Gamme
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Gammlung, war alfo nidht geforgt, und
wenn man aud) die von Schursfleifch bes
Fommen batte , o wiirde dody fiir das Nadh:
faufen und fiir Das, was bepnabhe das

 Widhtigfte ift, fur bn babey vorfallenden

Oefharee, TWenig da gewefen feyn, Die
Profefjoren waren der Regel nady gar nicht
oder fchlecht befoldet *), um fo mebr da
ibrer fo viele wurden, Davon war aber
eine Folge, Ddaf fie weit mehr Vorlefungen
bielten, als auf den alten hoben Schulen

-gewdbnlich war 2), dag fie mebr fdhrieben,

und dag fie audy fiie die FacultarsCinnabme
febe Beforgt waren. Die Titel wurden in
dem newen Kinigreiche bald Hober, als an:
oerswo , dodh erbielten meift nur die Pros
fefforen in der NRedheswiffenfchaft, die audh
oft, und jwar faft allein, Canjler oder Di:
rector Diefien, noch andere iiret, und aud
Diefen verdarben die Abgaben in die Recrus
tenCaffe fruﬁ genug die Freude daran, Der
Untervicht in allen BrorKenntniffen  fam
auf diefer neuen  boben Sdule auf einen
andern Fuf, nabmentlidy roar Gotringen
in der Redtswiffenfdhaft gar Tlange Jeit
nue eine Fortfebung von Halle. Audy in
der Philofophie und Gefchichre, die befon:
Ders pon den Medhtsgelebreen nebenbey ge:
febee wyurden, war die hobe Schule beden:

tend,
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tend, uue lange nicht in Matbematif und
Kenntnif des Wlterthums, :

)3 DB, . &H. Bdbmer Patte als ordentz
licher Profeffor zebn Jahre lang gar Feine
Bejoloing. ;

2) Sdhon Ludewig prics Halle glicklich,
weil faft jeder Profeffor fechs Stunden des
Tages lefe  So fprach man dagegen in den
erften. Sabren unferer boben Schule von
¢ commoden Herren”, die nur zoey Stuns
Den “arbeiten” und doch die fihine BGots
tinget 'Defolbung zichen wollten.

§e 1383
BVerhaltnif su den Obetn.

U demr, verbdltnifmafig entfernten,
Hofe forgte dev erfte Negent dodh nicht blos
fiie eine prachtige Cinweibung, er ermabnte
feine Profeforen auch jur Einigleit, und
licg doch $Eberbard Dantelmann und
Tfob. §v. v. Bbes, der iiber jwanzig Jabre
Prof. in Srantfure a. d. O. gewefen war
(} 1707), gewdbren, und bder fromme
Pbil, TJac. Spener fand viel Gebor, Uns
ter Sviedrich Wilbelm I wurden audh die
Doben Schulen immer mebr foldatifd) be:

_Banbdelt, TWen man. nodh brauchen Fonnte,
erbicle feine Erlaubniff, cine Stlle auss
R Sf 4 1odrts
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wares angunebmen, al8 wenn allenfalls ein
Paar redye grofe Grenadiere fratt feiner ju
baben waren *), oder ein Profefjor in §rant:
fure ward nach) Salle, und fiir' ibn ward
einet von Halle dorthin verfeht,  Selbft
dag ein Profeffor von feiner Vefoldung mwies
der Ctwas abgeben mufite, fdheint als gang
nattrlich angefeben wotden ju fepn, es Eann
alfo bier angefubrt tverden, wenn man aud)
die Lebannung von WOoIF, als etwas gang
Auferordentlidhes, niche in das Gemablve
aufuebmen darf. Aucy das Verbdltnif des
alten Deffavers ju der Stadt, in welder
fein Regiment lag, ware dee boben Sdhule
nicht vortheilbafe, -

Sviedvich IT. [iebte die Wiffenfdaften,
aber er trante Dief wobl nue wenigen feiner
Profefforen ju, und von mandpen Fachern,
nicht blof von der Theologie, batte doch
auch ev feinen Begtiff.

x). Dey [czmn fo oft gcruﬁmre Herr Ado. Gries
~finger balt Dick flie einen Cinfall Deg Berz
fafferd, und goay fir cinen gefchmactlofen. -
Bebanntlich bat man aber von Ludovici’s
(::rrr!}tiaﬁung nach Giefien Ddicfe (5age mtrl’s

§. 3844
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T 17
‘Gedendorf

- Quin Cangler der. boben Schule, bder
ibe Cbhre . machen follte, fand fich reche
 glticElich Veir Ludewig von Seckendorf,
gebs 1626, der Jdgling des Herjog FrnfE
von @otba.  Cr Dbatte fih vou febe be:
peutenden - Stellen juricfgejogen und- wae
durch feine Sehriften Gber die Verfaffung
und  BVerwaltuug deutfcher $ander, befons -
bers den deutfdhen Fueftenfiaat, und nodh
mebr durdh, feine Gefchichte der NReforma:
tion (de Lautheranismo) febr befanut, abee
ev ftarb in demfelben Jabre 1692, '

‘§+ 385 ;
St v 1.

Nodh gliicFlicher Batte man unter den
NRechssebrern felbk einen Mann, der als
Oberbaupe der boben Schule aligemein ge:
adytet ward, nidht blos weil er fhon auf
gwey andevn, in Srantfure a. 0. O©. und
in Wittenberg, die Stelle cines Ordinariug
Befleidet batte, Samuel Strvk, qeb, 1640
in der Uckermarf,  Sdhwiegerfobn von
Brunnemann, T 1710, Dic vielen Dif:
fectationen , die er fdhrich oder verdnlofte,

o' g - find
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find theils ju grofern Werfen ,  theils nebft
denen feines Sobns Job. Sam. Stuyf (geb.
1668, auch Prof. in Halle, § 1715) in
jebn  Folianten gefammelt worden,  Dep
Bater Bielt den Neuerungen von Thomas
fiue , befonders dem f. g, non usus Ddes
Romifchen Rechts, das Gegengewicht, und
nur darin' ftimmee ev mit ibm ;" wie Cellas
rvius flagte, tberein, Ddaf fie Beyde die
Kenntnif des Alterthums fiie etwas febe
Entbebrliches biclten, Der Sobn hingegens
war, im KiechenRechte wenigfiens , ein An:
Hanger von Thomafiue,  Cin Neffe und
Sdywager des Vaters war  Tfoach. Boppe
in Dansig, - geb. 1656 ¢ 1712, defjen
Sehebuch und deffen Commentar 0ber die
Snfiitutionen fo oft gedrycke worden fiud,

§ 386.
Enbemlg

TJobann Peter (von). .Qubetmg (g,uerﬁ
Ladovicus) ward nadh Thomafius Tode
an die Spike der boben  Schule geftells,
nachoewy e fchon feit 1722 . ibe  Cangler
bieh, Cr war 1668 in Sdnvaben geboh:
ven, und batte nicht daran gebacht, cin
NedyesGelebeter ju weeden, als ev in T
bmgen ﬁubmt», oder -qud) afs ex unter

Sryts
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Stryl’s Sduke mit von Wittenberg nach
Galle ging. Da ward er 1695 Prof. Ddee
Dhilofophic, und erft nun lief er fich von
einem Privattehree,, Gocfche (f als Proz
feffor 1720), die Jnfitutionen vortragen,
und befuchte den RyHwiter Congref, wo
er dag glicElichfie Jabr feines Lebens jus
Brachte, weil er fo viele unerfannte Tabr:
Beiten fernte,  Jn Halle wurden die iber
die Preufifde Konigstrone ihm freplich nidhe
gut genommen, da er Sterpt dued) eine’
vortheilbafte SHeivath gegen fich aufgebracht
batte, aber am Hofe fand er Befhuber,
und fo ward er nicht nur Prof. ver He:
fdhichte und 1705 Prof. der Rechte, fon:
pern aud) cin bochft cifriger BVertheidiger
alles Deffen, was feinem Hofe angenebm
war, Allein Gundling, fein  Geguer,
fucyte ibn theils lacherlich ju machen, theile
ibm wegen der Erlduterungen der Goldenen
Bulle 1707 1) Berantwortung uzujichen,
wobey ibm Thomafius gebolfen baben foll.
Doch) Luderwiq niberlebee fie Beyde, und ward
nodh daju gebraudyt, die Anfpridye feines
Konigs  anf Scblefien ausjufiihren , vou
denen et fdhon in Dder germania princeps
(worin.aber nur die Chusfiirften abgebanvelt
find) geforochen Batte.  Cr fammelte feine
Diffeceationen als  opuscula miscella i

ey
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stoey Folianten, gab 3wilf Bdnde reli-
uiae manuscriptorum, ey Folianten
Consilia Halensia, und drep QuareBande
Gelehete Unzeigen aus, dem von ibm jum
Deften ves Porsdamer Waifenbaufes nn:
ternommenen LWochenblatte, hevaus, Sein
usus modernus Institutionum ward eine
vita Justiniani:(§. 18. N 3.) - Cr frard
1743, und feine BiicherSammlung ward von
Tjob. Dav. Wibaelis  befdhricben, mit
Wolf’s Vorrede, der freplich Fein Freund
von Ludewig gewefen war,
1) Sie follten suerft “Unerfannte MWabrheiten
aug oer Gold. Bulle” Beifen.  Ctft 1716
famen fic in Den Budhbandel,

5' 3870
& undlin g

. Llic. wHier. Gundling *) war in
Lhienberg 1671 gebobren,  batte. Theolo:
gie ftudicrt, Fam als Hofmeifter nad)y Halle
und ward von Thomafius veranlaft, bda
g Bleiben,~ €t ward 1705 Prof. und jwar
1707 der Beredtfamfeit und des Naturs
Redhts, und las mit weit mehr Vevfall als
Rudewig, woju aber  freplich Ddie vielen
etvas bandgreiflichen Spake fafi Mebr bey-
geugen, als feine in der That febr manfnid):

faltiz
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fattigen  Kenntniffe 2). .« Ce fiarh fchon
1729, Seine bauslichen Verbaltuiffe waz
ven fo Defaunt, wie nicht leiche abnliche.
Aufer feinen Differtationen, die meift ju
denen von Ludevoig fich verbalten, rie die
von Thomafius zu denen von Steyk,
fehrieh er otia und Gundlingiana, ein Budy -
iber die Prota und gwen philofopbifde telbv:
bicher.  ach feinem Tode wurden noch
eine Menge Hefte von ibm gedrucke,
¥y @cinen jlingern Bruder TFobann Paul
(Frevherr von) Gundling ( 1731), braudre
Sviedrich YOilbelm L., wm fich Gber die
Geleprien luftig ju machen. ) _
2) Sm_ euen Gel. Lurova 3, X VL
find Bricfe von Wolf an Cuno abgedrudt,
worin fhon 1711 . . . 13. fiber den Verfall
der bohen Sebule feit Steyl's Tode, und
befonders fiber Gundling geblagt wird,

S 388,
F H Bobhmen,

Tjuft Senning Ddbmeér, geb. 1674 ju
Hannover, batte in Tfena uud Rinceln
ftudiect, und fam als Hofmeifter nad
wyalle, o er durch Syt 1701 auferor:
dentlicher Peof. watd, nad) und nady bis
jum Cangler vou Nlagdeburg beraufftieg und
1749 ftatb, BVon feinen Sobuen werden

i : §en
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swey in der Folge erwdbne werden,  Sein
$ehebuch ber die Pandeften (1704) ift bey
MWeitem nidht fein beftes Budh, aber in Bot:
tingen wat es bis ins ueunjehnee Jabts
* Pundert das befanntefte,  Aufer vielen Dif:
fertationen (Exercitationes ad Pandectas)
ad dem Jus publicum universale, ift er
Befonders im KirchenNRechte febr merfroirdig
durch eine Ausgabe des C. J. Canonici
wmit  Auswabl Dder esUrten 1747, und
durdh) Ddas jus ecclesiasticum protestan—
tium algé eiven nsus modernus De§ canos

nifden Redhes,

§+ 380,
Ludovici, ®affer.

“Jac. Sried. Ludovici (juweilen aud
Pudewin), geb. 1671, watd mit 25hmer
jugleich Prof., ging abet 1721 nady Bie:
$en, (f. oben §. 383. D 1.), wo er {hon
1723 ftarh, Seine Sdriften Giber die ver:
fcbiedenen Proceffe find langee im Gange
geblichen , als fein PandectenSompendinn,
Ge gab audy die peinliche GerichtsOrdnung
und den Sadfenfpiegel beraus.

Sim. Det. Baffer, Prof. in Halle
1710 und 1721, folite die 2anbwirtbfcggft
. feDyen
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eBren und fehrie einen Furgen Commentar
tiber den Coder,

§» 390,
Seinecciud

C - Der bertibmtefte $ebree  Des Rimifdyen
NRechts in Halle, und wohl in-gang Deutfdhs
fand, ift TJob. (ottlieb Heineccius (der
peutfche Nabme Heinele ift vergeffen, und
Zeinets oder heinect ifi eine ungefdhickte
Berdeutfchung). Er war 1680 in Sadh:
fen gebobreir, arm uad {dhwidilid. Sein
DBruder TJob. WIich., vamabls in BGoss
lav, bder in Der Lebre von den Urfunden
befannt ift, nabm fich feinee an, e fiu:
bierte als Hofmeifter in Leipsiq Theologie,
~und ging 1708 mit feinem: Bruder. nady
Halle, wo ev unter Seepl und Thomas
fius die NRechte lernte, 1713 ward er da
Prof. der Pbhilofopbie und 1720 Profs 2.
R, Vier Jabre darauf ducfte cr nach
- Sraneder gehen, was er theils wegen dev
dortigen  FJrepbeit von  FacultarsWebeiten
wimfchte , theils weil cr bisher Feinen Ges
balt batte; allein da ibm die fufe nidht ju-
fthlug, ging er 1727 als Prof. b KR, und
_der Pbilofopbic nach Sranffure a. d. @.;

1733 muﬁtc et mit Sleifcher taufden und

nach
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nady Halle jurack geben, uund als:er eben
wepmithig die Crlanbnif fudyee, ‘einem Rufe
nad) Marburg ju folgen, flarb er ay4r.
Die acht in Genf erfdhiencnen DuartBdnde
feiner Werfe entbalten: aufer den funda-
menta styli, die ibt Anfeben verloren ba:
Ben, und philofophifden febrbidhern, uud
-aufier  Fleinen Sdriften, feine Lebrbiidher
fiber die Nechtsgefchichee und die Rdmifchen
‘Reches Wlterehimer, - fber die JInftitutionen
und die Pandecten, tber deutfches Privats
Recht und- WedhfelRedht, dann fein gelehr:
teftes, obgleich nody febr mangelbaftes, Bud
fiber die lex Julia et Papia Poppaea,
und was er von dem Cdicte ausgearbeitet
“patte, -endlich nodh Hefte von  Jraneker
‘Ber tiber Brotius und - Pufendorf. © Au:
‘Gerdem ift feine usgabe wvon Driffon
rgpegen der’ beffer  geordneten eingelen. Bes
deutungen  cines Worts ein  febr  erheb:
Tiches BVerdienft; und nod) mebrere aundere
bedeurenve Sdhriften madyte er in Deutfch:
fand wenigftens mebr befaunt.  Die an-
‘tiquitates germanicae erfdyienen 1772 it
jeder: Rickficht ju fpat. - Ueber feine arioe
matifdpe Lebree in -ven Jnflitutionen ent:
frand einv baglidher Srreit jwifchen. feinem
Collegen Trier, der als Schiigg fie angriff,

und Sellius,  $ange nachber ward diefes
i $ehrs
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$ebebud) von Bépfner, Woltdr, 1Oaldeck
und Arnold mepr oder tveniger veraudert.

$v.u 39 Xe
Gab, Wolf. Sdlitte. Knory, Cellaring,

TJac. Babr. WoIf,” geb. 1684 1 1754,
der im SfehenDRechte Ciniges gefchricben bat,
mufite in Halle bleiben. -

Fob. Berb. Scblicte ift unbedeutend,

Cacl Bortlieb Bnorr, geb. 1696,
war guleft Otdinarius, 4 1753, und bat
unter Wndern in feinen rechelichen 2Unnievs
funaen eine $ebensBefdhreibung von Ludes
wig binterlaffen.

®ir die Kenntaiff des Alterthums ife
aus biefem erften Jeitraume bdee Hoben
Gdyuie noch Chriftopb Cellavius, geb.
1638 T 1707, merfwirdig, der fidh fhon
vother als Sdhulmann um viele alte Schrift:
freller, um Gefchichte und CedVBefdyreibung
perdient gemache batte, wnd deffen Antibar-
barus Mandyen feiner Collegen ju empfehs
fen gewefen todre, !

§. 392,
Ghriftian Wolf.

.('.'btifh'an (Srepbere von) VOolf war dee
erfie Deutfche, der eine philofopbifdhe Schule
~ Civ, Curf, B, VI LitreraivGefd. &g  flf:
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ftiftete, deren Selren aber grofitentheils vou
Peibnig berribreens  Er war geb. 1679 in
Dreslau, feit 1706 Prof. der bisher faft
gany unbefeten Mathematif in Salle, das
nieben aber durd n[n[ofopmfr{)e Wotlefungen
und Sdyriften befannt,  Seine Gegner uns
tee den Theologen veranlaften 1723, daf
er von Halle vertvieben ward, er ging nad
Niarburg, wo er aber nur fo lange blieb,
bis ibm die fchon feaber angefnipften Unters
bandlungen wit dem Preupifchen Hofe,
unter demt newen Konige, der durd) Subm
1elbft ein Wolfianer geworden war, einen
auch fir ibn unerwactes vortheilbaften Ruf
nach Salle verydhafften, wo cv aber freplich
feinen Rubwm als Lebree Hberlebte und 1754
jtaeh,  Seine matbematifche LebeAre, Alles
i demonfivicen , wandte VOolf befonders
auf das pofitive Nedht an, wo er, aud
Denin, die nidt vom Fache feven, jum Bes
ften, unter pém Nobmen NaturSedhe alle
- Rechesfabe, und felbft die GewiffensPlichs
ten, it einer Ausfibrlidhfeit, die ibres
Gleichen nidhe Datee, aus louter Begriffen
Berleitete,  Die Gefchichte feiner philofopbi:
fd)eu Sdule gebort nicht bierber, aber von
ven Rechesgelebeeen, weldhe fich Wolfianer
nanngen, miffen bier wenigftens die ey
erften genaunt soerden, - Ly
¢ 393»
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Wy : STk | T 393, .
ANRal i 2 S

Job. Adamy (Bavon von) Tcbftatr,
deflen. $eben  Schubare beffer  gefdyricbern
Pat, afs die gewdhnlichen feben find, wae
1702 im Ylapnsifdhen geboren und batte
fich fchon viel in der AWelt herumgeteicben,
alg er ein Schiiler von Wolf in Marburg,.
daun Prof. des StaatsRedhts in Wiry:
burg ward, und feit 1741 am Dairifiben,
AUnfangs auch Kaiferlichen Hofe mandherlen
Bedeutendve Stelleny, eine Jeitlang auch bep
der Boben Schule ju Tngolitadr, bis an
feinen Tob 1776 befleidete, Seine Sehrifs
ten 0ber das Ddeutfde Staatsdedht Haben
den Proteflanten ynd den Freunden einges
fchranfrer  BVerfafjungen  fhlecht gefallen,
Daf er in feinen Meditationes de studio
juris §731 bas DNaturRecht nicht blos feis
nem ethifchen, audy feinem politifdyen Theile
nach, nicht blos wie es vor dem Gewiffen,
fodern aud) wie es unter der Obrigleit
fen, ju Bearbeiten rieth, Hat weiter Feinen
Cinflup gebabt, - :
: S 394,
L RLUEERR € v a me :
O wolPs juriftifhee Sobun war Tfob.
I, (Davon von) Cramer, geb, 1706
e e &g 2 T
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su Ulm, Prof. in Wacburg durdy ibu,
durdy feine Vertheidigung der NRegredients
Gebfdhafe ReidhsHofeath unter Carl VIL,
nadh) deffen Tode er erft 1752 nad) MWers
lor fam, 10 er 1772 ftarb. So eifrig er
Anfangs fite die matbematifche LebrdAee ges
feeitten Datee, fo tvenig jeige fie fich in feis
nen fpatern Schriften, die in der Lebre von
ver Berfaffung und dem  Verfabren Dder
NReidhsGerichte, und befonders im Kivchens
Redhte, wo er das von Pfaff suetft oufges
feelice f. g. Collegial©Syftem in Gang bradhte,
viel gebraudt worden find,

- § 395
Qpnler. Sdubart. Slevogt.

- Die Ballifden RechesGelebreen Hatten
an Llic. Chriftopb (Srepbere von) Lyn:
Ber 1) cinen Geguer. Cr war 1643 in
iarburyg geboven, ward Prof., aber nur
aufierordentlidher, in Biefen , ging nady
Fifenady, ward 1677 Scraudy's Nadhfols
ger in TJena, von wo e¢ 1695 nach Weis
mat und 1707 als NReidysHofrath hadh
Wien ging, Cr flarb 1726, Seine pro-
. tribunalia {ind nach und gegen Leibnisg,
fein wounderbag betiteltes instructorium fo-
rense foll lange ein theuer ju erfaufendes
Gepeim:
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Gyeeimnif gewefen fepn. Derger und Lu:
dolf waren feine Schitlers

C Duedh ibn foll BGe. Schubare, geb.
1650, gebinbert wotden fepn, eine Stelle
als fehrer der Redyte, fratt oder ju der als
sebrer der Gefchidire, in Tfena ju befom:
men, und Die foll jum Theil feinen Fod
1701 veranlafit baben, Seine exercitatio-
nes de fatis jurisprudentiae Romanae
bis auf Hadvian, 1685 uud 1696, find
1797 neu Perausgegeben und wobl etwas
u viel gelobt worden.

Hingegen TJob. Pbhil. Slevoge , geb.
1649 in fena, 1 1727 , ward nach Lyn:
Fer Ordinaviug. Cr bae viele Differtatios
wen gefchricben und fich den nachber frenlich
verminderten Ruf eines der gelehreefen deuts
fdhen Dechtsgelebrten erworben.

¥) Seine LebensBefchreibung von Heren Rath
Heltbach iff in der jwepten “Aug abe”
nicht new gedruckt, fondern nur mit Nachs
trdgen vermebet worben,  Jn der Urfunde,
worin  LynFer jum Frepherin  gemadht
yourdbe, wird von ihm gerihmt, ev nehme
fich des Rdmifchen Fechts ““gegen bie cor-
vuptelas Der TMeuern” an.. i

G 3 §. 396.
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§. 396,

Wilbyogel, Beier, Vridner.  Hertel, B, G,
! Struve, . Kemmerid, {6

Chriftian. Wildvogel, geb, 1644
1729, war ein ebrer von Yindbaufen.
Cr fowobl, als andere Sebrer der Rechte in
Yena, Adrian Deter, geb. 1634 1 1712,
und Wilh. giev. Drickner 1), geb, 1656
T 1736, und nadber ob. Sried. Sertel,
9eb. 1667 T 1743, tourden viel fparer Proz
fefforen, als wir 8 gewobut find, A1

Srudhtbarer, als alle Diefe, war Bure,
Gotebhelf Struve (der Sobn von Ge, AD.
(§. 300.), ver Bruder von Sried. Gorel.

- Struvein Riel, dereinige tebtbitcher {dhrieh),
aeb, 1671, dee, nadhdem er nach) Schubare
Peof. der Gefhichte und dann auch der .
Medpte getvefen war, 1738 farh.  Er hat
um die gelehree Gefchichee uberhaupt, und
Die der Redyeswiffenfchaft und der Gefchichte
insbefondre , WVerdienfte , feine Rechtsge:
fihidhee 1718 mar eine der ausfibelichern,
feine beutfche Gefdyichee ift oft gebraudye
worden.  €r gab. Scriptores rerum ger—
manicarum und ein’ Corpus juris publici
Heraus, uud nodh nady feinem Tode erfchien
feine  Jurisprudentia heroica in fieben

DuartB. \
Dier,
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Diet. Serm. Iiﬂﬂrﬁerid), geb. 1677

+ 1745, war an peefchicdenen Orveen Proz
feffor gewefen.
%) Die gefhdnten decisiones matvimoniales
1692 find ven Hicronymus BytcEner in
Gotha. ; by

Sei1 3970
Budbens. Gerhard, Stolle. Hamberger, Mok,

“Job. Sra. Duddeus, ber von 2alle
nadhy Tena ging, geldee niche als Eheologe
and Stifter der dortigen Pietiften bierber,
abee wegen feiner Mioral und des allgemeinen
piftovifdhen Lexicons, und als Sefrer vou
Geanct , wmag ev biev genannt fepn.

sEpbr. Gerbard, geb. 1682 + 1718,
ift nur gany furge Seit und in Aledorf Profe
getefen , ober  als Privaticbter in Jena
wat er durch Sdhriften thatig, sworuntee
Aein Naturdledye in dee Suitfolge Ddas erfie,
‘nad) Thomafiue Beftimuung des DBegrifis,

ift, und feine Worlefungen , die auch Ddie
Philofophic  begrifien , “paben Brunquell
gebildet. '

Gortlieb Seolle, geb. 1673 in Lieg:
nig, T 1744, war feit 1717 Prof. der Po-
fitie in fena. - Cr Dbat eine Anleitung jur
Gefchichre der Gelaberbeis berausgegeben,

©g 4 Cooum
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und eine der juriftifhen Binterlaffen, bdie
1745 erfdhien (§. 48.).

Lor, And. Hamberger, geb. 1690
Anfpach , Neffe des Matbematifers - in
%’lena, Wetter von Adicker und Gesner,
atte in Tfena und Wittenberg ftudieet,
aber feine Gefundbeit hinderte ibn, fich vem
$ehrdmte ldngee ju widmen.  Gr frarh {chon
1718,  Geine Sdriften find nur einmabl
aufammengedrucfe  worden, aber mit ey
verfchiedenen Ziceln,

Sein tandsmann  Cafp. Ady. BDeck,
geb. 1685 T 1733, iff durch feine jrwenmabl
jufammengedructten  Programme ber  die
QNovellen des Kaifers Leo befannt,

: §. '398.
Botn. Die Menten, Gricbner. Widiler. Saud,

 Jn teipsig war der Ordinariug Tac.
Dorn, geb. 1638 11709, jugleich Gebei:
mer Haeh in Dresden. Von feinen Dife
© fertationen ift die iiber das jus in re gegen-
Sabn die beFanntefte. ;
Otro MWenten (§. 5. N, 9.), g¢b. 1644
it Oldenbura, T 1707 als Prof. der Mo:
 val , fiiftete die acta eruditorum 1682,
wo die Nabmenlofigfeit der Verfaffer eiriges
Ter Beneeheilungen freplich nody lange niche
fo
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fo vicle Mifbraudye veranlafite, als da,
punvert abre fpater, es foldher Anftalten
eine Menge gab und derfefbe Mann entwe:
der dasfelbe Dudy tfter beurtheilte, oder auch
feine Mepnung dariber bey der Beureheiz
fung cines audern beyliunfig nody ein Mabt
fagte, obne daf man irgend abfichtlich ges
warnt war, es fey nue Ciner und Dexfelbe,
der oOfter fpreche. :

Scin Sobn Job. Durc. Wienten (§.
5. M. 10.), geb. 1674 F 1733, Profs. dee
Gefchichte , ift aud) durdy die charlatane~
ria eruditorum 1715 befanut.

Defien Sobn Sried. Oreo Uenken,
g¢b. 1708 T 1754 febte die von bem Grofs
Vater  angefangene  Jeitfdhrift . nod)y als
Nova acta Lipsiensia fort und fdhried
Dolisian’s $eben, freplih nicht febe bes
lebrend. {

Gin BVetter von ibm war Litder ens -
Een, geb, 1658 T 1726, julebt Ordinarius
in Beipsig, welden G. A. Struve auffos
berte, Sufae ju feinem fo befannten sebrz
Buche ju maden.

. Sein Sobn Gotef. Ludewin Ylenten
flarh 1744 als Prof, in Wittenberg, und
der Gufel gleiches BVornalmens als Peof.
in Selmftdde 1762, ) 7
g 5 Dee
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T Der Gtieffobn und Radyfolger von Lii-
- der Wienten war Nidy. Seinr, Griebs
ner (1'1734), der Deyer’s jus germani-
‘cum 1718 Derausgab, -
" Befonders dureh Beurtbeilungen von
Birchern fiber das Nomifdye Redye in den
acta eruditorum ward Oreo Yenken’s
Sdwager, Chrififvied Wadtler, befannt,
geb, 1652 T 1732, der meiftens afs Advo:
cat in Dresden (ebie. Schon 1682 fudhte:
er ju jeigen, Daf jus im re nur vou den
Gervituten gebraucht werde, auf die e fich
freplich im Gegenfabe des Cigenthums oft
Bejicht,
 Cin anberer GefdafiteMann in Chues
Sadifen, Sigm. Bidy. Jauck, geb. um
1650 T 1729, ward ju einee nicht vollen:
véten Abhandlung iber die BVeeneinungen in
Den Pandecten noch 1728 burd) eine eingele
gelebree Streitigheit veranlaft, bdie er mit
den erfien Seniler von Thomafius gehabe
Patte, ber in Lerpsig Profefior rard.

S« 399

Fittug. Linig _SEEdwn?em., Wafeos, Korete, Mys
lines. Siegel. Soder,

Dieh ift Gotelieb Gerly. Titius, geb.
1661 ju Yiowohaufen, der wobl cben fei:
1es
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nes $ebrers gegen erft febr fpat, 1710,
it vier Soebre vor feivem Tove, auf Tho:
mafens Smpfeblung, tber dag Vornureheil,
Daf er fein Practifer iy, und dber die
Feinde fiegte, die ex fich durdh feinen bittern
Gpote, vielleicht audy dadurdh gemadhe batte,
daf er tberall auf eine dberfegte Ordnung
orang, im Staatediechte, im KivchenRechre
und befonders im PrivarRechte,  Ce {dyried
anch eine Logif, Mebreres niber das Natues
NRecht, aus bem er gar ju Bieles Derleitete,
und  Berichtigungen  gewdbnlicher  Borftels
“{ungsrten in Lauterbach’s tebrbudy. .

Der Stavtfchreiber Job. Chriftian Li:
nig, g¢eb. 1662 T 1740, muf wegen des
3dlf Folianten ftarfen deutfdyen Reichs:
Urchivs hicr genannt weeden. :

Carl Oceo Rechenberg, aeb. 1689 T
1751, ward nady Griebnev Ordinavius,

TFob. Tgac. Nlafcov , ¢eb. 1690 ju
Dansiq, T 1761, der mefr bey der Stade
als bey der Poben Schule war, fdried ecine
Gefdyichte der Deutfchen.

®Bortlieb Rorree, geb. 1698 1 1731,
ift wegen feiner Streitigheit mit Heineccus
befannt. :

Tjob. einr. Niplive , geb. 1710 §

‘1733, ift 8 nodh wegen feines WVorhabens,
den Theopbilus ju bearbeiten,
! Job.
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TJob. Gottlicb Siegel, ¢ib. 1699 F
1755 , bat uber das WedhfelRedhe ein Cors
pué Juris berausgegeben,

Todyer, Prof. ver Gefdhichte, geb, 1694
t1758 , beflen Gielebreensericon fdhon §.
17. errodbnt worden ift.  Sein Budy batee
bey jeder neuen Yusgabe bettddhtlich ges
wonnen,

§. 400,
B a b

 Geinem TodesJabre nady gebore lepder
aud) “job. Aug. Dadh, geb, 1721 T1758,
in diefe HKeibe, obgleih mebrere feiner Leb-
ver nodh fpater vorfommen. Ce war nue
furze 3eit Profeffor , aber er fdhrieh {ber
Trajarvs Confticutionen, ee gab eine un:
pacthenifche Ceutif mic Andern, und Brifs
fon’s Formeln fo lwie Derger’s Oeconomie
von Neuem beraus, Am Befanateften ift
o feine Gefchichte des HRomifchen Rechts , die
abet ein einziges Mabl 1754 bey feinem fe:
ben gedrucft wards  Sein Sdhiiler, Seyne,
bat wobl daju bepgetragen, daf das Budh
in der That ju viel gelobt worden iff, wels
“dhes doch gar. manche Spuren feiner Cnes
ftebung an fid) tedge *), und deffen widhtigfte
eingele Berichtigung in der feiibern Auf:
nabne

Source ; BiU Cujas
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nabme der Senatusconsulta unter die Quels *
fen des PrivatRedhes befieht, wovon aber
doch weder alle Grinde, nody lanter beveis
* fende angefiibre find, und vou welder Enes

decfung nicht inuner der volle Gebraud) ges
macht orden ift.  Platner Hat ihn gelobe,
nachdens er ibn vorbet bitter verhdbut batee 2),
und Rlom bat feine Eleinen lateinifihen bz -
pandlungen 1767 gefammelt, vielleidht- nur
um Heyne’n webe ju- thut.

) Civ. O7ag. V. &.374.

2). PUTTMANN miscellanea p.403.

_ §. - 401, e
Kicdhmater. Sdurafleiid, Hotw. - Berger. Beper.
Wetnber. Baftinelet,

Sn Wittenbery ift Ge. Cafpar Rivdhs
maiet, + 1700, fiber die Spradye der al:
ten Romifchen RedytsGelebrten, und Conr;
Sam. Sdynivsfleifdy (felten Sarcmasius), -
geb. 1641 T 1708, wegen feiner Blidyer:
Gammiung und feiner fleinen-Sdriften ju
mecfen, _ :

- Cafp. Seinr. Sorn, geb, 1657 T 1718,
fcheieh Deliebte $ebrBudyer 1ber vas Sebns
Mecht und das deutfhe StaatsNedhe,

TJob. Beint. (von) Derger, geb. 1657,

_¢in SieblingsSdhiler von Lynler, wa:.; 0OP
g orn

e
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" Born Orbinating, und gulefe Bey jwangig:
Nabre ReichsHofrath, + 1732 Seine
Oeconomia juris 1712 ift durdy fpatere
Herausgeber: noch- brauchbarer  geworden,
Er teug 3u Lauterbady’s Lebrbudy die Vee:
einigung der als: widerfprechend angefiihreen
Stellen nach und fdyried nodh) Wieles fiber
das gerichtliche BVerfabren. | e il

®e. Deyer, geb. 1665 T 1714, Ciner
ver etften Schiifer von Thomafius 1), wae
nur acht Jabre in Wictenberg und fchried
mebreve $ebrBiidher, wovon befonders das
fiber dag urfptinglich deutfche PrivatRecht
(5. 398.) in Deutfhland das erfte in fei:
ner Are iff, wie denn auth Deyer gany ju:
fallig: daju geFommen war, {ber dicfe febs
ven su lefens  Um die Rechesgefdhichee bat

_er Werdienfte, und vou denen um die gelebree
Gefdichte f. §. 47. Selbft feine Gegner
geben ibm das  Jeugnif, daf er ein febr
genaunet uud  gewiffenbafter Arbeiter gete:
fen fen. 33y

@iner von diefen war  TJob. Daleh.
(von) Wernber 2), geb. 1675 ju Roten:
burg a. 0. T, ver 1729 als Reichshofs
rath von Wittenberg binweg  ging und
1742 ftarb, . Seine Observationes foren-:

ses ‘enthaltern  aud) ReichshofrathsGutadys

ten. 1 At A
» Bebb.

SE}urce - BiU Cujas
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. @ebb. Chriftian. Deaftineller, geb, ¥
1689 t 1755, der in Deyer’s FTodesjabe
nach YViccenberg Fany, und dev blinde Ebyiz
ftopb Ludewig Crell, geh, 1703 T 1758,
baben Differtationen gefchrichen. -

T) Doch tn dem Strcite tber den Sabbath
trat er 1703 gegen e neuere Deptung
auf , freplich obne -'femm NRabmen,

2y Eg follen Berwechslungen vorgegangen fepn,
fagt YW¢idlich in der Worrede S};r Gefchidhte
der Recbtogelebrten. Cin Neffe vou i
Nitdy. Gottfe. Wernber 'in Lrlangen,
gcb, 1716 4 1794 m trauvigen Umftanden,
bat auch Ciniges gefchrichen , untey Andern
commentationes ad Digesla, woven abee
ber Ovitte Theil nidst erfchienen ift, ubey
BEbmer, Ludovici und Heinecciug Lehrs
Bircher. . Bod’s Bomorum possessio
S, 57. i1 6

G 402,
L e v e

Auguftin von Leyfer, geb. in Wicten:
bevrg 1683, Sobn cines Profeflors und
mit Tarpzov und Scraudy verwande,
batte fich unter Derger und Thomefius
gebilder und NReifen gemache, (CIbfE cine
Seitlang mit den Kaiferlihen in Tjeclien,
dann war er in feiner Vaterfiadt Prof, gez
worben , 1712 nad) Helmfidde gegangen
;. und
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* und 1729 wegen einiger Verhdleniffe, die
bey Steolle nur angedeutet find, nady Wits
tenberg juriicEgefebrt, wo er 1752 flach,
Sn feinen meditationes ad Pandectas,
bie von 1713 bis 1740 in neun Bdnven:
erfchienen, wozu  Tyenichen ein Regiiter,
Hoptner einen Nadyeeag und Wiiller Sup-
plemente Herausgeaeben bat, jeigt audh die
gange BebandlungsAet mannichfaltige Bes
Tefenbeit in Budern, bdie fonft den Redyrs:
gelebrten nicht viel vorfommen, aber man
fiebt darin teit weniger Gelehrfamfeit und
Griandlichfeit in  der RechtsWiffenfhaft.
Um fo angenchmer war das Bud) fiir man:
den Sachwalter und $ebrec, bdie vedht fons
derbare Mevnuugen, wenigfiens in ven aw

~@nve - der  Abbandlungen  bingeworfenen
Gagen, fanden. Sein WVortrag follte mit
gweny Seunven tdglid) in anderthalb Jabren
pie gange RedhesWiffenfchaft umfaffen ).
© ) Eiv. Ytaa. B. I S.48...53 [Snden
folgenden Ausgaben weggelafjen].

§. 403,
Binou. Georgifd. OGlafey, Gdrtnet,
Aus dem BVaterlande diefer hoben Schule
muf Sei. (Graf) von Diingu, geb. 1697,

nicht nur wegen dee ReichsGefdhichte ges
nannt

Source : BIU Cujas
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nannt tverden, fondern auch wegen der Vit
decSammiung, wovon Tf. UO7. Scranf cine
Befdhreibung anfing, die ficben QuartBande.
entbalt, Uudh) Winkelmann war dabey
angeftellt gewefen. :

Pec. Georgifh, Ardyivar in Dresden,
T 1746, bat ¢in Corpus juris germanici
gefamimelt und ein FRegifter fir die Gefdyichre
Des SNittelAlters,

Ada. Svi. Blafey, Urdivar in Dress
Oen, T 1754,

Carl Wilh, @Gdrener, geb. 1700 +
1760, gab bie Aeftfalifche FricvensCanzlen
Peaus, bdic aber febr viel unvollft§udiger
ift, als nadhber dic iciernfhe Samms
fung.

§. 404,
Refuold. Beide Hoffmann,

/Y Svantfurt an der Obder batte an
Bernb. Heine. Reinold, ¢eb. 1677 im
Mionfterfdien, + 1726, feit 1714 einen
Bearbeiter des Tomifchen Neches, der die
Febler ver in Deutfhland berefchenden Lebes
Artenr vecht wobl einfab wud daju aud) durdh
feinen giemlich langen Wufenthale in fremden
tindern vorbereitet war,  Wieles von ibm
ift ungedrucke geblicben; was eingeln erfdbier
nen war und was ¢in Schitler von ibm, Phil.
Giv, Cutf. B, VI LitteraivGefh, DD Was:

Source : BlU Cujas
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Wasmuth in Lingen, Prof. und Ady. ,
geb. 1690 1 1773, tber ibu batte drucken
laffen, bat “jugler 1755 Derausgegeben.
Swey Drider, die beyve jung frarben, has
ben ein febr viibmlidyes Andenten binterlaffen,
die jroen Hoffinann, Sobne eines NRectors in
der Laufi, durdy den aud) Jdcher gebildet
worden wars  Der Aelteve, Thrift. Botef.
offmann, geb. 1692, Prof. in Leipsig
¥718, und 1723 der Nadifolger von Loce
ceji, T 1735. Seine Gefchichre des Ré-
mifden Redyts war uerft 1718 erfchienen,
1726 fam ber jwepte Band mit den Duel:
fen (den Koniglidyen Giefefen, den griechis
fchen, den jwdlf Tafeln und dem Eoicte),
Lebrec und Dotrerauy doju, umd 1734
~wurden von Thomafius, Hotman, Sels
Oen Sdyriften, die fhon exwdbnt find, und
vou Valfechi ein Sdhreiben au Grandi,
pag damabls nod) new war, ju einer Um:
acbeitung des erflen Bandes bingugethan,
Die Ausgabe von Dancivolus und andern
que gelebeten Gefchichte des Meches gebdris
gen fleinen Sdhriften 1721 fo oben §. 42,
e das canonifche NRecht beforgte er auch
newe Abdriicke . oben §. 255, und file das
GtaatsDRedt ein BiicherBerjeichnif,
Der um vieles jungere Bruder TJob.
Wilh. Soffinenn, geb. 1710, ftath fdhon
3 W 1739,

Source ; BIU Cujas
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1739, nadidem er eben in Wittenberg aud) :
Peof. v, R. geworden war, Cr batte fich im
Romifchen HRedhre durch ein Week iber die lex
Julia de adulteriis 1732, und ein Paar
fleinere, die alle drey audh bey Sellenberg
fteben, und im StaatsRechee unter Andern
durch eine Schrift - tber vas  aligtifhe
Concordat ausgejeichuet, _

§. 405,
R ) o8 T

. Tob. Tac. Wofer’s Aufentbale  auf
dicfer Hohen Schule bat jtar wur febr Furg
gedauert, und fein deben erfivectee fich nod
tief .in die joepte Dalfte Ves adyezebnren
Sabrhunderts; cv fann gber doch recht gut
bier qbgehandelt werden,  Cieb. 1701 jn
Stutegard batte er fich mebr durd) Biicher
alg durdy feine Sehrer in Tubingen fo gebils
bet, daf er febr fenb durdy Tirel in feinem
Baterlande ausgejeichnet wurve, die ihm
Bey feinem Aufenthalte in Wien ju Star:
ten Eamen.  Nachdem er eine Jeitlang auch
i Sturegard in der Regierung gearbeitet
Patte, ward er 1736 Otdinaring in §ranks
fuce a, 0. O., allein fo wobl die Curatos

gen T) als S fanven fich getaufche, und fo
legte er 1739 nieder, und [ebte obne Ame

L J:)[j e ( 39’@;1
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sebn Jabre in Ebersdorf. Die Wireems
bergifhen Stande madhten ibn ju ibrem
Confulenten, naddem e von Homburg
weggegangen und aud) feine Staarscades
nie in Hanau miglungen war, aber bald
fieg ibn der Herjog auf die Feflung fefen,
o ¢ ein Mareyrer der deurfchen WVerfafs
fung geworden wdve, twenn er nicht Edrpers
{ihe Krdfte genug gebabt batte, fo Vieles
su fiberfichen und feine’ Befrepung ju erles
ben. @t ftarb 1785 und pinterlief ben
NRubm des feuchtbavfien Schriftfrellers niche
nue unter den Beatbeitern des  deutfhen
StaatsRedhts, fondern audh wobl (bers
haupt. Seine Biiher find aber meiftens
-ausgejogene Stellen, nur freplich batte ev
audy) viele Gelegenpeit gebabt, Dinge s
erfabren, bie man nidt wollte drucken faf: -
fen.  Seinet Dleynung nac Hatten die ge:
febreen Juciften in Deutfhland fid) fo ver-
mebre uud die brauchbaren fich fo vermin:
pert, Daf es redit ju beflagen war. !
7 Meben ibm maren in Svantfure theils
Tob. Wolfg. Trier, 9eb. 1636, vorher
Prof. in Leipria, nadber in Lranquebar
angeftelle, defjen Streitigfeiten mit Selling
fdhon §. 391. ertodbnt find, theils Job.
Por Nleifcber, geb. 1691, der von Salle
Hin perfelit worden war und 1749 flarb,
1
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) b Pabe aus ben Papicren des Cangler
Bébmer_ cinen’ Briefwechfel vor mir, wos
purch die Sacbe deutlicher , alg durch Nio=
fer's eigene Guzablung i feinom Leben,
aber freplich auch wicder cin-Beleg 3u Deim
wird, was oben §. 383. von der Bebandz
Tung der @zlehrten auf Dreufifchen hoben
©dulen gefagt war.  238bmer befam den
uftrag, fich nadh) Niofer's BVortrage 3u
erfundigen, Denn man  ywolle thn  odee
edmauf nad Sranffurt borufen, €
wandte fich an Scbeid, der damabhls als
Hofmeifter in SHalle war, und meldete,
was diefer ibm fagre und swar mit Angabe
feiner Quelle.  Sugleicy theilte er unglinftige
Nachrichten  fber Schmauf mit,  Dich
war Alles, was er bey der Sache that,
und die eingige Werbindung wifcher b
wd N7ofer.  Deffen ungeachter muthete
man ihm u, afs man bemertfe, Niofer
fey fetn befonderer Kenner des FRimifdyen
Jehes und habe die Schywabifche Ausfpraz
‘he, cr, Bobmer, follte dafir forgen, wie
man_ f17ofer wicder twegbringe, nnd auf
alle BVorftellungen Fam immer die Untwort,
¢8 Dleibe bey der vorigen FRefolution, < daf
weil Sbe fothanen Niofer nach SranFfure
& 0. O. gebradht, auch von Cud Sorge
getragen werden miffe, dag Jhr ihn wicder
weafchaffer.”? Wiz er Dief enfange, ubers
Ioflfe man “feince befannten prudentz lez

- Diglich?  Der Kinig felbft fheint indeffen
vor Dicfemn Werfabren Nichts gewuft ju baz
baben.  Cin Gegenftiick dagu iff cin etivas
friperes Schreiben Ded Konigs an Bobs
mer, e folle den Vuder *“absolument

 fioffen.”
' b 3 §» 406,
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§. 406.
&Baaeufei[ Sdywarg. Jobit BVed, Vepbe Freiesleben,

Yn Aledorf war Tob. hriffopb Wa:
aenfeil, geb, 1633 T 1705, felbjt aus: .
ares befannt, aber mebr in andern Fachern,
alg in unfernr.

o SWBeit merfroniediger ift Chriftian Gotts
lieb Sdnwars, geb. 1675 in Sadfen T
1751, gwar Fein RecdhesGelebrter, fondern
Prof. der Bervedfamteit und der Gefchichee,
Dee aber fir die fesArten der Jnftitutionen
und der Vanbecten jwey erbebliche Abhano:
Tungen fdyrieb,  Die Hiefige Handfchrift dev
Lheife des Sorpus Juris, weldhe fich duech
dic  Autbentifen in den” JInftitutionen vor
Den meiften andern ausyeichnes 1), ift aus
feiem Nadhlaffe.
- TJob.- Tfobft Deck, geb. xﬁsof 1744,
ift nur wegen des ﬂted}ts der Suden anjuz
fiibren,
. Chriftian Seint. Sreisleben, geb, 1696,
ein Verwandeer von Leibnig, T 1741, ifk
fchon oft mit Chriftoph Beinr., Borbai:
fhem Cammesdath, vevwedhielt worden,
von dem die AUusgaben der beyden Cor—
pora juris, bdie das C. J. academicum
beifen, mit eincr BequemlichPeie file die da:
wmabls und nod) lange nadfer geiv,ﬁ{mliatbe
fee
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Are, bdie Stellen s bejeichnen, zu Alrens
burg (juris eiv. 1721 uhd jur. can. 1728)
veranfraltet tourden, die man nadber oft
und jumweilen felbft obue Ddiefe Bequemlichs
feit, auf die er fo viel Werth febte, nad:
gedeucke bat.  Die Webeir cben Desfelben
fiber Saqutetbady (§. 300,) ift weniger bes
fannt,

%) Civ. Niaa. 111 S. 282,

§. 407, )
Tedmar, Saunfdlifer. IBaldfchmiedt, Pollenbed,

$Herr, Keftner,  Siref, ©dbel. Leyfer. Pertids

Gccard,  Vieffingers :

S Mlarburg lebefe TJob. Tesmar,
9¢b. 1643 T 1693, dev vorber in Steins
furt gewefen war, und von demt Anmerfunz
gen jus Brotius gedrucft. worden find,
Oteo Philipp Saunfbliffer, t 1729, der
gegen Y17evius und fiber das Verbaltnif
des Kaufs jur Mietbe {chrieb, TJob., Wilb.
(von) Waldfhmiedr, geb. 1682 T 17414
%n Biefen die bepden Sobne von 2Ant.
Geine. Nollenbeck, + 1693, nabmlid) dee
gae- su Kaiferlich gefinnte Bearbeiter Des
veutfchen StaatsRedyts Dernb, Lud. ol:
lenbeck, geb. 1658 T 1720, und Job..
Beinv. ollenbeck, geb, 1669 T 1739
el : 90 4 aber
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aber fdhon fuiber entlaffen, ber Bearbeiter
von Lauterbadh. _

Ciner ver beriitbmteften war FJob. LTic.
Hert, geb, 1651 T 1710, ein Sdyiifer von
Tabor, den aber Tonving befebre barte,
und von dem nicht nur Responsa, fondetst

~aud) viele andere Sdyriften, befonders Pa-
roemiae juris germanici gedrucft find,  Ce
forgte audy fiir newe Auflagen von Ludolph
Jugo’s SBudern. &

Jn Rinteln wae Seinvidy Ernft Refi:
ner, geb. 1671 T 1723, feit 1697 Pros
feflor.. At Correfpondent von Leibnig vers
dient er Achtung, '

S Helmftdde, damabls nod immer

der hoben Sdule fitr alle Braunfdyveigiz

fchen tinien, an weldyer alfo aud) Leibnin

< Untbeil nebtm, war Tob. Paul Rref,

 'oeb. 1678 T 1741, Ben drepfig Fabre Pros

feffor, gulese Ordinaviug, und {dhrieb iber das

Peivardledye , das peinliche und a8 Kirs
chenRede,

Job. Wilh. (von) Gobel, geb. 1683
t 1745, gab Conring’s Wevfe beraus ynd
fehrieh unter Andern auch Ciniges franzdfifch.

Polycarp Leyfer, geb. 1690 T 1728,
war neben feinem beribmten NabmensBets
ter (Se 402,) da. :

Tob.
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TJob. Ge. Pertfeh, geb. 1694 1754,
fait von GefhafftsStellen dabin und fehried
fiber das KivchenDedyt , unter. Andern eine
Gefchichte desfelben flatt dev von Berb.
von Niaficiche ).

Sn demfelben Sande [ebte Job. Georg
(von) Eccard odgr Eckbare, geb, 1674
d 1730, bder als Oebilfe und $ebensbes
{dhreiber von Leibnig fdon §. 506, da ges
wefen ift.

Sein Nadhfolger Hatte Tfob. Sriedr.
Pfeffinger werden follen, geb, 1667 ju
Serafiburg, febrer in Ldneburg, | 1730,
deffen Ausziige 3u Virviavius febr oft ges
braudyt worden find.

) Diefer war 1639 3u Eln geboren, hatte
noch unter Vinnius ftudiert, war Prof. i
Duisburg und feit 1688 @smb:ms ur Brez |
men_ gewefen, und flard 1725, Seine hi-
storia juris ecclesiastici gob Thomafius
mit Anmerfungen heraus, er felbft Hatte 3u
2Auguftinue de emendatione Gratiani
Wnmerfungen gemacht, -

S 4080
©dmeder. Burgermeifter. - Lendt. Lubdolf. 4
- 9n Tiibingen war Gabr. Sdwweder, -
geb, 1648, Hber funfiig Jabre Drofeffor und
flath 1735, Sein tebrbud) aber das dent:
Ay 205 fehe
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fche Sraatsdiecht bat Gegner und Vertheis
diger gefunden..  Cin  Better von ibm,
Chriffoph Sermann Schweder ,  geb.
1678 T 1741, ift durd) das Theatrum
praetensionum befannt,  Gin Cufel von
Babriel Sdnveder war Woltg. Paul
uracrmetfier (von Deysifan), geb. 1697
T 1756 in Weimar, bdeffen Vater Tjob.
Srepban Durgermeifter aud) gefdrieben
fat. Der Sobu bat eine ausfibrlide Ges
jchichte des Romifchen Reches angefangen,
die wenig befannt ift ). . '
 Uater den deutfchen Rechtsgelebten , die

 Befdhaffismanner waren, verdient Chriftian
Leonb. Leudit, T 1716 ju LYiirnberq,
wegen Der vou ibwm als Ahron Saber an:
gefangenen. Curopdifihen StaatsCangley ers
waibnt ju werden.

BGeorg Neldy. (von) Ludolf, qeb.
1667 + 1740, cin Sdiler von Lynker,
pann in Lifenach und juleht in Weglar.
Geine Schriften tber das deutfdhe Staatss
NRecht und 1ber das Cammergeridht fran:
den in grofem Anfefen,

*) Sie Beifts  Verfuch. ciner feichten . . o An=
leitung, 30 ciner grimdlichen Gelabrtheit i
tenen e Deutfchland eingeflhrten und Hers
aebrachten FRechten gu gelangen, und erfehien
1732; 1752 fam cin neues Zitelblatt dague

§¢ 409,

Sourge : BlU Cujas



Neucre Jeie. 1L Von Thomaf an. 491

§. 409.

Sam, v. Cocceif.

Samuel (Daron) von Cocceji, geb,
, Gobn von  Heinvidh (§. 305.),
war nue gany Eury Profeflor in Svankfure
und ftieg durch mebrere Stufen bis jum
GrofCamler 1740, T 1756, Bey feinee
“XuftigReformn” war die  Hinwegfhafung
Derjenigen, weldhe man niche bepbehalten
wollte, cine Hauptfache, und dabep follew
allerfen MenfchlichEeiten  vorgefallen - fepr
Gelbfi die Abfchaffung der Werfchicfung an
Unpacehevifche Fae vian o evfldre '),  Sein
codex Fridericianus ift groftentheils un:
eingefiibre geblicben.  Untee feinen Privar:
f{chriften ift fein jus controversum nady
Lauterbadd) nody jeht befannter, als was -
er tiber das NaturRedit und tiber Grotiug
gefchrieben bar, Befonders ift fein Systema
justitiae naturalis et Romanae gang e
geflen, worden 2).
Cine $obrede auf ibn bat fein .ﬁomg
Sriedvidy I, gefdyeieben, der audh fonft fiie
die Gefchichte und fiie die ‘pbtfo{opbxc der
- Giefegebung bierher gebore (&, aud) oben
S 3830-

)} Bufdamgo Lebensbefdhreibung dent-
WHrdi-
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wiirdiger Perfonen 23. I. dag Leben von
Suagler.

%) Civ. Nag. B.1V. S.34.

, §. 410,
Fabticiug, Scannat, Der Ubt von Sottwidy,

TJob. Alb, Sabricius, ¢eb. 1668, ein
Jogling von Albever in Leipsig, Drofeffor
in Hamburg, T 1736, €t Dat fidh den
Dabmen des Bibliothecars von Furopa
erworben.  Seine bibliotheca latina und

bibliotheca graeca find von Andern new .

Herausgegeben worden, und entbalten audy
Nadprichten fir unfee Sach, fo wie die bi-
bliothecae mediae faft nody mepe. /
Fir die Gefchichte iff Tfob. Sried.
Sdhannar in Sulda, geb, 1683 7 1739,
merfrolrdig. '
Ferner ift des 2Abbts von Gotewidy,

Gotefr. v. Deffel, geb. 1672 + 1749,
Tomus prodromus jum chronicon Gott-

vicense fiit die Urfunden und die CrdVe:
fehreibung des MiceelAlters wichtig,

§. 411
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§. 411,
Gottingen

TWenn die biefige bole Schuie Hier voll:
ftandiger bebauvelt wird, als andere, fo
mag man es nicht nur dem Umftande,” daf
@Gotringen die Warerfladt des Buches iff,
gufdhreiben, fondeen aud) dem, dag, im Wus
fange wenigftens, “eine tapfere JuviftenFas
euleat” die Hauptfache fdhien, wie deun
auch lange Jeic mebr als dvie Halfte der bier
Studierenden fich ju unferm Fadhe befanne
ten,  Freplich war die hobe Sdule mei:
fiens nur eine RNachabmung von Kalle,.
aber in einem wiebe juriftifdhen und wenigee
“militaivifden” Geifte, ver die gaitge Nes
gietung, feit der Cnglifdhen ThronBefteir
gung, ausjeidhnete, Vel frepgebiger, als
anderswo, wurden nidt nur die Giehalta
Beftimme, ob man gleich den beften Stelleny -
auf den dltern Hoben Schulen bievin niche
gleich fam, fondern forgte man fiie die dffent:
lichen Anfralten, befonvers denn qudh (§.
30.) fiir die mufterbafte BiicherSamm:
fung, wodurdy Wielen eine bedeutende Wug:
gabe erfpart wurde, womit aber auch die
Geltenbeit cigener grofen BiicherVorrdthe
gfammen bing '),  lUm 1770 ward die
Bovausbesablung ver Borlefungen, obne

G befon:
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befonbre Mitwirfung der Obern, durd) die
Seprer felbft ju Stande gebracht, die bey
der Woflhabenbeit cines grofen Theils der
Studierenden um fo bedetitender war,” als
pamabls biefe. Preife biee {dhon fo. hodhy
franven, wie fimfzig Jabre nadyber, ofc hos
Per und nic, toie es feitdem wwobl dev Fall
gewefen ift, gevinger, ais andersiwo. = Undy -
oie cigenen febrBiider, ju welchen Mindy:
baufen gern  auffodecte, waten eine Cing
nabme , wenn gleich Anfangs noch eine febe
magige, bingegen dag WUnnehmen von Kofts
gdngern wurde bier nic fir eine erfannt
und wollte deswegen auch niche gedeiben
fo viel Mibe fich Nivndhbeufen gab, audy
bierin , Helle gleic) gu Fommen, Die €
re, als ordentlicher Profefior im engften
Sinne, Uutheil an Dder teitung der allges,
meitten Wngelegenbeiten ju baben , Fam bier
weniger in Betradyt, als anderswo, da Die
Verfaffung den Cinfluf mindeste; merfvdr:
dig war es aber, daf bey der SNenge vou
Profefforen der edjre, da oft Eoum der -
dritte Theit verfelben i i g. Senate faf,
fie oft weit weniger jung  bincin Eamen,
als auf den meiften anvern pohen Schulen
odet als auch bier in den audern Facheras
Sn Aufebung dev. Fitel , die dberbaupt in
Diefem $aqude tweniger verfdhwendet wurden,
: o als
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als in manchen grofern und Fleinern, wae
vie Rechtswiffenfchaft bey Weitemn am Meis
fien- Degunftigt,  Maun nabhm e8 eine Jeits
lang fitr befannt an, daf cin Rechesgelehrs
ter, der, fo bald er e8 wimfdhte, in einem
Geridhte  Mitglied mufite werden Fonnen,
audh alg $ebrer, und daf eigentlidh nue er,
Anfpruch auf dicfen Mabmen babe 3).
Dagegen war ni¢ ein Profeflor der Rechte
otdentliches Mitglied der, jwar nide von
Anfaug an, aber doch bald, BHier entfian:
denenn, nad) dem Mufter der Cuglifchen
benannten, Koniglichen Societdt der Iif
fenfdhaften, deven Werbindungen der ganjen.
bohen Sdyule jur Ieit der franidfifchen Ue:
bermacht o ausnebmend niglich gewefen
fiud,  Die gelebreen Ungeigen evfchienen
“unter der Aufficht der Societdt”, und fo
tenig diefe auch laftig war, fo lag darin
dod) ein Greund mebr, warnm gewdhulidy
die Nechtsgelebrten, mwenigftens die dltern,
felten febr [ebpaften Antbeil an ibnen nabs
men, gumabl da die Bepldufigen Spuren
von gutem und bofem Willen des Heraus:
gebers ibiten  nicht febr . angenebin fepn
tonnten, - :

) Sur die Augarbeitung von Gutachten und
 Urtheilen an Yuswartige braudte nur fo

lange €twas von der Regierung ans}zbt’c
: its
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Mitglicder besahlt 3n moerben, ald die vier
grdentlichen Wevfiber die Gebibren allcin
ogen, und dod) nicht immey alfein die verz
Tangte Arbeir licfern tonntens  Eeitdent abed
alich die auferordentlichen Das Degablt cra
Balten, was jeder vorrraat wad ausfortige,
febit ¢8 nicht on Soldyen, Ddie aud).obne
©ebalt gern Mitglicder werden, wodurdh
aljo Dicfe ehemablige Sulage fliv die vier als
torn wegfatls

2) Dbme in diefer Ruckficht irgend befonderd
gurictgefest worben ju feyn, ift der Vers
faffer evft 1807, wachvent v bald neungehn
Sabre  Profefior und bald finfiehn fo ges
nannter oventlicher gewefen war, IMitglicd
deg Cenats geworden.

3) Der Verfaffer bot Vevanlafjung gehabt,
tiber  Bicfen ASegenftand, dov freplich cine
Klecinigbeit fcheinen Tomn, cnige Sujanumensz
ftellungen su madien. Die fehs crften bhiea
figen Hofrathe waren Hechtgelebree , und
unter Ben deepyebn crffen waven ibrev gebi,
ey Aerpte und ein cingiger aug der fi g.
philofopbifhen  Facultat,  Gesner,” Do
fhon 3wey und gwangig Idbre bier gowe=
fen und Soch fchon als cin berlhmiber SRann
biether> geFonmen war.  Gehoime  Jujtizs
Rathe waren unter  Idndbaufen  nug
vicr, und [outer Hedhtsgelebrte, in den

* Yegiten mnn%ig Sabren vor der Weftfilis
fiben Hevvjibaft wurden vagegen vier Gez
Peime SufiizRathe craannt und  darunter
ein eingiger Rechtsaelehrter, . Fm Fabr 1806
waren nur vier crdentliche Profefjoren un=
betitelt und darunter Drey  NRechtsGolebrecs
IBie man nodh 1788 Die Titel Dex andern

' ‘Lebrer
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Rebrer anfab, geigt der in feiner et cine
Ei)ge, blos in bem Abdructe auf demfelben
Dlafte berubende, Spott -von  Rdjiner,
der Damabls cinige Wochen fang die hicfigen
Anseigen beforate &. 16c2. “*die TirelLiers
{chroendung auf der andern Seite” vergl, mit
€. 1601. - Horr Prof.. Steffens vergleicht
die Dicligen  Dofrathe aber dody noch mie
denn Pairs!  Neuerlich ift die alte Hannd=
verfthe L‘rl)r&, daf  TitularRathe mit ven
wirflichen  Rathen  gleichen Rang  Haben
(Diichaelis  NRaifonnement 11, % 399.

mmmirl,}fa’{rlg angefochten  oder vergeffen
worden , ja fogar hat eine Berordnung von
1817 bey der PerfonenSteucr die wirkliz
chen  Rdthe um . eine Claffe. Hdber gefesit,
al8 die TitularRathe, wodurdy diefen, nadh
Befinden, zwey, auch wobl gar fechs’ gute
Grofchers monathlich crfpart- werden,

Y §¢ 4.129'
Mundhaufen und feine Nadfolger,

Der Stifter der boben Schule Gerlach
Adolf von  Ulindhbaufen,  geb, 1688
(wabrfcheinlidh in Declin) 1770, wae
nidyt mue ein ecfabrner, fondern audy ein ges
lebreer. Kenner des deutfchen StaatsRedhis,
und dem glucklichen Umftande, daf er feig
dem erften AUnfange nodh fechs und drenfig
Sabre, sum Theil fogar als CammerPrd:
fivent (feit 1753) und daun audh ais Pre: .
mieeMinifter, fir Gotringen forgen Fonnte,

Civ, Curf . VI AirterairGefeh, -Si vers
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verdanlte die Anfialt gar Viel.  Seine Thd:
tigfeit war auBerordentlich, und mit mebe
als @inem Profeffor, felbfe audh mit qudern
Eintwobuern, ftand cv in pofitaglichem Brief:
wechfel.  Und freplich faud die neue Hobe
Scyule in den erften jwanyig Jabren wviele
Hinverniffe ibres rechren Geveibens , und
faum toar fie 1ber diefe Jeit der Schwadye
pinaus, fo ward der Theil des Hanndves
vifdhen , woju  ®octingen gebdete , der
Sdauplab eines Kriegs.

So viele BVerdienfte fidh aud) die fols
genden Curatoren, befonders BDufd (f 1789),
ben den offentlichen Anflalten, und in eis
nem auch anderswo nachgeabmten Puntre,
der Konig Georg I unmittelbar, um die
weiteve Ausbildung der boben Schule madys
ten, fo werden dod) fur die folgenden fechs
und drepfig Jabre, bis ju der Preupis
fiben Defignabme , am Meiften jwep Mans
ner geriibmt, weldye den Borerag in Unis
verfititsSachen Datren und Bepde vorylge
liche Kenntuiffe befafen, Georg Dtandes
(t 1791) und’ fein Sobn Lrnt Drandes,
audy Sdyriftfteler ( 1810), von eyne ),
per mit dem Batee in der genauffen Vers
biudbung ftand, fdyon ebe fie verfhwdgere
waren , und deffen Mitwirfung der Sobu
febr Bieles jufdhried 2).  Keiner von allen

: ¢ . o Drenen
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Dreven batte aber- eine Vorliebe fiir die
RochtsIWiffentdyaft, - vrelmebr arbeiteren fie
wobl alle Dren dem Cinfluffe von eingelen
RedhrsGelehrren entgeaen3), Die Jabl der
Studierenden fberbaupt und der den Neche
ten fich widmenden ing Befondeee nabm ins
Deffen wabrend der RNancifchen Philofophie
und wabrend der franzdfifdhen Uncuben und
anderer Umftande eper ab, als ju,

%) Memoria ERNESTI BRANDES, .. com=
. umendata a. Cy G, Hey~NEg pi 5, Det Bas
. tex babe ¢8 Babin gebracht , ut discipli=
nam Munchhusianam in administra=
" “tione universitatis Goltingensis littera=
| ‘riae, sub curatoribus Munchhusio suc=
cedentibus, servaret et retinerei inle=
ram:  Auf ves fterbenden Dindbaus
en’s - Bitten fiy  Heyne bicr geblicben,
Coaluere hoc modo post Munchhusii
- fata duorum nostrorum consilia et stu=
dia in prosequendis mandatis viri im=
mortalis et idem consiliorum consen=
sus ad filiam . . . transiit, g
- 2) Sn einem Sihreiben von Braft Brandes
*' “pom 1ofen Aug, 1809 , Das ih vor mip
90 pabe,- beift es:  Feh will nicht bey Genes,
L ralien ﬂ.e‘_lgen bleiben, Deren Wabrheit Feinep .
beffer wiffen fann, wie idh, Daf Bottinz
_ gen_nie Dag geblichen, nic Das gemworden
' ware, was ¢8 blieb und ward, obne Heyne,
und vamit, denfe iy, ift dem Sojdbrigen
Greis das befie Cpitaphium gefess.”

3) Qiv. Nag. V. ©. 86. S |
A . St 2 S 413
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MWeftfalifhe SHevefhaft,

' @By dem Umfturje dev deutfdhen Vers
faffang var ver Ruf von Bdtcingen aud
in Svantreidh, und gav grofien Theils durdy
die Societdt (5. 411.), fdyou fo gegrimbet,
vaf Feine dec fimf Weffélifchen  Hoben
Sdulen fo Eraftige Fhcfprache fand, als
viefe.  3u den NeicheSranden ward jwar
geiner’ der Diefigen ‘$ebrev 'gewable , aber
swen wurden Staatsdathe, und einer von
dicfen Datte das Vergnuigen , nach dem Tove
TJobannes (von) NTiller’s (9ebs 1752 T
3809), Dver, ob er gleich Alles befchiiben
wollte, doch befonders audy ein febr Danks
Baver Staling von Bottingen gewefen war,
alg GeneralStudienDirector die guten Abs
fidhten Des Konigs und vieler feiner Miniz
fier gegen die dren nicht nue beybebaltenen,
- fondern noch it neuem Aufioande unters
“figten - boben @Sdyulen ju yollziehen , fo
daf frenlich die meiften Bortbeile derjenigen
sufiefen, die obnebin die bifibendfte war.
Die Jabl der ueu Anfommenden ward in
~ einem Balben Jabre, der Suwadys ward in
cinem andeen, grofer, als je vorber, wosn
frenlich die ' Aufbebung bder jwey nddften
“hoben Seulen, ver grofeve Umfang bes Ko:
; ' nigeeichs
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* nigreichs, und die in mandhen GSegenden auch
fouft ‘neu entfiandene Freybeir, bierher ju
geben, das brige beptrugen.  Der Ver:
faffer,. der der perfonlichen Juncigung des
GieneralDivectors durdhaus Nidyes ju dans
Pen ju baben glaube, und der im Gegentbeil
fo bart mit ibm jufammen geftofen ift, als
irgend Semand, ift ibm doch) aud) bier das
Seugnif fdhuldig, dap es nicht am guten
Willen und an der Thatigleit Desfelben
feBlte, wenn in Ddiefer gangen Jeit Fein eins
siger Auslander cinen Ruf bierber annabm,
daf nabmentlich die glicElichfte Criverbung
per tiederhergeficlliten Negierung fiir BGdte
tingen fchon von ibut verfucht worden tar,
und daff vas Abwenbden fdadlicher Anfiel:
Iungen aud) gar febr gu feinen BVerdienfren

gebort.  Dody that freylich die BVorfebung
vas Vefte, venn unter NJalchus Vermwal:
tung der Offentlichen Cinnabme, und ‘vol:
lends unter feiner Ave, @ottingen aud
fonft zu bebanveln, wide e8 fich nidyt fo

etbalten baben, wie unter Wolfrade ).

¥) Auch von diefem mejnem ehemabligen Obern
mache ich mir eine Ehre daraus , nun nody
Gtwas 3u'erydblen, was mich an Uiind=
baufen ervinnerte.  Durch thn erfubr ih
gucrft, daf 2ag MWerf von Laurentive
aue Lydien tibet die Nomifchen Dbrighei-
ten gedrudt foy. Mt unferm Srifrer barre
anlis ¢
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700 e nodh bie AchnlichPeit , taff or {hon  auf
der  boben” Edile  Schriftfteller in  ber
Redrewiffenichaft geworden war. und. daf
fith in der Folge jein Herr (ver Hergo
‘Carl YOIb  Serdinand) au@;rrorbcnthrg

* freute, thn jum Minifter yu haven. .
Bon: der Gefchichte der hohen Schule im
= Aldgeaneinen jeit Ser Sahlacht . bey Leipsig
fey bier nur der Umftand erwdbnt, der nody
fie gedruckt worden iff, fo febr*er o6 vers
Dient, als Mufter aufbewabhrt ju werdens
Die ‘wieder hergeftellte Regicrung nabm fo
gowitfenbaft -+ auf die Giehalrsoermebrungem,
sseldhe wabrend der Ufurpations3eit nrehz
200N o oo Profefforen . . . ertheile worden”
waren,  Rickjicht, daf feloft dic Gebalte
. Des Weftfalifchen Srdens, den fechs Fies
fige Sprofefforen ethalten batten , blicben,

. und zwar bald nrelr bald weniger erhibt.

§o 4140
Cingele ebrer fiir die Gefdidite,

o Gie die gelebrte Gefdyichte batte Bots
tingen Chriftoph Auguft eumann, geb,
1681 { 1764, ven Cingigen, der gleich Uns
fangs vom Gpmnafium als Profeffor an
die bobe Schule fam, BGe. Chriftoph Sams
bevger, geb.1726, Prof. feit 1755, t
1773, TJev. Llic. Eyring, geb. 17309,
Prof. feir 1773, T 1803, Tfer. Dav.
Reuf, geb, 1750, Prof. 1783, und Job.
oo Gorrfr.
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Gocefr, Eidborn, rgeb. 1752, Prof erft
in Tfena und dann 1788 bier,
o Ehedie Gefdyidhee tberbaupt Job. Dav.
Roler, geb. 1684 T 1755, Job. Cbris
flopb ®attever, geb. 1727, Prof. 1759,
+ 1799, Ant. Sried: Difdying, geb. 1724,
Prof. 1754, weggegangen 1761, 1793,
Aug. Vened. Niichaclis, geb. 1725, Profl
1753, weggegangen 1756, TJobann Pbil.
Miurray, aeb. 1726, Prof. 1755, Aug,
Ludwig (von) Schldser, gebs 1735,
Prof. 1769, T 1809, Ebriftoph Yiectners,
geb, 1747, Prof. 1772, 't 1810, Ul
Chr. Sprengel, Prof. 1778, ve freplich
fhon das Jabr varauf nady Halle ging,
deu aber voch Puiccer nidht bacte vergefjen
follen, 2udwoig Timotbeus (Sreyberr von)
Spictler , geb, 1752, Prof. 1779 leider
nur bis 1797, T 1810, 2. D, L. Heeren,
geb. 1760, Prof, 1787, Be. Sartorius,
9¢b. 1765, Prof. 1797, und Aug. Kerd,
Lider 1809, vorber in Draunfdneid,
1817 in Jfena, Stiedridy Saalfeld, Prof.
31811 A _
Yn der Kirchengefchichte TJob. Lor. v.
Mosbeim, ¢eb. 1694, Canzler 1747, +
1755, Cbriftian Wilh. Srans Wald),
geb. 1726, Prof. 1754, T 1784, Gorr:
lieb TJac. Plonck, geb. 1751, Profe
Ji 4 1784,
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1784, und darl Sried. Stdudlin, geb.
1761, Prof. 1790,

Fir dte UrbunvenWiffenfdhafe wat Ca.
Sdonemann thitig, geb. 1765 - 18032,
Profeffor in der  philofophifdyen Saculeae,
der aber aud) fiie die unfrige beftimme war,

§. 413,
Lelrer ber AlterthumsfKunbde,

Nidt fo zableeid), als die Sehrer der
Giefchichte, aber eben fo ausgejeichnet ta:
ten die Sebrer der AltertbumsSunde, TJob,
Wartbias Gesner, geb. 1691 + 1761,
und fein Nadyfolger feit 1763 Chriftian
Gortlob  Gepne, geb, 1729 T 1812
Gang Furge Seit von 1762 bis 1765 war audy
Chriftian Ado. Rlom, geb. 1738 + 1771,
bier, ber nadhber in Galle das Anjeigen
neuer Biicher als ein Miteel trieh, “Ser
mand eine unangenebme Stunde ju machen,”

So wenig audy die Kennenif des Moz

~ genlandes bierfier geboct, fo darf dodh TJob.
\ Dav, Niichaelis, geb. 1717 1 1791, wes
der in der alfgemeinen gelebreen Gefdhidyte,
nod) nabmentlidh) in der unfees Faches uns
evwdbne bleiben, ' ; :

64.416; :
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§. 416,
Phiflofephie

Xn der Philofopbie ift von Bértingen
nie eine Sdhule ausgegangen, Sam. Cbri:
fiian Hollmann, geb. 1696 T 1787, wae
ein Jeitgenoffe WOolf’s, Tjob. Beo, Hei.
Seder, geb. 1740, Prof. 1768 bis 1797,
einer von Rant, auf welden Gorclieb
Duble, geb. 1763, Prof. vou 1786 bis
1804, Sried. Doutervvet, geb. 1765,
Prof. 1797, TJob. Sri. Herbare, Prof,
1805 bis 1809, und @ortlob Finft
Schulse, geb. 1761, Prof. in Helmftade
1788 und bier 1810, febe verfhiedene Ritef
fiht nabmen,

. 417,
@ebaner. Brunguell, NReinbarth, Dascov.

© Sn der NRedyesgelebrfambeit jeidynete ficdh -
®otrngen lange Seit viel mebr fir die Fa:
dher aus, meldye der Regierung unmittelbae
‘wichtig fchienen, “al8 fir bdie gelebrte und -
philofophifche Seite, nahmentlich des NRér
wifchen Nechs, : :
Swar bielt man Beo. Chriftian Ges
bauer, der den auf die gwepte Splbe ju
legenden Ton Dbefonders Hob, geb, 16g0 1

is 1793
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1773, fiie einen gae grofien Gelebreen, viels
Teidhe fite einenn 3u grofien, deun man wollte
ibm die erfte Stelle bey dem SprudhyColle:
giuti [ange nidht anvertraunen, ob et gleidh
per exfte Rechrstebrer (Primarius) fepn
follte und eine Jeit fang gany beeaus trat.
Wever feine Schriftfielleven nber die Staa:
tenGefhichee, die er, als ein jwenter Dals
duin, neben feinem cigentlidyen Fache trieb,
nod) die in diefem felbft wirde ibn aber der
Bergeffenbeit - entriffen baben, wenn nidye
det. Gedanfe, cine nsgabe des Corpus
Suris ju beforgen, endlich durdy den Un:
fauf der Drvenfmannifthen Dapiere aus
vem Dynkersboetifdyen Nachlag (1743)
der - Uusfubrung naber gebradht worden
ware, woben die NRegiernng allerdings audy
das Jbrige that, obgleich Anfangs der Krieg
und die grofe Ungewifbeit, ob es auch der
Mibe verlobne, ibren Antheil daran min:
Derte, i :
- Job. Sal. Brunquell, geb. 1693 +
1735 fdhon einige Pionathe, nadydem er
von fena als Orbinarius bierher gefommen
war.  Nidye nue in feiner Redytsgefdhidyee
geigte e, daf er auch die gelehree Seite
feines Fadyes {chige.
Sein RNadyfoiger Tob. Tfac. Rein:
barth, geb. 1684 1 1743, war mebe fije
' vas

i
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s unmittelbar Anzuwendende. S, audh
§. 320. {4
Gottf. ' Nlascov, der Bruder von Tob.
TJac. (6. 399.), 9¢b. 1698 T 1760, fam
won Sardertoyt wit grofer: Auszeidhuung
Bierher , weil er fir einen vechr “eleganten’™
DBearbeiter  des  Romifchen NRechts  gale.
Sein Betragen war aber gegen Bebauer
fo vob, ‘dag ev fdon 1739 von bier fort
mugee.  Creft 1748 ward er tvieder Proz
fefjor, und gwarjin Letpsig.

§e ' 418
Treuet. Gcbu;au&. Selling, Senfenberg,

S bas  deutfhe StaatsRedht war
Gorel, Sam. Tveuer, geb, 1683 T 1743,
von Selm(tdde biccher genomeuren worden.

WBiel widytiger war aber aud fiir diefes
Sady ver jum NominalProfeffor des Naturz
Rechts ernannte, von Carlsrube bierher
Hecufene Tfob. Jac. Sdmauf, geb. 1690
t 1757, der unter die beften Kdpfe gebore,
die je bier gelebrt baben, nur war. fein
Privatseben nidhe febr exbaulich, Jn dem
Nahre, wo Reinbareh und Treuer farben,
ging er nach Halle, dody Fam er bald jur
i, auf bdas WVerfprechen, feinie vorige
Stelle nad) einiger 3eit wieder ju erbalten.
- Ueber
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Ueber feinen grofern Sdiriften und Samm:
lungen ift fein “furzer Entwurf eines col-
legii juris praeparatoru” faft - gang ver:
geffen worden. ;
@otef. Sellius, deffen Gebure und Tod
und Sdyrififielleren im Dunteln liegen, war
nue furge Reit Profeffor der Redhte bier und
ging dann 1736 audh fir die POHHFE nad)
alle, von wo er aber and) bald wegfam
und nach Franfreich - ging mit ) dem Cut-
wourfe des dictionnaire encycloped:que, an
deffen Ausfithrung er aber roobl Feinen Theil
Barte, da er vereiicft wurde und 1767
ju Cbarenton flarh, Die unter feinem
Nabmen  crfchienene  Narurgefchichte  Des
Holzourms  gebote roegen dev Vorrede in
vie Ocfchicdire der iebrllrt des Romifchen
med)tﬁ

: Gei. Chriftian (Daron) von Senken:
berg, ¢¢b. 1704 T 1768, twar cin febr
thatigee Schriftfieller, mit deffen Bortrage
es abetr nidht geben wollee, Sdhon 1738
tam er nach (Biefen, und 1745 toard e
NMeihsHofrath; felbft bey Ddiefer Stelle
tar oft davon die NRede, daf ev vielleicht
wieper bierher Fommen murbe Sein Sobn
Renatus Larl von Senfenberg  flarh
1800 in ®Bicfen.  Er Patte fich ouf mel;m

als @me HUre befanne gemadhts
§. 419,

Source : BIU Gujas
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§.01419,
‘QUprer, Kable. Der dltere Claproth. Echeivt,

Be. ei. Ayprer, ¢¢b, 1702 § 1774,
der vorber Reifen gemache Patte, war wes
der als Sdhriftifeller nodh) ‘alg Lebrer. febr
Bedeutend.  Sein Untheil an' dem Lerpiis
ger Nadhdrucke der jurisprudentia ante-
justinianea ift gering, und ju feineh eingez
fen Abpandlungen theilte 1§m bte megterlmg-
bas Befte mit.

8ud. WMare. Rable, geb. 1712 +
1775, batte fich als Philofoph und als
Dearbeiter s StaatsRedhts ausjeichnen -
wollen, fhon 1750 ging er aber weg.

“Job. Cbriftian Llaproth, der Obeim,
geb. 1715, fiarh fdhon 1748 und wird nux
nod) im NaturRedte genaunt,.

Chriftian Lud. Scheidr, gebs 1709,.
verlicf Goctingen febr bald, 1739, Das
Sabr nadhyvem er Profefor geworden war,
aber Ben feinem  Anfenthalte in Hanno:
per von 1748 bisl 1761, wo e fiarh,,
wa¢ er noch oft fir fie thatig.  Cr gab
endlich Ddie origines Guelphicae berqus,

Source : BlU Cujas
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§. 420 4
®. 8. Podmer. Ditter, MWahl. Niccing: Adenwall.

_ Beo, Lud. Hobmer, aeb, 1715, Sobn
pon juft. Senning Débmer (§. 388.),
twar Bier fiber ein palbes Jabrbundere, von

. 1740 big 1797, ¢in febr verdienter Mitars
Beiter im SpencdhColleginm, und als Sebrer
seichnete. er fich durch die Menge feiner Juz
pocer, durch Eleineve Abbandlungen —und
durdy ywep tebrBiicher, nber vas Kirdhens
Redht 1762, und dber das  tebniRedyt
1765, aus, bdie es febr bedauern [ie:
fien, baf das fange von ibm verfprodhene
1iber das gemeine PrivatRedht niche erfchien,
und baf nad) feinem Tode nur TWeniges
bavon fertig war., _

Der um  jepn Jabre jingere TJobs
Stepb. Piirter ward gecade nue eben fo
alt - (geb. ‘1725 T 1807), allein er fibers
febte fich und fein Fady weit mebr, viel=
feicht teil er febr frib angefangen batte
(fdon 1746 ward er Profefior, doch (hickee
ibn Windybaufen erft nod ein Jabr auf
NReifen), und weil fein Fach mebr von den
Beitlimftanven abbing.  Aufer dem Staatss
Sechte, der Reidysgefdhichte und dem Reichss
procefle ift er fir das Fach uberbaupt durd)
feine Cnenclopddie, durd) Berbindung von

i ; P
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Philofopbie mit dem pofitiven NRedhte, in
der: Form und dem Stoffe , durdh die bex
queme Borbereitung ju dem Gefchaffcoseben
und durd) Das, was er fir die gelehrre Ges
fchichte getban bat, merfrofiedig.  Selbft
feine eigene $ebensBefdhreibung ift ben allen
Febleen des alten Mannes doch lebreeich * )y

Swifchen Bepden ward 1743 Tob.
Svi. Wabl, g¢eb. 1693 t 1755, aber
als Drbmarms pierber berufen,  Seine
pier Tddhter bamn in viee Facultdten ges
peirathet,

Auch Chriftian (Botrheb Riccius fam
1744 bictber, geb. 1697 T 1784, Al
Sdyriftfteller ift er fir das Deutfd)e NReche
nicht unbedeutend,

Hingegen  Gorefr. Acdbemvall’s (gebs
1719 T 1772) Beeufung batte: Piiccer ver:
canlaft, mit weldyem gemeinfdhaftlich e ein
RNaturRedht' fchried und lag,  Noch berdibhms
ter ift er al8 der WVater der f. g @tatiﬂif’.

I) Civ. Niag. B.V. S.54...98, wo auch . '

auf ILI. & 92..102, wieder venmefcn witd,

S. 421,

Der dltere Meifter. Beemann,  Seldow, @et 1ﬁn,
gere Glaproth.

Cbhriftian Sried. Ge. Neifter, Qfﬁd
1718 1 :782, ward 1750 Profeffor und;
madyre

“Source : BIU Cujas
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machte figh im peinlidhen Redye einen grofen
Nabmen,  Auch um das ‘prit}atﬂ?ed)t und
um da8 Naturdedt (5. 49.) ift er ver:
Dient.

Guftav Bernbard Becmann , qu
¥720 1 1783, Det lteve Der bepden Vrils
det, war, der Jabl dér Stunden nady, ein
fo fleifiger $ebrer, wie fie in BStringen
felten vorfamen , aber freplich brachee et
feine Liffenfchaft weder dadurd) noch durdh
feine Tabellen viel weiter, 1753 ward e
bier Profeflor. Jn das Sprud)Colleginm
fam cr etft 1774,

o Tob.. Chriftian Hei. von Seldyorw,
geb: 1732, Prof. 1757 bis 1783, wo er
nady YWarburg ging, feblte es nidht an
Kopf und nidhe' an BorFeuntnifjen , aber an
suberlﬁﬂ' igfeit, und Diefes firhlre man oudh
in feinen gelepreen Arbeiten gar febr,  Unz
tee feinen’ Lebebiichern war das deutfdhe Pris

vatRecht und die Gefchichee aller in Deufdh:

land geltenden Rechte am Meiften befannt,
fein 3oen Mabl gedruckees Buch ber vas
alte RNomifdye Recht ift ma[){ vas fdhlechtefte
unter allen,

Tfuftus ‘Ilaprotb, ein Neffe ves §. 410,
ermdbuten, geb. 1728 f 1805 , war feit
1759 Profefor.  Wie man fih damabls
uber Diefe QInﬂeIIung wyunderte, fo fnnders

ten

irce 1 BIU Cujas
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ten fi c{) nacbber Manche dariiber , haé e
in Anfebung des Litels o lange, 1ud in An:
febung des Senats Beittebens jurdcfgefeh
fourde,

§. 433 [
Sabernicel, ©aert, Sevberth. Kohler. Gpangens
_ : berg. Hofader.

Eberb. SabernicPel, gebs 1730, ver:
fudhte eine *befjere Qrblmng benm Vortrage
des Nomifchen Redyts, ging aber jum Ges
febaffesteben wber, obue Profeffor ju werden,

Chriftian Bartm, Sam, @Bagert, geb,
1740, ward jwat 1764 Profi, ging aber
1767 nady @iefen und ward dann Gebei:
merRath in Darmitadt, § 1807,

Pbil. Sei. Seyberth ward 1763 ‘}Drof.,
ftatb aber fdhon das Jabr darauf.

Statt Seiner ward Job. Bernly. Rl
ler, geb. 1742, fiir das Gebauverfde Cor:
pus Jucis angeftellr, ais Prof. ber Philo:
fopbie, .~ Da er aber nicht Profs der NRechte
wurde, ging er 1573 binweg und + 18024

An feine Stelle trar Ge. Aug. Span:
genberg, geb. 1738 t1806, Drof. feit
1771, nady Dem man bie bicfige Ausgabe
ohee Berreunen follte al8 nach  Bebaver,
Gein Sobn Lrnft Spangenberg, Hof:

Civ, Curf. B. V. Liteeraiv@efy,  KE  toth

Source : BlU Cujas
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path in Jelle, bat fich erft um den Code,
und feitbem um die Gefdhichee des Cotpus
Sutis verdient gemadyt.

Carl Chriftopl Hofacker, geb. 1749
t1793, war ciner der Wenigen, Dbdie an
per BVerbefferung der Lehrre des HNomi:
fchen Redhts in diefer erflen Hilfre des Fabr:
Bunderts unferer boben Sdhule arbeiteten.
Gr ward aber nidyt bier, foudern in Tu:

- bingen, Profeffor und febrte da mit auss
gezeichnetem Deyfalle. ’

§. 423.
Geiffer. NRunde. IModert, Walded,

Statt Selcborw ward 1783 Ta. Bef.
@cifilev, geb. 1742, von Miarburg beru:
fon; man war aber febr freb, als er gleid)
im folgenden Jabre nac) Witrenberg ging.

. Geine Srelle befam Tu. Nrie. Runde,
oeb. 1741 T 1807, bisber feit 1771 am
Carolinum ju Caffel, wo er in der Gjes
fchichte Defannt geworden war, — Hier fhrieh
er ein deutfches Leber'Duch uber das deutfche
PrivatRecht, weldyes Dang in Srutegard
mit cinem Commentar begleitete und nun
Chriftian Ludw. Runde, der Sobn bdes
Berfoffers, Geb. RegicrungsRath in Ol
Oenburg, new Derausgegeben bat, 2

_ {1
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< Cin unglicElicher Migariff war es, daf
Nob Ciic. Miockere, geb. 1732, an ecs
mann’s Stelle 1784 von Rinreln Dierber
Berufenn wurde.  Dodh ftard er fhon 1792,

TJob Pet. Waldeck, geb. 1751, Prof
1782, T 1815, erfegre Decmann teit
mebr .und acbeitete auch das Juftitutionenz
felebuch von Hetneccius um, weldhes nun
fetbft in Coimbra eingefibrt worden -iff.
Mit ibm fchienen bier diejenigen Wortrage
uber das Nomifche Necht ausfierben  ju
miffen, die Tange Jeit. allein befudyt wors
den faren, :

60 4241- i

Noch lebende TDiefine Profefforen und die ed neben
ihnen gewefen find,

Jualeich mit ibm  wurden nodh frwey
Privarsehrer bier Profefforen, Sried. Hdb:
mer, geb. 1753, und Ge. Jac. Sri. YWeis
fter, ¢¢b. 1755, und bBald darauf 1783
@e. 8ri. (von) Wiactens, geb, 1756,
der 1808 Bottingen verlief, und 1785
Tfob. 8ri. Drandis, geb. 760 T 1790,

Obne auf irgend einer bohen Schule
gelebee ju baben, wurden jwen aus dem
2aadifdyen gebiietige Joglinge der unfeigen

o bietber  berufen, 1785 Einfe Poffele,
KE 2 gebe

Source :BIU Cujas
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9¢b. 1763 T 1804, der aber nidyt fam,
und 1788 GBuftav Sugo, geb. 1764,
Gben fo ward 1794 Buncher el von
Derg, geb. 1765, bier Profefor, der 1800
nady Hannover, 1809 nady Buckeburgy
und 1816 nady Svankfure ging.

Andere Dbiefige Privatiebrer, bdie bier
Profefjoven urden, jum Theil nadydem fie
e3 qusrdres  gewefen waren,; find TfufE
Chriftopb Leift, gebs 1770, Prof. 1795,
SiaatsRath 1808 (f. oben §. 413.), Chris
ftopb Nlartin, geb. 1772, Drof. 1802,
dann in Heideiberg, 1817 OUpellations:
NRath in TYena, Avnold eife, geb. 1778,
Prof., 1804, in demfelben Jabre in SHeir
Oelberg, 1814 “wieder bier, bisher jum
eingigen Deyfpiel, 1818 OberJuftizRath
in Sannover, Cacl Wilb. Paen, geb.
1781, Prof, in Riel 1802, in Heidels
berg 1804, bier 1805 t 1807, Carl

 Sried. Eichborn, geb. 178¢, Prof, in
Scanffure a. 0. Oder, 1811 in BDerlin,
1817 bier, 2Albr. Sdweppe, geb, um
1783, Prof. in Riel 1805, bier 1818,
Svied. Bergmann, geb. 1785, Prof. 1808, -

Die jivey leten Profefforen der RNedte,
weldhe von eiuet auswdctigen bohen Sdhule
Diecher Famen, ofne fdon vorber bier-ges
Tere ju baben, find 1807 Chriftien Aug.
' Gottl,

~ Source : BIU Cujas
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Gotel; Gode, geb. 1774, vorber Profef;

“for in TJena, T 1812, deffen Tod fo fehre.
beflagt wurde, und 1813 unter der Wefi:
falifchen Regierung- Ancon Dauer, * geb.
1772, vorber Profs in Naerburg.

§o 4251 *
: Hicfige Privatlehrer der Redte, -
BVon Diefigen Privatiehrern der Nechte
find auswarts Profefforen geworden Tf. D.
9. Mufdus, geb, 1749, in Riel 'und in
®Biefien, . 5. Cbr. Lrrleben, geb. 1753,
in Marburg, 1 1810, 7. &, S. 2A.
Biidyner, g¢b, 1754, in Biefen, Tob.
Svi. Reitemeier, 9¢b. 1755, in Sranf:
furt an dev ®der 1785, in demfelben

Sabre, wo e durch feine Eneyclopadie und
Gefchichte der Rechte vag Venfoiel ju einem
Bortrage der Gefchichte det Lebren des Pris
vatRedts nady Jufammengiellungen am Ende
eines JeitRaums gegeben DLatte, weldhem
feitbem fo Biele gefolat find, 1805 in Riel,”
Theodor Hagemann, geb, 1762, 1786
in Selmftade, nadber Hofeath und damn
ONNRath in Selle, Sri. Aug. Schymelser,
g¢b. 1759, in Selmftade und nachber in
Kalle, Gabr. Pet. Gafelbery, geb. 1763,
1788 audh in Selmftdde und nadyber in
Erlangen, QURath in Pommern, Ado.
' KF 3 L Sel.

Source : BlU Cujas
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Set. Sei. Poffe, geb. 1760, 1788 in Ros
ftock und nadbber in sEviangen, Tfob.
Ane Lud. Sewenfticker, geb. 1766,
1804 in Tfena, 8.7 ObexJufti;Nath in
Haonnover und T, Tlac §vi. Ge. sEmmes
mb in Aledorf, O, Sdyrader, geb.
779, in Selmftdde, 1810 in Marburg
unb in Tibingen,  Sinke; ber llcberfeget
des Theopbilus, in Lafen, + 181, Ca.
Aug. Eeb, geb, 1791 in Heidelberg,
o et bald gur Philoforhie Mberging.
. 5ei. Wlaurer,  geb. 175., Dder das
_ ~biefige Corpus Suris vertheidigte, ging bald
fur dic Wiffenfdbaften verloren, Beo. Wiefe
ward Hofrath in Beva, und Carl Wilbh,
oppenfiede 1803 NRegictungediath in Go:
tha, 1818 GcbeimerJuftyydath in Hannos
ver. el Beo. Wittich, Tfob. Lhrifio.
Eich (ie er fidh juleht cigenmachtig nannz
fe: von) Springer, geb. 1727, war biee
gine Seitlang Privatiebrer in den Camerql:
Wifjenfchaften gewefen (1766, in demfel:
Ben Jabre als “fob. Beckmann, der aud
untee den Bearbeitern der Wlten batte ges
nannt foeeden Eonnen), und fam nidt un:
mittelbar von biee als Prof. v, N, erft nad
rfurt und juleht nadh Rinceln, :
SIn andern. Stellen  feben bier  §ri.

Chrifio. w:[ha) y ch. 1745, der die fanz
0es |

Source : BlU.Cujas
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ves@efee in einen Auszug gebrache bat,
Geo. Sef. Oefterley,- Wilhb. Planck,
9eb. 1785, BDende Bearbeiter des Code, und
Bab. Riedel, vou deffens nenem Drifjon fich
weit wenigee mit Gewifbeic fagen lagt, dag er
erfcheinen, als daf er, weun ex ecfcheint, febe
gut werden wird, Eben fo lebte bier nod)
vor Kutjem Yorig Sdlegel, der Bear:
beiter Der Sebre von depn EheBerboren wes
gen naber BVerwandtfchaft.

Als Schriftfteller iber die Gefchichte des
NRomifchen Reches nup aud) Alb. Summel
genannt werden, ' 5

Privatschrer und Beyfifier des Spruchs
Colfegium find Sei. Rud. Brinfmann und
Sried. v. Lindeloff.  Privatéehrer €. von
Wegbe ud Carl Goreli. Drofe. =

§. 426,
Anbdere Sanndverfche Redidgelehite.

TJob. Gotefr. v. Neiern, geb. 1692,
furge 3eit Prof. in Giefien, Archivar, T
1745, Sein TWeef vom fechsten Jinsthas
fer und feine fechs oder adht Folianten
Weftfalifthe FrievensHandlungen find febe
befannt, :

Tfob. Dan. Gruber, furge Jeit Prof, .
in Salle und in Giefen, dann Borficher

Y St 4 Dee
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der Bibliothef, T 1748, ift fdhon §. 295.'
etwdbne wurden.

Chriftian v, Grupen, geb. 1692,-
Diegermeifter und Conf. Rath in Sannos
ver, T 1767, bat audh tiber die Quellen
Der fesarten in den Pandecten gefchrieben,
Seine %udaerCamquug ift noch in Jelle,

Rud. §ri. chgmann fdhrich eine Ghe:
{chichte des Romifchen Redhts,

A.R. 7. bunemann, geb. 1715, Deat:
Beitete eine Cncpclopadie des Nedhts unter:
dem Nabmen cinee ge[ebmn Giefchichte Dess.
felben. : '

~Dav. .(Beo. -GBtwbe, aeb. 1694 T
1775 , feit langer Jeit twieder der erfte Wiz
ce€angler , als Sdriftfteller befouders aus:
gegeichnet,

Audh fein Sobn. Tful, Neldior Strube
gebort bierber, weil er den Rubhm der San:
novetfchen Regietung, dag fie das jus pu-
blicum oerfiefe, crhielt,

o Svied. SEf. (pon) Pufendorf, geb.
1707 1t 1785, VicePrafivent in Celle,
©ofn von dew OUNath Efajas Pufen:
dorf, cinews Jieffen von Saemuel Pufens
dorf (8. 304.).
Job. Gei. TJung: (6. 365,), J}tfiorw
: grapb in Sannover, :
= i “fob.

Source : BlU Cujas
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TJob. Sri. jugler, geb. 1714, Prof.
in Lunebutg, ging 3war fhon 1785 @b,
fiatb aber erft 1791 (§, 43.) L

Clement in Celle ift fic die %ud)er.
Kenntnif Nbechaupt ju erwdbnen, _

Bon nodh {ebenden NRechtsgelehrten find
Aug. Wilb. Rebberg, Sri. Ludw. von

Derlepfch und Dafilius von Ramdobr -

nodh nidht genannt worden.

Sn einem Theile des Konigreichs, ber
Samabls nody nide daju geborte, in sz
nabrigg, lebte TJuff. NIofer , der unter
den deutfdhen Rechtsgelehreen wenige feines
gleichen bat.

Kue vie deutfhe Gefchichee mr fonrt
®Bebbardi, und ift nun Job. Yolf in
Yidreen ju merben,

§O 4279
Frea, €Ga. € Beod
Fra, €a onrabimm:nme @i'fennarr Bepde
- Uuf der bohen Scdhule, die fonft fie
die $ander des ganjen Vraunfdyveigifchen
Haufes Beftimme gewefen war, und die in
unfern  Tagen mit -@Bottingen  yereinige
worden iff, in HelmfEdde, find noc{) u

llEﬂlIEll
K 5 Sra.
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Sra. da. Conradi, geb. 1701 T1748,
feit 1730 Prof., wvorber in Wictenbery,
ein Mann oon o voryiglidhen WVerdienften
um Ddie gelehrre Kenntnif des Romifchen
Nechts, daf man fich billig wundern muf,
warum  man  nidt ibn nadhy Bdteingen
berief.

Cin Sditler pon ibm war TJob Sri.
sZifenbare, geb. 1720 1783, bdeflen Sobn
s¥enft. Lud. Aug. Lifenbare + 1808,

Sra. Dominicus Haberlin, geb. 1720,
und deffen Sobn Carl Svi. Sdberling, geb,
1754, Prof. erft in Lclangen, | 1808.

Gotel. Luf. Oelse, geb. 1734, PDrof.
erft in Tfena.

Chriftian 211::; Giintber, nachher in
Dresden, jefit in tﬁafebunq

TJul. Geo. De. Div Roi frellte Unter:
fudhungen fiber die Giefchichee der altern Peos
fefloren dee Doben Sdyule, welcdher er das
ma{}{ﬁ jugeborte, an.

SNeht Lebt in diefemn fande wicder §. €.
von &:arrombed‘

Bon den BVorfiehern der BilicherSamm:
fung ju Wolfenbireel iff Gotehold Lpbr.
Leffing noch nidye genannt worden,  Lans
aget f oben §. 130,

$¢ 428,
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o 428.
RN oaffa u

- Da Gdteingen  nun  auch die  DHobe
Sdhule fir das Yiaflaut{che ift, fo gebore
bietber die nun aufgebobene s Serborn,
die freplich nie gany ju Stande gefommen
war, BVon nody febenden war da Ludw,
syarfcher von Almendingen eine Jeitlang
Profefior, He. !lu. Chr, Doteger ift ges
ftorben.

"~ § 429,
betbelbetg

Die Hobe Schule  ju we:bclbetq Eamt
purch den  DeputationsHauptfchluf rieder
an eine proteftantifche Negierung , eldhe
pamabls noch Eeine andepe Hobere LefhirdAn:
ftale batte und wo man fich von Carl Svie:
Ovich und von Reizenflein Wiel verfprechen
Fonnte., Paers, Seife und MWaren find!
fchon Beny Bdttingen erwibnt worden,
Anton Svi. TJut. Thibaur, geb, 1772,
ward von Tyena aus bin berufen, Rliber,
geb. 1762, vou Erlangen , Ca. Sal. Ja:z
charid, geb. 1769, von Wittenberg, Tfobs
Cafp. Gensler von Tfena, Ca. Theod.
Welker von Riel, Ge. §ri. Waldy und
S. Cropp wurden dore Profefforen, - 2

; - Als
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Ats Privatsebrer if EO. Morftadt,
als GefddffteMann Pfifter da 3u merfen,
Sn der SHauptftadt waren “fob. Tfac.
Reinbard, Ca. Sri. Gerfilacher und LTic.

Draver, ¢¢b. 1754 T 1813, als Sdyrifes

fielfer tbatig gemwefen.
In Wiannbeim (ebt von Drais.

§o 430,
B¢t Liim

Die durd) Preufens’ harte Schickfale
veranlafite , oder aud) trob Diefer ausges
fiibete, Stiftung einer neuen hopen Sdule
gu Derlin erdffnet gerade fire die RedhtsWoif:
fenfchaft Die. fdhdnjten usfidten. State
baf man vorber befirdyten mufite, das Land:
Redht und die Bildung der GefchaffesMan:
nee durch blofe Uebung , verbunden mit
bem Berbote, frembe SehrUnftalten ju be:
fudben, ‘werde im Preufifchen bald aller
gelepreen RedhtsKennenif ein Cnde madyen,
fo gefchiebt nun gerade da, fiie das, alte
Romifche Recht, am Meiften anf dffentlice

- Koften, und das Werbot ift unter WOilb.

von Humbold fepetli) aufoehoben morz
ven 1), Sri. Ca. von Savigny , geb.
1779, vorber in Y¥jarburg, feit 1808 in

. Landsbut, ward 1810 Profefior in Ders

- lin
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tlin, nachper aud)y Mitglied der Wcademie
per Wiffenfehaften und des StaatsRaths,
Sbhm verdanfen wic ¢s, dag 2. &. LTie:
bubr’s Entdeckung einer in Vevona befind:
lichen Handfchrift Ober das alte Rémifche
Recht von TJ. §. 2. Gofchen fo iber alle
Grroartung vortrefflich benubt worden ifts

Theod. Sihmals war vorber in Ré:
nigsberg und dann in Halle.

Ane. Nlareh. Sprickmaenin war von
Whinfter nach Dreslay verfelt worden,

Sri. Aug. Diener.

 Profeffor der Philofoppie wae da Gl
Sidhee, vorper in TJena und Lrlangen,
1814, und ift nodh) §. Sdleiermacher.
~ Eae vie AlterthumsKunde find Aug.

Sri. Wolf, von 1782 bis 1806 Prof. in
alle, und Phil. Duttmans junidfe bep
der Academic angeftellt, Dief tar audy
mit @. L. Spalding + 1811, dem Heraus:
geber Quintilian’s, der Fall  Profefjor ift
D6ckh. :

e die Gefchichte Wilken, vorher in .
Seidelberg, und Ruibs, vorper in Greifes
Uls Schriftfielier unfers Fachs lebt da~
nody von Rampg, ®ofler, Th. L
n_ﬂlbcn

5) Oa felbft Preufifhe @serc@éﬁrawnﬁ‘;f,
d e
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die freplich damabls ju Yeiifalen gelits
ten, dicje Befanntmabung nicht Fennen , fo
ift ¢g der SNube werth, bier i bemerfen,
baf fie vom a8 April 1810 ift und fagt,
per Kinig babe * Das bishey beffel ende Wers
sbot bes Befudhens fremder Schulen und
sUniverjitdten unbedingt aufzubelin gerubt
.und dadurdh alle hieviber jeither erfajjene
smoererdnungen aufer Kraft gejest.” \

§. 431,
Frantfhivt a. 0. O. und Breslan,

. Die behe Schule von Srankfure a. 9,
O. batte an Sam. Srie. (von) Bdbmer,
geb. 1704 T 1772, einen Befannten Sdhrifts
fieller Giber das peinliche Reche gebabe,

Tfob. 2ud. Uble, geb. 1714, batte Als
ferlen abdrucfen [laffen. 35

TJob. Sti. Dolac, ¢¢b. 1700 T 1971,
wird mit feiner mathesis forensis mehr ges
namt, als fie vecdient, 3

Toach. Be. Daries, gebs 1714 T
1791, baite in Tfena mit feinen Berbeffes
rungen fiber die Wolfifche Philofophie vie:
Ten Vepfall gefunden. \

Ge, Sam. YNadibn, qeb. 1729, ware
feit 1758 Prof. in Halle gewefen und fam
1772 nady Sranbfure,

Ludw. Gotefr, 11Tadibn . geb. 1748,
Profi 1773, ward nodh mit yad reciau

- perfest,
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verfet, afs man Gende bobe Schulen vevs
einigte. .

Eben fo Tfob. Gbnﬁmn Sri. t‘n‘erﬁel

Dominicus  Uncerbolsner war  in
Landsbut Prof. gewefen,

Niax. dacharié war es vorher in Rés
nigsberg.

§.0 432
Ssalle und Wittenberg.

Die bobe Sdhule, weldye im Anfange
diefes Jeitraums fo Wiel gewirfr batee,
syalle, ar nun weder’ unter Dielefeld,
noch unter 3edlits, noch wvollends unter
TWSIner mebr fo bedentend fir unfer Fadh,
St der Theologie war Sieqim. Tfac, Daums
garten, der Cnglifche Bucher in Deutfeh-
fand Dbefannter madyte, aud) duech feine
Gdifer, den Fecfern Semler und den ez
fdheivenen Lioffele, fir die KivdhenGe:
fchichee wichtig, und fein Bruder Aler. Bli,
Daumgatcen in der Philofophie big 1740,
Wo et nad) Srantfure tam.

Aber unter den Rechrstebrern war we:
per. Tgob. Lnft Slorke, geb. 1695, der
1755 von Bocba binfam, und vorher in
Tfena cinige Jabre Profeffor getvefen war,
+ 1762, nod) Job. Tob. Cavvady, *;Urof

1734,
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1734, 11775, noch Job. Carl Rinig;
geb. 1705, Profs 1749, borber in Ylars
burg, T 1753, wod) Phil. Tac, Heifiler,
+ 1781, von febe ausgebreitetem Rufe.

Dan. ﬂerrelblabt, aeb. ‘1719, ein
Sduler vou Cramer und WOIf, Profi -
1746, T 1791, batte grofen Bepfall auf
feiner Doben @Chuie und eine Menge Preus
Bifcher Gefchaffesmanucee waren feine Schis
fer, ‘Bey feinen initia historiae littera-
riae juridicae (§. 48.) wat Weidlidhy (s
44.) fein @ebulfe.

TJob. Bavtm. . Reuter wat Bald nacf)
Berlin gegangen, . . 10, Sreck erft nad
Sranffure, Eenft Chriftian Wegtpbal,
I 1792, las. fange nicht mebr, Chriftoph
~Yon. Slfl‘hﬂ war nidht geachtet, Ernft
Serd. Rlein fam von Derlin an Yiecrel:

 bladt’s Gtelle und Febete nad) jebn Sabren
dabin uciick,

Nach der Schlache bey Fena Ward die
bobe Sdyule gefchloffen, aber aud nady b
rer Wiederherftellung verlie fie Chriftopb
Chriftian (Frepberr von) Dabelow 1808.

Die Aufbebung im Jabt 1813 wae
ﬁorubergebenb, und bald varvauf ward - foz
gar die bobe Schule wttrenbug mit
!Dtefer bi’.t!llllgh _

'job.

/
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w1 Job.  Cbriftian Woltdr  (eigentlidh
AVolrer) war 1775 Profefjor gerworden und
T 1815:. Bl L dgng
®li. Sufeland, geb: 1760, Prof, 1588
in Tfend, wo er:an der SisteraturJeitung
Antbeil hatte, 1803 it Wirsbure, 1806
in. Landebut, 1808 in Dansig, 1812
wiedee in Landsbur; Fant 1816 nad) Salle
und + 1817, STy ik
ekt find da Bei. Job. Oreeo Rénig,
Prof. 1775 (5 48.), Sehmelser (5, 425.)
Ca. Sva. Ser. Dudyer, Saldor, YLTies-
meier Profefforen, ; _
- Die Gefcyichre der boben Sehule fabeny
in biefee Jeit Sorvfter und Dofbaner ge:
fdyricbers :
She die gelehree Gefchidyee it Joly,
Sant. sErfcb ju merfen, deffen NRepertoriers
fdhon §. 29 und 47. genaunt find, ¥l
Bon Wittenberg ift Job. Dan. Rit:
ter, geb, 1709 T 4775, nod) jur evoodbnen,
Im Jabr 1742 tar er von Leipyig dabin
verfelt, aber als. Profeffor der Gefdhidhee,
Bu feiner Ausgabe der jurisprudentia an-
tejustinianea und bdes Theodofifchen Co:
der mit dem Commentar .von Tfac. Gos
thoftedus, gab feine Werfdwagerung mit
Weidmann Anfaf, die gar nie vorhanden
gewefen ift.  Seine Beridytignugen u Sei
- €iv, Curl; D, VL RisevaivGefp, 41 neccive
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neccius RechtsGefchichte find oft gebraudt
worden,  Die Dysantinifche Gefchichte
bearbeitete er yu Guthrie und Gray.

Eenft Nlace. Chladni (Chladenius)
wird bey dev gentilitas viel gebraucht, Geb.
1715 T 1782,

Um mebrere Theile der Gefchichte bat
fich Tfob. Yacth. Schrdckh verdient ges
macht.

Se 433
Steifsmalhb.

. Audy die Pommerfhe Hobe Schule ifE
nun Preugifd, anf welder Auguftin
(von) Balchefar,  geb, 1701, feit 1734
Profeflor gewefen twat,

Em, Sv. Sagemeifter war erft von
per bohen Sdhule an das hidyfte Gericht
abgegangen und bat nun einen newen Ges
fdyaftstreis erbalten,

&b, §. Nniblenbrud) war vorher in
Roftock.

S 434
Konigsbhetd

Bon Rénigsbery ging 1781 eine nene
Dbhilofopbie unter dem RNabumen der critis
fhen
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fhen aus, welde Tmmanuel Rant, geb,
1724 T 1804, faft nur in Bichern, vors
teng.  Durdy mebrete Fleine Schriften batte
er fidh fchon vorber grope Uchtung ermor:
Ben und twar damabls aud)y nad) Gortingen
Berufen gerefen,  Befonders anf die Rechrs:
wiffenfchaft batte er faft fo viclen Cinflug,
als die gleichjeitige franzdfifche Ummwalzung,
Seine merapbyfifben Anfangs@rinde
Oer RedrsLebre find Faum ju vecfteben,
wenn man nicht weif, was vorber, nab:
mentlich von Piieter, im NaturRedhee ges
than worden wat,

Bieles batte Th. &. (von) -{,mpel puerf
unter die grofe Le{eWelt gebradye,

. B. Scheffner bat fidh als Schrifts
fteller uber die SrantsWBervaltung ausges
geichuets

BVon Recheslebrern gebott l;’) Sv. Dick:s
fen bicrber,

Der Gefchichtforfcher Biillmann  wae
vorbet in Svantfure a. 0. O, und lebt nun
in dert Nbeintanderns '

S Preugifchen leben audy von Dobm
und Delius, dic Beyde fir die Gefdhichte
widitig find, In Dveslau ftard Chriftian
Garve,

i1 2 §5 435
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v 435+
Preufifche GefdafFesdMdnner,

- Der Minifter L, Svi. (Braf) voft
Sersberg war aud) als Sdyriftfeller thatigs
- &ein Freund § € Conr. Oelvichs *),
aeh. 1722 T 1798, bat Ciniges file die ges
Tebrte Gefchichte gefchrieben, nody mebr 7J.
. B. v. symmen. eierorto {chried
Sber bdie Sitten der Romer.  Bey dem
Dreufiifchen LandHReht und der Gerichess
Oronung ift der Nabme des GrofCanzlers
(Braf) von Carmer befanuter, als Dder
vou Suares; T 1798 Von Lggers in
Dinemarf trng dazu dutdy mebrere Preise
fchriften das Seinige beys - Cr fard 1813
in Riel. gt o
 Sried. Llicolai, + 1811, bat quf die
. deutfche BiicherWelt durch dren Jeitfcheif:
gen, wovon die Alg. Deutfhe Bibliothet
feit 1765 bey viersig abre. fortdauerte,
gewicft,  Der Miniftec von Nafjow ifE
_§. 46, genaunt torden, _
© Die Viloniffe Devliner Gelehrten mit
Selbfibiographion entbalten nue einen eins
sigen Nechtsgelehreen,

G die Kenntnif einer widytigen dffent:
lichen Unftalt, des KriegsTWefens, ift BGeo.
v. Bebrenborft, g¢b, 1733 T 1814 in Defs

-~ fau, widtig, _ )
; X
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1) Gerh. Oelvichs in Breren ift dor Horz.
ausgeber de ‘T'hesaurus dissertationunt
Belgicarum,

§. 436.
L e iTp §oig

Peipsig geichnete fich weit mweniger dDurd
die TJablonowetifthe Gefellfhaft aus, als
durch den Cifer, womit die alten Spradyen
mit Hilfe der FirflenSdulen da getrieben
wurden , und durch Has dove wenigfiens ans
gefangene  newe  Anfbliben Dder Ddeutfehen

Spradye, Y
Fie jene ift Job. Aug. Lrnefti, geb.
1707 1 1781, oft genannt wotden-, aud)
nabmentlich in der Recheswiffenfdhaft, wo
er Die Sente wvom Fache Ofter tadelte, aols
felbft in Dem, was fie anging, tadelos
Blieb. W : Al :
Job. Sri. Chrift, geb. 1701 11756,
Tob. TJac. Beieke, Wolfg. Beiz waren
feine SeitGenofjen. s : 4
®iie die dentfhe Spradhe that Bott:
fched mit oielem Gerdufche weie Weniger,
als mandher Cingele von ciner Sehule, die
fidh da aus jungen feuten bildete und grofs
ten Theils niche da blieh,  Bellere ward
swar Profeffor in Leipigs aber daf Riop:
- ftock da gewefen ift, muf man eeft fagen,

¢ S50 5 T t

[ Daf
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- Dag Leiprig der Dittelpuntt des dents
fhen Budbandels ift, bar auf die dorti:

- gen Gelebreen tbexbaupt Cinfuf; bey den

Profeforen in unferm Fadye iff die grofe
~ Menge von UcrenArbeiten ausgejeichner. = -

TYob. Gotrfr. Bauer, geb. 1695 F
1763, watd Ordinarius, fo tie nachbee
fein Sobu Het. Gorefr. Bauer, geb. 1733,

Het. Gortli. Srante, geb. 1705, war
Peof. des StaatsRedyts.

Borelob Aug. Tfenichen, geb. 1700,
ging 1747 nad)y Biefen und + 1759, Cr
bat Cuwas fiie die gelebree Gefchiche  ges
than. ;

Carl Serd. Sommel, geb, 1722 +
1781, ebenfalls; feine palingenesia libro-
rum veterum juris und. fein fonderbar ges
nanntes Corpus juris ecivilis cum notis
variorum find gqute Cinfalle fdplecht aus:
gefiibet, ' '
. §vi. Platner’;  geb. 1730 T 1771,
{drieb eine Nedhtsgefdhichee, torin er die
Srage: was res mancipi gewefen fepen,
fut unbedeutend erflaree,

: Jofi. 2ud. Eenft Pitemann, geb.
1730 1 1796, bat fidh den Ruf eines “ele:
ganten™ QRedytsgelebreen ertworben und jbn
Tanger bebauptet als TJob. Lud. Conyad,
9eb. 1730, det 1765 nad) Niarburg fam,

da
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va et durd) Stichelepen, deren IBif fchtoer
su evbermen ift, cine Stelle in Ueredhe ver:
fherst Datte,  Cr ftard 1785,

TJob. ®ottli. Seger, b, 1735 +
1786, verdiente, Daf feine fleine Schriften
gefammelt wurden.

2Aug. Sti. Schott, geb. 1744 T 1793,
Pat aud) fir die gelebree Gefdyichre. Bers
dienfte, felbft in feiner Enenclopadie fomme
Biel davon vor, i

Tob. Borefr. Sammet, qeb. 1719, F
1796, obne Profeffor geworden ju feyn,
foll viele Schirler gejogen babeun. )

Chriftian Gotelob Ridyter, geb. 1745
+ 1791, bearbeitete das gtiechifdhromifche
Reche su Sabricivs,  Carl Gostlob Rof
fig, T 1806. -

§. 2. v0. Wenck gab cine Sammiung
far bag neuere BVélferRecht beraus,

Chr. Dan. Lrbard, T 1813.

~ Sept find da Cbr. BGortlob Biener,
9¢b. 1748, Aug. Corn. Stodfmann, geb.
1751, Cbr., Gottlob Haubold, Weife,
Hommel, Ca. §ri. Cbr. Wenck. B

. Cbr. §ri. Pobl ift Senator. :

n Dresden war juleht Tob. Chfio.
Adelung, der fil Bie deutfdhe Spradye und
vie Gefchichte, und W0, G. Detler,
1813, der fur die Kunfiwerfe des Alters

$1 4 thums
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thums erwabne g werden verdient,  Fiip
diefes Fach ift nodh BDoctiger thatigy

. Der jesige Minifter &, & von Blos
big bat fich frab als Schriftfieller fir die
Rechtspbitofopbie gejeigt.  La. §ri, Am:
mon witd in der vierten Philofophie des
pofitiven Redhts wobl niche mebr gewanng
werden 1), '

- Carl Gottlob Anton,

*) Deswegen fey 8 wobl exlaubt , ey dicjep
- freylich ‘nicht gang pofienden Gelegenbeit ju
erflaren, den Berfaffer habe nicht leicht ety
Mipverftandniff Defjen, wag er acfagt batte,
mehr empdrt , ald wenn man ibn daraus,
DaB er fagte , fein Gegner babe bey  Der
Behauptung, verbotene Chen fepen meift uns
frucdbtbar , nicht an die Abffamymung  dee
Kinder Ammon  gedadt (Dritre Pbhilof.
Oes pof. Redts §.217. LT.2.), die Dummsz
beit ‘oder die. Schlechrigeit jugetraut hat,
er welle bievin 3wijchen dem Schtiftftcller
und_pem Volfe jraend eine andere Achnlich=
Feit finden, alg die durchaus jufdllige des
Nabmens,  Diefe Deutung ift ihm freplich
noch nie gedruckt vorgeFommen , aber im
Gefprache bat er fie fchon von cinigen fonft
gany vexniinftigen und unbefangenen Seuten

- bbven miffon. oty 7

§r 437+
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§¢ 487
“fena erbiclt fich, ungeaditet ibm fein
%mm.}wcf)t Wenig belfen Founte, um diefe
Seit febr blibend, und daju trug der Sifer,
womit fich da neue pbthfnpbt}d)e Sdulen
fortpflangten, Bieles bep,  Jn der Wolfis
{ben gldnjte da, nad)y Sei. Robler, bes
fonders Darvies §. 431, Die Rantifthe
ward yum Theil durch fena berbepgefiibee,
nabmlich tuedh die erfie Allgemeine Litz .
tevaturdeitnng, welde 1785 da anfing
und 1804 nad) Salle verfelie ward, fiate
deren in “feng eine andere entfiand fdyon
neben mebreen, die in Leipzig und foufk
in Gang gefommen waren, . Audy die Nadh:
Barfhaft von . WOeimav © wirfte auf “fena,
Sum Theil fchon feit der Minderjaprigkeit
des jeGigen roffHerjogs lebeen Dore el
reve Dev- ausgejeichnetften deutichen Dichrer
und anderen Sdriftfieller fiir die grofeve -
$efeMBelt, Die fich aber meiftens doh auch
i gelebrten Wcbeiten auszeichneten, Yies
 Iand, serder (5,306, N. 1.), Gorhe 1),
Ecb;lla, neuetlich nody I‘\onebue
" Yufer denjenigen RehrsGelehrten, el
he anderso genannt roecden, lebeeen in
“yena Chriftian Gortli. DHuder, geb. 1693
+ 1764 (5. 43 wnd §..46,), T @,
208 $0 s Schaunt:
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Sdaumburg, ¢eb, 1703, Prof. 1736,
vorber in Rinteln, T fdhon 1746, Tyob.
Rud. ,Engau, geb 1708, Prof. 1738,
T 1754, TJob. Cafp. éelmbmg, geb. 1702
oI 1773, Paul Wilbelm Scdymid, geb,
1704 T 1763, fein ‘Bruder Acbaciue Lus
dew. Schymid, geb. 1725, Prof, 1763,
T 1776, ber iber das KirchenRedyt, Tfoad.
£eom. Sdmide, geb, 1710, Prof. 1755,
der uber die NReidhsgefchidhte, Tfob. Lud.
Sdymidt, geb. 1726 T 1792, der iiber die
Klagen fdhrieb, Tfacob Rave, deffen Buch
de praescriptione noch lange nach feinem
Qode neu gedenckt worden iff

“Chriftian Sei. Ekbard , geb. 1716
T175t, der Berfaffer der 1750 erfehienes
nen Hevmeneuttf, nidht ju verwedhfeln mit
Job. Lud. (von) Ebardt, geb, 1732,
Prof. 1783

Tfob. Aug. Sellfeld, geb. 1717, Prof.
1748, 1 1782, bdeffen PandectenCompens
vium (1764) am meifien befannt ift.

Carl §vi. Waldy, geb. 1734, Prof,
1756, nadydem er in (Bottmgen dagu ez
nannt war, T 1799 (§. 356.).

Tob. 2tug Reichard, geb, 1741, Prof,
31768, T 1808.

Qbmﬁmn Gorth. Subner, T 1808,
Berfaffer von ;aufdgen ju -5opf'nct , obne
'mﬁbmﬂh Sl'a
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Sra. Shéman, 1813,

Andreas Tof. Sdhnaubert, geb. 1750,
Shweiter, Andred, Larl Geo. Ronos
pak, vorfer in Halle und Voftock, Tfob,
Chrifti. Haffe, vorbet in Riel und Rénige:
berg. : '
Bey Gelegenbeit des AppellationsGe:
vidhts fam aqufer YJavein (5. 424.) aud)
R. E. Schmide, der vorber von 1809 bis
1810 ba Profeffor gewefen twar, iwicder
dabin. |
Bon vermwandten Fachern wird nun TJaé.
Be. Svies und Sei. Luden fafi nur ju
viel genannt,

Ty Einem Berfaffeg, Der tad Wergniigen  ge=
habt bat, Gdthe'ns Untervicht 3u genichen,
und in cinem Sehrbuche Ter gelehren Gez
fehichte , wenn gletch des Momifehen Redhts,
fev ¢8 erlaubt, auf den gefchichtlichen Zheil
Der FarbenLehre und auf o mandies , in
pem Leben des Dichters, hierher Gehorige
3u verweifen.

§. 438
® o ft o &

Sn Roftock batee Tfob. hr. Quis
flovp, ber nadber ju dem Pommerfden
GerichtsHofe 1iberging, eine Jeitlang einey
“Bedeutenden Nabuten, |

2 Adolf
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Adolf Dieterich MWeber, geb. 1753,
Deof; in Riel 1781, in Roftock 17,
y817, geborte unter die gefchabeeften Schrifts
ftelfer unfers Fadyes, ;

E{henbach.  Serd. Rammerer.

“Job. Cbr. Roppe (§. 44-)»

§o 439. -
Kiel und die Hanfe&tdbdte,

Sn Riel war Eenft Toad), von Wefts
pbaien, geb. 1700 T 1759, Cangler.

- 2Ab. §. Teendelenburg, 'Iquangs Priz
bgtkcbrer in @Gotringen. -

Sv. Chpb, _Jenfen veclief die bobe
Sdhule,

And. YOilb, Cramer ift in diefem Bu:
che noch ofter benubt, al8 genannt worden,
und s ift ju Gedauern, daf ibm nidyt bas
Gianje bat vorgefegt. werden Ednnen, um
fc:ue Grinnerungen daciber ju boren.

Sn der Philofophic it Reinbold, in
der ﬂltertbunw.ﬁunbe oeintidy §. 5. N, 74
a1 nennexn,

S demfelben $aude [ebte Yiatern von
Cilano.

Der Nachbarfchaft tvegen fenen Igtet aud)
einige Sdhriftfieller aus den @anfeCtﬁbteu-
wmit> augembm

3u
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Sn Samburg lebte Alb, Dier, Treckell,
g¢b.- 1707 F 1764, der fie'dag alte Romiz
fche Redhe fchasbare Unterfudyungen anfiellees

Job. Wunderlich batte in Fena fchon
mepr Nacherage ju Driffonius drucken lafz
fen, al3 e¢ nachber in feine Supplementa
aufnabm, a _

Die Uusgabe von Dio Caffius duech
Reimarus DHatte {hon Sabricius §. 410
vorbereitet, _ ;

“fobs. Be. Bifdy's, T 1800, Sdyrifs
ten entbalten fiir das HandelsRecht febr ers
Bebliche Bentrdges i LA :

Gin noch lebendet Schriftfreller davibet
ift YOilb, Byenebe, 0

Sn Dremen wat f. §. Gildemeifter,
der vorber Profeffor gewefen war und 1812
~ ftarb,

BVon Libeck ift der DomProbfe 7. €.
2. Dreyer audh wegen Deffen, was er fue
®Béccingen  gethan bat, Ddantbar zu  ets
tabnen,

60 4.4.(3. ]
M oa v bouw t g 3
X DJarburg jeichrete fidh Tfobann
Sri. Sombergt (3u Vady), geb. 1673 |
1748, odurd) eine newe Ucberfebung dec
: _Novellen
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Novellen 1717 und durd) frepe Mepnungen
im NawueRehte aus, mebr afs fein Sobn
Aem. Lud. Hombergk, geb. 1720 T 1783,
TJob. @®eo. Eftor, geb, 1699, Profe
in @iefen 1726, in Jena 1735 und in
Miarburg 1742, 1 1773, einee der bes
{iebteften $ebrer feiner Beit, defien Sdhrife
ten weit weniger geadhtet werden, &, audh

S 42 :

TJob. Andr. Hofmann, g¢eb. 1719,
war unter den Mannern feines Nahmensd
gewiff nicht dee grofte.

Carl Wilh. Robert, geb. 1740, war
eeft Prof. der Theologie, efe er Prof. dee
Redyie ward. Sein Sofn €, 10. Eobeu

~ift nun WBiceCanjler,

Phil. Sri. Weis, geb, 1766 T 1808,
Pat febr viel weniger gefd)rxcbeu, a[s man
gewotinfdye batte.

Dudyer der Vater..  Serd. Niackeldey.
B, Platner. 28bel. Sdwveitbard.

Bon Rinceln ift nodh Tob. YTic. Sunk
wegen der Bearbeitung der jrodlf Tafeln ju
Bemerfen, ob er gleich Eein RedytsGelehrs
ter foar,

Sn Demfe(ﬁen fande war Leo von Can:
negiefer in Cafiel, Tfob. Adam Bopp,
geb. 1698 T 1748, bey det Regicrung it
NMiarburg , fein Sofn  Larl Pbilipp

Ropp,

Source ; BIU Cujas
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Ropp, ¢¢b. 1728 T 1777, in Caffel, und
fein Cueel Ul §. Ropp, der Bearbeiter
der Urfundentelre, eine Jeitlang cben bdaz
. felbft. ;
5. 0. Dfeiffer, g¢b, 1777, und fein
Bruver §. G. Pfeiffer, geb. 1784, leben
noch va,  Strieder (§. 174) ift 1815 ges
ftorben.

§+ 441,
C TR ST A

Su Giefen war Sva. Tuft. Rorebolt,
geb 1711 T 1771, Cangler,

Tob. Chpb. Rodh, geb. 1732, toar feit
1759 Prof. und feit 1782 Canjler, 4 1808«
Cin tehrbudy des peinlichen Redys, und
cine Probe vou einem Sebrbuche der Pans
decten, weldye die JnteftatCebfolge jueeft
nach Claffen vortrug und wozn febr fpat
‘die bonorum possessio fam, Untetfuchuns
gen 1iber die gelebree efchidhre und allerlen.
Streitigfeiten haben ibn befannt gemadht,

Dody gu feinem BVerdeuffe ward ¢s Lud,
ul. §r. Bopfner, gebi1743, feit 1767
Prof, in Laffel, feit 1771 in Biefen,
und feit 1781 Bey dem OberUppellationsges
vidhte in Darmitade, T 1796, durd) fein
NaturRehe, die Umarbeitung von gyeinecs:

cius

Source : BlU Cujas
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civte SuftitutionenCompendium und derr theds
retifch pracrifchen Commentae Daruber (1783)
noch mebr.

Belvo. Bernb. Tfaup, b, 1750, l)at
einen Sobu Carl Tfaup binterlafjen , Det
feine Stelle eine 3eitlang einnabu.

Carl Grolmans Avens.  Aegid. von
B8br, feit 1813, vorber in Wenlar, bey
ver fdhnell vorabergegangenen RechtsShules
Gu. Lud. Theod. Yatezoll, gebs 1794,
Prof. 1817,

3u dem’ Eatmﬁabnfd}en, ebet glg ju
irgend einem andern einjelen deutfchen $an:
de, Fann ‘Sriedvicdh Carl (Srepberr von)
Niofer, der Sobn von ol Tfac. Ylofer
(6. 405.); 4eb. 1723, getechnet twerden
weil er juleht in diefem Dienfie und jwar
ver Crfte nach dem LandesHeren war. Al
Sdhriftfteller bat er das deutfche Staats:
NRecht mit mehe (Eje:[l bebandelt, als Iezcbt
irgend Ciner,

Went ift fur die Heffifche Gefd)td)te
- Bedeutend, 2 :

# §' 44;20
Weplat, Mayng.  Franifutt, s
- Qunddyft bey Biefien war bepm CGex

i ridhte Val. Serd. v. Gudenus, geb: 1679
i

Source : Bl Cujas
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t 1758, der Herausgeber des Codex di-
plomaticus in finf QuartDdnden. Sr,
Carl (von) Duri, geb. 1702 T 1767, in
Darmftade, gad den fechsten Vand peraus,

Sonft mdgen Tjob. Gei. Sreyb. von
Savppredht, geb. 1702, der verunglickee
Chriftien von Llertetbla, Tfo. Sv. Alb.
Conft. von LTeurarh, bie beyden Swiers
fein, Tfob. Tfac. und €hr. Tfac., faft nue
gut Probe genaunt feon,

Auch Der, welder eine Jeit lang der
MRegent bdiefer Stadt war, Ta. von Dals
berg, gchore unter die Sehriftfieller, auch
unter die ubcr das KiedhenNedht.

Sn Yayng, das feine Hauptftade Hatre
fepu follen, war: Tfob. (von) Sorir, Sra.
fof. sortieben und Tfob. Ridy. (von)
Roth Drofefjor gewefen. .

Bon Svankfure, das feine Hauptfade
ward, find Dbil. Oreh, geb. 1698 4 1783,
und “fob. Dan. von Olenfdbiager, geb,
1711 T 1776, nod) nicdht genannt, :

TJob. ®e. Sdhloffer, geb. 1739 +
1799, jeidhnete fid) bauptfachlich als denfens

ver Redpesgelebeeer aus,
Pet. 2A4d. Wintopp.

Civ, Curf. B, VL ditevaivGefey, MM §:443,

Source : BlU Cujas
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§o 443,
TRt in g e

Su Tiibingen war Gotefe. Dan. Hoffs
mmann, geb. 1719 T 1780,

Sri. wilb, Tafinger, geb. 1726 T
1777, und fein Sopn Wulbh. Gli. Tafine
ger, der vorber in sLrlangen war, {1813,

- Nodh jeist leben da Job. Chrift. Wlaier,
geb. 1741, vorper Prof. in Tfena und Riel,
mefhrece @melin, ungeadyeet Chriftian Gli.
Gmelin 1818 geforben ift, Jul. Svi

- lalblanc. f

Llnter den Theologen entgebt den Hedyes:
gelebreen und Dhilofopben Ca. Svi. Slate,
peffen . Tavel des Thomafifhen Natues
NRechts fo belebrend fiie fie feyn Edunte.

S dem tande gab Eb. Cbr. VOilh,
von Sdhauroth,; I 1766, Sdliffe bes
corpus Evangelicorum beraus,  £2ud. §ri.
Griefinger f. oben &. VII, orl Sdypvab
ift der ©Sobn eines Sdriftfrellers in vers
ganbten Fachern.

§. 444
_ D a _i e t U
S Haievn jeichnete fich der Cangler
Vigul. Xaver Aloys von Kreittmayr aus
: . duedh

Sourge: BlU Cujas
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dutdh) bden codex Maximilianeus civilis,
judiciarius und criminalis, und mebrere
Golianten Anmerfungen dagu. :

Sonft gefchalh unter YWarimilian durd
die Wcademic ju Winndyen Ciniges file die
Bairifche Gefchidyte.

Unter Carl Theodor ward Weifbaupe
bey Weitem nicht am  Dieiften durd) fein .
$ehrbuch tber das NRomifche NRedht berdbme,

Unter der jeigen Degictung ward TJns
golftade nach) Landshue verlegt, man be:
vief auch Gelebrte aus dem  nordlichen
Deutfchland dabin, und ¢s lebreen da eine
Beitlang, oufier mebreen fhon Gienannten,
Ylic. Thadd. Gonner und Job. Paul Anf.
Seuetbadh, vorber in Riel. Feht fiud da
(von) Wiosbamm, Ruill, Ylittermaier
und von Wening. Fir die alte ErdBe:
fchreibung YWannert,

Auch Wirsburg, wo vorber Tfob.
Cafp. Darebel, geb. 1697 1 1771, TJob.
Pet. Danniga, geb. 1707, Tfob. TJac.
TJof. Siindermabler, t 1775, Jof. Niar.
Schneidt, Ballus Al Rleinfchrode und
Niich. TJan. Scymide gelehrt batten, ward
fogar jwep Mabhl Daivifdy. Tygn. Rud:
bard. ko, !

Stwey proteftantifhe bobe Schulen Fas
men unter Ddiefelbe Herefhaft, Cine da:

Mm 2 von,

Source : BIU Cujas
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von , Aledorf, ward aufgeboben, dort batse
fih TJob. Heumann (von Teurfchens
brunn), aeb, 1711 4 1760, durd) Sdrif:
_ten befavme gemacht, wovon nadhber meh:
rere ducch TJob. Cbr. Sicbentees verbef:
fere wurden.  Fur die $ebensbefchreibungen
der Altdorfer Rechtsgelehreen iff Carl Sez
baftian deidler, Syudicus in Litrnbergy,
und fie die NReichsftade felbjt in allen Fa-
dhern der Gelehrfameeit YOIl und LTopinfd
su merfen,

Die anbdere, Lrlangen, ward bald
nady @oteingen geftiftet auf Betried von -
Superville, der nod) neulich in den Wes
‘mioires feince Mavfordfin gefchildert worden
ift.  @s war Anfangs ein viel Fleineres
sand, aus deffen Cinfliuften diefe Unftale
Beftritten werden follte.  Bald nacd)ber ward
fie Anfpachifch, nad funfiig Jabren Preus
Bifeh und dann Daivifch, Unter ibren ers
fien Mechestebrern war  Ffeiner von einer
andeen Faculear der Redhte, TJob. W0ilb.
Gadendamm, det nadhber nad) Riel ging,
2And. Elias Ropmann, geb. 1708 T 1767,
Tjoly. Bottl. Gonne, geb. 1713, von Luz
dewig jum Doctor juris triplicis erngnnt,
Carl 2A0. (von) Draun, geb. 1716, nad):
ber NeidhsHofeath, T 1795, Job. Tfuftin.
Scyierfchmide, ¢eb. 1707, ein Wolfia:

nev.

Source : BlU Cujas
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ner.  Biele wurden audy in diefem Fache
aus Wirtemberg berufen, die aber meift
pieder dabin gurnckfebreen, Aug. Lud.
Sdoee, Chriffian Gmelin, W. Gii,
Tafinger, 71813, Tjul: Sti. Wialblanc,
Ca. Gei. Gros. : -

Nodh nicht genannt find: Che. Sri.
@Bk und Ca. A, Griindler.  Fie die
gelebrte Siefchichte §, oben §. 17. Weunfel.

Ca. %yei. (von) Lang bearbeiter die Ge:
fchichte mit vieler Freymiehigleit,

Se 445,
D e ftry. e §ud

Vo Oeftreichifchen NRedhesgelepeten
ift Ca. Anc. . Niartini in Wien, geb,
1726, Paul Tof. v. Riegger ebendaf.
¥775, Jof. Ant. v. Riegger, fein Sobu,
in Svepburg und in. Prag, von unod) e
Benden Sra. Al v. Jeiller, Th. Dolliner
und TJob. Raufimann nod) nicht genannt,

WBabrend Jofepb’s IL. firdhlichen BLerdns
Derungen wiederholten Vicle, was der TWeih:
DBifdof von Trier, Tfob. Llic. von Honrs
beim, als Justinus Febrounius gefagt batte,
fo MWenig darin qud) von Dem ju finden
wat, was er beffer wiffen Fonnte, als feine

Borganger, _
: Mm 3 - Siie

Source : BlU:Cujas
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K die gefebree Gefdhichte war da Des
nis (5. 20.), und file die alte Diimwifjens
fdbaft Jof. il Ectirel, §ebs 1737 T 1798,
ausgeseichnet thatig. _

" 8ri. (von) Sdlegel bearbeitete Die
deutfche Gefchichte aus cinem bisher nidye
oft gerdblten Geficdyespuntee.

2ud. (von) Woltmann, vorher in Bot:
tingen, Tfena und Beclin, ftard in Prag.

Nn Sreybure, vas Oeftreidhifdy gewe:
fen war: Tfof. Anr. Sauter.

Sn Salsburg, vas Oeftreidifdh ward,
Corbinian Géeener uud Jud. Th. Saunet.

i ﬁegis

Source- BlU Cujas



fasT,

Regiftedr

e

Die [ablen vor den Nabhmen ind andy dief Mat
wiebet die Kummiern in Haubold,

v

2A.

ajbbtuon Urfpera S.
67. 83.

19. Accur{ivs 59. 120.

Achenwall 511

O 2Adberi 301

54. Adamaus 200,

2Noami 46.

delung 19. 535.

2feqgidius 1943,

2laier 82. 403-

o' Aguefjeau 4or.

“308. Aayldus 214.

30. 2Albervicus de P.
R, 113,

25, — — Rofate

i 500 127 :

36. Alciat 57. 60, 186
190.

Aldovicus 113,
117, Aleandev 387

Source : BlU'Cujas

119, Alemanni ©.388.
35. Alepander abAle:
randro 215, .
30, = von Jmola

158.
Alidoft 47. .
2lmeloveen 410.

lmendingen 523.

163. Altamiranue 385:
135. 2lteferra 390,
204.
2lthus 326, .
191, Amaduisi 419,
Amafeus 216. ;
162. 2imaya 385.
Ambrofiuse Traver:"
faviue 137. 140.
Ameilbon 395. \
Amerbach 200, 258,
2Amiot 243. i
M 4 Ans



§52

2ndrec &. 162.
2ndreas 369.
— von Jferniaq 155,
Andres 37-
2Annius von Viterbo
215!
Anfelmus ab LHorto
114. : .
Anfuinus  Viedices
243. 307,
171 2Antonius 385.
O’ Anville 3906.
Apel 78. 255,
Avgelati 85. 218,
2dvaentié 230,
2vgou 297.
O Arnaud 432,
Arnauld 287,
Arnold 407. 465,
Arumaus 333.
Affises de Jérufalem 82.

133
O’ Ui 67. 413%.
Auctor vetus de hene-

ficiis 134,

105. Auguftinus 6a.

207.

Aurarus 167,
Nuthentifen 76,
Authentica Habita 96.
Aventinud 2064,

184. 2vevani 62 414.
156. d Avesan 203,
Avliff 393-

Ayrault 282,

Ayver 509.

Source : BIU Cujas

Baftinelier 479.

Reaifter.

15. 30 &. 59. 112,
115, 116, 117,

E)

230. Badh 49. 62, 314.
476.

Bachalarii 103, _

140. Badovvon Edhe
332.

Bacon 61. 376,

Baif 181.

aillet 286. 294,

Bailli go5.

58. Balduinus(Srans)
24?.

17. . — (Fae) 118.

27. 8aldu6 44. 59.154,

Baliise 289. 302,

Bandinus 115.

Barbevrac 427.

Varbié du Boccage
396.

Barclay 2383,

Barlaam 137,

56. Baro 234,

Barvonius 388.

Bayre 437.

Barth 355.

Barthelemy 396.

Bartbolomdus von
Byrescia 128,

26, Bartolus 58. 59.
153.

Bafel 134, 408.

Basnage 303.

Bans



| Megifter:

Raudélot &. 300,

Faudius 358,

82, Baudosa 2871.

HBauer (Anton) 5i7.
— (Hei. Gotifr. u.
Tob. Gotifr.) 534,

Baumaarten 395. 527,

Xayle 18. 61. 305.

Beatus  Vhenanus
169,

Besufort 395,

2yeauntanoir 133.

Beaumardais 404.

Heccavia 62, 418.

BVect (Tafp. Ad.) 472
— (Jobft) 486.

Becket 130

Beckmann 518.

Becmiann 512,

v. Bebrenhorft 532,

Beicr 470,

Hekber 535.

RBellavmin 389.

Benibo 216,

Benedict von Yiurfia
66-

Benincafa r2z.

Benthanm 302,

v. 2erg 510,

51, v. Devger 477,

ergict 300.

ergmann 516,

Bergolinug 116.

Bevlidy 335,

Xevlin 524,

Dern 408.

Source : BIlY }:ujas

§53

Bernbard v. (laive
vatir ©. 89. 3
- v. Pavia 119.

Bervtrand 239.

Lefold 327.

Befjarion 59. 137, 1'40.
513, :

v. Befiel 402,

243. Beft 426,

Byever 303.

Heverland 3601. 380.

2evi 403.

2eyer 49. 478

Besa 220.

Nicciue 335. !

XBiener (Chrift. Gott:
lieb) 535. p

— (8v. 2Ava.) 525.

I‘mnon 30L.

2ityh 3535,

Bladftone 393.

Rlaublomm 181.

Alount 392.

Moccaccio 136, 138.

230cev 327,

50, Bodyard 195

Bodin 233.

172. 6B imann 347

Bocer 342

238¢Eh 525,
5l}me': (8vi)"515.

(@e. L.
— (B W) 5L

01, (3. &) 63.'86.
289. 401.

— (Sam, §v.) 526.°

Sl?m 5 oe:



§54

47. Boéving &, 193.
Boettiger 536,
Roindin 396.
2Boineburg 339. 351,
Bolland 30z.
Bologna 83. 87. 152.
‘23. Bolognetti 222.
33. HBologninus 67

176. 180.
Bonanticus 216.
268, Bondam 436,
77. 2donefidius 318.
2onaars 270,
Bonifaciue Bonconfis

liug 110,
Borhalt 320
324. 2dorgia. 388.
7 Borgo 4ib.

Rorn 472.

Bofjuet 301,
 Bottont 128, .

" 199. Bouchaud 396.
Soubier go3.
- Bourges 133. 237.

247.
Bouterwek 37. 505.
Boutiller 162.
Boyle 61. 382,
Bradyyloaus 58. 78.
Bracton 59. 130, -
249. Brandl 288,

436. .
Brand von Tierftade
163.
Mrandes 498.
2randis 515

Source BlU Cujas

Regifier.

Brauver .3524.

244. Breniman 8, 312,

413. 428.

- Brequigny 402,

Breslar 526.

le Bret 290.
Breviarium 7o,
Brichieri 417.

69. Briffon 6o. 235.
Brifiot 405.
BDrodeats 229.
Brondhorft 362.
Broocus 292,
Brofje 312,

de Broffes 396.
Brickner 470. i
146. Brummer 372.
Ie Brun 299.
Brunf g4o7.

141. Brunnemann 61,

336.
213. Brunquell 506.
Bruns 37. 4. 340.
Bruyella 259.
Budanan 375.
Budydrucferey 144 f.
Buder 529. 542.
Biidyner 517.
Buckifd 355.
Buddeus 471. _
48. Budius 6o, 18I,

186. 189.
uder 46. 48. 537.
DucherKenntnif 2. 20.
Zg:‘;larb 406, :

na 480.

Bine



- Regifrer.

Bitnemann 50. ©.520.
Buid 541 <
Kfajching 8. 503.
Buble 37+ 505-
Bulgavrud 59. I1T.
Buonaparie 387,
RBurgermeifier 490,
6. Burgundio 116..
Buri 545-
Burke 392-
Burlamaqui 407,
Burmanin 420,
Ruttmann 525,
183. Byn¥eveboek 62
430.

d.
Cafavinus Stvftenes
riug 353 y

Calcagnini 216,
114. Caldera 385
Calderinus 103,
Calendarinm 83. 85.
Calepin 412,
dalixt 67. 349.
Calvin (d. Reformas
tor) 226.
Calvinus (Rabl) 320.
dambacered 405,
Tamden 375
damerariug 172
Camus 48. 395.
Canciant 82.
dannegiefier 542.
265. u. 271, Lannegies
ter 437:

“Source : BlU:Cujas

55§

Contiuncula &.257.
darl v¢e Tocro gr, 115,
Carmer 532, -
davpentier 302.

v43. Carp30v 61, 363.
davrady 527,

- dea davtes 285,

Cafaubonus 280,
dafjoli 155,
Caftiglione 155,

~ 28. daftro 59, 156.

dato 222.

Cellaviug 465,

Teltes 160.

Ehabot 406,

Chalcondylas 137,

Chapelain 304,

Chappuic 228,

64. (Charondas 6o.
189. 230. _

131.Ehaflandus(Aler.)
284.

—  (Barth.) 228.

Chauffepie 219,

122. Chefi 287.

Ehiniac goz.

¢bladni 550,

dhoppin 283.

Ehrift 533

Chriftinaus 36g9.

dheyioloras 137. 140,

dilano 540.

24, Cinns 126,

dipolia 158, :

divon 280. ;

go. disnev 319« .

Llaps



§56

Claproth (Job. Chr.)
&. 500.

(Juft.) s12.

dlarus Sylvius 2824,

Te Eleve 305. !

dluver 358.

148. Locceji (&Hei.) 350,

(Sam.) 491.

Gobex 75. 1006,

dofe 3706,

Collectam facere 104,

doili 310.

oa Eomo 155,

Concurrens 151,

dondillac 304.

Condorcet 405,

57. Lonnan 231,
214. Conradi (Sva.
€a.) 62. 182. 430.
233. — (TJob. Lud.)

534.
Conring 61. 67, 330.
67. Contiug 6o. 176.
248,
Coquille 276.
51. foras 238.
dorradus 217,
Correctores Romani 264,
dorfint 116,
8s5. fofta 281.
dotta 44. 45.
dovarruvias 228.
Cramer (Ande WilD.)
79. 122, 180. 247.

249. 540.
v, Cramer (Job. Ule.)
467, ~

Source : BlU Cujas

- NRegifier.

frans &, 264,

dras 439.

dravetta 222.

Crell 470.

drefcimbeni 37.

la @retelle g4o03.

drevier 37. 395

drinitue 181,

Croip 396,

dropp 523

Crufius (Geo. Cont.)
373 A
— (Wiart) 328

66. Cujas 57. 58. 50.
61. IL9. 201. 204.
210, 206, 268 ff.

Cundus 563.

Quperus (Gigb.) 419:
— (Ang.) 430.

104. Curtius 198, 222.

Cyprianus 364.

B.
Dabelow 49, 528.
Dacier 300,

v. Dalberg 545.
Damafus 120,
Dambouder 176.
Damiant 58, 68. 80.

' Dandini 417,

Dantelmann  (&b.)

455.
— (Job. Sylv.)
350. .
Dans 49. 514.
Davagon 298,
Davies



Regifter.
\bﬁ pﬁv 6‘ _280-

Davies €. 526, 537.

Datt 355.

Decianus 127

Deciug 160,

Deliug 535

Delrio 357

Demochares 6o, 2006,

Dempfter 378.

Dening 413,

enid 32. 550.

Desquivon 406,

22. Dinue 125.

Diomedes Brava 9o.
4'5-

Diplovataccius. 44
223. ;

DivFfen 531.

Doctor 103,

Dodwell 376. 392.

v. Dobm 531.

Dolliner 156,

138. Domat 61. 203,

68. Donellus 60. 253,

Doujat 294.

Drafenbordy 421,

Dreyer 541,

53. Duaven 60, 20I.
245!

Duck 378. J

65. Dufervier 238,

Dimolin 6o. 229.

Dumont 427.

Diipati 404.

Diipin 301.

Diipont 405.

Diiprat 160.

Source YBIU Cujas

557

BDArand 59. 124,
Duroi 47. 522.

55. Biitillet 60, 203,
247. Buber 421,
Duni 417,

Tyutens 352,

Dusza 350

ﬁv
Eberbard g0,
Ioo, Ebeclin 321,
179. van Ect 427,
222, Bckbard 538.
v. EcEbardt 538.
v. Echart 352. 480.
{Eckhel 550,
v. aaers 532
Eanatius 216.
Eichel 342.
Eidbhoen (Ca. Svied.)

5[6-

7. 503.
Eifenbart 50. 522,
Engan 538.
Erasmus Go. 168.
fErb 518.

Erbard 535,
Erlangen 548,
224. $Ernefti 533
Erfth 19, 529,
Erefine 302.
!Errlcbencbstr.
Eichenbach 540
e

9=



558

o' Eapeifies ©. 2g3.
van Ejpeir 437.
ves Efjarts 395.
{Effor 45. 542,

Exceptiones legum Ro-

__ manorum 58. 78
Eyben 355
Eyring 37. 49. 502,

5.
46 u. 75. Saber 273.
Sabretti 390.
Sabriciue 492. 541.
Sabroni 19. g1I.
132. Sabrot 61. 292.
Sacciolati g12.
Santussi 19. 86. 412,
Sarvinacius 387
Sattovint 37. 86. 412.
Saveil 406.
Seder 505.
Sebius 3i2.
de Selice 408.
Selinus 162.
108, Sellenberg 408.
Seltmann 374.
Sergufon 323.
Serravius {Iiontanug

256,
49. Sevvetus 192.
Sevrieve 2¢8.
Seuerbad 547-
Seovet 200, -
Sicbard 45. 47. 223.
250.

Sichte 525.

So_urce : BIU Gujas

Regifrer.

Silangiervi ©.417.
Silimer 379+ :
267. Sineftres 62, 409.
Sinfelthaus 335
Sifsber 51, '
Slatt 546,

Steifcher 484,

Sleury 136. 297.
Slovent 280.
Stoventinifche Hanb:

{dyrift 59. 68, 72.

117, 154. 178. 180

211,414 429.
Soppens 19. 369.
63. Sovcadel 239.
Sovcellini 412. .
Sérfter 529. :
102. Sorfter=238. 321,
76. Sournier 2ar1.
29. Svan3 von Are3so

157.

Svansbe 335.
98. Sreher (Marg.)

163. 318, 310,

— (Paul) 19. 319,
Sveiesleben 486.
Seeig 518.321.
Sleumbemiue 340,
ot Sreone 30r.
Sveynion 318.

Sritfd 355,
Stivnefter 272.
Sulgofi 155.

Sulvigs Urfinug 200,

220, v,

Sunk 436, 542,



- NRegifter.

&. -
Gadendamm & .548.
Gartner ¢81.
Gaaliani 401. 417,
Gaill 260,

Galilei 390.

Galloio 304.

121. Galvani 61,387,
Gaffendi 285,
Gafjer 462.
Gazterer 503.
Gagert 513,
Gaudentius 387,
Gaza 137-
Gazalupis 44. 45.

212. Gebauer 62. 210,

508.
Gellert 533.
Gensler 523. ;
112. Gentilis (AbL.)
45. 315.

315,
Georgi 32.
Georgifd 481,
Gerbard 471,
Gesner 504.
Gbivardacci 87.
Gibbon 393.
Gibert 403.
Gildemeifter 541.
Ginauené 37. :
93. Gipbaniug

308.
Giuftiniani 47.
Glafey 481.

Source : BlU Cujas

6I1.

559

Glanvil &. 130,

v. Globig 536.

Glud 247. 549.

@Gmelin 49. 546. 549,

Gobler 175.

Godwin 392.

v. Gobel 488,

Go20aNs 324

Gode 517.

Gonner 49. 547,

Gdfben 525.

Goefius 362.

@Gotbe 62. 537

Gotten 19,

Géttingen 493 f

Goguet 398.

Goldaft 331.

Golp 2063.

Gomeff 223.

Gonsales Telles 385,

Gori 410 415

81. Gothofredus (Dios
nyf.) 61. 310,

133. — (Jae,) 61.313.

Gottfried von Bouib
fon_82. ]

Gottfched 533. -

52. Goveanus 231.

Gréviug 371, 7

Ie Grand 282. 200.

Givandi 67..90, 415,

Gratian 59. 89.

125. Graving 413,

Greaoire 405. :

Gregovius  Tolofas
nue 382 ~

Greve



560

-~ @reve &, 368,
Gricbner 474.
Griefinger 134, 287
'292. 850+ 540.
Grolman 514.
180, Gronov 370.
Gros 540.
Gurosley 277. 307.
161, Brotiug 61. 359,
Gruber 339. 519.
Gruchius 219. 231
Griindler 549.
Grupen 520.
Gruterus 311, 316
188 Guadagni 415.
Gubdelinus 369.
- Gudeniid 544.
Guditts 372. 433.
Guicciardint 221.
Guido Dapd 103.

— Susariug 119.123.

Guilielmus ¢ Las
briano 111, 114,

Guienne 404,

Gunther 522.

203. Gundling 62. 460.
329. Gutherius 290,
Guttenberg 59. 145.
Guthric v. Gray 393

.
Habernidel 513.
Haberlin 522,
Hageman 439,
hagemant 517,

- Hagemeifter 530

Source 2BIU Cujas

NRegijer.

Habn &. 338,
Halle 4520 5270
Zallé 3000
v. Haller 408, :
89. Haloander 60, 97,
176. 182. ;
Hamberger (Ge. Chr.)
19, 319, 502, '
— (Lov. 2Andr.)
472,
Lant 382,
Hardouin 301.
Harleg 37. :
Harppredt  (Job.)
326

— (Job. &ei.) 545,
arvtleben 545.
&Hafeiberg 49.

Hafie 539.

SHoubold 3. 46, 51l
62. 179. IBO. T07.
20T. 382. 435. 535.

Hausfrig 182,

262. Haeverfamp 421,

Hayley 381,

dyeeven 37. 136, 503.

Heidelberg 144. 345-
523.

&eig 320,

210. &Heineccius 62
154. 420, 463.

Zyeinvidh 7. 540.

Heinfius 32.

Heinfius 302.

-6ﬂfeésmf.lb ;

225, Hellfeld 538. _

Hemftets



. Regifer.

Hemfterbuys & 422,
Henault 397, -
Hendrich 32
Henel 335.
&HenFe 409,
Hennequin 3124
Henniges 355.
Henvivns deBailariz,
Henfdben 3o02.
80, Herauld 29I.
Hevbart 5os.
Zerbelot 304.
Herder 353 537
Hevicourt 403.
Hermenigildus Pers
fondus 430.
Hermolaus  Bavba:
Tus 137.
Zyerold 9r.
Iyert 488,
Hevtel 370,
Hervetus 200.
Lerwag 258,
&Hersberg 532,
Hefjeliug 372.

1Hyeumantt 37. 502

— (von Teutfhens
brunn) 48. 548.
Zyeyne 62.476. 498.504.
Hievonymus Tovtus
158 )
Hilliger 335.
Hippel 531,
Hobbes 379.
239 Hopfner3sy. 465.
480. 543‘

€iv, Curf. B. VI Lictevaiv@efh,  Nn

Source :BlU Cujas

§61 .

Héfdel S. 330,
240. &Hofacker 62.514.
&Hofbater 529. ;
211 Hoffmann (Chey.
Gottfe. ) 45. 379.
482o ; b
'-—6 (Gottfr. Dan.)

546.
220. — (Job. Wilh.)
482. ;
Hofmann (Job. Ana
or.) 48.
Hobe Sdulen 101 .
143 ff- 237. 266.
Hollis 381.
SHollmann 505.
&Holftenius 354.
206. Hombergl 541,
228. Hommel 49. 50,
534
v. Hontbeim 549,
U Hopital 242.
LHopre 458.
Hopperus 2632,
V. Horir 545.
Hotn 477
Lortleben 545,
Hortleder 331.
62. Hotman 6a.
Houcdt 436.
175 &Huber (Ulrich)

374 ;
242. — (3ach:) 422
Zyiibner 49. 538. )
Hufeland 520,
Hugo @ Porta 212.
4

2518



§62%

; mgnm.

4 Hugo dePortatiar fohann von JImola

vennate S, Li2,
(Guft.) 516.
(Lud.) 341.
16.Hugolinuie 92, 118.
Hguccio 119.
ullmann 531
200. &Hulot 406,
SHumaniften, 60. 150,
- Lyumnie 62. 392.
Lund 264.
Zyunnius 332
&Hutten 170
ZHymmen. 532

—_—

5. Jacobus 89. 112
— @ RVavanis 1206,
— rditionie 118,
— de Belviro 127,

187. Tanuarius 40
416.

Sanfeniften 287.

31. Jafon 59. 160,

155. Jaud 474

Taup 544.

Tefftatt 467.

250. Jofinga 436.

Hena 307. 537.

Tenichen 47. 480. 534

Tenfius 432. -

Suititutionen 77. 106,

Snvernissi 417

- 13. Joannes Vaffias

nué 91. 114.
— Teutonicuo 120

~Spurce’ BIU Cujas

@. 157. s

— von AHavenna

137. 140,

— von Trapeunt

137, i
TJdcher 19. 476.
Jones 393

. Sovius 221.

3. Jrnerius 58. 59.
63. 76. 88,

103, Tfelin 408.

Tfolani 157.

Ttter 235. 338.355.

Tugler 46. 229. 425
521,

SNung 428. §20.

Nunta 218.

Tupille 438+

Sufteliue 300, :

Tuftinian 58. 73. 80.
93. 94. 97. 106.

Nvo von Chartres
58. 08. 133.

.
Rémmerer 540.
Rable 500,

v. Rampg 525.
Rant 62. 531.
Baufmanty 549.
van der BReefjel 439.
Remmerich 471.
Remper 439-
Reftner 488.
RKirdpentrennung 168
Bives



Regifter.

Rivdhmaier ©. 477,
Rlen 47 62 528,
*Rleinfcbrod 547,
Rlock 334, .
Rlovitoct 533.
Rlog 477. 504
Rliiber 49. 51. 523,
Ruipidild 334.
Rnorr 165,
234 Rody (Job. €hr.)

257. 302. 543

— (&by. Wilb )

4060. : -
238, 'Liéblec- (Job:

Bernb.) 513.
Roler 310, 503.
Ronig (Hei. Job. Ots

to) 50, 81. 84. 179,

(“Iob. davl) 528,
Iﬁol e :
Ronov@g 539«
Bopp: 542,
Roppe 46- 47. 50, 540,
Rortholt 543.

216, Rortte 475,
Rreittmayr 540,
Rref 488.

Rrug 48.

Rrufe 63.

Riljter 420,

Rulpis 354.

B
128. Labbé 283,
70. Labitee 274.

Source : BIU Cufas

Nn 2

63

Labarpe S, s,
Lally 40a.
Lambeccitio 355,
£ ambett 3¢5, 5.4 2
Lambinue i67. ..

© Lampadius 3z4. o

Lancellotti 264.

la Lande 03,

LanbesSprachen 6o, 6rq
440,

1. Lanfranc 58. 68..

v Lang 549, - ..

Lanaer 145,

Languet 233,

L anfe 320.,328.

a Lapide 334.

L ansi 4!2

faocarie 137,

Zaunoy 37. 3ort.

Laurenting 12q,

L auriere 4oz,

144. Lauterbach 344,

Lebeau 395 i

Lebens Befhreibungen z,
17 ff. 44 ff

" Lebrija 224,

Lect 252 -

173, Leeuven 142.3734

£ ebmann 330.

Sehriliitalten a3,

L eibnig 351,

Leitber 406, ey

i’wwsts Jad 533,

Leift 5 ;

ﬂ.enam 3or. '

oo



564

geo Allating S. 389.
Leon 413
Leonbard von 2ves:
30 137 !
709. Leoninug 2061,
LeontiusPilatus 136.

138.
Lefbaffier 284,
Leudt 490.
Levesque 396,

Lex Romana 70.
Leyden 356, 430+
205. Leyfer (2Aug. v.)

479. :

— (Polyc.) 588,
04. Leunclajus 317.
Lichtenberger 145.
Zimndus 61, 240.333.
Lindenbrog 67. 330,
Linguet 401. 404,
Lipenius 47.
Lipfius 357.
Lislefevme 406,
Ritteratur I.
Locamer 335,
Locte 383,
gLébr 544
goifel 276.
Lembarbifched Redyt go.
Te Long 205. 304.
£ ondory 330.

L onguerue 397.

fLoon 373.

g othar 1L 67,

14. Lothar von Cves
mona. I15.

. Solrce : BlU£ujas

Regifter.

Loyfean &. 276,
Loypel 276.
Luccaberti 415.
207. Ludewig 62.179.
458. :
Ludolf a7. 490.
Ludovici 462,
Ludwell 322,
Ludwig XIV. 302,
Zder 503.
Linig 475.
Lih3ac 422.
Zupi 412.
g utber 6o. I71.
156, Lyclama 3672
Lynter 338. 468.

: us.
Niabillon 301
Niably gor.
Niachiavelli (Aler:)
85. 220, 41T.
(Lyic.) 2210
$17ackeldey 542-
Yiader 156.
NDiadibn 48. 526.
Niaeftertius 364,
Niaffei 4104
$i7agiv 341.
Niaaliabecchi 390,
Nicimbourg 30I.
iaittaire 32. 392.
Nialblanc  49. - 176
546. 549.
Nialeville 62. 400,
ialtbus 393.

193



%)%égi-ﬁer.

192.  Niandatoriizo

S. 4106.

Niannert 547.
Nianviques 9o,
Nianfi 418.
HNiantica 386,
Miantua 45. 223.
37. Qianutiue 217,
83. Yiiaran 28IL.
iarat 405.
Siiarburg 523.
Niarca 289,
Niavchand 135.
Niarcilius 281.
260. Yavckart 435,
oe la Niave 2909.
Yiariana 385.
Niavint g12.
Niavtenne 30f.

. ffartend 515.
Niartin 516, 5309,
8. Niartinue Gofic

50. II2. 115.

— da Sano 110,
Niarville 314.
fNiascov (Job. Jac.)

475-

215, — (Gottft.) 507-
iiaffon 248.

v. diaffow 48. 532.
v. Yiaftricht 489.
101:165. Yiatthai 367.
Niattbdus Afflictus

222.
252.

Niayans
499. ;

Source : BlU Cujas

584.
%n 3

§6%

Naultrot &. 403.

' 189. Yiasochi 411,

Miassudyelli 19.

Niedici 142,

264, Diccrman
384' 434- x

Nicbus 140.

Nlecier 335.

v. fiieiern 510,

Y7eierotto 532

Nieiners 503.

226. Dicifter (Chrifk.
Svi. Ge.) 51. 511
— (Ge: Jac. Svi)

Bi5.
— (Toh. €hr. Srid)

527.
Nielandtbon 67. 173,
137, Yicnage 282. 294.
I11. Giendo3a (Sva.
Sarnt.) 385.
166. — (Jof. Suar.)
385.
Nienten g72.
44. Nienodius 386.
Niercering 254.
Niercerns 254,
1tevcier dc [a Rivieve
400. ::
120, Nierenda 387,
126. icville 249. 273. :
201.
Mierlin 405.
113, Y17erula 358.
i7etel 208.
Yienrfius 360. .

62.

Nieufel



§66

“ Oreufel ©.19. 37. 192.
. Rd0.
Nievius 61. 336.
$1Ticali a3

Niichaclic (Ang. Ben,)

505,

— (Tob. Dav.) 504.
Niillar 392,
Niiller 28,
Niillin 300,
Niilton aso.
Nithucciug 157,

6!, Miivdus 205. 212,

95 [fiodis 313.
Yidckert 515,
idjer 521,

© Wiollenbect 487.
fliontaigne 233.

104. YNiontesquietr 62.

267. 397.
Wiontalte 287.
Hiontfaucon 396.
Nionti 86. 152, 412.
Hiontpellier 132.
Wiopba 45.
Niovean 397.
fliovena 00. .
‘Nioveri 18. 304.
Niorbhof 33. '
f1iornac 283.
Niorus 225.
Niofer (JI. J.) 47.

483,

— (§ri. davl) 544,
Niosbeim 503.
106. 1iuddus 60, 259.

Seurce : BlU Cujas

MRegifter.

Niiblenbrud & 30,

Ninller (Job. Evnft
— (Pet ) 335.

von Witller (obh.)

. 500,

Niundbaufen g497.

iulert 125, 198,

Niuvatori 410,

42. Yiurctus

Miurcvay 503.

v. Niuyden-426,

Mivier 343. 3

218. iylius 475.

Yiynfinger 188. 260,

b i
Fabmen 4.
Yiaudé 147. 290.
e Ia Ylauze 396,
118: Yleri 387
v. YTettelbla 545.
227. Yiettelbladt 50,
62. 81. 84. 131. 10L
170. 201. 528.
Yleuber 525.
STenvath 545.
Ylevelet ¢ Dofdes
252.

. Ylevizan 223.

Yiewton 382.

Lliceron 19. 394.

Tiicolai 532.

Yvicolaus von Lieas
pel 155.

licole 287.

$lies



NRegiftet.

$riebuby ©. 62. 740
10L. 525+

$rieupoort 420.

$Tibus 340.

Llitsfch 355-

177. L1000t 62. 423.
428.

255, YToovd¥ert 436.

KYopitsich 19. 548.

LTovellen 76+

.
- @berlin 406.
®bertus ab Ovto o1,
Obredht 354
20. Odofredusd 59. 72.
77. 80. 83. 88. 9O.
02. 97. 105. 107
. 116, 118. 123. 120,
232. Oelrihs (Gerd.)

" 533
— (. €. €.) 532
Oelze 522.
170, Qifelius 373,
®Oloenburger 382,
®Oloendorp 256.
v. Olenfhiager 545,
Omadei 153-
. Ompteda 51
- Onupbriue  Panvis
nius 220.
Ordinarie unbd extraor-
dinarie lefen 103.
Orvleans 237. 240.
169. Oro3 385.
Orth 545

Source “BIU Cujas

567

S Orville &, 420.

134. Ory 291.

Oftienfie 83. 112,118,
128

168. Oteysa 385.

Orro (Dan.) 333,

“ 208. — ({Eberb.) 430,

~— Papienfie 115

.
78. Pacius 309,
Pag 92. 516,
Pagenfiecher Al
2en.) 430, :
—. (Job. §vi. Wilh.
435. .
Pagy 301. 388.
Palea go.
Paliffot gom
Panbecten 72,
Danzer 32.
at.  Pancivolus. 45,
103. 125, 126, 154
386.
Dapenbroch 302,
Dapendredt 197,
Papiani Refponfa 77,
130 Papillon 304.
Paqguot 19. 419;
Paraus 310, -
Darie Puteus 147.
Dascal 61. 286,

- Paequier  124. 227

24&- 2?5' 282-
Paftovet 4o6.
261. de Pauw 437.
Din 4 S Peis



568

Peivesc S. 284

2. Pepo 88.

Peves 369

178. Devisoniug 430.
Pervrenot 537.
Perrin 186. 228.
Pervot 238,

Pertich 489.

~ Defiel 337.

Petau 288.

Peter de vineis 118.
— von Andlati 164.
— — lois , 130.
— — Ravenna 159.

Petit 290.

Detravca 59. 136. 138.

Saurce :

Petri 258.

Petrus a Vellapertiz

ca 126.

— e Sontanis 133.
Peutinger 170.
Pfeffinger 427. 489.
Preiffer 543. .
Pbilelpbus 137.
Pboilipp von Liavars

.va 82.

Pbilippi 336.
Phufiocraten goo.
Picus von iivans

dola 179.

Pigbius 263.

- 12 Pilling 102. 112,

114.

Pinelli 389.

PivEbeimer 169. 182.

74. 80. Pithou 61.
277.

BIU Cujas

Regifrer.

Pittenius &. 429,

Placcins 353, -

11. Placentin r12.114.

Planct 307. 503,

Ie Plat 338.

Poagius 137.

Pobl 293. 535.

Dolac 526.

32. Polisian 57 59,
60, 176.,

van de Poll 323.

Poliet 261.

Pomponius  Litus
141

Pontano 157,

Portalis go6.

Poije 518.

Pofielt 515.

195. Pothier 62. g04.

72. Pratejus 228,

217. Pufendorf 6r.
349. 520,

Pulvdus 271. -
119. 164, 5Io 531,

236, Puttmann 46.
428« 534'

Puteanus (du Puy)
280.
—  (van der Puts
ten) 357,

Dyrebus  2Analebeys
maus 240.

&l
Quesnay 400.
116,



Regiffet.

116. Q).uéntanabuen»
nas 3. 385.
Quiftorp 539.

A.
Radewich 96. 134.
Hadier 395,

11o. Ravardus 262.
Raguellus 254
Raimondi 155,
Rainerius 152
Ramdobr 521.
160 Rames del Nians
3an0 385,
Ramus 60. 232. 307
345.
84. Randin 283.
60. Ranconnet’ 20,
180, Rapolla 416.
Ravaliere 82.
Aave 538.
Ravenna 80.
Raymund von Pens
naforte 59, 128.
ARaynald 388.
Realiften 60 150.
Rebban 335.
ARebuffus 228,
Rechenberg 475.
Jechtdaefdidte 43.
Aebberg 521.
Reichard 538.
Reimarus 54T
Reinefius 356.
Reinbarth 369. 506
Reinhold 540.

Source : BlU-Cujas

§69
Reinking €.333,
204. Reinold 481,
Reioke 533.
Reitemeier 62. 517,
258. Aein (Wilb. ©.)

433-
Reis {WOlfg) 533,
Remus 3210, ,
Reptow 59. ¥35.
ARescius 198,

167. Reted 385.
Reuchlin 168,

Reuf 19. 502,
Reupner 329.

v, Rbes 455.
Rbovding 330.
Ricard (J. 97) 203,
23. Ricardus ia:
. lumbrd 127, '
Riccine 511,
Ridbard 120, )
241, Ridter  ( Chy.

@ott.) 535.

- (Cbr. DIJ:l)ssd.
ARiegaer 188. 549.
Rigaltius 280.

219, Ritter 520.
99. AHitterobufen 321,
Rivalliuo 228.
Roaldes 239.
Robert (€. V. )545.
71. — (Job.) 240.
Robertfon 393.
Robortellus 2:8.
Roffig 535
263. Hover 436.

nj3 18



5§70

18. ofred von Ve:
nevent &. 118.

9. Roger von Benes
vent 113.

" NRolandinus Pafiage:
vilig 125.

ARollin 395.

Rondbeaallus 222.

Rofcoe 143.

Hofinus 330,

Hofimann 548,

ARotermund 19,

Rotaerfiug 426,

Joufieau 399.

Rouffet 427.

ARuagicri 418.

270, Rubnfenius g22.

256. Ndicker 51. 435

Aindiger 46.

Rabl 49.

Ribs 525.

Roammelin 326,

Ruinard 302,

Runde 514, i

73. Ruffard 6o, 97,
176. 243. 245.

Rutilius 258.

Rymer 392.

! 1 6-
Saalfeld 503,

D¢ Sade 139.
Saldbow 529.
Salicetus 155,
Sallengre 420.

159. Salmafiue 364.

Source :BlU'Cujas

Regifer.

Salo &, 303 f
Sammarthanus
280. ]
220. Sammet 535.
v, Sande 367.
Sarpi 200. 380.
Sarrau 366. -
Sarti, 37. 44. 85. 86.
411. .
Sartoritts 503.
Savigny 62. 63. 79.
9I. 205. 256. 412.
524.
Saviolt 87. 412,
Soring 8. 19.

423.
Sayp 400, 418,
Scaliger (Jof. Juft.)

61. 358.
— (Jul. Caf.) 216.
Sdhannat 492.
Schard 220. 317-
Schaumburg 538.

v. Sdauroth 546.
Scheffner 531. 2
Sdheidt 500.
Scbelbensd 375.
Sdeltinga 422, 436.

256,

Sdbets 406.

Schievichbmidt 548.

139. Sdbifordegter
275. :

Schitler 537.

145. Sdilter 344,

Scblegel (§vi.v.) 550,
— (Q1or.) 510.

Sdleicve

¥0:



Regifter.

Shleiermader  ©.

525,
Scblichtegroll 18.
Sdlitre 465.
Schldzer 503,
Seblofjer 62. 545.
Sdmalsy 525.
Sdmaup 62. 507.
Schmelser 517. 529.
Schmid 538.
Schnmidt 538. 539. 547«
Sdymuct 323.
& dnaubert 49. 539
Sdneiderwein 259.
Schneidt 547.
Sdhdman 539.
Sdhénemann 49. 504.
Sdhdpflin 145. 400
Sdyoiffer 140.
Solaitf 59.
Sdyombera 303-
Sdool 370 i
Sdotanus 3064.
Sdott (Aug. Svi.) 48
« 535

pit 52!119. Ludw.)

549. _
Sdyrader (#d.) 518,

— (Ludolf) 2061.
SchrdcEb 19. 450, 530
Sdrdder 436.
153. Sdubart 469.
182. Schulting 62. 425
Sdhulse 505.
Sdurifleifh 477
Sdwab 546.

Source : BIU Cujas

% ?7 I

209. Scbwars (Chrift,
Gottl. ) & 4806,
— (Joawy. TFobh.)
436.

von Sdwarienberg
175.

Schweder 480,

Sweiabaufer 407,

Schroeiier 539.

Schwendenddrferiss,

Schweppe 5.6.

Scioppius 300.

Scribentes 50. 124,

107. Scrimger 213,

v. Seckendorf 457,

Sechelles go5.

Secoufie goz,

Sectanus 413,

Seger 535

Seidenfticker 377, 518,

v. Seldbow 49, 51,
~512,

Seld 189.

Selden 67. 130. 378.

Sellinsg 464. 508.

Selvaabus 387,

- Semler 527,

Senacber 291,
Senfenberg  48. 62,
508. .,
Sergardi 413. -
Servan 404,
Seyberth 513,
115. Siccama 368,
88. Bidard 6o, 196.
Sidney 382
Sicbens



§72

Sicbenfees &.38. 49
435- 548

Siegel 476.

igyes 405.

30. Sigonius 6o. 67,

4185218,

Silberrad goy. g

Simon 45. 290, -
Sinold 334.
Sirmond 288.
Siomondi 63. 406.
Sirtin 323.

- Sleidan 67. 264.
Slevogt 467.
Smallenburg 426.430.
Smetius 263, 316.
Smith 392.

Socin 60. 160,

&palding 525,

237. Svangenberg
(Be. Aug.) 513,

(Eenft) 149.
174. Spanbeim 346.
Spener 455
Spiegel 169.
Spittler 63. 86. 220.

328. 342. 503.

Spon 3oo,
Sprengel 503.
Springer 518.
Sprickmann 525,
Stael= Holftein 406,
Sequdlin 504,

Stationarii 108,
Stect 528.

Stellg 240.

Source > BIU Cujas

NRegifer.

Stepbanus S, 167.
213. 218,

Steuart 392,

Stoctmann 535 -

Stolle 50, 471..

Straudy (der alteve)
320,

142. — (der jungere)
343

Striedet 19. 543

Strodtmann 19.

Strube 520.

Struve (Brd, Gotth.
u. Sv.Gottl.) 48.470.

147. — ((Ge. AD.) 345.

149. Stryf 61, 457.

Sturm 189.

Suares 293,

Suatres 532.

Sundermabler 537,

Superville 548.

Swancnburg 303.

Syocert 369,

T.
Tabor 235. 337
Tafinger 49. 546. 549.
Taifand 45. 179. 209.
Tanucct 415,
Tautenburg 261,
Tayior 393.
Teianmouth 393.
Teiffier 19. 279.
Telgmann 520,
196, Terraffon 396.
Tesmar 487, _

Tertor



o

NRegifter. §73

Tertor €.3350.

Thaumaffiere 82. 133.
3o1. ;

Theopbhilus 141.

Thibaut 523.

152. Thomafiug 58,
61. 62. 286. 349.391.
440. 445,

Thomeaffin 300.

de Thonu 19, 279.

Tillemont 301,

Timotei 417.

Tirabosdhi 7. 86.152.
41T,

Tivaquellus 229.

Fitel deg Bitdher 20.

154. Titins 474.

Tittmann 49, -

Toland 381. 383,

go. Tovelli 6o, 176.
21T.

Toricelli 390,

Tortus 158.

245. Toullieu 427.

Touloufe 133. 237
238.

Tractatus 265.

223. Treckell 547,

Treilhard 406.

Trendelenburg 540,

Treuer 507.

Treutler 332.

Trier 464. 484.

Tritbemius 144. 204

Teivorius 290.

25¢. Troy 435.

ﬁ%oi._;"(:e : BlU.Cujas

Tucter ©.302.
Tuldenus 363.
Tuningius 362.
Turnebus 167,
Turrecremats 162,
Tydeman 439.

ut
Ubertus de Lampuq:
nano 156.
Uble 419. 526.
Ulpianus de edendo %9,
Ungepauer 335.
Univerfitas fcholarium
102:
Unterholsner 527.

.

273. Vaafjen 232, 436.

Vacarius 130. *

Vaillant 300.

Valence 237.

157. Valentia 385.

Valkenaer g422.

Valla 59. 122, 137.
141.

Valois 285.

Valjecchi 415.°

Vari 417.

Vevaniaud gos.

Veridicus fincerus 46.

Berbauflichleit der NRidhe
terStellen in Franks
veidy 30. 266.

Vertot 305.

197. Vicat 408,

185(



574

18%. Vico &, 416.
Victorinus 137.
DVicrorius 201. 217,
02, Vigelius 323.
Pillevault go2.
Vitloifon 306
DVincentive Glofjator
128.
Viner 303.
158 Vinnine 61. 363.
50. Vintimille 186,
Vitriarius 427,
Vives 2:4.
Viviani 300. g
21. Vivianus Tuscus
123.
Wdltertwanderung 68.
Voelius 300,
176. Voet (Job) 424.
(Paul) 374,
Yollmar 243:
Voltaire 398. 404.
266, Vonk 432.
259, 269.-0V00rda 436.
Voffius 361.
Vreyboff a36.
96. Vultejus 324.

—_—

.
Wadendorf 436,
Wadsler 27.

150. Yoadytler
a74-

YD zaenfeil 486.

mnbl 5t1.

231 Waldy (Cavl §vi)
4»16 5381

424'

Souirce : BIU Cujas

megu‘ret.

Waldh Ehr.Wilb. St')
6. 503.
~ (e, §ri) 523.

n’«lbed‘ 49:465. 514,

Weald{chimicdt 487..

Warnténig g440. '

Wasmuth a82.,

246. van de Water
281. 436,

Weber 540.

Weidlidh 47. 50. 479.
528. g

241. YDei6 247. 256,
542. .

Weif (ANd.) 437, .

Weifibaupt 547.

YWeiler 523.

Wenct 535.

YWenk 544. _

202. Wernber 478, .

Berth der gelehrien Ges
fdichte 38.

9I. wclmbcruw 46.
61. 400,

Wefjeling 42r1.

181. YWeftenberg 428.

235. YWefipbal 48.528.

Wiedebura 47.

ABtederherftelung deels
terthnms Runde 135 f.

Wieland 537.

251. Wieling 432,

Wiefe

Wildvoael 470.

YDilfen 525.

Wil 1o, 548.

164. Wifjenbach 368.

Witten



NRegifter.

Witten . 46.
Wittenberg 528.
9Bdreerbiicher 304,

v. Wolf (Lhrift.) 62.

465,
ﬁ?o[f{ﬁri. 2Aug.) 525.

~ (ac. Gab.) 405,
Wolfradt sor.
Woltdr a65. 529.
Weoltmann 5350.
Wood 393.
Wiiftemann 79.
Wunderlich 541,
Wybo 368.
Wyttenbady 422.

3.
Jadaric (La. Sal)
48. 523«

575

Zadbavid (Nap) &
527,

Banger 320.

Bafe (Job. Ulr.) 130,
87. — (Uir.) 6o. 156.
© 188.

Zaunfbliffer 487,
Zeidler 47. za8,

- Reitrdume 56 ff.

Fena 410,

Fepernit §7. 3606,

diegler 343.

190, Jirarding 410,/

38. Aoannettug 223.

3oéfiue 360,

Rofiue 2061,

103. Buichem 47. 6o,
67. 197. '

Swierlein 545.

Deuckehler und Verbefferungen.

R

77--Aumerk,

0 O

5. 8. 3..ibn I i,

42. — 10, p..u. und mit I, theils mit,

74. — 7. viel' L. etwas,

By aren
gue etivdhnt feyn,

86, — 3. ift rheils auspuitreichen.

92, — 10, werben L witd.

130, — 8. v. u, Sanisbury [, Salisbury,

132. — 15. fein [ feiue.

150. — 13, v, 1. Gwas [ Efwag,

152. unterfte 3. Rainevi L Aanferi

173. — 8. v, u, iff wichtig audsufiveiden,

ga follte bas Wort hagan-

~— 202, — 13, v, 0. andeve §, Yndere, - 2

; "Source : BIU Cujas

@#



-

&, 225, untetfte 8. St Monthly review, Sept. 1808

&. 15, iff bag Bud unginftig benrtheilf.

— 226, — 4 O W ift unmictelbar ausiufireidien.
— 250, — 16, v, w. In der Ausgabe von 1576 ifE

- budh feine gebmte collatio f, Spangenberg

&, 270. N.90,

— 254, — 3. v, w, Jo. 'L, Job.
o5 =293, — 2, der Unmer ut eine audpufireichen,
= 374. — 3. einenr [. eiuen,

— 386, Vor §. 233, gebirt noch YTurer, Ddemn in bet

vorigen Yusgabe faft der gange §. 124, gewidmet
wat, und welden felbft Saubold aufgenommen
bat. €3 follte beifien

Miarc Anton MNurer, der in Sranfreich ges
boren war 1526, mit dem ditern Scaliger in
LVerbindung ftand, in Touloufe in Gefaby Fanr,

und fdon feit 1554 in Jralien [ebte, grofiten=

theild ale Profeflor in Rom (+ 1585), Faun alfo

nady Belieben ju ben Framjofen oder gu den
Stalidnern gevednet werden, wie er der Seit
uach auf der Grenge fteht 3wifdhen Denen, die
man nidt als Sduler von Cujas anfeben fann,
and Denen, die nidt ju alt dagu find, Gr bat
fich awar immet auch mit dem Romifdben NRedite
Defdhafitint, und man bat dariber einige Scbrif-
ten vou ihm, jum Theil wider feinen Willen t),
aber am merfronrdigften ift er alé Der von den
Nevern, der am edsteften Nomifdy fbried, und

i diefer Mudficdht Hat Rubnfenive nod 1789

feine Opera herausgegeben. :
I) Die Noten 3u ben SInftitutionen, die audy
van de Water aufgenomimen baf, wurz
Den erft 1602 gedruct.

- 302, — 7. v. u, Thomas Pope . Thomas = Pope

(Weybesd gehdrt jum Tanfuabmen).

— 417. — 8, §. 341, [ 314.
~ = 441. — 1, ber AnmerE. Rolbens [. Rolbe'ns,

Ly, -

498. — 7. v. u. Brandes [ Mrandes. ;
518. — 5. % u. binfer Fonnen: geb, 1739, 1811,

bier Profeffor verfelbeu ward,

520, — 2, wurden 1. worbden.

e T

Source : BlU Cujas



	[Liminaria]
	[Page de faux titre]
	[Page de titre]
	[Achevé d'imprimer]
	[Note de l'auteur : Remerciement adressé à Savigny] 
	[Préface] Vorrede.
	Einleitung.
	§. 1. Historia litteraria.
	§. 2. Biographie, Bibliographie und Geſchichte ſelbſt.
	§. 3. Aufzählung des Abzuhandelnden.
	I. Perſonen.
	§. 4. Auswahl.
	§. 5. Nahme.
	§. 6. Zeitalter.
	§. 7. Ort.
	§. 8. Angeborne Verhältniſſe.
	§. 9. Köperliche Umſtände.
	§. 10. Erſte Bildung.
	§. 11. Fortgang in der Bildung.
	§. 12. Gelehrte Thätigkeit.
	§. 13. Häusliche Umſtände.
	§. 14. Das Innere eines Menſchen.
	§. 15. Urtheile.
	§. 16. Quellen für die Kenntniß der Perſonen.
	§. 17. Bearbeitungen dieſes Theils.

	II. Bücher.
	§. 18. Der Titel.
	§. 19. Verfaſſer.
	§. 20. Das Innere.
	§. 21. Druck.
	§. 22. Ausgaben.
	§. 23. Format.
	§. 24. Eintheilung.
	§. 25. Vorzüge einer Ausgabe.
	§. 26. Seltenheit.
	§. 27. Erfolg.
	§. 28. Quellen für dieſen Theil.
	§. 29. Werke.

	III. Die übrigen Angaben der Litterärgeſchichte.
	§. 30. LehrAnſtalten.
	§. 31. Geschichte der Fächer ſelbſt.
	§. 32. Quellen.
	§. 33. Werke.
	§. 34. Tadel der Litterairgeſchichte.
	§. 35. Wahrer Werth.
	§. 36. Hülfskenntniſſe.
	§. 37. Richtiger Begriff von Kenntniſſen überhaupt.
	§. 38. Litterärgeſchichte alles Wiſſens oder eines einzelen Theils.
	§. 39. Civiliſtiſche Litterairgeſchichte.
	§. 40. Philoſophie und Geſchichte.
	§. 41. Angrenzende Vorträge.
	§. 42. Werke über die juriſtiſche Litterairgeſchichte. Lebensbeſchreibungen.
	§. 43. Ausgewählte Lebensbeſchreibungen.
	§. 44. Rechtsgelehrte einzeler Länder und Zeiten.
	§. 45. Eigene Lebensbeſchreibungen.
	§. 46. Werke zur juriſtiſchen Bücherkenntniß überhaput
	§. 47. Werke zur Kenntniß gewiſſer juriſtiſchen Bücher.
	§. 48. Bücher über die juriſtiſche Litterärgeſchichte überhaupt.
	§. 49. Litterärgeſchichte einzeler Theile des Rechts.
	§. 50. Stellung dieſes Vortrags.
	§. 51. Benutzung der Bücherſammlung.
	§. 52. Leſezimmer und Arbeiten.
	§. 53. Zeiträume.
	§. 54. MittelAlter und neuere Zeit.
	§. 55. Zeiträume im Mittelalter.
	§. 56. Zeiträume der neuern Geſchichte.


	MittelAlter.
	Erſter Zeitraum. Von Juſtinian bis Irnerius.
	§. 57. Quellen und Bearbeiter.
	§. 58. Verfall aller höhern Bildung.
	§. 59. Ueberſicht der noch vorhandenen Kenntniſſe.
	§. 60. Sage über die Wiederherſtellung des Römiſchen Rechts.
	§. 61. Beſſere Anſicht.
	§. 62. Hülfsmittel beym Gebrauche des Römiſchen Rechts.
	§. 63. Damahls vorhandene Quellen.
	§. 64. Pandecten oder Digeſten.
	§. 65. Coder.
	§. 66. Juſtinian's ſpätere Verordnungen.
	§. 67. Inſtitutionen.
	§. 68. Umarbeitung derſelben.
	§. 69. Petri exceptiones.
	§. 70. LehrAnſtalten.
	§. 71. Assises de Jérusalem.

	Zweyter Zeitraum. Von Irnerius bis auf Bartolus.
	§. 72. Aelteſte Nachrichten über die Schule zu Bologna.
	§. 73. Sigonius und deſſen neuſte Ausgabe.
	§. 74. Neuere Schriftſteller.
	§. 75. Die Stadt Bologna und Irnerius.
	§. 76. Gratian.
	§. 77. Lombardiſches LandRecht.
	§. 78. Lombardiſches LehnRecht.
	§. 79. Verhältniß der Beſchäfftigung mit dem Römiſchen Rechte zur Kaiſerlichen Gewalt.
	§. 80. Gährungen in Italien.
	§. 81. Friedrich's I. Verordnung zu Gunſten der hohen Schulen.
	§. 82. Die Beſchäfftigung mit dem Rechte wird eine herrſchende Sitte.
	§. 83. Beytrag dieſer Sitte zur Veredlung der Menſchheit.
	§. 84. Einzele LehrAnſtalten in Italien.
	§. 85. Mündlicher Vortrag.
	§. 86. Die Lernenden.
	§. 87. Vorleſungen.
	§. 88. Gelehrte Kenntniſſe.
	§. 89. Stationarii.
	§. 90. Bücher aus dieſer Zeit.
	§. 91. Nachrichten von einzelen Gloſſatoren.
	§. 92. Bulgarus.
	§. 93. Martinus.
	§. 94. Hugo und Jacobus.
	§. 95. Roger von Benevent.
	§. 96. Albericus. Henricus de Baila. Guilielmus de Cabriano. Anſelmus ab Horto.
	§. 97. Placentinus und Pillius.
	§. 98. Joannes Baſſianus.
	§. 99. Otto Papienſis. Lothar von Cremona. Carl de Tocco. Bandinus.
	§. 100. Burgundio in Piſa.
	§. 101. Azo.
	§. 102. Hugolinus und Jacobus Balduinus.
	§. 103. Rofred von Benevent. Jacob Arditionis. Bonifacius Bonconſilius und Martin da Fano.
	§. 104. Huguccio. Bernhard von Pavia. u. andere Canoniſten.
	§. 105. Joannes Teutonicus.
	§. 106. Gloſſe des Accurſius.
	§. 107. Odofredus.
	§. 108. Vivianus und Guido Suzarius.
	§. 109. Guilielmus Durantis.
	§. 110. Rolandinus Paſſagerius.
	§. 111. Dinus Mugellanus und Einus.
	§. 112. Jacob a Ravanis. Petrus a Bellapertica.
	§. 113. Ricardus Malumbrä und Albericus de Roſate.
	§. 114. Jacob de Belviro.
	§. 115. Canoniſten. Raymund von Pennafort.
	§. 116. Bartholomäus von Brescia und Oſtienſis.
	§. 117. Rechtskenntniß außerhalb Italien.
	§. 118. England.
	§. 119. Frankreich.
	§. 120. Deutſchland.

	Dritter Zeitraum. Von Bartolus bis auf Polizian.
	§. 121. Wiederaufleben der alten Sprachen.
	§. 122. Einzele Griechen und ihre Schüler.
	§. 123. Barlaam. Leontius Pilatus.
	§. 124. Petrarca. Boccaccio.
	§. 125. Chryſoloras. Johann von Ravenna. Ambroſius Traverſarius.
	§. 126. Beſſarion.
	§. 127. Laurentius Valla. Pomponius Lätus.
	§. 128. Das Haus Medici.
	§. 129. Deutſche hohe Schulen.
	§. 130. Erfindung der Buchdruckerey.
	§. 131. Joh. Guttenberg.
	§. 132. Gegenſtände der Druckerey.
	§. 133. Einfluß der Druckerey auf die Alterthumsfunde.
	§. 134. Sogenannte Realiſten und Humaniſten.
	§. 135. Italien.
	§. 136. Bologna.
	§. 137. Rainerius.
	§. 138. Bartolus. 
	§. 139. Baldus.
	§. 140. Andreas von Iſernia. Nicolaus von Neapel. Philipp Caſſoli. Salicetus.
	§. 141. Chriſtoph de Caſtiglione und ſeine Schüler, beſonders Paul de Caſtro.
	§. 142. Ubertus de Lampugnano.
	§. 143. Isolani. Johan von Imola. Ludewig Pontano. Paris Puteus.
	§. 144. Anton Minuccius und Franz von Arezzo.
	§. 145. Tortus. Alexander von Imola. Cipolla.
	§. 146. Peter von Ravenna.
	§. 147. Jaſon Mainus. Beyde Decius.
	§. 148. Die Socine.
	§. 149. Canoniſten. Johannes Andreä. Joh. Turrecremata. Felinus.
	§. 150. Französiſche Rechtsgelehrte. Boutiller und Gui Pape.
	§. 151. Deutſche Schriftſteller über die Rechtsbücher.
	§. 152. Peter mit dem Beynahmen von der Stadt Andlau.


	Neuere Zeit.
	Erſter Zeitraum. Von Politianus bis auf Cujas.
	§. 153. Gelehrte Könige.
	§. 154. Franzöſiſche Bearbeiter des Alterthums.
	§. 155. Die KirchenTrennung. Vorläufer derſelben : Reuchlin, Erasmus.
	§. 156. Beatus Rhenanus. Wimpfeling. Spiegel. Pirkheimer. Celtes. Peutinger.
	§. 157. Hutten.
	§. 158. Luther.
	§. 159. Melanchthon. Camerarius.
	§. 160. Vortheilhafter Einfluß der KirchenTrennung.
	§. 161. Nachtheiliger Einfluß.
	§. 162. Geſetzgebung.
	§. 163. Verbeſſerer des Ausgaben des Corpus Juris.
	§. 164. Politianus.
	§. 165. Bologninus.
	§. 166. Blaublomm.
	§. 167. Haloander.
	§. 168. Seine Ausgaben.
	§. 169. Zaſe, Budé und Alciat.
	§. 170. Ulrich Zaſius und beyde Joh. Ulrich Zaſius.
	§. 171. Budäus.
	§. 172. Alciat.
	§. 173. Ferretus.
	§. 174. Herausgeber von Quellen.
	§. 175. Boërius.
	§. 176. Petrus Aegidius.
	§. 177. Bochard.
	§. 178. Sichard.
	§. 179. Viglius von Zuichem.
	§. 180. Adamäus.
	§. 181. Veit Amerbach.
	§. 182. Ranconnet und ſeine Freunde.
	§. 183. Ranconnet ſelbſt.
	§. 184. Dütillet.
	§. 185. Miräus.
	§. 186. Demochares.
	§. 187. Ant. Auguſtinus.
	§. 188. Torelli's Ausgabe.
	§. 189. Scrimger's Novellen und Aguläus Ueberſetzung herſelben.
	§. 190. Italiäniſche Gelehrte.
	§. 191. Annius von Viterbo. Alexander ab Alexandro.
	§. 192. Bembo. Egnatius. Bonamicus. Calcagnini. Amaſeus. Julius Cäſar Scaliger. Corradus. Pet. Victorius.
	§. 193. Die Manutii.
	§. 194. Sigonius. Robortellus.
	§. 195. Fulv. Urſinus. Onuphrius Panvinius.
	§. 196. Nic. Macchiavelli. Guicciardini. Giove.
	§. 197. Matthäus Afflictus. Bende Corti. Cato. Craverta. Ronchegallus. Bolognettus. Zoannettus.
	§. 198. Bearbeiter der Geſchichte der Rechtsgelehrten. Diplovatacci. Nevizan. Mantua.
	§. 199. Spanier : Lebrija. Vives. Covarruvias.
	§. 200. Thomas Morus.
	§. 201. Franzöſiſche Gelehrte. Reformatoren. Calvin. Beza.
	§. 202. Die Jeſuiten in Frankreich.
	§. 203. Franzöſiſche Rechtsgelehrte.
	§. 204. Rivallius. Chappuis. Perrin und Pratejus.
	§. 205. Barth. Chaſſaneus. Rebuffus. Tiraqueau.
	§. 206. Dü Molin.
	§. 207. Connan. Gruchius.
	§. 208. Govea und Ramus.
	§. 209. Bodin. Montaigne.
	§. 210. Languet.
	§. 211. Briſſon.
	§. 212. Charondas.
	§. 213. Hohe Schulen in Frankreich.
	§. 214. Zu Toulouſe Perrot. Coras. Düferrier. Roaldes. Bertrand. Forcadel.
	§. 215. In Orleans Stella. Pyrrhus. Robert. Fournier.
	§. 216. Bourges.
	§. 217. Profeſſoren.
	§. 218. Baro. Duaren.
	§. 219. Ruſſard.
	§. 220. Balduin.
	§. 221. Contius.
	§. 222. Hotman.
	§. 223. Donellus.
	§. 224. Mercerius. Raguellus.
	§. 225. Deutſche Rechtsgelehrte.
	§. 226. Apel.
	§. 227. Ferrarius Montanus und Oldendorp.
	§. 228. Cantiuncula. Rutilius.
	§. 229. Die Amerbache.
	§. 230. Nic. De Bruxella. Mudäus.
	§. 231. Fichard.
	§. 232. Mynſinger. Gaill. 
	§. 233. Schneidewein. Tautenburg. Schrader.
	§. 234. Pollet. Leoninus.
	§. 235. Hopperus.
	§. 236. Rävardus.
	§. 237. Goltz. Pighius.
	§. 238. Deutſche Geſchichtſchreiber.
	§. 239. Correctores romani.
	§. 240. Große vermiſchte Sammlungen von Werken.

	Zweyter Zeitraum. Von Cujas bis auf Thomaſius.
	§. 241. Ueberſicht dieſes Zeitraums für Frankreich.
	§. 242. Cujas.
	§. 243. Seine Verdienſte.
	§. 244. Die mancherley Faber. Labitte.
	§. 245. Pasquier. Loiſel. Loyſeau. Coquille.
	§. 246. Beyde Pithou.
	§. 247. Bongars. de Thou. Caſaubonus. Rigaltius. Die dü Puy. Sammarthanus.
	§. 248. Maran. Coſta. Baudoza.
	§. 249. Ayrault. Gregorius. Barclay. Ranchin.
	§. 250. Mornac. Choppin. Leſchaſſier. Labbé. Chaſſeneur. Le Clair.
	§. 251. Peiresc. Valois. Gaſſendi.
	§. 252. Des Cartes.
	§. 253. Pascal.
	§. 254. Sirmond. Petau.
	§. 255. Marca. Florent. Ciron. Fevret.
	§. 256. Petit. Gutherius. Le Bret. Trivorius. Naudé.
	§. 257. Sengeber. Herauld. Merille. Ory. Broveus.
	§. 258. Fabror.
	§. 259. D'Avezan. Alteſerra. Ricard. Doujat.
	§. 260. Menage. Baillet.
	§. 261. D'Espeiſſes. Domat.
	§. 262. Fleury.
	§. 463. [sic pour §. 263.] Beyde Ferriere.
	§. 264. Le Grand. Le Brün. De la Mare. Taiſand. Simon.
	§. 265. Bearbeiter der AlterthumsKunde.
	§. 266. Bearbeiter des Kirchengeſchichte.
	§. 267. Bignon. Dü Fresne. Mabillon. Balüze. Thaumaſſiere.
	§. 268. Ludwig XIV.
	§. 269. Wörterbücher und Zeitſchriften. Bayle.
	§. 270. Ausländer in Deutſchland. Matthäus Weſenbecius und Pet. Weſenbecius.
	§. 271. Giphanius.
	§. 272. Pacius.
	§. 273. Dion. Gothofredus.
	§. 274. Jac. Gothofredus und Marville.
	§. 275. Beyde Gentili. Colli.
	§. 276. Gruterus.
	§. 277. Deutſche Rechtsgelehrte. Schard. Leunclajus. Freymon.
	§. 278. Eisner. Marq. Freher. Paräus. Calvinus.
	§. 279. Borcholt. Forſter. Eberlin.
	§. 280. Freig. Rittershuſen. Remus.
	§. 281. Vigelius. Sixtin. Göddäus. Schmuck.
	§. 282. Vultejus.
	§. 283. Althus.
	§. 284. Harpprecht. Rümmelin. Bocer.
	§. 285. Beſold. Lanſe. Cruſius.
	§. 286. Heig. Zwey Reußner. Zanger. Der ältere Strauch.
	§. 287. Rhoding. Roſinus. Höſchel. Lehmann. Lindenbrog. Goldaſt. Hortleder. Londorp.
	§. 288. Treutler. Bachov. Hunnius.
	§. 289. Arumäus. Dan. Otto. Limnäus. Knipſchild. Reinking. a Lapide.
	§. 290. Hilliger. Franzke. Ungepauer. Meier.
	§. 291. Finkelthaus. Beyde Berlich. Carpzov. Brunnemann.
	§. 292. Mevius.
	§. 293. Tabor.
	§. 294. Hahn.
	§. 295. Conring.
	§. 296. Ludolf Hugo.
	§. 297. Eichel. Ludwell. Böcler. Myler. Ziegler.
	§. 298. Strauch.
	§. 299. Schilter.
	§. 300. Lauterbach. Struve.
	§. 301. Wiederherſtellung von Heidelberg. 
	§. 302. Freinshemius. Spanheim.
	§. 303. Böckelmann.
	§. 304. Pufendorf.
	§. 305. Dankelmann. Tertor. Cocceji.
	§. 306. Leibnitz.
	§. 307. Placcius. Holſtenius. Lambeccius.
	§. 308. Kulpis.
	§. 309. Fritſch. Nitzſch. Itter. Eyben. Buckiſch. Henniges. Datt.
	§. 310. v. Barth. Reineſius.
	§. 311. Niederländiſche Gelehrte. Duza.
	§. 312. Lipſius. Delrio. Puteanus.
	§. 313. Joſ. Scaliger. Merula. Baudius. Cluver.
	§. 314. Grotius.
	§. 315. Meurſius. Voſſius. Heinſius. Goeſius.
	§. 316. Bronchorſt. Tuningius. Cunäus. Vinnius. Tuldenus. Mäſtertius. Schotanus. Cyprianus.
	§. 317. Saumaiſe.
	§. 318. Siccama.
	§. 319. von Sande. Lyclama. Die Matthäi. Wiſſenbach. de Greve.
	§. 320. Gudelinus. Zoeſius. Perez. Andreas. Chriſtinäus.
	§. 321. Die Gronove.
	§. 322. Grävius. Brummer.
	§. 323. Gudius.
	§. 324. Cruſius. Leeuwen. Loon. Voet. Oiſelius. Huber. Feltmann. Schelkens.
	§. 325. Buchanan. Camden. Coke.
	§. 326. Lord Bacon.
	§. 327. Dempſter. Duck.
	§. 328. Selden.
	§. 329. Hobbes. Filmer. Milton. 
	§. 330. Die Königliche Geſellſchaft.
	§. 331. Algernon Sidney. Locke.
	§. 332. Spanier. Mariana. Ramos. Gonzalez Tellez. Antonius.
	§. 333. Italiäniſche Rechtsgelehrte. Pancirol. Menochius. Mantica.
	§. 334. Farinacius. Merenda. Aleander. Buonaparte. Cheſi. Galvani.
	§. 335. Baronius. Allemannus. Bellarmin. Sarpi.
	§. 336. Pinelli. Galilei. Fabretti. Magliabecchi.

	Dritter Zeitraum. Von Thomaſius bis auf die neuſten Zeiten.
	§. 337. Stellung des Vorzutragenden.
	§. 338. Engliſche Philoſophen, Geſchichtſchreiber und Rechtsgelehrte.
	§. 339. Franzöſiſche Philoſophen.
	§. 340. Franzöſiſche Schriftſteller für die gelehrte Geſchichte.
	§. 341. Geſchichtliche Kenntniſſe.
	§. 342. Montesquieu. Voltaire. Rouſſeau.
	§. 343. Phyſiocraten.
	§. 344. Gegner. Paliſſot. Mably. Linguet.
	§. 345. d'Agueſſeau.
	§. 346. Gibert. Hericourt. Bouhier.
	§. 347. Pothier.
	§. 348. Berühmte Sachwalter.
	§. 349. Einfluß der Revolution.
	§. 350. Schöpflin. Oberlin. Roch. Schweighäuſer. Silberrad. Arnold.
	§. 351. Schweizer.
	§. 352. Spanier.
	§. 353. Italiäniſche Schriftſteller für die Geſchichte.
	§. 354. Gravina.
	§. 355. Averanius.
	§. 356. d'Aſti. Grandi. Tanucci. Guadagni.
	§. 357. Vico. de Januario. Rapolla. Mandatorizzo. Gagliani. Filangieri.
	§. 358. Vari. Dandini. Beccaria.
	§. 359. Ausgaben.
	§. 360. Niederländiſche Bearbeiter von Hülfswiſſenſchaften.
	§. 361. Haverkamp. Drakenborch. Duker. Hemſterhuys. Ruhnkenius. Wyttenbach. Sarius.
	§. 362. van de Poll. Joh. Voet. Noodt.
	§. 363. Schulting.
	§. 363. Beſt. Rotgerſius. Van Eck. Zacharias Huber.
	§. 364. Barbeyrac. Beyde Vitriarius.
	§. 365. Weſtenberg.
	§. 366. Brenkman.
	§. 367. Bynkershoek.
	§. 368. Otto.
	§. 369. Wieling. d'Arnaud. Jenſius.
	§. 370. Reitz.
	§. 371. Meerman.
	§. 372. Nachtrag von Deutſchen.
	§. 373. Nachtrag von Andern.
	§. 374. van Espen. Dü Plat.
	§. 375. Neuſter Zuſtand.
	§. 376. Emporkommen des lebenden Sprachen auch in Deutſchland.
	§. 377. Abnahme des Lateiniſchen.
	§. 378. Zeitſchriften in Deutſchland.
	§. 379. Beſuch der hohen Schulen.
	§. 380. Thomaſius.
	§. 381. Seine Verdienſte um das poſitive Recht.
	§. 382. Stiftung von Halle.
	§. 383. Verhältniß zu den Obern.
	§. 384. Seckendorf.
	§. 385. Stryk.
	§. 386. Ludewig.
	§. 387. Gundling.
	§. 388. J. H. Böhmer.
	§. 389. Ludovici. Gaſſer.
	§. 390. Heineccius.
	§. 391. Gab. Wolf. Schlitte. Knorr. Cellarius.
	§. 392. Chriſtian Wolf.
	§. 393. Ickſtatt.
	§. 394. Cramer.
	§. 395. Lynker. Schubart. Slevogt.
	§. 396. Wildvogel. Beier. Brückner. Hertel. B. G. Struve. Kemmerich.
	§. 397. Buddeus. Gerhard. Stolle. Hamberger. Beck.
	§. 398. Born. Die Menken. Griebner. Wächtler. Jauch.
	§. 399. Titius. Lünig. Rechenberg. Maſcov. Kortte. Myſius. Siegel. Jöcher.
	§. 400. Bach.
	§. 401. Kirchmaier. Schurzfleiſch. Horn. Berger. Beyer. Wernher. Baſtineller.
	§. 402. Leyſer.
	§. 403. Bünau. Georgiſch. Glafey. Gärtner.
	§. 404. Reinold. Beide Hoffmann.
	§. 405. J. J. Moſer.
	§. 406. Wagenſeil. Schwarz. Jobſt Beck. Beyde Freiesleben.
	§. 407. Tesmar. Zaunſchliffer. Waldſchmiedt. Mollenbeck. Hert. Keſtner. Kreß. Göbel. Leyſer. Pertſch. Eccard. Pfeffinger.
	§. 408. Schweder. Burgermeiſter. Lencht. Ludolf.
	§. 409. Sam. v. Cocceji.
	§. 410. Fabricius. Schannat. Der Abt von Gotttwich.
	§. 411. Göttingen.
	§. 412. Münchhauſen und ſeine Nachfolger.
	§. 413. Weſtfäliſchen Herrſchaft.
	§. 414. Einzele Lehrer für die Geſchichte.
	§. 415. Lehrer der AlterthumsKunde.
	§. 416. Philoſophie.
	§. 417. Gebauer. Brunquell. Reinhart. Mascov.
	§. 418. Treuer. Schmauß. Sellius. Senkenberg.
	§. 419. Ayrer. Kahle. Der ältere Claproth. Scheidt.
	§. 420. G. L. Böhmer. Pütter. Wahl. Riccius. Achenwall.
	§. 421. Der ältere Meiſter. Becmann. Selchow. Der jüngere Claproth.
	§. 422. Habernickel. Gatzert. Seyberth. Köhler. Spangenberg. Hofacker.
	§. 423. Geißler. Runde. Möckert. Waldeck.
	§. 424. Noch lebende hieſige Profeſſoren und die es neben ihnen geweſen ſind.
	§. 425. Hieſige PrivatLehrer der Rechte.
	§. 426. Andere Hannöverſche Rechtsgelehrte.
	§. 427. Fra. Ca. Conradi. Beyde Eiſenhart. Beyde Häberlin.
	§. 428. Naſſau.
	§. 429. Heidelberg.
	§. 430. Berlin.
	§. 431. Frankfurt a. d. O. und Breslau.
	§. 432. Halle und Wittenberg.
	§. 433. Greifswald.
	§. 434. Königsberg.
	§. 435. Preußiſche GeſchäfftsMänner.
	§. 436. Leipzig.
	§. 437. Jena.
	§. 438. Roſtock.
	§. 439. Kiel und die HanſeStädte.
	§. 440. Marburg.
	§. 441. Gießen.
	§. 442. Wetzlar. Maynz. Frankfurt.
	§. 443. Tübingen.
	§. 444. Baiern.
	§. 445. Oeſtreich.


	[Index] Regiſter.
	[Mentions des erreurs] Druckfehler und Verbeſſerungen.


